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Dieses zunächst für meine Vorlelftuigen bcDstininite 
Lehrbuch habe ich zugleich ^.^]Leitfwlen des 
Selbststudiums für angehende iBibelforscher zu 
bearbeiten gesucht, und schmeichele mir, auch 
für die Gelehrten vom Fache eine nicht gan2$ 
nutzlose Arbeit geliefert zu haben. Jener erste 
und Hauptzweck erlaubte freilich keine Aus^ 
führlichkeit, doch habe ich, so weit es mir 
möglich war, immer das Wichtige und Wesent- 
liche angedeutet, wenigstens durch Citate, so 
dass der Selbstthätige weiter eindringen kann. 
Einigen Raum haben die häufigen Quellen -Ex- 
cerpt^ weggenommen; doch diese, einem Lehr- 
buche nach meiner Einsicht unentbehrlich^ 
li^rden auch manchen Andern^ ausser meinen 
Zuhoi^rn, willkommen seyn. 
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Dass ich die Arbeiten meiner Vorgänger, 
besonders die so Reichhaltige biblisdie Archäo- 
logie des gelehrten Jahn^ flefssig benutzt habe,' 
zeigt fast jeder Paragraph des Werks, nnd ich 
erkenne es d^mkbar an; jedoch werden die 
Kenner ^eigene Forschung , ui|d einsieht nicht 
ganz vermissen. Es würde übrigens Selbst- 
täuschung seyn, zu hoffen, dass dieses Werk 
über allen Tadel erhaben sey, und es werden 
mir von gründlichen Beurtheilern Beiträge zur 
Berichtigung unfd Verbesserung meiner Arbeit 
willkommen seyn.;. .1 ,i.l , T 

Berlin, iin März 1814 '^^ ^ ' ' 

: - , :.:■•* .3;.' . ■ • :'\ i- . •. ./i..)M., 



•r.\ :>i%r ' 



T '^ •^ 
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zu, rr.weiten. AuClage. 

1.1 *-* • ' » ■ fc i f ■ . . ■ '!•' 

DtP Verfasser tot sich bemüht » durch Ver^ 
bessierungen und 'Zusätze die Brauchbarkeit des 
W^es 2o ei^heB. Fast jeder Paragraph trägt 
<fii) j^uren der bessernden Ibsad, und sollte es 
dudi nur üie Berichtigung eines Druekfehte« 
^er eine Abkürzung oder eine Hinweisung au| 
die neuere Literatur seyn* Indess hab^ sdu- 
Wenige wesentliche Veränderung^! , Statt ge^ 
funden^ Die §§i 232<--235. vom GStasendienste 
ttud^ die >§^ !lT6-r279. vcm der Schreibekunst 
enthalten der^eicheri. Zu letzteren hat meia 
Freund, Herr Dr. Ge^ißutuSj 4ie Gute gdiab^ 
eüi^^^ jwc^ Kopp verbesserte Schrijfttafel zu 
liefern. Die Darstellung des Tempels des 
Herodes §. 238 f. ist genaue und durch eine 
Zeichnung veranschaulicht. Sonst mache ich 
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, VI VikTw^r^'-^eMr %weiieH Auflage. 

tm Vergleichung aiif folgende §§. aufmerksam, 
welche mehr oder minder c^wichtige Verbesse- 
rungen und Zusätze enthalten: §. 11. 51. 75 f., 
1%. 109. 114. 120. 131. 138 f., 146. 150. 156. 
160 f., 175 flF., 190; 192 ff., 195. 199. 216. 218. 
246. 271. 274 f. MancÄe scli&tzbare Nach- 
weisungen zur Vergleichung der Beobachtungen 
neuerer Reisebeschreiber Verdanke ich meinem 
belesenen Freunde und Amtsgenossen Herrn 
Prof« Stähelin. Der Druck ist correcter und 
sparsamer, und daher auch der Preis verhält- 
nissmässig vermindert Ijdb winlsche, dasi dieses 
Werk iii sdner ^heuei^en ;Qestaft etwas isjor 
Belebung de& acchä^l^gischea; jBotflijimg, daa 4n 
ims»er ^eit ^twas vieriiAditflUM^ bei^geb 

möge. Die Ricktang unaeries JBfbebtudiums . g^bt 
jetzt mehr,, als ehiec|em, auf d^i rein religiösen 
G^alt der heiligen lädiriften:. das ist allendings' 
erfreulich; aber betraditete maen i»e melür. im 
Geiste ihrer Zeit, so würde maii sich besuBT v#r 
Einseitigkeit und^ mandiel* krankhafbn .Aiujifj^ 
l>ewahr^. ^' 1 : r 

' Rasel, im April 1830. , > n: >f i 

^* ' "■" ■ — ^ Der Verfasse: 
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I n h a 1 t 8 a n z e i g e. 



E i n le i t an g« 

f« 1.^ Betriff' der hebrüfchea Archäologie« 

^ y teethode^ 

i 4 OneUeii. Pepkuvtov 

^' e. SdurifUiobe Qndleii. L ClMf . Alti» ' 

4rv.7^..n^ 914««^ FliTi«» \|o«8pli«i. .: ;> 

f. a Phflo Jndaeos. 

f^l.d,t.>/«Nr'-T|J^»i^«Ad diildiliiiiäk 

C. 10. m. Classe. 8fllbM«tälier der GHeehte ittd Kdmer* 

4. 12. Hiil&mittel. ., 

^^(pfinndiipbM dei^ ^ejbr^sc^h-jüdigdien Gescbiciitt» 

§. 13. Quelleiu .... . - .;? 

§. 14. Chronologie, .-,. , t^^*, ,; , v.r . . \ . - ..j 

f 15. HüIünnS^I^^ .y tto wl ^ . . ' . : 4 ./ 

4. lÄr)BfrWte»«d 110 i.VVV.\ , . ..V, .M.\ ..;.;; 

$. 17. Zeitrechnung. ^ / ^^ 

f. 18. Ahmham, Stammvater der Hebräer« . , u ^a 

$• 19. Seine Söhne und EnkeU , . . , ^ : -. \ 

4.20. Wanderung »ach Aegypten. 

B. .^4irfrmitt J^ ^4fgn*^ 
$. 21. Zeltrechnnng. . . ., . ^ f^ .^ 

§. 22. Zustand dea hebr^ichen ¥1^ 4n\ AagniJtQ«*^ .0^ .y 

C. ZeHüÜer ]^se*$ und foska**» - ^ - < "^^ 

§.1^3. 2&eitrechniing« ^ ./ £1.; ,. /- ;> 

$« 24f- Anenig am AegnKa9i- . :;u . ' 

.f;2$. Zug durch d^e >T^9(|t9i» 
$. 26. Eroberung. Oanijms^ 

D« .ZeHdlitr der BUßtUr oder BeTden. UekerTgwtg der Sagi h ''■ 
die Ge§Mi0äe.r 
$. 27. ^Zei»eiohn*ttf^ . > . 
.^>!^.' Zustand den. Vk^s. ... 
§• 29. Samur/. . x ^ 
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n. Poriodev Von Saul bis zam babylomsohon Ejdle. 
A. Unge(heilie$ Königreich. 
f. dOr Zdtreohnnni:« .; , . * ,, ^ 

f. 31. SauU 10Ö5 bis 1055 ▼. Chr. ' 
$. 32« Datfid, 1055 bis 1015 ▼. Ctar» 
§• 33. StOomo. 1015 bis 975 ¥. Cbr. . rr 

B. GdtheiHes Reich hif z^m Untergänge, def .israe^i^em». . 
§,34. Zeitredmung: " * '' "* "" j. ,' . *« 1 

$. 35, Rehabeamu. Abiam 975—955; Jerobfom ^^-rrSP T^Cli^. 
$. 36.. ^««a 955 bis 914 y. Chr. Nadab. Baisa' m^ kiniA^ 
f Omn 954 bis 918. , . '^ ^^^ '^ ^ 

§•37. JosajAal.Jorami Ahasia 9f4^i«i '884: -'l^Rafc^ ^4«Ä 

{. 38. Aihalia^ Joas, AmajM^^BB^'4ig^4ni'^ jmg^^^odUtu^'^ Jo4t 

884 bis 825 v. Chr. ,?u^m • l oHiri ,8 .§ 

{. 39. r<ia 811 bis 759; JemiMm üb, h^Mk»|Mf# r5fMfol»,(»Jl4- 






§• 41. yregfiihraiig der zehen Stamme: Samoritaner. 

f. 42. Zeitreohnong« .«^ ' v^ .^:t .§ 

f 43. JEBsJKa 722 bis 699 ▼. Ctat. " • ' . ^ 't > .tr y, 

§• 44. Mana$$e^ Jmon^ Jona 689 bis 611 T. (S»; ' .^t .^ 

$• 45« /ooÄo«, Jojäkimf Jojaclum^ Zedelaa 611 bi#M8^.tChfU ./ 

m. Periocife; V6ikl fNtf^l&^äcH^Esil^'ffifr WZerstdnxiig 

Jenmlems a; dt^ jädSs^^^Sfiiiltii^ii]^ die Rönner. 

A. Bßbylonische$ ExiL ' 
§•46. Zeftwchnnng.'*'^ ' ' ^^ -i^'' rv^iu^ . ..^ .-. r .> 

f. 47. Zustand des Volkes w&lir6iidf d^fitih; * | -^ 

B. DIs indische Cohnie unUirpersücher Oierherrs^ß vi» "^ 
■"''XO^ ^'jOetcmäer^ -'^ 

5- 48. Zeltrechnimg. •' V 

$.49. &niM9c^:fi^/Msi[^'S86 T. ^. 

§.50. £«ra 478 .i^iiCht. 

§. 51. yehemia 445 T. Chr. 

§. 52. Die fibrige Zeit vnter der peiAoheit. QheAmnwdMU 

C* 2>Je Juden unier maoedcrtficfiier ObMtrrschqf^ ifon - '* 
Alexander bis Antioehuie 'Sptfhknis. ' 
§..,6di. ^Zeitreohniing.' , 
§.54. Aiexanier 333 bis 3S4 T«,Chr. 

§. 55. Kriege der Feldherren Alexanders 304 Mi dOt r« Cb»* 
§. 56. Maoedonisoh- Sgyptische Oberherrschaft 301 bis 221 T»Chr« 
§. 57. Wechsehide Oberherrschaft 221 bis 175 t. Ohr. 
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, Ppmpejus. Die Periode, der FreiheiU 

S« 59. Afaft««u4^Biidt JMu dvr MaÜüAfhi^ IM Itt 161. 

f. eo. FortsetzoDg. i^^i»^ T^ .3 

$. 61. Jonathan 161 bw 143 ▼. Chr. .pn^lifoefH >,8 ,J 

f. 62. Simon xu^dia^imH4^^fSt mybtm:\ 

f. 6a. Angtobulu$I.i'j^xmuli^^t<aniiiä^ ^ji/tiiund^ fM^TOV^Cb^ 
f 64. Ari$io}mlM XT. und Ifyfl^ ül 76 Ml'eB Vi <^; ' ' -^^ ^ 

E. Von der Eroberung Jerusalems durch Pomp^jjü ^u jtMm'jj^pde^ 

Uerodes d. Gr. Abhängigkek vom den 'Jfmtmi^ .ÖT^J 
f. 65. ZeitrechnuBfiVvnii.T .Lji.fuO ?nnhCI 

C. 66. Byrhan IL m^Jtitii^r^'m^^^iim '"^'"^^ »^^ ^ 

F. ron Berodei ^JW. ^dfr 'Ü/i' Üü^' B,^? ^i %itiäik Sfms.'"^ 
ZirslucheUe idumäisdie Dynastie und r'dmki^'Herrsikqfi» ■ ? 

§. 68. Zdtrechnang. ,- 41 \ 7t* ^ 
$.69. ' ' ' •^''- -^ - * 

J. 70. 

f. 71. Ce«/i»« Feldzug. Grosse R^hmgen der JiAldif^^ W€hr^ 
$• 72. Vespadan und 2%w 67 bis 78'*£"<ßlur. "« '• t!0 ,^or .> 

Erster T.heil. Nati^zos^od der H^M«f^^ -^ 
Erster 'Abs'e&nitt. 1^*^«*«^ )^VJia^/nwi «yr JVo/ifr 
oder physische Geographie* ,, ^ .^ 'f .y 
Erstes Hanptstuck. EigenthOfnUc^iten dps Boiem'^. ISiUnu^^ 
oder physische GeogrtfpUe m engem Sinn^ - \ 
f. 73. Grenzen von Palästina. ' , ^ . * . > 

$. 74. Oberfläche. . ; / ' .'? 

<. 75. Gebirge njid 'Berge. ' ■■' '" ''"* ' ? ';''^ •"''''''■• •*•';• v 
^76. Ebenen. ^ ' ^J " J - 

^77. Gewässer. Meere. . V i ; .-? 

€. 78. Flüsse .und Seen. . * ' '^ '' . * * ' 

§. 79. Quellen und Bronnen. . '.* \ 

f 8a Witterung. , ^ ^ v».*t , . /- .t r , 

§.81. FruchtbwKeit .' " '/*'.' ^"^^' •»' ■ ' • -' .^- ■.; 
§. 82.' Landplagen. " •'^ ' -^ m.^^.'O ..j:i . ' '■ 'M^n'J 

Zweites HatiptStGek. Botanische , zoologische ur^i/.anti^opa' 

logische Merkwürdigkeiten, • ' 

f Si.' iÄei'kWiiaraigerBÄÄÄe Fiilästtars. . : , . 

§. 84. Meri^t^lnli^ wilde Thiere.' n; f 

4. 85. ' Einfinss des Kfima auf die GemuuUieit. j .- i 

§. 86. Der Aussatz. ,11 
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2!wM^* Jbbsvknttt. '^9:%Sii^Verk!ainhä zur Natur. 
, Erstes Hauptstück, bizwingung n. Bearlu^fmftg 4^^^9^*j 

$• '87. Jagd. ^ V ' -. rri .'.'.* .} 

J. 88. Fischfaiig. .-iiD ,f - ; t , j;* .-> 

§. 90. .Eimf^tV»gr4w iRi€*TO*3U .; ,10 /^ 

Drittes Capitel, Landtag \ .;^ ? 

§. 93. Alter ^)4^^i|^,^ij!i|ef.,|^WiJ*,, . ^ ^ ;. . ,;> 
§. 94. üri>ftmaiDhuiift.#s.|-a||d«iiiirBoeWöl^ 
§. ,9J,^ Bearbfiotmig^ wid B^stpHnfig d^ .?^<te«., 

§; 9§i.,\F§i4ft*ch^.;.. ,..^ V - ■>■ .-. — >■'. . •. 

J. 97a' Ernte. ■' J ' ^ '■■*•? 

4^:H98cI j^eDvefthen .tad WTirfeln. 

f. p9. minl)art^ , ^ ? ' 

*§i ibo. ^Weinlese und "VTemlbferiBitiuigL 

$. 102« Obstbau m^d j^äjrten? . ' .-^ i v . , .v: ,^: 

viertes. CamteL ItanJ^oerke uni Küas^e. 
§. io4. Ursprong derselben.. . . ^ . ! 

§.105/ Met^arbeiten. Gewinnung der Metallg. .. 

^^:*lw. "'Verarbeitung der Metalle. . , \ 

^4 107. äöli- und Steinarbeilen. ' ^^ , . 

$. 108. Irdene Arbeiten. ^ . v ^ 

§.109. Arbeiten in Edelstein, Elfenbein u. 8t w. ^ 

§. 110. Lederarbeit. ' ^ 

§. 111. WebweL , . \ , /. ; 

§.112. Walken und Farben. ' ;' ' , 

§. 113. Bunt- und Goldwirkerei. *' *^ 

§. ii4. Salben und RSnclierwerk. *' ^ ^ 

§.115. Handwerker und Künstler. ^ .; 

Fünftes Capitel. Schiffbau- und Schifffahrtkun^: ^ 
' §. 116. Schiffbau. , ^ . ;'; 

f. iii Sciüfifährt. ; . * ^ ■ :. ^ •- 

Zweites Hauptstück. Är»w^»«i^d^JVi»<ur-u.JK^ 

Brstes Capitel. W^ohnmg und Ham^mih^ .; .,> 
§. 118. Erste unvoUkömmeÄfe WcÄmungen. .*,.,,/> 

§. 119. Hütten. ^ • :* 
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§. 121. Häuser. .VwV -^ m\ . ." n. -' 

$.122. IiuKhnirS!liilnd)liiB^'iKer HmMt» . 

§• 123. Baamaterialien. ij t . 

$.124. Gerathschaften« i I i r : - . 

§. 12S. Dorfer und .9tä4l«.'\ , ^.^ - 

f. 126. Die Stallt JenmOffH. .„ . „ ., , ., . ^^ ' 
ZweitQi CspitaL, EUiM^ -mi^. Pntz. .f 

$. 127. Erstef «nyoUf^uBimeiie Klif^idung. ^ ,,, ^ . 

§• 128. Kleidimg der Mannspersoneii. . , : 

f. 129« Kleidung der Frauen. 

$.130. ^^^^ffpnndktßfu. , ^ ,. .,, ,.,^;,^ .'•.. 1^ ./";.... 

§. 131. Gescbm^de und Fnfzsach€|n. , . . 

Drittes CapiteL Sj^0iseitMmd Getränlie» . 

§• 132. GesGhiclitlicher Stnfengang« ., *^ * 

$, 133. B^od und, Backwerk. r 

§.134. Zukost." •"* ;, ;; .\;7.:^, :.V 'i 

$. 135. Getränk. . , . , 

§.136. Mahlzeiten. ' '' ..i'I^^ -i.^ 

Zweiter TheiL,,^iese]Ischaft8ia8tancl. 
.Erster Abschnitt. Boä<wA<« f^erhafpUsa^ . .,> 
Erstes Hanptstück. PoUtisckäiGKfgrmpUk.. 
§• 137. Redit der Israeliten auf Palästina. • 
§. 138. Yertheüung des Landes nntto ^e zwöff Stilune. 
§• 139. Theilnng des Luides in die beiden IRmab» ItiMelrtUBd' Jodf, 
§<. 140. Eintheilung Pdiistina's zu Cljristi Zeit 

Zweites. Haaptstück. Päreerlickes rerhSltnist. 

Erstes CapiteL Staatsrecht» . \ '.. ' 
§.141. VcÄinosaische Periode. ' ' '^\* 

§. 142. Verfessung unter Mose. ' . „ ',■"'' 

§. 143. Tkeokratisehe Verftissnng. 

§• 144« Schicksale* der Jhedirätisdieii 'Verfassni^ bis zur Ein- 
V fnhning der MonarchiA. ., ^ . M .^ *. '. 

§• 145. Einführung des KonigthuHü. .1 , • 

§• 146. Wärde, Rechte, Pflichten .und Einkommen 4^ iKq^^y«,, 
§• 147. Beamte , pien^r und Lf^wache des Königs. 
§• 148. Einweihung und E^n^cheu des Königs. 
§. 149. ^ Verfassung in und nach dem Exile. 
§• 150. Bärgeirecht, Besohneidung. ^ 

^, d^weit^ Gapitdl. Privatrecht. 
. I.. ^newolimiiaitsrecht 4«r rTarwosAiachen Periode. 
§. 161;' 'Hc^ttMilsel 'desselben. > / . . 
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IL Geschriebenes mosaisches R.eis^Jiril« .,,;; .^ 

A. jRecfUe die Sachen hetreffenä*,^ - i A A'\ ^ 

§4 152. UnveräiisserUches. Gvoadeig^teiiW >^Jiibbliahrk ' .' : .^ 

§. 153. Sabbathjalir. *) ■ » ' i. r.ijü . * -^ 

§. 154. Vererbung des Eigenthums« .i ») - • > .a ' .7 

B. Äedkte iZ«- -Pfei4o*i*.' '^^ "• *^'^* -^' i 

f 155. Veriiältniss der Eltern imd«5iM^>^' ^'» »^ '^'^^^ -^-^ -^ 
$. 156. Ehe, lUa#der Flinten, ViilWelblB^ei -i • ^^X 

4. 157. Leviratsehe und r^botönie HöiJMithetti *' ' ^'^^-^ "^^ ? 



-.:■!.., ■:• .^-1 



•i^ 



$. 158. Ehescheidung, 

§.159. L^beigenschaft . ..n x.. . h !/•»;.: i : i ,? 

4. i60. Rechte über die Leibeigen, ihre Lbdassimgj^ *'* ^ ^ 



C. Per«(j»Kf^ Rechte^ und VerbihdUcfiteiien. 



} 
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$. 161. Schuldsac)bLen. £rläss]aäii*^ 

4. 162. Beschädigung, VerantSeninig und ^rsatz. ' ' ^ 

4« 163. Vorschriften zum Besten dOT^Äimeh^' ^i*emdenr Gfebrecl^ 

Üchen, Alten und Thiere. .-o^i^X .\.^* A 

Drittes CapiteL PeinUches Recht,", .\ \ ' '; 
€. 164* Qnmdsätze.. . .. , • 

•'/•■■' , '^"■'''*t;";Sfrafen.' • ' •>^^ ' '^ " ^ • 
f. 165. 'fi'iitheilung dersfelbeta'. ■ ' -' '^ '^ • ' 

§.166. Lebensstrafelu -- ^ •» t r 

§.167. L^ibesstrafen. . ; ^ ^? 
4. 168. .Geldstrafen. ; . 
4. 169h aKisobanstndSon. 

. ; JI. Verbrec^hen- . ' 

4. 170. .Thec]kratische. ^ ^ ,.,^ , : ,,: \ 

4. 171. Verbrechen gegen öbrigkeTt und filtern. 
4.172. Todtschlag undlieflbestferlfetzuiig; ' '. ' 

4. 173. Verbrechen gegen das Eigentlium. , 

6. 174. Verbrechen der ünanichtl 

X y Yier^e^ C^iteL Gengkt. /, 

Ort und Zeit des Gerichts« .. .. r 

Gerichtsordnung. , /. d . . » 

ExeoüÜon; Bhitraoho. < •■ ,'■ *• - 

" Fünftes Cajfitel. : l^)K*»f; . • * '^ 

* • I. Zeiteinlheiluiig. '. ' '^ 

Das Jahr. ' - • 

Die Monate« 
♦) Im Werke selb« ist die alte iJeberBchrifl t *$iMath- oder Brlats^ 
' jcAr, aus Versehen Heben gebUeben. Etst %. t6B. liat vom «rluf 
lahfe die Rede« wo et auch die I7sb«r|0bs|£c 4iUM4i^ sflUcv > 
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178. 
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f 180. Die Woche. ; 

f. 181. Der Tag. ^ 

IL Die Masse dtit Dinge. 

$. 182. LingenmaMe« ' 

$.183. Hohle MÄfse. l . r. ^) 

$. 184. Gewichte. ^ .. 

$. il85^ Geld vo)r dem Exile« 

f. 186* Geld naeh dem Exile* 

tu. Reinlgkeit ' • 

^187. Theokratifche Wichtigkeit der8eU>eiu ' - . , 

$. 188. Speisegesetze. ' . i .* • . 

^ 18d. Gesetze gegen äussere yeranrbinigniig. '•''•**''i •- 

$. 190, VeÄot der Castration «iid d^r Heterc^eh^'; = . ' • 

Dritt«» Happtst&c^. KttHfidiches VitJOilinkMir i 

Erstes Capitel« Vorniosaiscker Gottesdienst. 
$.191. Gottesdienst der PatHarehieii."' v 

$. 192.' Heil^ Stiäue^ Batyfietf. • i . / .,?; 

$. 193. Götzendienst dw Uraelitett in Aegn^n n» Sit dar IK^aue. 

Zweites CapiteL Der im Pdntateuch vofgdschHebene-' • 
Gottesdienst. ^ * = i . v ., 

I. Heiligthnnu" 
(. 194. 8tat»hfltte. . ,^ .* , 

$.195. Geräth derStülshttte* \ ? i .^- ' -. 

f. 196. Einheit des Heüigthtiias./... . 

II. Pri^sterthnm. • . m, . .^ ;^ 
$.197. Priesterihnm, Leriten. . , ... 

$. 198. Die Priester. 

$. 199. Der Hohepriester. .,, {j ( ^ 

in. Die Terschiedenen $ti|cM «i^s, P9ttes4>enfM«.. 
A. Opfrr und Gäb4m. . ' lU jfKt .V 
f. 200. «} Schlachtopfer» Opferthiere und GebräofllietioA ,^./ i 
$.201. ^) Dankopfer. v - .- . ./ 

$. 202. fi) Sund- und Schnldopfer. . > . ^ . 

$.203. y) Brandopfer. .^ In ; ' a ..;!*,- 

$. 201 Unblutige Op&r. ,«) Speise- und Trankopfer. 
$.205. /J) 'Rauchwerk. * * * *' ' ^ 0....7 

$. 206. e) Andere Gaben, et) Efrst&ge und Erstgeburt. 
$• 207. ß) Zehent^u • .' 

^ .. B. GMde. . . ..- : .f,:' 

$. iZOa. a) Eigentfiche Giläbde. ^: 1: ^ . * t : ; v ,'^ 

$• 209. » Ablobui^en« , : ' , ..i u: X\:. l 
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f. 210. c) Verbanniingflgelübd. . jv,;/ .,4 


. ' r .^ 


§. 211. C. Fatttm. , ^ , ; 


/. ? ^ 


§.212. J). Geletmd.^gen,ii . ,,,..; 




IV. Ordnung des Gottesdien^tesv ' 




$. 213. TägKcher Gottesdienst . . . v 


-, . '■' 


$.214. Der Sabbatiu 


.'■ . ..' 


j. 215. Die Neumonden. 


. .rf 


$. 216. D^ Yersöhnnngstag. ? 




5. 217. Die drei grossen, f^ste. 1 - ^ 




5. 2ia Das Passah. . .' .^ ., 


* J .> 


i. 219. Das Pangstfest, * ,/ \ 


• .-/ 


$.220. Das Lanbhütjtenfest. , . j, : 


< 


% 2^1. Symbolische. Bedentnng diesem GpU^djei^es.^ > 


'!'■• .' 



Drittes OapiteL Zustand des GottesSfenßt^i pack 
ß^osö bis zum Exile^ , . 

L H e 1^1 i g t lifu ml, , v , 

§. 222. Verschiedene heilige OrtQ bis tm Dan^ . ,; ,. » , 
§«223^ iDas^Heiligthnmacn Jerusalem» < ,^ 

§. 224. Der Tempel Salomo's. VorhöCe. > _ . ' 

}• 225. Das Tempelhaus. 

iL Friesiterthum. 
$• 226. Spuren von Priestern bis zu Dayids R^iemng. .. - ^ 
$.227. Das Priesterthum in späterer Zeit. ,> „ ;• 

HI. Gottesdienst. ' . f .^ 

J. 228. Bilderdienst. •• 
{• 229. Gebräuche und Feste» 'i .. *> .^ 

IV. Götzendienst. 
^ 230. Herrschaft desselben. ' < ' ;^. 

J. 231. AegyptischW Thiärdiehsti; »i ; i <i 

'S« 232. Der Baalsdienst^ ' > 

$•$^33. Astarte. ' > .» ^ , •. .4 

{. 234. Andere Arten ron Gestimdienst. . •. .1 ; .4 

$•235. Der Molochsdienst. . ; «' ,. • . 

§•236. Zaub^^i und Wahrsager^. /i . 

Viertes CapiteL Zustand des öönesdlenstes fiuch '' 
• 1.,^, dem ExUe. ". . ' •''•'.*>, 
L Heiligthunu .. .; 

$• 237. Der Tempel Serubabels« 

{• 238. Der Tempel des Herodes^ Voi^ie«^i;,,< 1 . ;•; j ,» 
J. 239. Das TampeUiaiis, :: r» j^ ;.\ .jO > 
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}. 240. Zablreiohes J^enonaL 

III. Gottesdienst 
|. 241.. CitfWtoh» und FetI«. 

IV, Syn^gogeiu 

{. 242« Uffprang und Eiarichtiiiig der ^ynsgogeo. 

}. 243. Gottesdieiist der Synagogen, 

{• 244i Beamte und Diener der Synagogen, 

V. Proselyten« 
{. 245. Arten derselben. 

{• 24& Anfiiahme defseBien« 

Viertes HavptStfick. JuswSrtiges pdUhches Ferkältma 
oder "KrUg und Frhdem 

Erstes CajiUi. Krieg. 
S. 247, Waifen. SolmtaEWiffsiu - • 

}• 248. Tmtzwai^ 
§.249. Reitern nnd Wagen« 
{• !tSOm Aushebung nnd Einiichtang des Heeres» 
{• 251. Marsch, Lager, Sehlacht 
{• 252« Festnngslvieg» Festungen« 
5« 253. Belagerang. 
i. 254. ^ Folgen nnd Feier des Siegi. 

Zweitee CnpitdL. ftiede. 
{• 2S$. Fjnedliche Verhandinngen« . .< 

Zweiter Abichnitt CesJtSigeB VtrhäbnUi. 

Erstes HavptStfick. Handel "^ 

{• 25S« OaraTanen« 

\, 2S7« Hand^ der Hebräer Tor dem Ex3e« 
{. 2S8. Himdel der benachbarten Völker. 
i* 2Sd. Handel der Juden nach dem Exile. 

Zweites HanpfStSck« ' Gesellige Siuen in der Familie» 
{• 260. Geburt und Kindheit. 
$.261« £he. 

f. 962« Zustand der hebräischen Frauen« 
{.263. Tod und Begrabniss. 

Drittes Hanptstfick« Gesellige SiUen amsser der Familie. 
f.261 Gastfreundschaft 
f.26S. Cj^oOichkeit 
S* 266» Bigotsoag npid Untcthahang. 
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Dritter Abschnitt; WUsenschafilich^ ästhetisches 
Verhaktdss, 

' Erstes HauptStädc., Wissmuehtfi mid LimräAir. 

EnteB Cäfitd. -PVissenschafi, 
^ L Vor dem Exilot 
5. 2e7, Charakter. ^\ 

A. Gelehrte.' 
$. 268*. Propheteiw * ' ^ , - 

j. 26d. Priester, 

. .1 ' ' 

B. WisMensokaflen. 
$• 270i TTieologte und PliUoi^p^hie. • ■ i 

$•« 271« Matkematik und NatnilLTuide« ^ 

$•271 Histozische Wias^nsch^^ , « 

n* Na«h dem E.icile« ' 
{• 273« Charakter« 

L 274» Secteiu Pharisäer imd Sadducm* : < . . 
J. 275. Essener. ^. • 

Zweites Capitel. Literatur. • 
5. 276. ürspnii^ der hefaräischen Schröibefronst. 
}. 277. Frühere Spnren der Schreibeknnst bei den Hebräern« 
$. 278. ürsprönglidie Schrift ^deir Hebräer. 
§«^ 279. Vocale und andere Zügdben der S^ri£u 
$«280« Schreibmaterialien. * .: X\ 

Zweites Daa|»tstü<il(«; «ScAön» tK^^t^; , : 

$. 281« Dichtkunst. 

'§• 282« Musik« Instnimente« 

{« 283« AosbÜdimg nnd Beschaffenheit der hebraiscäi^ii Mnsik« 

(•284. Tanz. . t 

{• 285. Baa- und bildende Künste. 
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Einleitung. 



«1. 

Begriff" der hebriüacken ArchäoIogUm 

Unter Archäologie oder Aiferthumskunde begreift man- 
die Kenntniss des eigen thümlichen Natur* und 6esell- 
Bchafts-Zustandes eines Volkes, und unterscheidet sie 
TOn der eigentlichen Geschichte so, dass diese mehr 
die fortschreitende tntwickelung, jene mehr den blei- 
benden Bestand eines Volks zum Gegenstande hat. 

Ehemalige weiter« Bedeutung des Wortes ufix»ioloy*my e, B« 
bei Josephus und DionysiuM Halicarru 

Hebräer nennen wir die Israeliten vor dem Exile 
in ihrißm ndftfirlichen Znstande, Juden ^ in ihrem künst- 
lich Tviederhergestellten Zustande nach dem Exile, in 
welchem sie einen ganz andern Charakter zeigen« 

Joseph^ Antiqq. XI, 5,7. Meine bihL JDognu {. 76« 
Von der ArohSologie der j'uden briogen wir haüpttäcUiofa ^ 
dM 9mm YentS^dnUe« des N. T. 19othv«Bd%« bei« 

, i. 2, 

''Inhalt. 

Der Inhalt d«f,hebr&iidben Archäologie erg^ebt sich 
»pi dem, was. zum ganzen Zustande der hebräiscjbeii 
Kation, in ihrer geschichtlichen Erscheinung gehöi;^. 

A 2 
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4 Maieämgg. . . ^ - - 

Wir dieilen denselben ein L jtn den Naturstand , IL in 
den Gesellschafts * Zustand« In jenem erscheint der 
Mensch im Verhältnisse znr Natur und zwar 1. im lei- 
denden Verhältnisse, welches a) die jihysische Geographie 
nebst b) der geographischen Zoologie, Botanik und 
Anthropologie besehreibt; 2« im thätigen Verhältnisse, 
wie er nämlich a) die Natur beztiingt und sich dienst- 
bar macht, b) wie er dieselbe zur Erhaltung und Ver- 
schönerung seines physischen Lebens benutzt nnd ge- 
niesst. Im Gesellschafts,* Zustande erscheint der Mensch 
im Verhältnisse zu seines Gleichen, nnd zwar 1. im 
politischen. Welches a) geographisch, b) bürgerlich- 
rechtlich, c) kirchlich «»religiös, d) auswärtig -völker- 
rechtlich ist; 2. im geselli^n, Welches durdh Bedürf- 
niss, Uebereinkommen imd Sitte gebildet wird, und 
a) im Handel und. Verkehr, b) im Familienleben, c) ini 
übrigen, geselligen Umgänge besteht; 3. im wissenschaft- 
lich* ästhetischen Verhältnisse, welches durch das höhere 
Bedürfniss der wissenschaftlichen Mittheilung und ästhe- 
tischen Unterhaltung hervorgebracht und durch die 
Ausbildung a) der Wissenschaft utid ^^iteratur, 'b) der 
schönen Künste bestimmt mrd. 

Dm titüiehe Verhäiuiits gthört« eigenUkh HMch mit dahM« 

I, 3. 

Methode. 

Als historische Wissenschaft muss 4ie AvchMogi^ 
historisch behandelt werden , d. h. i« mit Unterscheidung 
der . verschiedenen Zeiten^ und Verhältnisse , was mau 
ehedem vernachlässigt bat; 2* mit Vergleichung der 
Zustände anderer Völker, welche entweder gleichzeitig 
tWWr^' Verwandt, oder vermög*' der* Grades ih^er* Cuhur 
i^nÄifareir' Charakters rergl^itMOk <ifind.'''Di6'1d4tisitft^ 
«^haidluftg' Wrfeteht sich ohnebiir- *" '''''- ^* '*' '^'^- 
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. -^-^ . ^ ' > . ' f.. 4, 

N u i z^€ n. 

Die hebr^che Axchäologiev ist nützlich und noth- 
wendig 1. zur Ergänzung und £rläuterung der Geschichte, 
besonders der Bildungs- i^nd Beligionsgeschichte, weil 
sie allein die Eigenthümlichkeit des Volles lebendig 
darstellt; 2« zur Erkjiärung der heil Schrift A« und 
N* T., In welcher sich so viele Bt^lkn auf Sitten und 
€!ebränche u* dgL beiäehen» ^ 

. 3\ iH. van d^n Hon^rt dU9, d€ n^cess. ad wecte interpre- 
tandam Scr, S, antiquitatum hebr, cognitton^^ in •• disstrtmt. hist7 
L. B. 1738, $• Pr* Henr. Bottingßr iiomyotyfi ad Studium 
^antiqq.jud*^ la •«At^» ton Qoodu^in JMote* et Aaron (•• {« ia..\ 
Sam.7^^Tt^etiiki or€d. intmg» de aniiqq^ hebr. utüitaie^ et.caur 
tianibus in eiarum studio adkibendis, . Geney* 1718* Hadr. Re» 
land orat* inoiig* de u*u antiqq. Jud., in Jo* Brh» Kapp 
clariss, virorum orati, sehet, Lipt« lyaa« 8; Me^er F«r#« eines. 
UeiJtieneut. des J. T. !!• 8ft ff. 



8. 5, 

I 

Quellen. Denkmäler^ 

^ Von der einen Torzüglichern Gattung von Quellei», 
von wirklichen Denkmälern, steht uns sehr Wenigda 
EU Gebote , welches in Folgendem besteht : 1. Der 
Triunpl^gen des Titus vi Born, mit den Spolien des 
zerstörten Tempds geschoiQckt aj. 2*. Jüdische^, soge^ 
nannte aamaritaniache Müttsen' &)• 

a) Hadr. Reland de spoliis templi hierosolynät. in arcu^ 
iritiano Romae cönspicuis* Tra)« «d Rh. 17 iß« tßM Anaierkk« 
herauflgeg* von Ei A^ SeAmlzeä Ebend. »766» 

b) Fföi4i^h annaiejf ß^ias nummis i^ei, ilhssisaü, Vindob« 
1,744.. f». JoSf Ret hei docirina num^stun pet»^ P. L Vol. III. 
flu 466 fc|gp. Meland disserit, V de numis. ^e/. Hebraeorum^ 
qui off jmcripfarwn litierarum , furma samatUam appeüantur. 
Tni.^^09» J?« Z?» Baitber ¥sfikr. ¥• d,jüd,^ insgem. genannten 
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6 Einteiiung. 

samarii. Stanzen. Kopenh« 1778, Franc p€r§z Bay^t dm 
nuirus hebraeO' samaritani», Valent. EdtU 1781« Vgl. {• i85« 

Auch gehören syrische und römische auf t^alastina hezGgliche 
MUnzen, itelche man bei Fröhlich und Eckhd findet, htöier« 

Schrifiliche QueUen. J. Classe, Altes Test, 

Die erste und tvichügste Quelle ist das AI T«, 
, welches aber mit sehr vorsichtfger Unterseheidang des 
' Alters der einzelnen Schriften und mit strenger Wür- 
digung ihres historischen Charakters zu benutzen ist. 
Die hebräischen Historiker tragen gern die Sitten und 
Einrichtungen der spätem Zeit in die frühere zurück» 
welches sich voiü Pentateuch und von der Chronik in 
manchen Punkten genügend beweisen lässt *). Avtoh 
die Apokryphen, besonders die Bücher der Makkabäer 
enthalten Mc^nches über die Sitten und Einrichtungen 
ihrer Zeit. 

*) S. meine Beytr. z, EinT, ins A.T» u 3, B. Lehrhueh der Einl. 
im A. T, $. i48. 191. 

f. 7. 

IJ. Classe. Flaviua Josephus, 

Flaviui Joiephui (geb* 37 J# n. Chr.), ein 

' gelehrter Jude, aus priesterlichem Geschlecfate, vott der 

Secte der Pharisäer, ist för seine Zeit ein wichtiger 

Zeuge, in fachen des'Alterthums aber mit Vorsicht za 

gebrauchen* 

Ausgaben seiner Werket Joh, HudsQn* Oxon* 1720» 3 Voll. 
föL ^igh, Hauercatnp, Amtt» . »726« n. Voll. ioL Franc* 
Oh er t hur. Ups. 1782—85. 3 Voll. 8. maj, C. B, Richter* 
Lips.i826. Völ.i— 5. 12. ma),' — Ueber Josephen Leben, ^chriften 
und Glaubwürdigkeit s. Fabrie, bibli graec. L. IV., e. 6. und 
in Havercamp'e Ausg. 'Vol. II. p. 67 sq(|. ^hom. Ittigii 
prolegomena ad Joseph» ebendas. p. i^ sqq. Oherthür de viia 
et seriptit Flau. Josephi tn Fabric, bihU graec* ed. Harles > 
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L« IV. 0. 8. Vol. V« Budäwi Ißagogt hUtm th^ok ad ihgol, tutiu, 
p. 771. t)9m. hUi. eccle*. V. T. Prolflgg. 89. Christ. H^ilh^ 
2' haltmann cpmmtnit de aucioritate FhihniM ti Josepki in hU 
tiQria rituum Mcr»y «n •• Schiift de nube super arva foederis, 
%. Aiitg. Leips. 177«, 8. 226 SL -p U«b«r Jottphoi iMl^räitche 
G^lehnaiiikAil •• •/• /^. Mme^ti exerciit Flavian^ primae Li|^«. 
1766. f la «. opusc, philoL cfiu fd. a. L- S*i77^ /.Df Jliichaelit 
Vorrede zum epicileg, geogr, ' hebr0 ejtier* und O«. VibL V. 
No» 84« Vl(; VHo, 11 6, SpittHer de usu ters. jileJt* apmd Jose» 
phum^ Goti^ ^779* Schar fenberg de Joeephi ef ifers^ Alex, 
consensu. Lapt* 1780. Gesenius Getoh. d* hebr. S|ir, S. 80 ff. 

Udber dMi unMilc« )4di«ch«i QMchlclittclireiber Joseph 
Sohn Gorions •• Fßbrinii bibk graee* wä^ Harles V* ö6. 
H^olf bibL hebr^ L SM •^ III. S87 tqq. Köcher' nov. btbL 
fiebr. I. ip3 Kiq« Meueel bibL hist. \oU I. P. IL p. ^36 8(|<|^ 
Betto Aui^ voa Breit haupU Godui 1707. 4. 

Philo JudQeus. 

Philo ;vofi Alexandiia (geb. 2Q oder 25 J. ▼• Chr.), 
ein Jude aas plriesterlichem Qeschlechte, von gelehrter 
Bildung^ ist Ytegen seiner Unbekanntschaft mit der 
hebräischen Sprache und seine^r allegorischen Urklärungs* 
art von geriBgem Mutzen fiir die ^J^erthumskunde. 

Adsgabeii teiner Werk«: Par. i55a. t64o. fok Fnnkf. 1691. 
foL £d. Mangey. Lond. 174a« a Voll. £1 Pf ei ff er. lEilui^^ 
1785 — 92. 5 Voll« 8. lieber seine Gleubwfirdigkeit •« Fabric. 
bibL graec. ed*' Harles L. IV, c 6« IV. 724 sqq. Mangey 
praef ad Fhilonis opp* Thalemann u* p. Ueber «eine hebräi- 
sche Gelehriamkeit Ho <^j^ de bibU text. orig. L. 111. c l.p.ll8tqq. 
Loesner lectionum FhilonianOrum spec, $.12. p. 116 sqq. 
Carpzov L* If» thilonianorum^ vor •. ExercitU in episU ad 
Hebr. ex Phüon^m Vgl. dagegen Michaelis de chronologia 
JSAOsis post diluvium^ in den Comnientt, soc* reg, scientt, Gott, per 
annos 1763. 1764. 1765. 1768. oblatae. Brem. 1769. 4. p. i64« 
Hornemann epev, exercitatt^ in LXX ex Fhilone p. »4 sqq. 
Scaiiger anintad4terss, ad Eusebii C/tron, p. 7. Epist. L. I. 
•p. i5. d^ MUis )iidai€is cap, a8. init. ,Gesenius a. O. 
Ördöff. 
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8 ' MMeitung. 

< ■ «■»••■ ■ ' .-■.■..■";. 

Der Tabnuä und die Haiiinen» 

Der Talmud, besonders der ältere TbeU desselben^ 
die Mischna^ ist für die Verfassung des zw^en Tem- 
pels eine mcfatige, jedoch rabbanitisch einseitige und 
nicht gan« reine Queue, welcher die altern Archäologen 
Zfo, viel getraut haben. 

Sammlung d«r Mlschna durch JR. Juda Itakkadosch 
umi J. Ghr« igo oder 320 r der hierotolymit« OeoMva dwch -ff. 
Jochanan um$ J. a5o oder 370, der bäbyleiOMh«!! daroh Ä 
Aschi uhd Ä» «/o«* tom Anfange det iQdften bif am Aftfange 
det techsten Jahirh. Zweifel g«geli diese Angaben. 8. ^o// 
i^/R A«&r. II, 674 aqq. 

üebcr die Ausgaben de« Talmud s. PTolf a, O, p, 893 nci<{. 
Die Miachiia nebtt den Commeiitt. dea Maimonides und JBör- 
tenora yoa Surenhusp Ara»t 1698—1703. 6Y0IU foU Deutiche 
Ueberseti, von Hab 6^ Ansb, 1769 — 1763^ 6 Bde in 4, Der 
hieroa, Talmud bei Z^an, Bomberg (i524?; lol, n. Cracau 1609, 
fol. Der babylon. bei Dan. Bomherg Yen. löao, 13 VoU. fol. 
Ebend. bei Justinian iSiS — iö5o. Bei Froben B^. 1^578-^ 
i5&). Amst. 1644^4* Franlif. a. d. O, u. Berl. 1716—31. Amat. 
u. FranlLf. a. M. 1714 ff. ^ üeber die GlaubwürdigkcU dea Tal- 
mud in anliquarifchen Dingen s. Sebald Ravii disserU de w, 
quod fidei merentur monumenta Judaeorum eacris in aniiquitat'ibu$ 
et sensu earum p^ystico^ in Oelrichs coUsct. opusc. Mit, philol. 
theoU T. I. P. J[I^ p. 16a iq^, JFolf ß. hehr. II. 1095 sqq? 
FahriciiMbl antiquariß ^^ Schaff shausen. Hamb, 1760,4. 
cap. !♦ J, 4, p, 3. 1111(1 notitia Script orum^ qui antiquitates JiuL 
illustrarimtf hn Dassoi^ii antiqq» hebr, p. 334 iqq. Brians mann 
dissert. de judaica ilepitate sips de tOf qualem Judaei de rebus 
sacr.patriis testantes mereantur fidem* Hafn. 1705.8. JVarnehros 
Vorbericht zu a. Entwurf der hebr. Alterth. 

Die spätem Rabbinen können noch viel weniger 
auf Glaubwürdigkeit Anspruch machen. 

Hiefaeir gehören die talmnd. Commentare Ton R» Moses 
Ben Maimon und i?« Obadja ^on Barteneva, iif Sureuhus 
Auig. der Mischna; dea Erateren nptn T», Kirauig. rou J^^ 
Athias. Amat 1703« 4 Voll« fol« Deaaelb. More Nepochim^ Doctör 
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perplmöHOni^k So. Buxtopf JU. B«. 1639« 4# A' laJL «JT^ui 
j#j-^Arrt3.%S4t}#^M.'fi«»L 1709« loh A /««. Kmne n^ttfO «lOtX 
DeM. t)oi*> ri^2i» Dets. 11*))^ fhSl>r. Aiteng ant dMiTduiiid 

^Iron ^/pÄeri.tir4oau 1597* f.» mit dem Coomiehf; Jar^hiU v. A« 
Baiel i6bi« 8«'-oliiie Commtat« Ferner die rel^btaltdiett Anlieger 
dee A.lC.t Sali Jarohi^ Jtben Esra^ D ai^* ' Ximchi m. A» 
VgL Frieiktfkt' syiläbus-9erTpti. rmbh. in Owlriehs coHeetk 
optac. {. 355. Fahricii bibL anl. c i« {» 3. 3« 

Eine «ubtidiaiifche Quelle sind die henti^en Gebriuehe der 
Juden. SchrifitftelJer darüber i. bei TfolfhibU hehr. I. loi. i36. 
6o3. IL i^hif I^« 59s« 9^^ ^^^« 1^« 1^^' S* besondere Leonii 

" Mutinensi» hist, rituum hehratorum pmes, temporis (nnerst 
lud. Vened« iG38) Franc. *a« tf. 1693. xs« Leon de Modene 
cirimoniß^ «t, comiimiee ; qui ^observent aujourd^hui parmi leß 
Juifs^ trad^ df V Italien^ aveo un suppldment^ touchant Um sectee 
d6s Caraites et des Sanuiritaine. TroisUme ed. revue , corrigde et 
augmentee d^une comparaieon des cerimonies des Juifs kt de la 
discipUhe de t eglise etc. far le Sr* Simom^ilie (R> Simon,) 
k la Heye« 1682» is. J^ JB'uxtarfi synag^ßtuLf mieitt detitseli 
Bns. i6q5m xnle|st umgearb« Bm« i66i« 

f. 10. 

m, Classe, SchriftsieUer der Griechen und Romer. 

Die Profanschriftsteller, vor allen Herodot^ 
Diodor von Sic«, Strabo^ Pliniui enthalten 
Hftanches für die An^äologie der Hebräer Brauchbares, 
aber auch manche Irrthämer d). Frachtbarer sind sie 
für die Vergleichung benachbarter und verwandter 
Völker J). 

a)* Carstens CommenU de montimentorum judi ex Script oribus 
exieHe^mtiquis qman graecis tum lutinis coüectione. Hann. 1747. 8« 
Jo* Reiske' diss, de , script4>ri$m ronu judaicam circa historiam 
ßalsis narratiunculis» G. Caspm Kirchmäieri exercit, ad Tacit. 
JSist, Z. F*. 4:app4 aliquot priqra de rebus moribusque Judaeorum.^ 
Jo. Georg» %ATtopaei elenckus errorum a Justino circa' res 
Jud, L. XXyiVL c, 3« admissorum. Alle drei Oise. befinden sieh 
in Schlaegeri fase* dies* de antiqq» sacris et prof. Heimst. 
1743. 4. 0^orm LL. IL de cormptis antiquitatum fiebr. apud 
Vacitum et JUartialem vestigUs. Hain. 1693« 94. 4.| in Ugolini' 
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Bgratf ßchg*f in •• ^^mtt^ phiM. fßßß, lU Vk9%i GaiM. 1774* ^ 
Vri^rißoßt oral* de, gentiUum et chaMtianonun qn^uttdßßn con~ 
viciU in Judaeve ex ignorantia rerum prieni* mt^,. pariem ortisp 
AU i^ ohserpottf miscelL Buddei hitt. eccles» V. T.' 1. 54i «qq. 

h) jiegyptitwa #• vet. seripiorum de rehm jfegß^U vommen^ 
iurii tt^fragvK^ caUegit Mr. jiudr. Ütrothm Goüi» 1789* 84. 
a Parti. 8, 

.J. 11. ' '. • 

IV* Classc. Morgenländische Schr^sieUer und Arw- 
beschrciber* 

Da die Sitten des Morgenlandes im Ganzen (das 
was der Muhammedanismus und andere Revolutionen 
verändert Iiaben, abgereclinet) dieselben geblieben sind, 
uo können Sittenschilderungen niorgenländlscbifr Scbrift- 
Bteller a) und Reisebeschreiber &), auf dem Qrunde alter 
Nachrichten und Andeutungen und nach Analogie 4er 
Jbestätigten alten Sitten, mit Nutzen gebraucht werden. 
In Naturbeschreibungen haben sie oberste Autorität, 
wieVirohl auch hier die durch verschiedene Cultur ent* 
standenen Veränderungen zu berücksichtigen sind« 

o) Hieher gehören tor^figlich: der Coran (ed. MarracvL 
PaUf . 1698. f.) ¥gU ehr, B.Michaeli 9 dissert.philol. ilehraeo- 
Tum aniiqq* e Corano Alustrane. Hai. 1739. 4. JNaturalia quaedam 
et artißcialia Cod. ^S» ex jÜcorano illustr.^ in Pott Syiloge comr^ 
vuntoit. theoL «Vol. IL lll« Pocockii epec. hist, Ar ah, , Ox. 
i65o. 4. ed. Joe, U^hite* ib. 1806. Greg, AbulfaragH hist. 
dynaetiarum ed. PococL Ox. i663. 4. Ahulfedae annidee 
moslernivi ed. Reieke et Adler. Hafn. 1789 sq. d Voll. 4. Für 
die Geographie: Abu Abdallah Mohammed (g««^* ^^ 
Mdrisi od. Geographus Nuhiemie genannt) de Oeographia uni- 
versah etc. Hern, e typogr. Medic 169s. Lat. Yon -Gabr, i^io* 
niiä und Jo* Hesronita. Per. 1619. 4. YgL J» M. Hart^ 
mann comtne^it. de Edrisio ejueq» geographia uni*^ere» lot •• 
Auig. ^on Edrieie Afrika, ü AuB. GÖtt. 1796. 8. Syria detvr. 
a Scher ifo el Edrieio et Khalih Den^8ctuJun Dhaheri eÄ. Roeei^ 
müller^ in Analectie arab. P. HL Lipt. a8a8« 4. Abulfedae 
tabb. Striae arab. ei lai. mA. Koehler et Reieke. Upe. &7^* 



Digitized 



by Google 



JBMWViM^. ff 

9H 9. 1786* E)im4> dMcriptio A§gypiu wdh* €i tat, €• nvit. J.h. , 
Michaelis. Gott 17764 4, DMcripiio iässapotimiaB^ 9tL RoM§n^ 
mülUr Im Pamlus lUpert. III« Abulfedae opuM g€ogw,f t» 
arah, lat, fscii J* J, RelMke^ in Busehings Magium f* d. imim 
Hfitf. tt. Geogr. IV. isi iL V« 399 fl> Abdollatiphi eompeud. 
memorabiUtim Jßgypiif ed. D. J. fFhite^ f^o^f. 09i H, B. G^ 
Pamlu*. Tub. 1789. 8. Denttoh von P^ahl Hall« 1790. & 
FranaS«. »• Amn« ▼• 8ilp. cf# iSocj^. Bur. i8io« 4 Für ditNMttr- 
knade: Jlvicsunae {Ihn Sinae} opera uud» Rooi« e typogv« 
Med. 1595. foL Phymiogus ^tmm «• At^. t mim a li u m Sa« in £» tf • 
memoratorum ^riac^ tA. OL G, Tyckssn, lUtt; 1795. 8. Ex« 
cerpte i^ua Orient. ScbriftMeUem finden ikh in den Yfmkm von 
Bochari und Celsius (5« tx)* . 

&^ G^winemufsen g^Sren hidier: Geste Dei per Praacot. 
Han. 1611., worin besonders tfilkelms von Ty.ru9 hist. belli 
sacri (vorher Bas. i685), und f&r die Geograpbiet Eueebii et 
Hieronymi onomasiiciun wrhium et locorum 6« 8cr* graeee et 
latine^ auctum et illmir. a Jac* 'Bcnfrerio^ cum atümadveree» 
Je. Cl ericin Anst« 1707. foL Die merkwftrdigtten Reiselie- 
schreiber sind: Benj, Tudelensie (reiste ti6o — 1173) i7me- 
^rarium e» vtre* Ben. Ariae Montani\ suBjeciae eimi de^ 
Script t* Meccae et Medinae AUiahi ex itinerariie Lud* Varto^ 
manni et Jo^ fTildii^ pratfixa vero disaert, ad lectarem^ ^ 
quam euae edit, praemUit Conet. JL*Empereur et nenn, ejued» 
noiae. Ups. 1764. 8b Hebr. cum i^ere. ei nett. Vonetantini 
Z'Bmpereur. L. B. i633. Deutsch, FrankX 1711. 8« Ftenaös. 
tuit Anmerklu u. Abhandll« ▼• J, F* Baratier^ Ainst. tyii« 
a Bde 8« Fr. Benav. Breeardi (1280) Palaeetina^ e. detcript. 
ferrae 8. C0L 1734. 8. (auch an Clericue Ausg. des Onomast.} 
Bewährtes Reisebuch ^les heilf Landes. Hftrnb. 1609. fol. 3 Tb« 
Frkf. a.M. 1609. foL, worin 31 Reisen, Breitenbachs (liSa), 
Radzivils (i583« i584] U.A. Pierre Belon du Jüans (1637) 
observatt, de plusieurs singularitis et choses memorables troupees 
en Grece^ Judie^ *Egypte^ ^Areh. et aatres pays etrangers. Par. 
ldS3. 3. ed. i588. 4. Christoph Färer ah Seimendorf 
(1565 — 1667) üinerarium Aegypt* Arah. PaXoast. elo. Morinib. 
t6ai. c figg. aen. Deutsch Nttrnb. i6i6* /o^ Cotovici iiine- 
Torium hierosofymit, syriacum. Antwerp. 1619. 4. George 8 andys 
(1610 — 1611) Travels vontaining an historf of the present etate ^f 
the Turlush empire, Loud.ii6i5. foL ib. 1631« 1673. Deutsch FriJ^ 
1669. 13. Elucidatio terrae sanvtme hist,^ iheoL et mer<d*^ in qißu 
plerague ad peterem et praesentem efuitdem'Merrae statum speetan» 



Digitized 



by Google 



12 Miid$9iuag. 

tia acdkrafe ^xpUcaniiir auciore Pn Qunr^^nfi^f vUm (.iQ«9,^-t 
^65ft) ferro« & pratufh ac commüs. apost. AatWi 1639. a Voli 
Ibl- c figg* «en* M0moir0s 4u Chep. d* Ari^i^m^ (i665ffO 
eonten» «0« voyägts dana l'Asit^ hi Palättine^. V'StgypU et Iß 
JBarharie^ ^reqmüia dt ««t ongirumx jpajf J, Bf It^qbat» DeaUdi 
Kop4 ik Leipc* 1753— > 56* G Bd». 8. ^oxo^gfe /bi> /yor crd^e du 

' Roi Louis XIV, dans lä PdUitins ##r« U Grand 'JBmir, , chef de» 
AreA^ du ddsert «tc Par ÜC de la Roq^e (d* 4rtfiotkxy 
Paff« 1717. gff'.lx. Rottcrd. 1717. gr. la« Anut« I718, jia« %t. fi^ 
Ueutsdb .L«ipz* \^^ Bia Sitten der Bediänm^/irabers a.JL 
Prunz^'des Ritters ArVieux mit Annu. u, Zus* i'on M* B^ F* K^ 
'Jtesenmülter, mit einem hHÜ^fMooL Anhange des Uebers, Leipz. 
1^89. 8. /. Chardin (i664 &) Journal du vojjfagp ek ferse ^ 
aux Indes Orient. Lond« l636« 1 T. fol. Anitt. 1711. 3 T. 4. ib« 
1735* 4 T. 4. Mit Anul. von L. Zangles. ?ar. 1811. 10 T. 8* 
und 1 T. Atlas foL Franz Fard. r« Troila (1666 — 69) orieni* 
Reiseheschr, nach Jerusahsm li.ft.w. Dr^. ]k677* 4, L«tps* 17)7, 8» 
Drttd. it* Leipz. 1753. Senr^ JMaundrell (1697) Journey from 
Aleppo to Jerusalem. Oxf. 1703. Lond. 170a» 8» 6. Aa^. Oxi, 1740. 8. 
Dtütsdi Hamh. 1706» 8. Rgid^, ^an Egmond pan 4er Njrenr 
bürg (1740 — 1723). en J^Heymann (1700—1709) Reizen door «icu 
Reisen dtirch einige Theile von Europa, Kleinasien^ verschiedene 
Inseln des Archipelagus ^ Syrie»^ Palästina ^ Aegypten^ d$n Berg 
Simd. Leid. 1757» 1758« % Thle 4« Thom. Shaw (1730) Travels 
und observatipns relating' to\ severaj parts of Barhßry and the 
Levant. a« Term« Auagw Loiid. 1757. gr. 4, Deattck Ljei[>Zt'i765« 4. 
Richard Pae^cke (1757 ff) Travels of the Bast and some Qthpr 
.ecuntries. Lond. 1748. 3 Bde lol i^id. 1770 3 Bd« 4. mdi JC^pC u. - 
Chart Dtutteh vo« Windheim* £rl.«754> 3Bde.TO|i Brey^r- 

(Bsh 177* ff. gr. 4. Jonas Körte {i'^^) , Meise ftach , dem gehb' 
ün Lande u.'k. w. Alt i74i. 8. 3. Tarm« Ausg., Hall« 1761. 8. 
Frid. Hasse^lquist (1749— 5a.) ^esm tU heliga landet' 91^ 
6tockb. 1757. 8« Reise nach Palästina n. a. w« Rost, yj^^ gr« 8. 
S t eph, Schulz (1 754 ff.) Leitungm^dfiS nächsten nach seinem 
Rath auf den Reiäen durch Europa^ Asien ^ Afrika. Halle 1771 — 
75, 5 Tfalt. gr. 8. Giov, Mariti (1760-^-68) Fiaggi per PJsala 
di Cipro et per la ioria e Palestina. LaCM 1769— 177ii* Deatsdi 
im Autz. T* Hase. Ahanb- 1777, Carsten Nß^buhr (176a £^) 
Beschreibung von Arabien* Kop. 177a. 4^ Reise nach Arabien u. , 
den Umliegenden Ländern. Kop« »774. 78. a ^e 4« nk IL Yf^ 

.Michaelis Fragfn an einß arab. Reisegeäellschaft* Frk£ 176(1. 
Volney (»783 - 85) voyaga «^ Sywie et en 'Egypte M^ Par« 1787. 
vu-^nu 1807«^ a Tom» 8^ Deutsth Jw» 17?^ .99« V» A de Cha- 
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, mUeiNng, #t 

^eauhriahä (iBfffi'ühfh^äire deTarii ä Jtmiähm e9^0 Jeru- 
säiem ä Paris ^h^'attatit par la Örice\ et revtnanf fät i'^igypt^^ 
la Sarharie ef'P^spägriei ft«* •<!• 5 T, iSii« Denttch T«ll.jrW/ler 
und Lindau 3Bde l8il* TtapeU in variou9 countries of Europe^ 
'jiAU'(md'j^^ii'yj^''Tädw. Dan. Otark^.' Ldtod; Um ^8ia. 
'2'Tbll. 4. mit K« tu Ch», woroa q{ TM. ehapt ii ft 'S^'M^'Mi 
idetheJ gehStt J. ff»']tleyr Schicksale eines Schweizers 4iMfwid 
seiner Reise nach Jerusalem, 5t«(}al)eii I&i5» 2. AxdM iSsh^üV A 
Tbliffe Lettrei fiom Palesiine tic* a. AnBg» Löiid. l8tö« 8, 
i^^tsch mit 2tii. aus' neuen ans], Reitebetchr. und einer Tolnvde 
Von Itosenmuller. Leipz. 1831 • 8« Voyage dans U JAp^mt sn 
1817 etiStB. Par te Comte de Forhin. Par» 1819« 3« edi iAtö^ 
^raveU in Syyia and ihe Boly Land (1810—1812) }f»y tke kam 
John XJewis ^ürchkardu Lond* 1822. 4, Oeattdi mit Aa«- 
me^kk, Toa G^esenius* Weinu i825. 24. a Bde 8. Reise in dts 
Gegend zwischen Alexandrien und Paräiohium^ die libysche fFÜsie^ 
^wa^ uiegypten^ ^Palästina und Syrien^ in den J. 1820 u* 10SI 
t^on O« Joh. MarU Augusiin Scholz^ Lejpz% «1823* .8* 
Travels along the mediteranean (181$. 17) hy Robert Richard^ 
9 07U 3 VoL 8. Lond« 1822« Voyages d*Ali Bey El jihassi 
«/i Jfrique et en jisie^ ddns les annees i8o5 — j. Par* i8i4« 
3 VoL 8« Reisen durch (iyrien und .Palästina (181 5* 16) pow 
Buckinghanu Weiin« 1827. 8« 3Bde«' 0/fo Priedr* v. Rieh» 
ter Witllfahrt in^ läor genlande» Ana aeineii Tagebüchern und 
Briefen dargestellt iFon /• Ph. G. Ewers» Mit K* BerL 1833. 8. 
läcs Bidokins oü Arabes du dSsert, öuvrage pubUi dfapr^s de* 
notes m^dites äi^^^m Raphael par F.J. Mageux^ Par»i8l& 
5 Tom. 13. 

\ Für Natmckiinde Inabetondero: Prpsper Alpinus (i58o) 
4epUmtt* aegyfit^Mk •• Buch« de medic, Aegyptiorum. L. IV« Yen« 
1691» 4. AI» Rüssel the natural history of Aleppo' and parts 
ai^acentu Lond« 176^. gr« 4. 3* y^rm. Autg^ Lond« i794« 3 Bdo 
jgr. 4. DepUfth yßt^Gmelin^ Gott. 17^7. 3 Bde 8. Ffirshll flora 
9!^&1P** ^^* H«Äi. ,1775» 4. 

Die füf di^ biblische A«Aäold|gie interettanteaten Rtiatben 
iMshreibiingen^ ton fi.^eion^ Maußdrel^ Korte^ vu A.ju in 
Paulas Sammhtrig der merkw. Reitin in den Orient in üebersetz» 
tt. AtiskUgerü Mit dusgei^» Rup^^rn und Charten ^ auch mit dem 
nöthigeü Bihleith^ Anmelrkh:ui c^ieätipsn Registern. JenA 1792 ff^ 
7 ^ThU 8. Liierarnotixen üb(er die keilebeachroibangen a. in 
Bleu SS lii bihUöih. ^st; • Vol. L' -F. IL pi^ 70 tqq^ Rosenr» 
tnüH^rs^bi^k^klihrtmnikmiet^tii^ '^ . . .- 
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IJ«lKnr du B«iiiilniiig aar RtMhtiebffiltttr ;i^ Meyer tu O. 
8« 80 4^ 93;» ff« Moeheifn Vorrede sn Pati,lßen if^m Ackerbau 
der MoTQ/mL Paulsen Vprr« s» •• Meg. <L Morgen^ 

. : . UomMenNune Anwendiiiigeii der RelMbeachireUiiingen «nf Bibel« 
citUJAiiV ^>d Archlologie eothalieiit BibL JSrJäu^tmgen Om dm 
margenL 4u wtä» Reisebeschr. pon K M* Luft^ NOrnb. 173$« 8» 
ßrläät^rungeifi 4» heiU Stbrift a» mcrgenl. Meifebeschr» ausgefi v» 
M. h^ JE^icu£\he. .a5 Vertuche« Lemgo 1745 f.CZfafmtfr) J9tf- 
0baeht^ «• 4* Orient aus Meieebeschr. ^143 d^nijPngl. nut Jlifm» 
ef^n J0 & Fabsr i. Tb« Hamb. 1773, o. Tb« 177)3. 5. Tlw Zus. 
ä.m OMgU Aufl. i779f gr« 6. Christa TFilh. Lüdecke Bspo^ 
^§0 hrfi^ hcon$m Script, S» ad Orientem eeee referentiunu HaL 
17^7« i8« Dae' Mte und neue Morgenland oder Erlauf* der heiL 
Schrift aus der natura Betchaffenheit ^ den Sagen ^ Sitten Um Ge^ 
hi^iuchen d» MorgenL mit ^mgeechali^ Uebere^ v* S* Burdere 
morgenl* Gebr» u» W. Wurde SiUen u« Gebr. der Hindu^e von 
JS. F. K* B^oeenmüllerk Lei(i|Z. ia^8— ao» 6 Thle. 6. 



.§. 12. ; 

Hulfsjnitiel. 

£r»t spät hat man sich zu einer nmfassenden Be- 
handlung der hebräischen Archäologie erhoben, da man 
firüherhin sich fast ganz auf Theokratie und Cultus 
beschränkte« 

Merkwürdigste HflIffmiHel: Ben. Ariae Moni an i LL. ES 
antiqq.jud. L. B. i593. 4., in den Crift» sacrie T» VI. J. Mar- 
ehami Canon chronicus äegypt.^ ehr,^ gr» et disquisitiones etc. 
Lond* 1672. Lipt« 1676. Fraoe^. 1695« 4. JoJS'pis'hceri de le^ 
gibus Hebr» ritualibus earumque rdtionibus ' CL» IT cum Cpkm 
MattK Pfaffii dissert. praeL Tob. 173a, f. Canubr, r685«, 
tfBTM« 17S7« C. Sigonii 'de. republica H^braeorum U.* VII 
Frei 1585. 8. cum /• Nicolai nott. L. B. .I701. 4. Fetr. Cu^ 
nuei de repubL Mebr» LL. 11^ L. B« 16x7. 4« ^ «7^ Nicolai £• 
B* 1703. 4... Melck, Leidetjterß de rep^h^ Hebr. Um JilU 
quäms de eac» gentie origine et .statu in A^gyH^o^ de miraculis 
dipinae p^vidmtiae in reip^bli^ae ^constitiitionCf de theocratia, 
de iUiue eede .et dpibus^, d^^reg^nd^ poiiUt ß^ t^eligione pubh et 
prip. disseritur. AbuL iTO^^loJt Mii^ QBr^Ti'ljK.K •• %U IX 
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fb ^eti» t^imhk Hehr* si0iU fMtoi^ fK 17101 foL /«^b^#.i»4 4^9 
alte» /ädL Beäigthämer «to. Hiinh. 1695, &• «. 1704. 171a« foi 
]%il Anmerkk* ron J. Chr. ff^olf. Hamli. lySft. foL m. K. A. 

Calmet'BääMiäif. qai peav¥nt iervir d« Profegöm/Aü' l'^ 

\n9fM g^ffi^^ t^ölH. ^obäwin «me9 et JtdUm ä,' tfipüeä ei 
eeeiesi^iil^ af^ii^. ISAK f lIMnil %n^. Oxft I^VS.« lü. -^ ^^'A 

aiMfr. emßndi'^ etatU /• Ä ff^bifin/^-eAfc Frcf. «.'Ä 171^ «i 
Jpparahis hiit.' crii. antiquifatäm S» iaäich et^ g^nti^ ki^ 
üherrimis äfmotatU in Tfu Qvoämfinl M. et A. sähniMstt€H4f 
Jö. GottL Ca^/>»or.vFrcf. etlLlpfc'17481 i» Had^.'R'^l^ndi 
antiqq. S, ^ett, Ißebraeorum^ ' Vltrajm ijt^ Nofäk ^ef^ Aiiihitdt^httit 
adU Bherh. AaPtus* Herb. 174^; Oomntent. phlltdjmMt^aUik 
aBlas, U_goiino^ ta Ugolini f^Mäühsä IL5!ig^i^4 fmmit^ 
it aiiimaät^ersK Ugoliniani* et Raptwiis mtxit 0% fyJU 0ä^^ei. 
N«]. 1769, 8: Conr. Iken anti^q. hehr, eeeundiOn tr^Htem^^ti^ 
tum eccles. pöltt. et oecon, hreuiter deliheatae Brani» t^/Sil/^.-'dtf, ^ 
1735. ed. 3. i^f« X Herrn. Sehnt h^Hi afiimadv^ist* aä ^ihiiqq^ 
iehr, olim' dstineataa aConr» lltenio^ ptäre morioü '&Ai\G'0 de/n 
Jod. Seh'aeht* Tn). iSiGb gh & Andr. &«ö. ^^aeUne^i 
antiqq. Hehr* ^ de ietaeh gentis origin»^ fätdä^ hbM S.^ eMU ei 
donu\ fide^ Morihüs^ ritibuä et cansueiudinibus anüqtdorihws^^ r#* 
ceniiorihui exponentee. Gott. 1745. a^dll; 8. Theafdi Bäee^o^ 
vii antiqq.' hehr.^ qäibuä plurima uhittsquefhedehs toeu Sßic» 
ilUutraniur , e^ Mümmiae. JHhafiiu <6t Lipt^ 1742. S.^ ChrieU 
Bruningä eptrS. äfktiqqi hehr.'Vtiit. 1734» ed. 3. 1745. .ed. 'S. 1759. 
J.B. Fabere'AfchäoL d. Hebräer, i. Th. Hillo. 1775. 8. Hänt^ 
warf der hebr. Altert hämer zum Ciibrattch akad. l^/e^.;« t^fon Hm 
BifVarnmkroe» Weim» 178a. d« Aufl. 1794t' 8. , B&ii^^mmnn 
Hofidb» der hibU Literatur, x. Th* Erf. 1787. 
4796» Er n* , Au gm Schulzii 4^omf*emL a 
ofitiqq. polUtk In IL antiqq. eccles» continens. 
eäj. ttfiiiegue hcupUt* A»JP» &• Schickedan 
:J. Jahn hihi* Arch^logie u Tb, 1.^ fk II 
1. a. B» PoUt* A^rthm 5. T« Heil. Alt^rth. 
gr. 8. mit K« n^ C)bi. 3.,4Mfl« 1. Th« 1817. 
Deif« Archaetil^ bU)lm i^ ^onj^p. redapt. V99 \ 
(reo/g LoK^nji dauere Kurses JLehrb» i 
deiA* u, If. testm Leips. 1797. Die Alterthu* 
Btl).iSi7.ß.N9&it Klgdene Cb. t. Paliftt« /. 
hebrmbrevitef, de^ripta. Traj. «dJlh« l8i7, 8. 
hibh Rmdm^ftrhuch. Uip«. i8jiq. 8, E. F. 
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EtänObMi di hßL AbertftmMhmd^ ; dto )«tst 3 BAk L^fps^ 9Ba5 

y» .<ii J- i . . : •■" .^'^^.^■' .■ ■ ■• . .. . , AA^<(.,' '»•■ 

|l|1t|«l^^iC,Ar{t>f ^^.n. jidrifihofnif fheatnufn.f^Qf^Sn, et hibU 
. kUtorigrßn^ cuf^tabftlU gaQgr^ ßere^ expr,, CploiiVi5gi^.£'ii|( öfter« 
(^ographi4i S^ y^ pei». €t nof-, ^eiiff^4ßsimt0 ff,f^, ^*?>^. ^uatuor 
Qtm^innaia ; quatuni* I» totii^ ,pr^i3^^ yi biffHis ,$.» ^co^if^ « partes 
o^nfUi^t 9 ,f^«( tefTf^n • prflmiss^p^ ^ «• v Judaewi^ in, , .«im» ' tribus 
. /iiV^oi».) «4. i"/r» /«^W Qhrist{,et,Jp.osit^ Petri et .Pauli patriam^ 
tt¥m*i<W*^^ ^ . ^ti/tefa et i^^^^\ m^pigationem, Hierqwlypiis Romam 
Wijiue ,«t^ , ,^^tore ffi^cpJ^a^fon^ ^cce^serunt in indiqejn ßfogr^ 
notaei.Jfli^ Q^lerici^ cujßs^eti^^n^praefixa est praef. JLmz}» 1704, 
fol». , <|HMrit ;P(i|iw ^665};» , F^i d« - Sp^an lf.em ii int^od^ , ad geograph^ 
ßmrafß^p^wiBft^%Ura^ fH^cfirist. L. B.. 1679^ 8^ C*«^ *%^ ^ 

0X mvruff^ptie pet* iljUutr^la* Xra)* 1714« II^To.mi iii 4« c tabl» 
geogr« l^oriaiib« 1716. und in Ügolifii thes, T. VI«, l^ilk, Alhm 
fiachien^s Aistor^ u» geogr» Beschr. Pm Palästina % ^nßcb seinem 
^tenh u* : gegentp^ Zustande p nebst, den dazß gehörigen Ziandch^f 
aue d* HpU\ ^ j/nmerik» Gle^ o». Leip& 1 76^^^.775* a Thle in 
7 Bdn«* ^* ^ JFrege geogr» .pandhuch hei Lesung der heiL 
Schrift. Gotha 1788— .89t a Thle Ö. Yebrandpßn Hamels' 
ffeld bihU Geographie^, aus d* ffolf» Obers, m* Anmerkt» p. Rud* 
Jäni^ehm 5 Thle. Hamb* l793r-*96« m. Ch« fifllermjanns 
Mandb» -der bibL LitertUur a« 3« Th« ,Büs,c hinge neue Erdh&» 
4chr» 5. Thlet U AbtheiU 3. A^i^. 1787« Klödejis^ Xandeskunde 
P, JPäl(iMt. nebst Charte in d, jÜterth» d^ israeUf^olk.s. BecL 1817. 
Mohr hisU gpogr» Beschr* df Jüd, Landes zur .Zeit Jesu. Nebst 
' eine» Charte, i8i6# 8. / ' .7..% a . . 

lüde c /• 'J'a c: Scheuch zeri ph^icäj 3, 
ed. J. A, Pfeffel. Aug. -Vind. et- Ulm. 
Kupferbibel f in welcJier dik Physika saera 
^Wissenschaft der in der heit Schrift por^ 
n Sathih deutlich erklärt tJihd' bewährt' wird 
ir mirKupf'p. J. G. Pfeffet. Avtgnb. ps 
U Sam, GottU Dondfs'Aaeiug thh 
\ica satrd. Mit Annterhk. wtd' Erläutt. der 
Sach^ aus den "heueren exe/g^, , />A!K«* ' ttnd 
lich nöthigen' Ktqyferet.' IMp\^'lyjj. gr. 4, 
lidts hibL Physicas od. JSiHUit. iaü' ^i6U 
ss»theile.'Leipz.ij5%.S. Särh. Boch-arii 
Ifimk opus'' de animafibus scriptusrae 8». Lcmd« 
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^663• fbl, n. 5ft«r; receriM* siät nftit. itdjtetis B. P. C* Üo^en* 
mutier^ 3 VoU. 1793^96. gr. 4» /• Jac. Sehodtr Bieroz. 
ex Bocharto aUUque dar, virr» comnunt» et itinarar, comp* Tuli* 
1784— 86. 3 Sp«c» Hierophyticon e, comment. in löca ecript» Sm 
quae plantarum faciuni mentionem auct» Mattk» Silier 0% 
Tra)*i7a5« 4» OLCeleii Bierohotanicon «• de pUmtiä ecripU Sm 
UpMU 1745. 47« a Tomi« 8. Sam. Oedmann pßmu Sammlh a. 
d* Naturkunde zur Erklär, d* heiL^ Schrift ^ aue d, ScJueed. überem 
'von Gröning. Rost, u» Letfu. 1786—95. 6 Hfi«. 8» m» Kpfinu 

Die Literatur der hebr. Alterthümer •• in Pahricii hibliotk» 
an^iqu. ed. Schaff »h, und bierAot in Daesovii aniigq, W'olf 
hihi. hehr. H. 1074. IV. 5o6 sqq. Meusel hihi hist, VoL I. P. II. 
p« 118 tq» jillgem, EncycL Art. Archäologie, Viele antiqaa- 
riec^i Werke tind getemmelt in Blae^ Ugolini theeaurue an^ 
tigq. euer, Ven. 1744—69. 34 Tomi in toL Die fnheltMmei^e e. 
bei Meueel a. O. 
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G r u h d f i s ä 



der hebräisch -Jüdischen Geschichte. 



§* 13. 

Quellen. 



Die Schriften des A. T. sind für die Periode vor dem 
Exile die einzige Quelle, aus welcher auch Jo$ephu» 
schöpft; sagenhafte Ueberliefemng aber, Un Vollständig- 
keit und Ungenauigkeit erschweren deren Benutzung« 
Für die Periode nach dem JLxile enthalten die BB. Esra 
und Nehemia, Daniel und das 1. B. der Makkab. nütz- 
liche Materialien , und Josephus ist , je näher die 
Geschichte seiner Zeit kommt, ein desto tüchtigerer 
Gewährsmann. 

B&rtholdt Daniel omim dem Hehr^^^amäischen neu übers» 
u. erklärt f mit einer pollst. Einleite «« einigen histor, und exeg. 
ßxcursen. EtU 1806« 1808. 3 Thle. GüttL fFerhedorf iU 
fide hiet, librorum Macc, Vratitl. lyiy« 4. YgK dagegen J» Dm 
Michaelis Anm« sum i*B« d«r Maklc Eichhorn Einleite in 
d. apokr, Schriften des A. T, Leipi. 1795. S. 3i9. U«b«r die 
andern Büchar dtr MakkabSar däns. S« aig ff« Uebar Jotaphua 
▼gL austar dan $« 7* angaf. Sehr, noch: Petr, Brineh examen 
chroTwlog. et historiae Flap. Josephi» Hafn. 1701« auch liintar 
Hapercamps A«ig. VoU a* p. 291 tqq, Christ. Cellarii 
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diis. qua FL Josephi d€ Eterodihu$ hisioria a ¥o^9Mt 9u9plcu>n<$ 
totitra Jo, Harduinum justis vindiciis adteritur^ bei Haver* 
4amp p; 3^4 sqq.' 

Die Bentitiung griecliitcher UQd rSmiaclier Schrlftitdler . ist 
für die Periode nach dem ^xile besonders nothwendig. Fragmente 
•«wiürtiger HfotorÜKer, s.B. det Heeatäus jib'derita^ über 
welchen Tgl. Sich hörnt allg» BibL d» hibL Liter* Vi 43i'ft 
bei Joseph contr, jipion, u. £useb» praept evang» Im TX0 'yjß» 
B^uddeiÄigt. eccles. T. 7. $. 13. ' 

N ■ . • " ' . i 

Als untergeordnete Quellen können auch sogesogen ureid^^s 
du Chronicon paschaU ed. du Fre$n§ et du Cang§, X^t^, 
1729. f. über dessen ^Verfass. u.a.w. '$. die Vorrede. .dSiV ItO 
Ip"l5 ordö mundi mafor i. e. chronicon mundi majus^ und ^1^ 'o 
HCIt, chronicon mundi minus, hebn Mant«iSi4«4. Amst* 1711. 4. 
Ander» Ausg. s« bei PTolJ bibL hebr^ h 497 sqq. 



8* 14* 
Ch nvnolo g ie. 

Da das A. T. keine Aera kennt, und erst d^s 
1. B. der Makk. nach einer solchen, zählt;. da die he- 
itrsdschea/ Historiker runde Zahlen lieben, und sogar 
ganze Zeiträume unberechnet lassen : so ist es eigentlich 
unmöglich, eine nur etwas genaue Chronologie der 

hebräischen Geschichte zu gebien. 

.» r . . • • • . . •'* 

Ueber die Uingenauigkek der alttest. Chronologie k J. B. 
Michaelis Schreiben an Schlözer^ die Zeitrechnung fon- def 
Sündflut h hisSalomo betreffend^ im GÖtting. Mag, der ^ißseneA 
u, titer. , heraüsgeg* Pon Lichtenberg u. Förster. 1.' Jahrg. 
5. St. 1780. S. i63 ff»; auch in der Sammlimg teiner tirst reuten 
kl Schriften. Jena 1793. 94. S. sao fL TgL < 
a3 £, ebendas. abgedruckt S. 269 tf. Hes^ st 
logia Mosis ante dilupium und sent» de chron 
ad, Ahrahamum in s. Commentatt. Brem« 171 
i53 sqq. Joel Lowe etwas uÜ. d. Chrom 
BreiL 1794. .& Dess. Nachtr, zum Ftwas üb. 
'£in Auiztig dsTon itt Pautus n^' iheoL J , 

B 2 
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Veber^die Jahre der Welt nach den hihU Zahlen^ hee. über di^ 
hohen Lehensjahre der Patriarchen ^ in Bredow^s Unter euch, übf 
einzelne GegensK dei alten Cesch, , Geogr. und ChronoU Alt i8oo« 
$» 1 £P« Ueber die Zahl vierzig ini A. T« von P. J. Bruns^ in 
J^.a»lue Mam-h S5 Sä 

Ueber diev I)i£per^8 switchen den LXX, Jbtephoa, den 
,tmfurit. Te^t und^^eni hebräischen s« J«, Voeiii dieeert, de 
ve^a yietaie mündig qua ostenditur natale mundi tempue annie 
minimum MCCCCXL vulgarem aeram anticipare* Hag« Conu 1659. 4. 
Deti« dieser t» de LXX interprett» eorumque translat, et chronoL 
ib« 1^61. 4< Paul Pezron Vantiqüiti dee temps retablie et 
difendue* Par* 1687. ^° ^« Beider darfiber mit Georg Horn^ 
K.ichm Simonf Jean Mnrtianay und Mich» le Quien ge- . 
^e^htelte Schriften t« in Walch bibL theol. IIL 3i Bq, Sim 
J?r^ Ruee Beweis ^ dose die Zeitrechnung der ersten fiTelt.aue 
dem hebr» Texte H,, 8, müsse genommen werden* 1748. 4.. /. J), 
, Michaelis de chronolog* Mosis ante diluvium L L p. 121 «qq. 
und zerstr. kl, Schriften S, a5o £ Fat er s Comment* über den 
Pentat, I. 48 £P* 174. Gesenius de Pentat euchi Samarit* ori- 
gine etc. (Hai* 181 5. 4«) p* 48 sqq« 

Ueber die seleucidisehe Aera "ddeV ' di^ aera contractuum der 
Juden, n1*jt3^, |;JJ», 4ie in den QB., der, Makk. herrscht, •. 
Pitävii doctr, temp. L, IX. c. 4o« ll. aig. BUgewisch BinU 
in die hiäter. OhrohoL {AU, 1811)6. 11 3, In Beziehang auf die 
es« der J49kK.ii^ J-aAit ArebäohlL i^ dAU JSichharn Binleit. 
Jff, ,d, Apokr» Jöf.^ L 

Dessen ungeachtet ist, auf nichts so viel JMLühe und 
Geisteskraft rerwandt worden , und die biblische Chro- 

.«lologie hat lange die * ganz« 'Gesdikhte beherrscht. 

^Man mtiss zufrieden seyn, wenn man von Christi Gebart 
iiilt ilind^n Zahlen biä auf David oder Samuel zurück- 
T^chnen l^ann« 

: Thesaurus temporum* 
num omnimodae hhtoriae 
i Jos, Just, Scaligeri» 
ndatione t empor um ed- 3« 
i Calvisii chrönologia 
US de dociriria iemporumt 
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der hebräücli^SMkchtn Qeichichte. 2t 

üwii. in pürf, ff/ Piff. 1617. a'T« I» tfd auct. op» /• Hardüini 
cum diüertt. Anlw. iTaS. ? T« £ AnnaUs FeU et Nor» T^* 
d pfhha timndi origine dedmcti^ imÄ cum rerum asiai» et aegypt» 
eh^enicd a temporh hiei, principio uegue ad extremum templi ei 
i'eipiä>licae Jud, excidhtm producto^ Jac*' XTeeerio digestore^ 
Lomd. i65o. 54* a iP. f. Par^ 1673. 1 V. f. Brtm. i686. f. Gtn. 
i^2sl f. o* priBf^ Cleriaim' Jo» Marehami Canon chronicu» 
(ji 1^.} AlpK dea Vignh^ee Chronologie de ^ histoire aainte 
a'dgi hietoireä Strangeres^- )jtn la concement depuie lasortie de 
V'JBgypÜ jüsqt^ä la oaptivüe de Bahyhne^ BerU 1738. a T, 4» 
hW^ 'Beere AhhänSJt. u JMäut^ d alten Zeitrechn* {fi. Geeckt 
n. dhigen Zeitfuf. 5Tlite. hti^. 1 752. 56* 8. J^ Georg Franlil 
nopum eystenu chrcnologiae ftatdamentm — — Äi ey c/o jobileo de- 
tectae et ad chronohgm tarn- eacr, quam profanam applicatae^ 
um praef. Gatterefi. Gott, 1778. f« Prank's attronom» 
(hioidl^chnung ie^ bihU Gesch. 1#. & alten Folher; oder deutscher 
Auszug' a, d. lat. PÜf^arHerrtidefy'oHoh mit Zus. Dessau ti. Leipx. 
17651 8; Ein Autzvig ^aToii^ befindet sich auch im^ hanndr« 
Magaz: 1775I 8. öog^Ä ' * 

Ktrsere flandbüfiker^dei^bibK CIurotiölo§iet Z-ud. Capelli 
chronoleg. £« Pok* l635i.4.,; «Ach in J^aitonp appurotu ed* Tig. 
Jöi LPgh tfo oti shroMic^i tempp^, Ojip* T. f : ' la» Alb* B en-- 
gelii.i^rdo temparum* Bd^a« aiiou eni.ew Ste^l>ifiagii, 8tuttg, 
ijfXK.'JoÄ^ £s. Si^he E^c hia g^ Chranoiogie der ß^elt, berichtigt 
durch d. h. Schrift.- Bmh 1783. gr. 4; - 



, 5. 15. 

Hü ife mit f e^'l. 

' Die Ciegehichte des fih^ nrnt' mttikwüffdigttoii Volks 
dep£rde ist^^vegen der ifk ihr lieg[endeii Bcbwierigkeitön 
und' dM Einfluases, ißn die religiöse Ansicht auf £e^ 
jeiiige% weli^he Ae bearbeke* haben^ avsgefbt hat, dk 
eine aooh nicht gelöBte Aufgabe zi^ betrachten. • '*' 

Die bedeutendsten Hülfsmitt^l alnd : Jo.. Fr ancBu. ddiei. 
bist eccles. Fet. Test. Hai. ed. 3. 1736 ag. a Voll 4. Th^ olß 
and new Test, connected iri fhe history of the Jews and neigh" 
bouring ^TUUiona by Uumphrey Prideaux. Lon^. 1716L i^« 
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3,^Vol|« a ttnd ^fter« Dewtpch: ff^ P.ridßa^x'^^ A. ^. A* Tut. 

ij^., ßinen 2usanmenhang mit dtr^^Juden und benaiMartefß Föf^er^ 

Butorie gebi^achtt n* VaL Brnst Lp^ch^r's älU^Ur G^(Uph, 

^1 ifF>//* Oresd. 1731. 3Thle.4, x Ternir , A^Q* 1736- 7A« «a«rMi 

and profan hktory connected -^ hy Sam» Sfiukford» Londt 

1^38 — 38. 3 Bd« 8. Dent^dij Harmonie der Jieilr md Prcffifl^ 

^cribenten in d^n Gesch^ 4*r fTelt,,^ Q«rl. ^j3y^^5S,^ 3 Bi^^^ 

Fers, einer Harmonif der heiU und P^^aM^rikenten in den ßesch) 

der Welt von Casp* GottU Lung^^n., Bayreuth i77^-n3<>? 

5 TMc 4. Holher g's jüd, Gesch. ,Pon JSrsckafung der JfFeft piti 

auf gegenw. Zeiten ^ nus <f. Dan. #% G^ ^. Detharding.^ Alt 

1747. 3 Thle 4. Baetholnj^ Gesch. d. Jmdm von Schöpfung d* 

W^, an bis auf jetzige Zeiten , aus d. D4n. Lfip«« 1786. ^ T(il0. 8« 

Gesch. d» IsrßeUten vxtr den Zeitej^ Jesu^ vom Verf der Ge^ch, Jesu 

{/. Jak. Hefe). Z^t. 1776—88* 1* B.d« in 8^ »uch unter «in^ 

feinen Titeln : Gesch. d. Patriarchen,^ Gesch. Mosis n. «• w» 

Q-e4f. Lor. Bauer E^an4h. d. Gesch» d. hehr. Nation, ron ihrer 

Entstehung bis zur Zerstörung ihres ^t/mts. Nfimb. 1800. »8o4, 

3 Thle 8. J.L.W, Scherer die Gesch. der Israeliten vor Jesus 

nach ihren heil. Büchern für die Bedürfnisse uns. Zeit bearbeitet. 

Zerhst i8o3» i8o4« 3 Thle. Veräi^i einer Gesch. der Anebre^ung 

desJfßdsnthtHUM von CyrUs bis mif dm \gänMl. ITuiergang des fad* 

Staats von /oh. Rem^jind^ Leips. 1789^^ Jahn Archäoti %.Bd. 

Heinr. Leo Vorlesungen ü. d. Gesch* desjüd. Staates. B«rL 1838« 

F. M. Jost Gesoh^ d. Israeüten^seii der Zeit 4» MakL bis «0/ 

unsere Tage. 1830^36. 6 Thle,^ C ' 



%. 16. 

/P « r * o d * fi. 

Th^ls naeh Betclndfenheii der vorbandeMti Be^« 
Kiobte» theils nach den geschichtMohen YerhftltiiiBseii 
seifest zetföUt die hebräisch - jüdische Geschichte in 
dtei . Hauptperioden : L die sagenhafte von Abraham 
bis Saul; IL von Sani bis 2nm babylonischen £xiie$ 
in. vom babylonischen Exile bis zur Zerstörung Jeru- 
salems und des jüdischen Staats durch die Römer. 
Jißde dieser Hauptperioden kann wi^d^ir in TJaterperioden 
^dieUt werden. 
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I. Fori o d e. 
Von Abraham bis Saal. 

* ' A. Fatriarehaiiiches Zeitalter. 

■ ) 

§• 17; 

Zt €it r ^ c h nu ng4 

Abrahams Einwandenmg in Canaaa im 

Jahre jseines Alters • • • • 75 — t 

Isaaks Qe^art im i* des Alters Abrahams, iöp— 25 , 

Isaaks V^rheirathung im J. seines Alters 40 — 65 

Esaus und Jakobs Gebart im Jahre des 

Alters Isaaks • ' • • « . 60— 86 

Jakobs Einzug in Aegypten im J. s. Alters 130 — 215 



Zeitdauer • • . • • , • • •. 2151^ 

», 18. 

jibrahc^ j Stammvater den Hebräer • 

Der Stammvater der Hebräer soll vom Eüpkrat a) 
her in das von verwandten Stämmen b) bewohnte Canaan 
eingewandert seyn o), wo er als Gast seine Heerden 
^ridete^ auch seine Wanderungen bis nach Aegypten 
ausdehnte. 

a) "Hauch. ächiöxerpon d ChoJUUhm^ BUhketn^e tiepert» 
Vill. i33 fU vmi dtti «nueniffibon Gebirgso* 

h) NimUch von den Caoaiiitera und Cliöaicifm (QW dm» 
^^«^«teiie, Sftom« und Wiohiipläue •• Buchien^ BejschrJifO^ 
Paläst. l. 3, 1 J^ Fater's llomment» h t36 ff. iu|d ihn Wan- 
^erimg Herod/h i. ViL 89. Ju$tin XVllt. 5. tgL\flf»% 
chaelii spicil, geogr. Hehr, exter. L i66 ftqq* Mos, Mechi I. 
157 ff. Faher utrchäoL 8« 79 ff. ) und den PhÜlteni (über dertn 
^anderaiig und Wo)ui||ltee Jer. XLVif. 4* Am. IX. 7. 5 Moa^ 
Q* s3. iMot. X. |4. 1 Chr. L la. Baehiepe a. O« S.37 §^ 
^iahäeliM f. O. S76)« VgL Mit mar Nachrichten ^om f^ 
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^ Stande Canaans^ Arabiens^ Metepotümens etc. BerL 1786. Die 
AbttammnDg der Cananiter und Philister Tom Hain wird duidi 
ihre Sprliche wläerlegt. 

c} Daher nadi der gewÖhnHchen AUeitüng der Name ^"i^. 
(•• Wajton Froleg, IIL $• 1 aqq« Getenius «• d« W. Gesch. 
4, hebr. Spr. 8* il L), Nach fT^hl allg. Gesch. d. morgenL 
Sprl S. 453 iat ^*ia» •• ▼. a. lai» nnd dicM a. t. a. ^ö'Sm. 
And« falsche Ableitungeii •• in HeteUe Geech^ der hebn Spr. 
S* 5 ff. s . 

Auf ^e Abstämmling der Hebräer aus defti %t- 
lichea Asien detitet auch ihre älteste Sage (1. Mos. IL}. 

Vgl« Buttmann älteste Erdkunde des Morgenlandes. BerL 
i8o3. 8« Man kann die Hebräer ala eine Colonie der Aramäer 
, betrachten (tgL 5 Mos. XXVL 5.) 

' Sag e nmäss ig di9hterische Behandlung der Geschichte und jdes 
Gharakterb Abrahalns: tfeine Berufung aus Mesopotamien (Tgl. 
die Fabeln bei Joseph, jintiqq. I« 7, !• Pseudo ^ Jonath* Gen. 
XI« 28. Abulpharag. hist, dynast. p, 30. Alkoran* Sur. \t 
75 iqq. Sur. XXI* 52 sqq. Hyde de relig. vef. Persar. p. 62 sqq« 
Bauer Gesch. der Hehr. Nat. I. ^1,4 £)« die Verheissung zahl- 
reicher Nachkommenschaft a«s.w.^ s. meine iD-zV^i: d. isr. Gesch. 



§.19. 

Seine Söhne vni Enkel. < ^ 

< 

Ab^ahaik« Sohn J^aaA etsofaeint wenig, auggiezeich- 
net. Seine Verhelrathung mit einer VerWanlitiBii h^m 
Eu^hrai, sa wie die Wanderung seines Mobiles Sa A ob 
i^ben dahin und dessen Verheirathung- mit den beiden 
Töchtern Labans, setzten fie Verbindung ' itfif ' defll 
Mutterlande fort. Durch Ismael und seine ^lit der 
KeturM gezeugte« Söhne soll Abraham auch Stamm* 
Tater arabischer Yölkersehaften sclya, so/wie die eben- 
ifidls arabischen Edomiter von Jakobs Eruder Ei an, 
und die Ammoniter und Moabiter 'von £aif, Abrahk'ms 
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Vetter, abgd«itet werdra IV '^^b, onler dem be- 
deutsamen Namen Israel, ist der zweite., in der Sage 
verherrlichte, abef nicht yorth&lhaft sittlich , gezeichnete 
Stammvater der Hebräer* . v 

I *} ygL die arahiichtn Abl«itiiii^«ii Jbti PocQcJ:e Apw, hist. 

I Jrah, p, 58 sqq. Genealogisch« Mythologie« ' VielUich't 'hat man 

I hierbei, wi« bei i Mos. X. eher aik SfSmme tie Ittdifidnen zu 

I deiüutt; ■. Ditfiiar G^uh. iL iifkM. 8« 5 & 



Wanderurig nach Aegypten,^ 



r 



Det Z^g Jakobs nach >^gypten ,hi nidit Aur 
wunderbar, sondern auch verschieden erzählt a), .^ Man 
könnte ihn auch ohne jene wunderbaren Fügungen des 
Schicksals begreifen,, da noch jetzt .immer j^^duinen 
nach Aegypt(ui zu ziehen pflegea i)^^ ' ' 

a) II gen Urkunden des prus» Tempelarchws in ihrer iTrge^ 
ttah (Halle 1798.) S.aS; ff* !Meine Kritik ii,s. w. S. 142 ff. 
Gramberg lihri Genes, »oi», oAiwibr* ^; 88* sq. ' Dagegen Fat er 
Comment. I, 399 ff. * 

bj Maillet Lettree sur^ V'Egypte L 24 ff. bei Harmer 
B^oh. I, 7g. - - »t 

Das Laifd Gosen, änder^^OrMze^on^Ardbien ge- 
legen *), war ein bequemer Aufenthalt für Non^aden, 
und konnte auch ohne jene besondere Begünstigung 
des äg^ptischeji Königs von ihnen eingenon)^en werden. 

*) Die vfrschiedenen Meinungefi über, die Lage dieses JUande» 
daitificirt. und beurtheilt Bellermann Handh. d, hibU Lit.Vf. 
191 — 220. Vgj. bes. J ab Ions ky dissertt, VUl de terra Gosen, 
?rcf. a. M, '1736. 4. , in s. opuscc, ed, te PFatetlli 77 «^ al4. 
Dagegfn Michaelis supplem» tzd lex* hehr. p. Sfi^Si, 

Von ^^n^lfjksoe und Josefdius Mcänang darttbeB?*r*\/4^. I. 
i4. ]6.a6. ^Meinung Beere von den Hirten y welche eine Zeitlang 
in Egyptenland herrschten in s. Unteres, I. 2i4 ff. Meinung 
Jahn's: Jrchäoi. 11, 1,26. — Ditmar's a. O. 10 ff. Hypothese, 
dass Jakob^ seine Heeide in Canaan zurückgelassen ,* und bloss 
mit sein« Familie eingewandert sey; t 
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B; Afffef^hali in Aegffptek^ - 

Zettrechnung, ^ 

Nj^oh 2 Mos, Xn.y40., womit 1 Mos., XV. t3f. ua- 
gefabr :KU$ammeastimint| sind die Israeliten ^0 J. in 
AiBgypten gewesen, welfihes .Zeagoisa weder .dnrdli die 
LXX, den samarit. Text, Josephus (Antiqq.II, 15, 2. 
vgl. jedoch 9, 1.) und Pajilns (i^fal. IIL 17.), noch durch 
die Genealogien 2 Mos. VI. 16—20. 4 Mos. XXVL 8.9. 
Ruth IV. 18. 19. entkräftet werden kann, und die un- 
geheure Vermehrung der Israeliten etwas erklärlicher 
macht.^ 

Kpppe Israelit as non li5, eed 43o annöe in jiegypto com- 
moratos eise efficitar (GotL 1777» )> ^ "Pott sylloge commentatf, 
theoU VoL IL No. 8.; YgU Michaelie or« BikU XIL a3 ff«^ 
aucb zentr. kl. Schriften S^iaGg ft . 

Ueber die Veraehrung der Itr^eliten m A^^ypten 9.Ditmar 
Qesch* d. lir, S. 11 fP. Baufir Geecht d. hehr, Natß L s68« Juhn 
ArchäoL IL 1, 91 £ 

|. 22. 
Zustand ,de9 hebrüitichen Volh -in Aegypten, 

Ein neuer König, von Joseph's Verdiensten um 
Aegypten nichts wissend^ unterdruckte die Israeliten, 
und hielt sie zu hcirten Frohnarbeiten an; ja man 
suchte sogar zuletzt ihre schnelle Vermehrung zu 
hindern a). Es scheint aber, dass nur ein TheU der 
Nation ui^eir dieser Dienstbarkeit geseufet hat, während 
die Uebrigen nomadische Freiheit genossen, und über 
die Grenzen Aegyptens liinatissdiweiften (1 Chron« 
VII. 21.) hj. 

</), Anderer Zweck, dieter Arbeiteii u%ch Joeephue Antiqq. 
IL 9, I. s. Widenprechende Nachrichtm ftber dieee» Tilgmigi- 
▼erscich •• Bauer a« O. 8. »46 fL 
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der kehr&iteh^jl^d^» Oe$ekiekie. 37 

Man hat Tenacht, die Gesciiietitf der li^jptit^im Pyniiii^h 
(nach galtet hq hei Julius jifricanus und ^jfnceilus) 
mit diesen ' biblifchan Nachrichten «u Vereinigen; B,'^£ichhorik 
Weligesch, S, ii2. Bauer a.' /^Öü' S. i4k #. Anct^eri B'e«^ 
Utbereinatimnu d» DyhasUen' HiäfieifuTs mit d» tiht^ iititVechn»'^ 
In c. l/niwmch^ U 197 S^ m Joikfft tt' Hf 3&^ * . . i 



' a Zeitalter Moi^ ind Josuäs.'' 

Zeit reo htkun§, .\ 

Yom Ansmige am A^pten bis xa BtogeiB Tode 4Ö..J. . 
Von da bisiR} Josuas Tode nach Joseph. 

Atttiqq:Y. t, "29. *) . . . 25 — 

iSeitdauer * . • • . . ' ^ 65 J. 

'^ So de« VignoleB* 6ew« nimmt man nach eineQi h^ 
liebten Systeme i7 !• ani noch andere Annahmen s. bei des Vi» 
gnoles h gfL MU unierer Rechnung fäMt eich Jo$» XXIV. 29« 
gnt Tereinigea» 



1« 24. 

Au9xug au4 Aegypiem 

Kein Theil der hebräischen Gesdiichte kf so mit 
Wundern ans^eschmückit, und so sehr von der Sa^en- 
dichtung in Besitz genOmmeh j' als dieser ; daher der 
vorsichtige Historiker lieber diese Sagen als solche 
nacherzählt, als willkürlich in Geschichte zu verwan- 
deln sucht. 

Vielleicht entwarf Mo#e den Be£reiungq;>hui in der Wüate in 
Verabredung mit den arabischen Israeliten; a. Ditmar a. O. 
8. i8. Nachrieht von der Auatreibmfg der XsraeUien durch du 
A^gypter, ULan^tho bei Josephe p» jip.h 2,^ Tacit^ histor^* 
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28 Ofvndtür 

V..3. •• $• 86; ^ ^^ Nabeln ^if Moms bei Jo-iep'haa Aritiqq, If. 

1^)1^, ägj)r^ti8o)iea Plagen und. die Tergeb- 

he der Ausleger* Eichhorn de jiegypti 

commentt, Gotting, rec, IV. 55. — , An* 

^Mjjlii, eines wahrtch. später gesti|tetea 

Schwierigkeit der.^Uaruo^.des Durchgangs durch den ara« 
bischen Meerbusen, ^welche die Fragmente des fTolfenbüttelschen 
Vngenannten l ein Anhang zu den Fragm, vom Zwecke Jeeu etc;, 
hehanntgem* v, Lefsing, Berl. 1788. S. i4i ff.» gut aus einander 
setzen. Alte AnnalÜme der dabei i>enutzten Ebbe und Fluth ; •• 
ein Fragm. des Artapanus bei Euseb, praep» epong. IX* 37« 
Ende, Tgl. Joseph* Antiqqt'Ji» 16, 5. Philo de vita Motte L 
p. .639. Ueber Ebbe und Fluth des arab. Meerbusens s. Her od»' 

II. 11. Diod. Sic^ llU^^iSi^ ig. %6»^^Niebuhr Beschr, von 
Arah» S. 421 f.; Tgl. Eseai phys, eur Vheure des mareee dans 
la Ttiei^ rouge comparie ^Pee^ Vheure dU' pasUige des Hehreux^ 
reimpr, a. d,*remarques de Mr» Michaelis., Qoft. X^'I^S.. Deutsch 
in Michaelis zerstr^ Sehr. S. 1 ß. Ueber dpnjpÖgUchen Ort 
des Durchgangs s. Niebuhr Beschr^ S. 4o3 & Reiseheschr. 1^ 
255 f. Michaelis Annahme 'einer Ebbe auf Ebbe, s. Anm« t. 
i Mos« XIV* 21« Zerstr. Sehr, Q^ 116 ff. Da^e^en Niebuhr 

' Reisebeschr. il. 4i4 f. Annahme eines blossen 2uges an dem 
Ufer \f\xL «ur- Zeil der £bbe s. Ri kter in Hß'n he's 'N, Magaz» 
rV. 2, 29 1 ff. Dagegen' die ' ällg\ ' 'If^elthist, ' Ton 'B a um garten 

III. 4i3 ff. Parallelen s. bei Strabo.L. XIY. p/458; Tgl. /o- 
seph. au O« Lip. XXVI. 45. _ Annahme eines Durchzuges durch 
eine Fürth« Du Bois Ay me*, Memoire sur le sijour desHebreux 
en 'Egypte in descript. de l''Egypte VIII. ii4 ff; Ygl. Rosen-^ 
müller bibL AlHrtb. IIL ^4 ff.. Andere KaChricht bei Jjistin 
XXVI. 2. Mehrere Materialien tiber diesen Gegenstand s. bei 
das 'Figttoles l. 64a ff. J^öderlein Pragtn. undAntifrag^ 
mente,". ^^i ,^fflgm. dn^s l/f^genannten aus Hrn* Lessing'M 
Biitr. uPgedr^ m. Betrofhtt. früher i. Th. 3. Ausg. 1788. 8* 
Riosenmülier SchoU in f. T. ad Ex. XIV. 



§. 25. 

/ .. * , - 

Zug durch iie Wüste, 

Bdld nach dem Auszug« 80H Mose dem erst jetzt 
recht in sich vereinigten Volke Geseta^ und Ciihiüs ge- 
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der iebrä^eh-^^SÜdiieiw OeickicUe^ S9 

geben hlibeii; Beides im Aügemeinen sehr wahrschein-/ 
Uch, im Einzelnen ungewiss a). ' Von dem hierauf an- 
getretenen IiTZOge durch die Wüste b) sind weder Zeit- 
dauer, noch Beweggründe acht geschichtlich angegeben« 
Ohnehin fehlen die Nachrichten über einen Zeitraum 
Ton 38 Jahren c). ... 

a) nu Beiträge eto. L s58 £ II. (Krit d* hr. Öeich.) 25i ff. 

b) Burkhardt's Beobachtungen darüber in Leake^i Vor* 
rede zu dessen Reise in Syrien etc 6. 19 ff.; vgL Rosenmüller 
hihUAUerth. IIL i3i ff. 

t) au Kritik eto» S. 348 1^ Göthe nßestSstL JDipdfi 8.438 S. 

. . i . '' . ■ • 

§. 26. ' 

Eroberung Canaan$, 

Die spätem , zum Theil 'unhistorischen Nachrichten 
des B, Josua ^) lassen so viel errathen, dass Josua bei 
weitem nicht die 'Erob^run^ des Landes vollendet ( Cap. 
Xffl. 1., vgl. Ri^ht. XVffl. 1.), und ein grosser Theü 
der Cananiter neben ufid uiiter den sich nach und nach 
ausbreitenden Israeliten sitzen 'geblieben, und theils 
unterjocht, theils auch naturalisirt worden ist (Jos. IX. 
XV. 63. XVI. 10. Rieht. L 19 ff.' 1 Kön. IX. 21. 
4 Mos. XXXn. lU. , vgl. 1 Mos. XV. 19. , Rieht. IX. 28., 
vgl. 1 Mos. XXXIV. 2. 1 Sam. XXVI. 6. 2 Sam. XI. a. 
XXIV4 16.). An das mosaische Adsi'ottungssystem wurde 
kaum gedacht. 

*) (Hasse) Aussichten zu ^ünft, Aufklärungen üb, d, A^ T. 
Jena 1786. 8. 83 ff. 'Mein'x^Arfc. d. BmL ins A. T. f. 166 ff. 

Spur TOB dtr Flucht der Cananiter l>ei Procojpius VandaHc. 
lI>io.; TgL Seiden prolegg, ad syntagm, de Diis syr, ca. p.i8. 
Sochdrt jPKaU et'Can, I. a4. p. Sao. !Budd, B.B^K T. h 768. 
Calmet diäserf. sur les päySy oii se sativirent les CananSens 
chttssie de' fosue^ in ••• comment^ Ufer»- IV 17. und a. dissertt, 
?w peuvent ^servir, de Prolegg^ II, 1^9. fqq. Johann Müller 
^^en^n Gesch. I. io3. Je ab er Arch» 6., 100 i& 
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80 ^^^hundrüi 

9 

D. Zeitalter der Richter oder Helden. 

Uebergang der Sag« In die Geschid&lo. 

i 27. ^ 

Zeitrechnung. 

Jieit naeh Josua, in welcher maache Erobe-. 

rungen gemacht werden und ein neues Ge- 
schlecht in Abgötterei yeriallt (^Bicht, I. IL), 

ohne Zeitbestimmung; nach Joeefh. 

Antiqq. yi. S, ^ « . • . • IS J. 
Dienstbarkeit unter Cuschan Rischathaim 

(Cap. in.8.) ... . . . 8 — 

Befreiung durch Othniel und vierjdgjährige 

Ruhe i^Cap. III. 11.) .... 40 — 

Dienstbarkeit unter d. Atoabiitem (Cap. IIL 14.) 18 — 
Befreiung durch Ehud und achtzigjährige 

Buhe (Cap. IIL 30.) .... 80 ^ 

Befreijing durch Samgar (Cap. IQ. 31.) ohne 

Zeitbestimmung • • • » ' • X. 

Neue Sünden d. Israeliten u. zwanzigjährige 

Dienstbarkeit unter Jabin (Cap. IV. 1 ff.) X + 20 — 
Befreiung durch Barak u. vierzigjährige Ruhe 

(Cap. V. 31.) . . . . ,\ • 40 — 
Siebenjährige Unterdrückung durch die Mir 

dianiter (Cap. VI. 1 ff.) • , . 7 — 

Ruhe unter Gideon (Cap. VUI. 28.) . . 40 — 
Abfall der Israeliten nach Gideons Tode 

(Cap. Vm. 33—35.) . • . . X. 
Abimelech's Herrschaft (Cap. IX. 22.) . • 3 — 

Thala Richter (Cap. X. 2.) . . . 23 -^ 

Jair Richter (Cap. X. 3.) . . . . 22 — 
Neuer Abfall der Israeliten u. Unterdrückung 

(Cap. X. 6— 9.) X+18 — 

Jephtha lUchter (Cap. XII. 7.) • . . 6 — 
Ebzan Richter (Cap. XII. 9.)j . . ' . 7~ 
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10 — 




8 — 




40— 




20 — 


«) 


40 — 


*) 


20 — 




12 — 




500 J. 





der kebräiich-ßdiichen Geichichte. 3i 

Elon Richter (Cap, Xir. 10-) . . 
Abdon Richter (Cap. XU. 14.) . 
Druck der Philister (Cap- XIIL 1.) . 
Simgons Richteramt (Cap. XV. 20.) . 
Eli's Richteramt (1 Sam. IV. 18.) 
Anarchie (1 Sam. VII. 2.) . 
Samuels Bichteramt (Jo$epk. Antiqq* VI. 
13,6.) , . • 
Summe der bestimmten Zahlen 

d) Fehltr der filteni Chronologtn» Calptsius^ Lightfoot 
II. A., auch Mitkaeiist di« so J. des Slmton. mit in dl« 4o J« 
dei Philiiurdmcks «inzorechnen i §• de* Vignoiea I. 65. 

h) .WaluMhainlidM Lick/e swfiolHtt d«m B. d. Ridit. mid d* 
1. B. Sam.; •• </«4 Vißnol9$ I. 'jX 

Ifie nicht bestimmten Zeiträume sollten vnx ans il^on. 
VI. 1. bestimmen kdnnen; aber die dort angegebenen 
480 J. vom Auszüge ausAegypten bis zum Tempelbaue 
würden ffir unsem Zeitraum nur 331 J. geben a). Nicht 
besser genügt die Lesart 592, welche durch Josephus 
Antiqq. YUI. 3, 1. A6. XIU. 20 und die Rechnung der 
ehbesvichen Juden (s. Taciti Opp. ed. Bratier IIl. 
S67 sqq.. de Juda&i$ nueniibus^ vgl. Michaelit «r. 
BtW. V. 71 ff.) bezeugt wirÄ *) nnd'Ton Mickuelii^ 
Schlozer fi. A. angenommen worden ist, wornach für 
unsere Periode 443 J. herauskommen. 

«} WlUkllrliclie Art, diese 35i J« herantsnbriagea ; *•• da* 
geges deM Fignoles ImI. §/ l8« nud Michaelis terstr. Sehr» 
8. aaa ff. 

h) VielHicht auch, nach Paulus Uk Eichhornes allg, 
^ihl I. 926/ durch die ChronÜL der Jnden su Cothin; Tgl. da- 
gegen Joel Löwe ebend« IIL i83 ft Paulus Erwidertuig im 
>>• tUpert. IIL 395 £ und /• Zd>e'« DuplÜL in der allg, Bibl. 
V.399IL 

TgL fibrigent /• B» D. Moldsnhausr Gedanken üb» U. 
Z^iirec/m, im B.d^ Rieht* Hamb. 1766. 8. Walt her p. d. Zeit^ 
^Qume zw. d* Ausgange d* Israeliten aus Aegypten u» d* Baue des 
^^'^ofi. i'empelst in der SammU v% Erläüterungschr. «• allg. fFelt^ 
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^ . Grunäriiß 

hisU IL,3x3ff. Rieh. Simon bißt. ciiU daV.T.l*^ CarpiOP* 
int r od» in F, T. L J179 aqq«' Paulus exeg. krii* JhhandU S^goE 
Leo &esch. d, jüd. St, S* 120; 

' • ' f 28. - - ■ 

Zustand^ des V&tks. 

Das Buch d^r Iliehter «teUt emeii «töte» Wechsd 
von Abfall, Unterdrikkung und Befreiung' «ni einen 
Zustand vollkommener Anarchie dar, und zwar aus 
theokratischeik Gesichtspunkte. Da^ die Unterdrückung, 
40 wie die Herrschaft der einzelnen Itiehter, gewöhn- 
lich nur theUweise Statt gefunden hat, sieht' man deut- 
lich. Um SO' ufisieherej^ die ohnehin nur mit runden 
Zahlen rechnende Chronologie dieses Bilehes. 

üeber d^n Begriff toü tSfiW «. Geseniüs n. d. W« «^^ä» 
jircJiäoU U. L, 85. Carpzop^ introd^ in V« T. I. 169: «E»- 
traordinario niiuiere liiogßlvintur f et y^al 9«|^aeoriim diptatore« 

I quid^m et ticarii Dei, delegat«^ a supremo ni^uiiiae poteslate gan- 
defoant» judiciorum, eotuiliorum et belloriim piiucipatum tenen- 
tes." ' Theokratisch war ihre Herrschaft allerdings (vgl. Rieht 
VIII. 27. 1 Sam. I — IV. VfL a ff). Vergleichimg der cartiie- 
giuensischen ßuffetei^: Limas XXX. 7. Seoatum itaqua mf^ßim 
(%uody^e\m consolare a|md eoa ipipc^itmi; vcie^rnnt. XXXIIJ« 4^» 
Jujd^Qmp, or<lo ea tempestate, dimiuabatar. S^X^V. 61. cum 4wf- 
fetes ad jus dicendum consedisfient. Besser der tyrischea Richter 
Joseph, c, Apion, L, 1. §.21. justa roytov ßixaoTai %aTsatavtj- 
oav xa* iSixaoeev* *Eiin^aXos BaXaxov fijjvag 9vo ,' XsXßf^*^fi^''^ 
fiifi/as dsm jcr.i. — P4^ Periode dßr, Richter ksmm l^B^J^ ^^^^ 
ktiraer^ als wir gew. abnehmen,, gedauert Jiabeit. Sage und I^l^r 
tung im B. d. Richter (Cap.II. 1 — 6; Capp. VI. XIII — XVI.). r* 
Die Ges<^hichte Gay. XVII ff. se^ Joseph, jintiq^q. V. a. in die 

' Zßit nach Josua und «o die meisten Histori^^. VgLCap.XX.2S* 

/ i. 29. ',-'-- 

S a nt u el^ 

Samuel ist in der Geschichte der Hebräer von 
ausserordentlicher Wichtigkeit, nicht nur, weil >ir "R* 
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der Mr&iMck^jadi$ehm Oeichichte, 32 

ihm znerit auf idcheni historischen Boden treten, 
gondern auch, weil er der Verfassung und Bildung der 
Hebräer eine neue ganz eigenthümliche Richtung ge- 
geben hat. Von ihm erhielt die Nation , der Anarchie 

und des .Wechsels überdrüssig, das Königthum. 

» , ■ ~ ■ ji 

Hierarchischer Charakter Mamnela, der nicht ans dem Gi^ft 
8er neaet^» Zeit zu beurtheileu itt. 8. übrige noch ungedr, fTerks 
iet.ifol/emh» FragmmtUten^ heraotg^ t. L. A^ JB, SchmidU 
Bt^ 1787. 8* 300 iL Schille/ in der neuen Thalia IV. 94 S^ 
Bauer Geeeh» d. hebr. NaU li. iio £. i33 £ 

yfdM hier lon Sagen -Dichtung vorkommt, iit sichtbar nur 
Mf die Gtechichte aufgetragen. 



IL Periode. 
Von Saul bis zum babylonischen Exile. 

A. VngetheÜtei Königreich. 

§.30. 

Zeitrechnung, 

Sauls Regierung na<^h A6. XIIL 21. 

Joieph. Antiqq. VI. 14, 19. . . 40 J. 

Davids nach 1 Kön. U. 11. . . . 40-^^ 

Salomo's nach i Kön. XI. 42. . . 40—,- 

Zeitdauer . . • . . . . 120 J,,*^, 
. von 1095 bis 975 t.j^<?|^| 

üdber daa cnro>>olo^iache Datum 1 $am. XIII« 1. a« ^oa 
Ti^notes p*i38fqq., welcher eine Lücke annimmt (Tgl. 2 $/uU| 
IL' jo.); s. auch "Michdelis s. d. St. Josephus muss hiör äii^ 
beifen^ ^ Die irUn^dii Zahlen und dieP hedeutiamen Namen i^ei 
l^&jküge, >>nHib». nyt3}^i:nb'Vtt{9 erian^nfmdch an 4ia ^9^^^% 
g^tchidite. ^ . ■ '■ . \ "-y^ .. .'i-\ '.!. ii:n 
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5 « « /. tQ^b Im I0S5 «* Okr. 

Samuel ivihlte ans dem kleinea Stamme BenjamiDy 
imd, wie es scheint, nicht ans einem mächtigen Ge- 
gcUecbte, den körperlich ansgezeidiii^tea Soul znm 
•fsteii Köüigey. d«r sich aJb^r die. Aoerketmapig , 4er 
ganxen Naiioii erst darch einen Seg ober Sut Amm»^ 
idter verschaffea mnsste. Aach iir anderh Krie^eo 
war er glücklich , rerscherzte aber den Beifidt Samuels; 
der ihm heimlich einen Nachfolger hektimmte, ward 
schwermnthig und argwohnisch, verfolgte den edel^ 
müthigen Davide und fahrte zuletzt einen ungluckliclieB 
Krieg gegen die Philister, in welchem er umkam. ' 

IHe TerwetloBg Sanis ist in den TorUeg^des B«ric1itai 
Bidit ^oUstäadig begrfiiidet; aber der Stifter des Prophetenthuma 
hat. gewiss nicht niedrig eigennfitzig gehandelt.' Sani /denk es 
an Charakter gebrach » verdient wenigstens tusere Voliebe nicht; 
•• AußU*ti Vers^ eiatr Apok SouIm in ^€uJ^e'9 Bfagaz» rV«377 £ 

§. 32. 

David. 1055 bis 1015 v. Ckr. 

Nachdem David ^ tot Saul fluchtig, eine Zeitlaiig 
ab Haupt einer Partei BGssTergnfigte/ (1 Chron. XU. 
1 — 22.) umhergesdiweifi war, wurde er vom Stamme 
Jud:a z^ Hebron zum Konige erwShlt, während Sanb 
Sdin liboseth die übrigeD Stämme noch 7 Jahre be* 
httrrsehte. Durch TerrSlherei, welche Da^d hart be- 
strafte, kam auch diese Krone an ihn, und nun sah 
trieb Israel unter ihm zu eliiem siegreichen, m&iphtigen 
Reiche Tereinigt. Durch Stifitang eines Kjpnigsitzes'un^ 
GfMummtgottesdienstes ecwarb er sich ein nicht geriii^ 
gesVeidieBSt, und durch seine Lieder wiikte er mädktig 
auf die Bildung der Nation ein. ^ ^^^^ 
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Die hMfOüdg^hietAiB Dayiclt hat einiges Abeotheuer^cfie 
tttd Sagenhafttk Üeber i Sato. 'XVir* ii^3d;, dn B&^le^ 
Boubigant^ Kennictyt^ Jdiehaeli^i Eichhorn (Einleit. 
ini A. T. III. {. 477.) für Interpolation halten,' über Cap. XXIV 
und XXVI, welchea Bayle dlction^ für die doppelte Ercahlttng 
EinM Ereigiiitaei iHnimt: Tgl« Lilienthak^ute Sache cU Offen-- 
hat. V. §. a54. Ch anal er' Life of Dapia. I. 199 s^q. Auch 
1 Sam« XXIV. gehört dahin. — DaYida iti^tri Bbriohtvngen 
Baok de^ verdächtigen l^cl^i;i<)hten der Chron|)L, (2 Chr« XXIII ff.)w 
Sein e^er 9 ' ahef nicht fehlloier CharakW. ^ Voriitrürfe Ba^le*^ 
dicHomi tJL C» A. Bl'^Henm'änn) ^üiseert. apoL pro ijavtde 
xmads turpkudinis rtatiffl insignito ä'lK}Bayho^i in d. parergh^ 
CQttmg^GotU 1736^ &Unj:^ aqq. Bagti^r Gesch. II. o&di^;. L 

Ü^er Davida Geachichte- TgL nocht; Basejregni J^€u4d^ fl 
8alom» descripi^' Ni^oaib.'i7^g» (ot mit Ch. (in geogr. ^inä.ü 
Niemeyer n« d. I^bhen ü^d. Charakter bapids\ aus cf. TPV'Th» 
i. CHäräkteristih d. B^fH. tMk 177^ 8./ Ewaid Lehen DMisf 
Genr i^§5. 96. a. [A ■' :.;• -- -'Av-.L 

. V ' * \'*^ t §• 35./ ' . I \,'^ •' 

SaZomo. 1015 bis 975 v. C^r. ' * ^^^ 

<SaAm9I<) genos^y inissbi^attchte ab^r'^acMk;'' während 
«Snfer langen friedlichen Regierung <Iie Früchte der 
davidischen Anstrengungen. Er föhrter die Kunst/ und 
den Luxus' ein, bereicherte sich dui?ch :^aiidel< '«rtttf- 
Schifffahrt ^ lidi dei|ft^6ottesdie9isfe CJlanz^ drückte alifef 
das Volk^ und' tiesfiK sidit^ ausldndkcheu Gemahlkmeiff 
lä austendiscKSeii Sltt^alVeirl^txibJ « ^ein^ €lück scheftnif 
»detet durch Unruh^n'^ tm^erbtodeihkii werden zn 'H^fü 

_ l;: (XL /•',■'■: ^\ -- J;f!A 

Merkwürdij[t) Tluro|i|iestfipra|ig Sat^nio^a. Seine aiifg|td§hffj^ 
Renrichaft nnd auiwSriige Verlbin^nngei} ; grotf e Bauten ( i"^ kön« 
VI. VII. lX.*i?i-i^.), Hander (i K6n. XT* FrohnÜ^itei^ 
(i Kön. V. 37. ^k. i5 £^io — a3.),tefeÄhalt€r (1 Kon. IV;)}- 
KriegatSlker (1 KSn. X.ia60^ BMiaii kik W^ter und iHtlMil^ 

(i Kön« V. 9,c) ( ui :. . 'r a i : ;iiui 

C 2 
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Gfundrist 



,B. ßetheiltes .. Reich hit »um tft^ergaagti 
■• de» itraelititehe»» 



f., 34. 

Zeitrechnung. 
Reich Jttda. 
itehabeam regierte (iKön. XIV. 21.) 
<1 Kon. XV. 2.) 



Abiam 

A««a — . (iKon. XV. lOv) 

Josajphat » (4 Kön. XXn.42.) 
Joram — (2 Kön. VIII. 17. ) 

AhaSjV' ; ■'■—"' (2'K5n.VIIl. 25) 
Ath^ ' — ., (2 Kon.XI.,4, Xn. 1.) 
loas %- (2 Kön. XII. 1.) ., 

Amazia ,— (2 Kön. XIV. 1.) 
Usia — (2Kön. XV. 2.) 

Jotham — (2Kön. XV. 33.) 

Ahas — 1 2 Kon. XVI. 2.) 

Hiskia's erste Begierungsjahre 

(2Kön.:^VIU. 2. 10.) . . . . . 6— _ 
., . , Sotafime der Regierangsjahr» . • . . 360 J. 



17 J: 
3-4 

41 — 
25*^ 



8— 

,1- 

?"" 

2ft-r 
512— 
16— 
16— 



Reich IsratiL' 
J«r9beam ri^ecte (1 Kon. XIV. 20.) 



Nadab 

BaeM 

EU 

Sinud 

Omri 

Ahab 

Atiasja 

Joraii^ ^ , 

lehn 

Jcahas ■ 

Joas 



,22 J. 

2 — 

44-- 

. 4-—, 



(1 Kön. XV. 25.) 
(1 K8n..XV..33/) 
(lK5n. XVI. 8.) 
OKan.X.t5fc) ,.. ^ .. 7T. 
(1 Kön. XVI. J23.) 18,-r. : . 

(1 Kön. XVI. 29.) 22 — 
(lkön.'X3äl.^2?)''"f ± • 

(?>:,ön.:ni:;i:):.^:i2- •■■..'. : 

(SJ^pn. X. a4.> .,, ji— . ., j 

(2Kila.XI|Ld.>.„ir — 

(2Kön. XIIL10.J 16-.-- ' ' 
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der hehräiick''jMdi^ßiem Oeickichie. ß^ 

Jerobewili reg. <2 Kön. XIV. 23.) 41 X . 

Sai^aqa — (2 Kon, XV. 8. ) . — 6M. 

S#¥P — <2 Kön. XV. 13,) ^ i_ . 

Moiahem — C^Kon. XV. 17.) 10 •- 

Pelqilua — ( 2 Kön. X V. 23. ) 2 — 

Pekah — (2 Kön. XV. 27.) 20 — . 

Hosea — (2 Kön. XVII. 1.) 9— ■ ; .. 



Summe 4ef BcsgienMig^jahre . . 241 J. 7 M, 7T. 

Beide versefaiedene-^Sammen %n vereinigen, Ilaben 
die Cfarondiegen manclierlei' JVersnehe g^nachl. , 

Beer rida» Vereinige' der Regierungejakre % u^che die Schrift 
den Königen v, Juda u. lerael beilegt $ nebet einigen ckrenak 
Tebellen» Leipz. 1761. 8. Gib er t Memoire eur la chrcnoUgU 
if roi$ de Juda et de leroeh in d. I^em* de l* aead^ d. inecriptt» 
XXXL 1 tqq. 

Am besten sucht man die Quelle der UngleicIiUeit 
darin, dass unvollendete Regierungsjahre für volle an- 
gegeben sind, theils in' Zahlenfehlern, theils in Zwischen- 
reichen,' dergleichen im Reiche Israel eins zwischen 
JerobeamU. und Sacbarjä von 11 Jahren, und etes 
zwischen Pekah und Hosea von 9 Jahren angenommen 
werden kanna), so dass sich die Daner des Reiches 
htrael auf 253 Jahre, von 975 bis 722 v. Chr., be* 
stimmen lässt b). 

a) des Vignolee L ai4 aqq. Jahn Archäoi. IL 1, iSg fi^ 

b) Nach de« Vignolee bttrflg« die Dautr a44 J* 



|. 35. 

l^ehabeam uud Abiam 975 Ina 953; Jerobcam 
975 bis 954 v. Chr. 

Beiabeam sollte den zehen Stämmen die von 
seinen! Vater auferlegte l^ast erleichtern^ und verlor 
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durch schii5de Wetgening den grSssttö ' ^e9 Wiidi 
väterli^^n Reichs. Die ohnehin nicht T&ehr Uke 'Vfe^ 
bindmig der ganzen Nation löste sich nun fur'fttU(Mjr 
durch Stiftung eines iteiches Jsrael dder Ephraim utA^h 
dem .Reiche Juda, Jerob^am entwämdtQ^ seineii Ehiter^ 
thanen auch den tUeokrafischen €h>ttesdt^st, ind^tn et 
einen Bilderdienst des Jehova einfiikrte. Der Ueb^rfiiB 
des -ägyptischen Königs 8i)mk m&t die wme der in* 
seligen Folgen dieser Theilung und Schwächung der 
Q^Htion. Vergehens sudbte Rehabrnm, so wie i$0iil «Sohn 
Ahiam^ das Verlorene durch Krieg Ymim: 9b g0wi]ln9n« 

. Leo's lOfMch, ,d* hebr.^jiid. St.i S« i65) AnOobti d«si der 
AMall forzüglich.iiu«. Abneigung gegen 4a9 ^rvcMeeh« %tteii 
fesc^h« Umfang de« Reicht Ephraim •• {« ^dg^ Ueler^Aflg der 
l«9TUen9siim. Summe Juda 3, Chr. XL t3 f; Uriaqbe de« ^ngi 
Siiaks 8. Bauer Gesch. S« 5a4. Welcher Sg^ptitche Kjooignottt 
Sisalt zu verstehen sey? •• Perizonii orig^. oegypt. p.aas «qq* 
J^ahn IL i, »72 f. Ueber die ISachrichl too Ahiamt feldzuge 

3 Chr, JOIL 

-jii. • r ■ 

.^««a 955 t>i8 914 t^. Chr. Nadai, Baesa^^ Eiäf 
; Siniri, Omti 954 hu 918.- 

I, # 

' \ Während Assa's ruhiger und löblicher Regierung 

in Juda wechselten die Regierungen in tsrgel schnell 
und ^umultuarisbh. Nadab wurde sammt dem ganzen 
Hnu^e Jerobeaois ermoirdet, und Ela^ des Königsiliötvlers 
Baesa ^ohn , hatte dasseilbe . Schiksal; desseb . Sf Order 
Simri behauptete aber den Thron nicht, und On^ri 
hatte noch eine Zeitlang einen Gegenlconig gegen sich. 
Noch immer lagen Juda und Israel im Streite mit ein- 
ander^ und die Syrer mischten sich ein, mit w0lrfien 
das Reich tsrael rpn nun an £ast immer zu kämpfen 
hattei. ' 

'Asfa'a Krieg mit den Aethiopiern, % Chron. XIIL g. E^* 
bauung Samariena durch Omri. ^ ' ' . 
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der kebräiteA'Jt^U$ekm Gensiiekte, » 

Joiaphat, Joram, Aha^ja 914 bk 884; Ahäh^ ' 
Aha$fa, Joram ,918 bis 884 v. Chr. . i 

, J^aj^hat^ ein in Krieg und Frieden lobepswerthe^ 
König, hielt zuerst Frieden mit Israel, verbündete sich 
sogar mit Ahah gegen die Syrer, und half Joram gegen 
ti^ MoabÜer. Jiornifi^ Vensohwägerwig mk dMi Hause 
Jdkahs und Ahz$ja*9 Sand mit Jofwoii bimfate Uolieir 
8ber Judtt. Unter dem Namen dOb sehwaciito j^Mo^ 
k^rfteh«B in bradl die PhönicieHn liiAtl^ vaA führte 
AHiCr5t!tendi«»it ein^ Nicht beggier ifBx Akti9fa*$ kurse 
Ito^^et«»^, nnd Joram konnte dep Umv^en nicht 
mim^ Der Kianpf mit Syrien war zom Theilliari 

' Jötapbät ist «Üi^ der iMeiterlieblinge , utiä die Chrono 
(2 Chr. XVII — XIX.) Tergröstert wahrscfaeiolich «ei* VerdittiiU 
£;/iy4 vu JSlisa*^ prophetUebe Tbätigkeit Eickhorn ü. dU 
ProplfßUn^^i^en aus d, Reiche Israel; i. allg* Bihl, IV* 193 £^ 

■ U«ber den Vater der I»aM, Bthhaal s. Joseph, c 4pip^ 
L L J, 18. 
•1.,' , i j,' , . 

^ §• 38. 

Athdlia, Joaij Amaxia 884 bis 811; Jehu, 
Joahas, Joas 884 bis 825 v. Chr. 

Ahasja und Joram kanten durch den Usurpator 
hh^ auf ^ ein<en. Tag um. Athalia masste sieh den 
Thlron Davids an ^ wifrde aber durch eine Priesterver- 
schwörung gestürzt. Unter Joas ward Jerusalem von 
4*TöSyteril bartiVedtinhet, und vokter Amazia von den 
hmil^cii^obeift uM;|f«flündert. Unter Jehu rissen 
^ Syrer 'tinen. grossen Theil vm Israeli ab, utitoi' 
i^ahäi wstrd^ es 'hoch 1 mehr in die Enge getrieben; 
JffOM dagegen eroberte das Verlorene wieder. 

Ueber die Vericluedeiibeit der Nachrichten 2 Köo. XI. und 
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49 ' O^^mOrüs \ 

a Chron. XXai. i. m. Beiträge^ I« 91 £ Ueber den Eiafall der 
Syrer ebenfalU Differenz swiachen a Köil'XII. 18 I. n.. a Chroik 
X3q:Vi a3 ff. 

§• 39. 

t7«ia 811 bis 759; JeroJeawi IT, Sackarja, Schal" 
lum, Menahem^ PeioA;a 825 bi3 761 v. Cä?*. 

Unter l/itMV oder Amrja erfreute sich Jada einei? 
stafken, siegreiofaen KriegsHiaofat , und einer kliigeA) 
gesetzliehen Verwaltung. Auch das Reich Israel ^erhoih 
rieh unter Jeroheum IL , wacher die al^n Gr^nzon 
gegen die Sy^ er hei^tellte. Nach iseinem Tode abei? 
wurde es durch Thronumwälzungen 9 und .wie es spheiat^ 
durch ein eilfjähriges Zwischenreich zerrüttet. Mimfi^f^ 
behauptete sich zwar, wurde aber dem Assyrer P^nl 
zinsbar, und sein Sohn Pekahja wurde bald durch 
Fekak ermordet. . , . ^ . 

XJsia'« Regiemo^s- Antritt 3 Oii. i5, i. im Widetftpruche mit 
d Kön. . i4, 23. %.Dahl Jmos S. 5. Dessen Eingriff in die Priesteir- 
rechte und anjgebliche Strafe dafür. In das 95. Jah^ seiner' Re- 
gierung 776 T. Clir. fällt der Anfang der Olympiadenreohnung^ ^ 
Aue Hosea L 4. X. 5. schliesst man auf ein Zwischenreich. 
Bauer Gesch. II. 43; £, — Menahem legt die Kriegsiteuer 
nicht auf die Kriegsleute, wie Miahaeli$ u« A* wollen, son- 
dern auf die Reichen {a Kön« XV. 20.). 



§.40. : 

Jotham^ Ahasy Hisiia iS^ bis 722; Peiahj 
Hosea 761 bis 722 v. Chr. 

Unter Jotham dauerte die glückliche Lage forti 
unter Ahai schlechter Regierung aber brachte di^, /Ver^ 
bindung Pekah$ mit ilezm, König von Syrien,' su^ 
gleich mit dem Einfalle der Edomiter tmd Philistei^^ 
dem' Reiche drohende Gefahr, welche der feige König 
diMTch die mit Zinsbarkeit ^erkaufte Hülfe der Assjrer 
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der kehräiiehrJUdiiek^n 0e$ek$ckte. ^ «I 

abwaiMlte^: 4i0 iadßr Tbat Sydeo^ GaliUU» und GOeflul 
troberton, JiMa aber übermüthi]|^ behanciehMi. Dea 
Unheil bringenden Königsmörder Pdkah traf ein gleiches 
Schicksal; nach einem neunjähriglBn Zwischenreiche be- 
stieg Hoiea den Thron, welcher durch Abtrünnigkeit 
vom asiQ^riidiQii Köfiige l^Ummn^ior den Unttärgang 
des Reichs herbei führte. 

.Biffereiiz iwifchcn aKön. XVL 2« mid XYIII* i«, über sein 
Alter beim Reglerungt - Antritte •* allg» EncycU Art. Ahae. — 
In Ahat Regierung gehöi^t Jet. VIL Seine Abgötterei. — 
Hoiea's Bündnist mit So (ß^eteclilui aua der a5. Oynaatie der Ae^ 
thiopier?) König Ton Atgypteiu 



§.41 

' Wegfuhrurig der zehen Stämme^ Samaritaner. 

Der Haupttheil des Volks, die Krieger, Reichen, 
Waffenschmiede wurden nach Assyrien a) weggeführt, 
während an deren Stelle Colonisten aus anderen, kurz 
Torher eroberten Ländern h) eingeführt wurden, die sich 
mit den zurückgebliebenen Landeseinwohnern Termisch« 
ten, und sowohl ihre Götzen al^ Jehova verehrten. 

a) C 41 Im 6 t 9ur U» paya^ oü Um dix Tribus furent trans» 
fOHe9; in a. commen^. III« ii sqq., disserUitt. II. sag iqq, Mi-^ 
ahaeli» de exeilio decem tribuum^ in a. commentatt. Brem. 1763. 
p« 45 aqq. 

l) Ueber Cittha u. Joeeph. Jntiqq, IX. i4. 1. 3. vgl. X.8, 6. 
XIL 5, 5. Mich aelie epicileg. I. io4 sqq. II. 4. Supplem, p. laSB» 
Cellarii collectanea hißt, aamwrit* p..iia qq. Melandi dies» de 
Samaritanis in a. dissertt^ misc. II. 67. Hyde de relig. pet» 
Rr«. p, 39. 72. 80. 

Der aaayriiche SUat, deir )etzt in dieie Geachichte eingreift, 
«hob aich imter Phtd (uma J. 776 t. Clir^), Stigia^ Pilesdt 
(nmi J. 740) und SalmaTtasear (720)« <ank unter Sanberih (71 4), 
vnd stieg noeh einmal unter Asearhaddon (700 — 6f o) , iiacj|^ ivielr 
chem er achnell fiel» und (600] ton deo Toreinigten Medexn.m^d 
Babyloniern zerstört wurde. Verschiedenheit der ]Kfachrichte%,f}^ 
Bibel, doi Kteeiae tmd dea Uaredot^ und gewöhnUehe AAoahnif 
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4s 



€trundrisi 



mfgänz.^Btiturdk X A. JU Z. i6i3. a Sod & J^gTih^ldt 
^iHh(tJ,lY. xmj^ -^ Sat^4tn Jet; XX. i. mh^ißt ^«ibfiKilNI 
Vorgät^er zu afsym, ^ 0#^«ii. z. 4, jSt 



babylonischen E^ik. 



8. 42, 

Zeitrechnung 

Hiskla's übrige Regierung • 
Manasse (2 Kön. XXI. 1.) 
Amon (2 Kön. XXL 19.) 
Josia (2 Kön. XXU. !•) 
Joahas (2 Köü; XXHl. 21.) 
Jojakim (2 Kön, XJ^n, 86.) 
jqjachin (2 I^ön, XXiV. 1$.) 
Äedekia (2 Kön. XXIV, 8.) 
SiiflimQ d^r Begie^ungsjabre 



23 J. M 
55 — 
2 — 
31—. 

-^3M. 
11^ 

— 3M. 
11-^ 



133JiH3AL 
von 722 Ms 588 T. CBr; 



4. 43. 

nuhia 722 bis 69Ö v. Chr. 

Hükia, ein rechtgläubiger König und Liebling der 
priftsZerlithen Gesctdchtäehreibtr^ aber ifTfedet tapfer, 
noch Bfeaatiakliig, hbtte den Müth, das assyrische Jo6h 
abztröchütteln, w^s ihm aber feine grosse €fefaht zti^bg.* 
Sänhtrib^ auf seinem Zuge gegen Aegypten, setzte 
ihm hprt zu; ab?r die jpest jifld ^urhßka's Diversion 
befreitejQk ihn* , . . 

^^felelchnn^ d(ir NichHdit^n 2 KSnl XVETI. XIX. nnä 
aXShiiti. Xi£!X.^XXXn.'^ Yfkrikm Sanh^rib, äa si«^ Hiikfö 
ddtli'miterwotftb hatte (2 Köm XVIli. i4^), deü KHeg fort- 
i«teM? ^. Tahir Archäol. If. 1 , 187. Gesen, z. Je«. XXXVf^ 
I. -i- ' NaohHcht Tön ^anheribs Zog« bei Herodot. IL i4i., t. 
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der iebraitck<*f9iiteieH Getekidite. 4^ 

Jahn a. 0..8. 19b t lieber TirhaU a. Pifr4z#ifM«^^ 
tiaebi TbÜtigkeiu^ -^ ••.««. 'i.Wsm.'.bew/X 



f. 4«, 



frirsi^^'if s- 



ßfahoiiey das Widerspiel seliges Vatßirs / tfniet e« 
am Irgsten ;mv dem ^ötzendien^gj feine Vitf^iii^rwa^ 
nach Babel dittch die Assyrer «[«U ihn igebesitoft 
haben a). ^ Er blieb 5vah|jscheinUch zinsbai^ ^ ^l^oii, 
medenw ^ötajndieneri^dv ^ . >yiirde bald J^piprile^ 
Jptm madittt ideia Qötöeii^aBjsici gam «ia JBad«^ i^ot 
aber gegen Phara» i^ec^0' fichlä«li(; U0d* Leben^ ^^ 
durch Jüda ^in Igyptisthe Abhängigkeit kaMt i)S 

a> ^w die §am^ (9 Chr. ;p(XJII« 41 S.) mi^% Um 

1) N^bo iiQg g«g^ ^en ct^äifqlie» (^ Kau. ^PUIL 39, 
aM^rUchen) li^g. ^uh9j^lu99ar^ fntd sachu ilea f9ii|e|ii ^lifidf 
Bin« treuen Josia rergebent gütlich zur Ruhe zu Terweisen 
(aChron. XXXV. ao & 3E«n 1, 35 ff. Joseph, uintiqq, X. 5, 1.). 
Herod^ II. 169 sagt Ton der'Öchladkt bei Megiddo: Kai 2vQot9k 
miji Q J^w^^.qv^ßa^y iy :ll!fa^9oX^^i^^m9^ jtsta.Öt^ V^J^^Vt^ 
KadvTiv noXiv njQ ^v^i'^s iovoav ^yali^p mXs» Oo Kadytis Jem-. 
idem sey« wie C et Ihr» geogr* anh* Jfsiae p. 64o und Jahn 
MkKh <Si. lißlnÄHlen? B- P eriiQHißi pr^gtxigxfit^ri^^Hj aqq. 
ITaa^^/iiij^ ad ^^^rpcf. lU* 5.,.,, . , ,|,^| ^, 

IVach ^Ml '^kea d«» juiydleheii^lleidii Ctmla }.«bÖ^ ^^ 
dat cfaäkläteihi^hakyV^iafhe in die^lüdiMh« Geichiifoe.eM. Mi 
MgH der JMuttfg^ fron BabylMi in» £anon <l^^JP,t4)^r^^^ dli|4i| 

Nabcmaasar , • , • . ^ • • 747 • • l4 

Nadfui ; "•':'*;'•. ,. .'.'•. -'753^' . •; '2- ; 

Oliifzitu» tt^r Pörüa • i • •• fH • *• i '5 

Jogäna .\- ••;., .■• .. •: .V. ./.. \ l^ß ■'•: .; ;fr 

Mardokempadua . ,...•• >^ j^ 7^1 • •/ iZ 

Arkianua ...".... ^09 . . 6 

2whchenrdch' • i ' \ . . V 1W' • ' '. t 

Behbua ..... w . TOfe ; . 8 



.^ 
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p» Chr^ Reg. /• 

Zwischenreich • • • • • • 668.*. >>' •. . 9«. .f 

Assaradin^AsaarhaddoB) K« yon Attyrien • 680 . • 1^ 

8aosduchSnt • • • » '^ ..' • 667 • • 20 

Cbyniladan • • • • •/ / 647 • . 22 

KabopÄliUil/^iii Cftklfeet ^^ . • u- fes ' V ' . »i 

Nabokollassar (Ne^cadaezar). . • • 604 • , • ,43 

iliiarodamuk (ETilmerodoch) • • ' '• 5ol ' • •' "2 

Nirik^tioUstar (NerigliÄory* .' .V 059^^' ./ / .'4 -^3 

Ntfbottäld^Beldachazav} >• . *> < ÖS^^ J • 17 r.i; 

<^^'' iteber diesen Canon t* rf«» Tig/iole» ChrohoU IL 346 tqq. 
4^B*'^mfSler histon n. ib//>. Erläuterungen desf sog. Canons dek 
Pihl&miU^i in dim EHäüUrUkgssfihr, d. aÜg. W^ÜthUh WL ^5^ 
JSJ^^e^^'Mtc^AtB»!» in d ChronoL S* 9^ Ife, - ^ . 

Die H/pqtheae von /; 2). Mithalft s spieihjl. yjfL^.J.Jtj 
Forster ^^ ehend, S. 95 iL Schlözer \n 'Eichhorn*s Rep. 
Nlti.^tii. Jj d. Friedrich in £?icÄPÄi"W%.' ÄW.* X. 425 
' über den Ursprung der ChaldSer in Beaiehung auf ^'H'opfion'^ 
n, A. Nathriditen'undVtf^. !}tKtIf« iS ^hat Ge^&nius ie. ^ 8t. 
1^'d in ddr Bak Bncyhh XVI. Art Chaidla^bietithtist. 

.... . . : .. ' ..' ^ . • ^ .-'■■ -. . ., ' ■ .\ 

JoahaSf JojuJiim^' JofäcKiriy'yZfeitäkia 

''' ^ 611 bis 588^y. CÄr.^ ': ! ' '^ "" 

/ ■ Den Tom ¥oIke erwählten jüngörn Sehli JösiB's,"^ 
Joahagj führte Necho a) gelegen hinw'eg^ "und setzte 
im 4e6seii StdUe dessen äi^reiv &mdßi'Eli^/iim; unter 
dem Namen Jojakim^ Aber tob : Nfbucadnezar heh 
Kaxkemisch am Euphrat gesehlagen, -verlor «• a^ave 
Oberherrschaft; ^]^et Juda, und Jojaldm musste sicl^ 
an Nebucadnezar ergeben ^ fiel aber nach drei Jahren 
wieder vpn ihm ^b &}., Sciin ^ohn/o^Af^-^iiimfiiste «ich» 
wieder ergeben, * und ward mit einem grossen Thcdla 
der Nation gefahren weggeführt c). -'*' 

a) Auf ihn bezieht Jahn ArchäoUlh 1, 197.» wat Difid^ 
Sic» I. 68 Tom Apj^es erzählt. 

h) Differenz cup^ehen 1 Kön. XXIY. 1 — 6. un^.a Chcoji^ 
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S>;^S^ff. /«All ;ij(haA(i^ IL 1, 'i99«i ttlerfa« gdiM Qwi« I» 

«) a K5il« XXI7« ao— 16. ygh Ez. L !• 3» ',.... 

^ Zedeküi , T;on, Nebucadnezar eingesjetzt , ;^\f ard 
Tdfid^rim ^btriiniMg a)> Inerauf J^r9gi4|Bm erobert ,ui|d^ 
zerMort >i)^ / er^. sdlbtt' geÜBilig^n «ndi geibleihkiii/^iied 
sammt dem Reste der Nation, Wenigy^ . auiiljBf^noiiMitoy 
nach Babel gefuhrt c). Auch diese Uebriggebliebenen 
TerHessen noch das Land, 4ind. flohen nach Aegypten d). 

fl) Yg\,M^.'yJL^^.\^,.^i^..?i^;^n^l^. Jo^^^ Jintiqq. 

X.7, 3. 

h) Di^'Zwitifoaittgt JeffiMtoni iXUti eioiJiifai. lyciftrii^ die 
En^bfHfung i.ittt ig. Jahr Nebiika4iie||y%: (aJ|iöo. X2;V..;^..^g;« 
dagegen Jpseß,h,,,4ntiqqy X» 8,f6J,^iW 338^., J. nach, der ^pal- 
tOBg (vgl. E«. lY. 5. luid darüber des Vignole'sll. ijS liq.Jf 
im J. 588 ▼. Cfer!, ins *io65. J. nach dei 



, . _ _,, , deAi Aosziige aas Aegyf^li 

aach J(ysep^iji^itqq}X, 8, 5. ' * . i ;»• ( < - 

c).Utfb«r die Zi^ derWeggenÜirten b. aKSm. XXiy.ii^ie« 
Jfr^ LIL ä9— ^^- ^K JIßiehßelfs e^inj^tr. ad comm4nt.^d9 tpSf 
dec irib.An $* c^nn^t^. Brem. i753« 9\^9 *^9* 

d) Jeremia^t prophetische Thittigkeit u. sein Schickaal Jerem« 
XL — XLIV, . i : ' 

Nebucadnezart weitverbreitete Erobernngen •• MegastheneM 
bei Joseph» jintiqq» X. u, 1. c. jip* I. $. ao. Straho p. 687« 
^»ssJIh pfaep* emfg* IX» 4i» Fabeln ron ihm im' f)«^^» f|^ 
Ahydenus hfii Eusebius L 1. Jah^ a. Q. St ai4.^ 

III. Fe r i.o d e. 

Vom babylonischen E^xile .bis zur Zerstörung 
J^mm^siJems und'Ve's jiidisclien Staats durch 
. die Römer. . :u3;ri^ir. ) 

A.' Babytön$sche^ Exil ^ ' ' 

• f. 46. v; :;i-^ ...-W. '.'/fii?<i 

Zeitr&chnünffi' // roh ;^ .ir . * 1 t H 

Nai^h Jeremia i^oUte die- babylonische Dienstb^ydtiM^ 

70 J. dauern (Jen XXV. IK XXIX. 10. vgL 2 €h#Mii 
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jiUeiiü 4iiti:h( diel Caial^er.aof gM^boetf^iafi es ti^lig^ 
Das Exil selbst dauerte bis zum ersten Jahre des Cjnmi 
bis 536 J. V. Clir:; Also 537. * • '^ '^ * * ' 

'*' *^ÄabyIpii ward tbi dSli Äfedern und VetiÄi inf ÜÄ^; X V. Chr^ 
ixA 49/ nath der'£^«Mhtttig #e« jtt^cli«« 3Mti (di4)UrU Dertfi^K 
^tiETlütotroducli itti d« fi>?dflr )iab|lübiBhen> Cigfiiij<»iArfl 

CalWwtX^yf,^?'^ .:'■■' ,:;:«.'. . i!. - -It ^ ■ . .^ 

-'^ tBev^mtSBäideiP biäeKteii>;«t :<)baUSa^.ttehMiit idcht 
SÄ ^gar elend ge^fe^rf^ 'i^yn. Def gefcngehe Jo/^ÄÄ 
i^ard ^ji^\ Evihfefo^dih ^ üüs dem' Gefihi,^i8äe :befr^t, 
^ij^ ^a^y(gf|ieich»et ,beh «die Hebr8e|^söllep, Hof- 

und »taatsämter bekleidet haben. Di^e i;v^st(^p sie4e][|€;ß, 
sieh im V und ^^urdrai einh^imiseh»* ihre^völksmäasige 
Verfäsi^g blieb ('$;i494); Ton ihrmi reügidseft Z^ 

Stande ist ftichtä bekaÄijt (vgl. Ps. IST. 1—^3;) 

.-TT ^'- '■ • ' ^i *i'- • • ' «y^"': d . n. >- ^ 

Dürftige fabelhafte Nachrichten Tom Exileb . :^1 ~ .!/ 



fe' Pie Südliche Cohmie unter per$i9eher Oberierr^ 
ichd^t iiah CyruM bis Atexändir. ' 



Cyrus, Serubabel * . w 


•..!'. 

4 


536 


Cambyses «'.^ ^ .. i^ « •% 
omerdes ^ . • • • 
Iterins Hystaspis * « « 
Beendigung des Tei^pelbalies : 


% 

* 

. i, > 


629 

■* 522 
> 521 

i 515 
. > ;486 
.., . 478; l 
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Xerxes ü. und Sogdianus 

Tempel zu Q^xim 
Aftax^rxes Moemott. 
Darius Ochus • . 
Arses * . 

Darius Cpdomahnns 
Alexanders« Zug nach Asijen 
Zeitdauer - ' . 



>e44Sh< 

r423 

;4()8 

. 464' 

' 359 
338 
336 
3^4 

, 202 J. 



§. 49. 

Serubahel und Josu^a 536 r. CAr. 

Zufolge» der von €yrus iip . 1, J. jseiner Regierung 
erhaltenen Erlaubniss und von ihm unterstützt 0), 
kehlte eii^e .C^avape 6) Judeja c) uEter Seruhahel und 
J««ifa ^ aus dem Exile an deo Jq^dan zurück. 

a) ÄBgel)liche Befveggrttiide des Cyrus &iir. I. 2 & /ota/iA. 
u*ii%g. XL u 2. v^ i.ahn Jrch. IL i, a^. Yr«lche« ^iewirk« 
Uchen ^reti? .^ , 

h) U«bei}^d^ JiQZibl d«r .^jirnfkl^ehfeiviea «» £sr. ^IL 64* 
Neh. VII. 66., vgl. Mich^ Aum. a. Ejira 11. 64. 

c) Und wohl auch ton deu zehen Stäiumen ; n. Herrn, 
fFitsii Jintifylo9i h» ttirdecem ir£buhu$s aa t. At^gyptiacU 
^ ayo s^cf», ÄfiC'kaelis Auvcu z. Esr. L & mul ef^ «jt. c(<frv ttiK 
kl. p« 4^ 8^<|i,, J4ih» :0. 8i ü5^i Bctitkolm Gt^di* 4ßß 
JWfn M. 4«. -öigeien) /o»tf/7&. Xf* 5^ 2. und Aiei. TradUiOir 
^UAm^ \%iKtn*.chi xuA j4t>arben9l ad Jer. XXXI. i5, 
Tgl OTa*j*d»tfi4*i#rga^y*k>^MA?wmm Jlfci*ta (i) elf« a^ 1739. 4.V 
F- igS •(}.' n« ^4. dM. ai^e^. Sohrifut Fabel iton def Waudertiog: 
*w sehen 6tSnuM .(* E^. .KIIt.>4o/ ,<Vgf. ^i / * i ut a. O. p» a67)i 
toft IKaem 4i«lenllielte ii» AMerHsav^r Tatinni a«t.«., a. iTu/^ 
<w« /AiKiiL jTKi^fKiotli^. -^/»*i**l|#i**l;^l., Benjamin TuM,x 
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'd) JOMJämmung dert«lb«ii a Chron. Ilf. ig« VI. i5. TgL Eir* 

III. 3^;' tgL Budd. hi9t. €ccies. Y. T. H» 909 «4* *^^ tttluä 
ward«. Em*. I. 8. ApokrjphUche Ertlhlimg: tob ifm $Em UL 

IV. JpMvph, XI. 3, a. 

Sie begannen den Tempelban, weicher nnter'CÄ«- 
hyiei und Smerdei durih die abgewiesenen Samaritaner 
verhindert, aber im 6. J. deä Dariui Hyitaspii'^) 
vollendet wutde. ' ' 

*) Scalig er de emendaf, tetnp. L. VI. hält dieicii Danas 
für den Dariut Nothus; •. Budd. K 1. p. 897.,, TgU J^inü 
miscelU s» I. p.a69 sqq. uihüsi^erus Und jirtahsaeia (Esr. IV. 6« 7.) 
sind offenbar Teric^ieden^ und nicht, wie Manche wollen, eine 
und dieselbe Person. 

S. 50; 

Esra 476 i;. Chr. ' 

Im 7. J. des Xerxei*')^ 58 J. nach der Bückkehr,' 
erhielt Esra^ ein Schriftgelehrter ans priesterlichem 
Geschlechte , die Erlanbniss , nach Jndäa . zn gehen, 
und daselbst Staat und Cultus einzurichten, und wurde 
voni Könige, dessen Beamten .und den zuriickbleibenden 
Juden reichlich unterstützt. Es sammelte sich zu ibiki^ 
eine zweite Caravane zurückkehrender Juden ^ an der 
Zahl 6000. Esra traf mehrere Beformefi in der noch 
nicht vollkommen eingerichteten Colonie. ' ' ' 

^) Dafür haken .wir äetijirtahsaifa Esr* V(I» i> (im 3. B^ 
Esr. VIII. 1. Artaxemesj) dit JüMepK^Htiqq^ 'SJ* i^ilH 
MichneUs c Esr. VIL ;^, JahnAfch^ XL i,.^9 u. A.; dü 
Meisten, aaiih Berthol dt Biul. III. 9891 nehttien rfihn JUr deü 
jirtaJcerde^ Longimanue^ Füriden Xecxei halten^iiueh Scalig Ah 
de einendaK temp. L. VI. JPßeiffer dmb* <veicaK ctmtur, IL iHt 
XXVir.p. 489. L. J. C.JUstiiU d. Kfn^ JJi9^er^ im B. JBHkerp 
itt Eich^Jilorn's Bep. XV. Jahn ^%. Oj, SJ1.9&0 S^ n.^Jk.näm 
Aha^eros dea B« Esther^ ;Jfi^ephu^9 eher (uiatifg^ XL 1% fl&> 
w»d 'MicJ^aeli^ z^ Esih* U /^ ^den .i^itaKeitfea (.ongimaiMif* 
Ob dU Aiden taacli Chot^erAltk.f^Mi M/MpJ^^ä^.Jip^^k•'i^ i"«^ 
unter Xerxee mit gegen die^t^iMi^it gtetritttn^TJMKftfrg: yA «^ ^^ 
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AMftdicyceit Em'i in RMEtic^t d«r Eht mit dnOKiidiidiMi 
W«Ö»«m; t. Michaeli» & Etr. IX. i« a. Vtrdi«iute um di# 
h«il. Ütvratitr« welche ihm die Tradiüoii Biuchreibt; «• §• 278. 
Binh Uta A. 7r {• i4.i Qroste Synagoge» Ton welcher er Mitglied 
loli gtweita aeya; •• Bh^rh* Rau de Sjrnag» magruk 1726. la« 



§. 51. 

Nehemia 445 v. C^r. 

. Im 20. J. des KSnigs Artawerxes Longimanus a\ 
imh einem Zwischenraame von ungefähr 30 Jahren ^), 
in welchem die Colonie am Jordan viel gelitten za 
baben scheint c), ^zog Nehemia^ Mundschenk des Königs^ 
ak Statthalter nach Jerusalem. 

a) IHeMmi jirtdhsasta (Neh. ILi.) hlilt Jo9€phu9 falichlich 
fiir den Xerxe*f dem er Antigq, XL 5, 7. 25 Regienmgtjahre gibt» 
Uttgewift ist et aber» ob es nicht Artaxerse* Mnemou tvfm 
Michaeli» Annu ■• Neh« II« u Von unserem Artahsasta 
kommt des 3a. R^ Jahr tot Nahem.' XUL 6» 

b) Lüclien in den Nachriditen swistihen Esra und Nehemia. 

, c) VieUeioht durch den ägyptisch «persischen Krieg (allg. 
Welthitt, 1/ 562 tt.) oder durch die Feindsdiafi der benachbarten 
YSlker. Jahn a. O. Sw ^^ t Michaeli» a. Neh. I. 1. 3« 

Er befest^edyie Stadt, trots den Verhinderungen» 
4er Samaritaner, und tiraf mehrere Einrichtungen, aber 
mit zu grosser Strenge, wodurch er Yeranlassikng ziä^ 
Stiftung eines samaritanischen Cnhus gab. 

Der 80ha 'des Höhenpriesters Jbfada^ der mit Samhatläf 
vtnehwigert, von Nehemia verjagt wurde (Neh« XUL a8 £), 
ist wahfschetnlidi eine FeMon mit )enem Manasie, Sohn Jaddiui 
dtmen Uebergang an den Samaritanem und den darauf erfolgten 
Ttmpelbau anl Garialm Jö&eph. Antiqq. XI: 6, 2. in die Regie- 
nng des Dario» Cüdomannu» setat, und niclu Tdn ihm ver- 
idnedeny utie Michaeli» m, Neh. XUL 28. anniiyimt; s. Jahn 
«•0. S. 378 & Fri^eaux Ztuammenhang de» A. und N. Tm 

D 
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L 4o8, Dtn Beridit des Joi«phat b^baad^t Sichhort^ BmL II. 
}• 583* 8u yerücbtlich. Dagegen nimmt Birthöldt Einl.lVL 
io34. Neb* i5, 28. fälschlich für Intei^laüon. Wahrscheinlicher 
Ursprung des Qod* Sam« Tom.Pentateuch; b* Prid^aux a..O« 
S. 4i4 ff. Paulus Comment. iL d, N» T. lY« S. a3o ff. Meine 
Seiträge h ax4 ff« EinL ins j£ T. {.86« Geeeju^de Fen^* 
Süm* p» 3* 

Aus Neh. Y. i4« XIII* 6. erhellet > dass Neheniia nach einer 
swölfjährigen Statthalterschafi zum Könige zurückgegangen, und 
dann nach einem Jahre zum zweiten Male nach Jerusalem ge- 
kommen ist« Die zweite Ankunft setzt JPrideaux L 394. 4oi. 
5 Jahre später« und seine letzte Reformation (Neb. XlII« 28.) 
ins 2o« J. nach seiner Rückkehr» ins i5* J*.des JDarius Noi&utf 
468 t. Chr. Diese ZeitbeStimmuDg , welche allerdings die Ver^ 
einigtwg ton Joseph» jtniiqq, XL 8» 3. mit Neb« XIII. 28 f. 
erleichtert I terträgt sich aber kaum mit Neh, XIII. 6. >— Jahn 
II. 1» 372* setzt Nehemia's Rückkehr selbst erst in das i5. J. des 
Varius Nothus» 

iSagenhaftes in der Geschichte Esra'ii und Nehemit'», Etf. IL % 
N^ VIL 7. — Neb- YUL 9. 



' V 52. 

, Die übrige Zeit ui^ter der persischen Oherherrschafi* 

Unter den übrigen . persischen Königen scheinen 
die Juden ziemlich ruhig gelebt zu haben, nur dass 
der Tempel durch ^en Priester- und Brudermord 
csitweiht) die Opfer mit einer Abgabe bdegt, und von 
Oehug Jericho z^stdrt wurde« 

Joseph, jintiqq. XI* 7. ^ Lücke zwischen dem B. Neb« 
und d« i«B. d. M«ldK.; m Miphuslis Yort • z. i5.Th. s. Uehers. 
4^s.Jk T. S« vir. Püpftigkeit des JqMphns. in «dieser PeHoda. ^ 
%A^ dM JU^xers^es iKlnemon u. Daitlua Oobos ge^en Aegypüo; 
•1 Prideaux Zusammmhang L 46fi, ff. Jahn ArchäoU IL W 
a84 £ Die Zerstörung Jericbo's erzählt nicht einmal Jasephus 
jtntiq^, XL 7« (t^ jedoch c. jip. L. L 622.}, sondern ^p&teiie 
2ti^«nt Buisbt chron. ad Oiymp^ loS., S^n^eii» chrott^gf*' 
'p. s46« . ■ > ■ 
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€. Die Juden unter maeedanUcier Oberherr$eiqfl 
von Alexander bü Antiochue EpipAaneh 



PalästinaV 



I. 63. 
* ^ Ziitr^chnuhg. 

Schlacht bei Issus 
Eroberung von Tyrn« 
Alexandei:» Tod • 
Ptokmäus Liagi beraSehdgt sich 
An%Niiur reissti es an sich 
Seleaens Mikator ' • . 
Sdüacht bei Ipgna 
Ptfdemäas PhUad^phna 
Antiochnfl L » « 
Aotiocfaas 11« k « 
Ptolemäus Evergetes 
Sele^cus Kallinikus • 
Seleukus Keraunus 
Afitiochus HL, der Grosse 
Ptolemäus Philopator • 
Schlacht bei R'aphia 
Ptolemäus Epiphanes • 
Seleacus Philopator • 
holemäus PhUometor • 
Antiochos Epiphanes p 
Zeitdauer ' . 



333 

332 

324 ^ 

82D 

314 

912. 

80t 

284 

280 

260 

U46 

1245 

225 

223 

22t 

217 

204 

186 

180 

175 

158 J. 



8- 54. 

Altpcanier 333 bis 324 v.Chr. 

Nachdem Ahticander am CrrimilStrr /gesiegt, iin^ 
sich Kleinasien untetworfen hatte, brachte der Sieg b^ 
hni9 Syrien in seine Gewalt, und die Eroberung von 
Tf ms Palästkia« Die Juden rühmen sich einer ausge- 
»ildmet gütigen Behandlung vom Sieger^ tviewohl er 

D 2 
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vorher fiber ihre Anhänglichkeit an die persisehe Re« 
g^^ning ausbracht gewesen, und erzählen, davon Tial 
Fabelha|tes. 

Joßtph. jtitiqq. XL 8» 3 C — Die Yertfieidigiuig diMcr 
ErEählnDg '•• bei Jahn IL i« 3o4 ff. — Juden ia Alexuidan 
Heere «• in Alexandria %. UecataeuM bei /e^epA- c. Jp* IL 4» 

; ; )%. 55. '^ ' ' 

Kriege der Feldherren Alexanders 304 bis 301 v. Chr. 

Während der, nach Alexanders Tode mitrtdt»iden 
Verwirrung bemächtigte sich PiolemäUi Lagi Psdästina's 
nebst Phonizien^ und Colesyrien, und führte viele Juden 
mit sich, die er sehr günstig behandelte. Ex musste 
es dem, nach Eumenes Besiegung die Uehermacht be- 
hauptenden ^i»f»^aiitf# überlassen, erhielt es aber durch- 
den, nach der Schlacht bei Ipsue erfolgenden Theilnngi- 
vertrag wieder. 

Joseph, Antiq^.'TSSL i. Hecat. ^Abder. bei Joseph* t» 
Jp* L 22. — * -Freiwillige -AuBwanderang 4er Joden naoh Ae- 
gypten wegen ihrer dortigen Freibeiten. Joden in A.ntio€hi>n 
und anderen atiatstchen Städten, •• Josephus L L c 5, i« 
Rsmond Gssch, d Ausbreite der Juden', 8» 56 ff. 

.«• 56. , 



Täacedoniseh - ägyptische . Oberherrschafi - 
301 iw 221 v.CÄr. 

Unter dei^ drei Königen von Aegyptien, Ptolemäus 
Lagij Ptolemäus Phüadelphus^ und Ptolemäus Ever^ 
getes lebten die Juden in einer glücklichen Buhci 
welche höchstens durdi die Kriege d^ Ptolemäus Phi- 
ladelphus und Evergetes geg<$n Syrien^ und durch die» 
vom ^geldgierigen Onias unterlassene Entrichtui^. der 
Steuern etwas gestört wurde. . , 

Joseph* Amdqq, XIL s, 4. -^ Udfersetxung der KsXX» 
Puüda r^ Jkisiaeus» Bekamtfiehaft *der Jkid#n mil grie ch iy hey 
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I^tmhtr« Simon der Oerephte^ der lettte der grotttn Syiw- 
ftg«» jiniif^anu^ 8 09 ho f •» «T. & OS Monis Mit, doctonan 
mifnkoTttm p«.i3 sqq. a, p* 33 jiqq. . 

... . I. 57. 
Wechselnde Oberherrschaß 221 bi« 175 v. CAr. 

Unter Ptolemäus Philopator machte Antiockui der 
Groise einen Versuch, Palästina, Phonizien und Colesyrien 
an sich zu reissen; allein im Friedensschlüsse, nach der 
Schlacht bei Raphia^ mnsste er diesen Ländern ent- 
sagen. Unter dem nnmündigen Ptolemäus, Epiphane$^ 
Bafam ^r sie zwar wieder weg und behielt sie eine 
Zeitlang, trat sie aber in einem HeiratJisTertrage an 
Ptolemäus ab. Indeas finden wir die Jaden am Ende 
dieses Zeitrauma anter der Ojberherrachaft des Syrischen 
Königs Seleucus Phüopator. 

Joseph. Anfi4jq. XII. 3, 3. 4. 4, i« — Falbeln yom Betragen 
des PtolemSiut Philopator ge^n die Jaden im 3..B. d. Makk. 
FrenndaehafiUehea Ve^hältniw swi^chen den Jaden und Antlechne. 
Wottderbar Terhittderter Tempelraub unter Seleucos a Makk« IIL 

D« Von Antiochfki Epiphcmei hii %ur Eroberung 
Jeru$atemi durch Pompejm. Die Periode 
, der Freiheit. 

«•58. 

Z e i t r e c hnun^g. 
ri ,, J. p, Chr4 

Mattathias ... . • • • 167 

Jadas Makkabäos • • • • • 166 

Antiochos Eapator • • • .^ • 164 

Demetrios Sotef • . • • • • 162 

Jonathan • '; • • • • • 161 

Alexiinder Baläs- ^4 . • • . . 150 

Demetrios Nikatol^ • * . . • 145 

Shnoii • \ • .. ' •' «^ • • 143 
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AnCbchos Sidetes . • . . 


J. i^, Ckr, 

140 ,1 


Joh, Hyilcaa .'.-.. 


135.. 


Aristoboliig »«..«., 


liWwu-., 


Alexander JanBäiis . • • . , 


106 


Alexandra ....... 


79 


Aristobulus iL und Hyrkan IL ' • . . 


70 , 


Pjpmpejns in Jerosalem . • . 


63 


Ganze Zeitdauer . • . . 


112 J. 



«.59. 

JUattaiMas und Judas der Maklabäer IIb bis 161. 

Der tolle Antiochus Epiphanti mapbte dai unver- 
nünftigen Versuch^ die jüdigche Nation an griechische 
Sitte und Religion zu gewöhnen, worin ihn allerdings 
abtrünnige Juden unterstützten« Durch Gewaltthätigkek 
aller Art suchte er seinen Willen durchzusetzen: da 
erhob sich in edlem Eifer der Hasmonäer MatiathiaSj 
tun den sieb bald ein kleines Heer Ton Yertheidigern 
der Freiheit sammelte. Nach dessen Tode übemahia 
sein Sohn Judas Makkabi (Hammer) die Führung dfö 
Kriegs, siegte über die syrischen Feldherren, und 
reinigte und befestigte den TempeL 

Joseph, jiniiq^ XU. 5-*d. i Makk. l-^V. a VMn. IV 
^-X« — . Gräconunie der Jaden; imenaafiaS} Jason $ Menelaut^ 
Antiochiis Feldzage in Aegypten; Caju* Pompilius Laemas, Mat- 
tathiaa Genealogie i Hakk. IL i. Tgl. i Chr. XXIV. 7« Ueber 
den Namen Makkabäer a. Bastholm Gesch. der Juden U. 620 f. 
Eichhorn EinU in d. Apohr, S.ai5. Bertholdt BinU S. u45. 
Iken de JudaMhccabttea in den S^nibh. litp Brenu 1744. Xf 170 tqq« 

f. 6a ^ ' 

\P Q r t s e t z u n g.. 

Unter, den iolgeiiden Bch^ache;i und unruhige 
Regierungen genossen die Juden zpm Tbeil eine vor* 
dieilhafte Kühe, und erfochten mehreire Sic^e; Judas 
v^Umt aber endlich gegen Balckides Sphlaclit und Leben, 
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und e$ erf(4gte< ^e g^nsUehe UntCHrdffQcknng der Chit> 
gesinnten, welche die Abtrünnigen noch vermehrten« 

Joseph. XIL 9 — 11; 1 Makk. VI — IX. 37, % Makk. XHI 
-XY. ^ Mcintu» ScbSttdliobkeit YoUkömaMatr Sieg tbtr 
JUkanor. Anknüpfung einea Bttndnitatt mit den Römern* Justin» 
XXXVI. 5.: A Demetrio cum deferitaent Judaei» amidtia Roma- 
noram petita , primi oronium ex orientalibua libeitatem recepe- 
nmti fadl« tono Romania de alieno largientibna. 

8. 61. 

Jonathan. 1^1 bis 143 v» Chr. 

Da die Partei der Gutgesinnten ^sehr geschwächt 
war, so konnte der an seines Bruders Statt erwählte 
Jonathan anfangs nur vertheidigungsweise verfahren; 
dqrch kluge 'Benutzung der Thronveränd^rung in Syrien 
aber verschaffte er sich das Hohepriesterthum , und die 
Würde eines Meridarchen über Judäa. Obgleich dem 
Alexander Balai treu, ward er doch vom neuen Könige 
Demeirius Nthator bestätigt. Eine neue Thronverän- 
derang versprach ihm neue Yortheile, er schlug sich 
für den Gegenkönig Antiochus mit Glück, unterlag aber 
der Treulosigkeit Tryphons. 

Joseph, XUL 1 — 6. 1 Makk. IX. 38 — Xll. -^ Jonathans 
Gesandtachnft an die Romer und Spartiaten (Spartaner?); a. 
Bruns über d. angebl. Terwandtachaft der Juden und Spartaner 
in Gabler'* Journal f. theoU LiU 1801. a. £• 5. 6t. S. 4i7 ff. 
nad Gabi er' 3 Nachtrag S. 4a4 ff, -— Tempel dea Onias xä 
Leontopolis unter Piolemäus Philometor» Joseph, ^/i^^* XIII« 9» 
Tgl B. J. VII. 10, 3. 5. 

§. 62.' 

Simon und Hyrhan 145 bis 107 t;. Chr. 

Simon 9 an seines Bruders Stelle zum Hohenpriester 
erwählt, machte mit Demeirtu» Frieden, und ward von 
i&m ids Hoherpriester und unabhängiger Fürst der Juden 
anerkannt^ eroberte auch die bisher noch immer von 
den Syrern besetzte Burg Zion, nnd gab seinem Volke 
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den wöhlthft^en Geniifi» des Friodms^ weleher mm 
Dankbarkeit die Regiening in seiner Famifie erbKeh 
s&achte. Nach^Simons schmählicher Ermordung begann 
Jbk. Hyrkam Regiening zwar unglücklich mit der 
Belagerung ' Jerusalems durch die ^yrer und einem 
drückenden Frieden; nachher aber erweiterte er seine 
Macht auf Kosten des geschwächten syrischen Reichs 
durch 'bedeutende Eroberungen als ein zweite David. — 
JosepL XUI. 7 — 10. 1 Makk. XlUr-XVl. — Kluge 
uod kraftTolte Regierung 3üaont. Hafen su Joppe, die Residens 
ßa^vs^ }iidiscfie Munsen. — Zeratörnng dea Tempela auf Gaii- 
cim, Bezwiuguog der Idfunäer durch Joh. .Hyrkan, afine; Loa- 
aagung tou den Fhariaäern« Jo9eph."KUL lo^ 7» %^$Qtv tww 

Neu v^s d^x^BQaTwtjs Jt/ijjs I «a» flr^^ij^aias* 

§. 63. 

Aristobulus I., %Alexander Jannaus, Alexan" 
Ära 107 bis 70 «;. Chr. 

Der. Usurpator Arntohulu9 setzte sich das Diadem 
auf, und erweiterte das Reich, so wie auch dessen 
Bruder, Alexander Jannämj unglücklicher Kriege und 
einer von den Pharisäern erregten Empörung ungeachtet, 
es bedeutend vergrosserte. Alexandra y dessen Ge- 
mahlin, regierte in Einverständniss mit den Pharisäern 
ruhig und gefürchtet« 

Joseph, Antiqq, XIII. XI — 16. l^. /• I. 3 — 5. Mütter - 
und Brudermorde bezeichnen jetzt die Thronfolge« Alexaudert 
mlglücklic^e Kriege mit Pfolemäus Lathyrus und den Arabern. 
Antiochus Eukärus kommt den Empörern zu Hülfe , Terläait sie 
aber wieder, Alexanders Grausamkeit gegen dieselben. Den Um- 
lang seines Reichs •• bei Joseph. Antiqq. XIIL iS, 4. 

§. 64r 

Aristohulus H* und Hyrhan IL 70 bis 63 v. Chr. 

Der Streit zwischen ^ri#/o&tf&# IL und Myrixt» IL 
um die Nachfolge, in welchen die Araber und Bömef 
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gonisdit wurden,^ endigte mit der &obening Jenudemt 
ixat\k PompyUi and dem Verluste der Unabhängigkeit 
und königlichen Würde* Hyrkan II. blieb zinsbarer 
Font^der Rdmer. 

Joseph, jintiqf^ XTf. 1—4. 9. /. L 6. 7. *- Dir Aof^ 
witglar jintipater. Amtobnlnt vom «rabUchaii Könige Ar^toM 
im Tenip«! belagert, vom römischeo Feldherra Scaurut beireit. 
Blutige Eroberung des TempeU durch die Romer. Pompejue im 
AUerbeiligtten* Amtobulut Gelluigentohaft und Fhidit 

L Von der Eroberung. Jerusalemi durch Pompeju» 

bii zum Tode Herodei d. Gr. Aikängigkeit von 

den Römern. 



i. 65. 

Zeitrechnung. 

Alexaiider in Judäa • • 
Aristobulns in Judäa • • • 
Crassos, Proconsnl Ton Syrien . 
Aristobnlus und Alexander ans dem 

geräumt . • • • . 
Antipater steht Cäsarn in Aegypten bei 
Herodes und Phasael Tetrarchen 
Antigonus K&nig . . • • 
Herodes erobert Jerusalem • • 
Schlacht bei Actium • • , • 
Tempelfoau . . • • . 
thi^&ti Geburt, Herodes Tod 

Ganze Zeitdauer • • 



Wege 



J. p, Chr. 
57 
56 
54 

49 

■ 48 

41 

40 

37 a) 
29 
17 
3 b) 



60 J. 



a) Joseph, Antiqq. XIV. 16, 4.: Tovto ro na&os ovvsßtj 
tr^ *IeffOQoXv(i4tfov voXh , virarsvapro9 iv *Pt»(^j^ Jtf^^Moo ^ 'uiyginn» 
mu Kmv$vtov raXXov^ hsi %rj9 naftnvtff na$ oySoijxoürijS uai iicct- 

€K ns^atf^ifs tf^e yiV0fASvt]9 in^ Iloftvtfiov %qi9 '/ovJa»o4f üv^^ 
9*^ac* uat yoQ In inuvov %p avr^ iaXatoay t}f*e(fif fura irii 
*inoa& Ka$ intUt- Vgli Pßulus Exe. ü, d, Bcgierungtanfang u. 
^ Todetfakr Httroäes /.» in s. Ccmnuni. ä. d. N. T. I. ao6 ff. 
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dvtiXev U/i^iyovoVf irtj reaaaQoi uai tgioutovra, B, J. L 33, Q. : £aa*'^ 
Xevoas aap ov /jlsv d^oxteivas ^Avxiyovov ix^arT^as rmv TtgayfiUTwv 
ivij reoaaga uai T^taxovra^ dip qv de vno 'Piufiat^ojp dneSux&ti 
ßaoiXevi iirra ntu rgtoKovram Vgl. Ben gel ordo femp. p.220 flqq« 
JPauiu0 t^ O^ &aii tq^ ff^4t9terirf s* M«tlh^ lU 19. 

%. 66. 

Hyrhan U, vni Aniigonus 63 bis ^7 v, Chr, 

Die Yon Alexander^ Aristobulus Sohn, erregten 
Unrahen gabeln Veranlassung, dass der Römei' Qabinim 
der Regierung eine aristokratische Form gab , die jedoch 
Cäsar , durch Antipater» Dienste gewonnen , wieder 
aiüThob) und Hyrkan wieder in sein Fürstenthum ein- 
setzte 9 indem er ihm Atitipater als Procnrator zur Seite 
gab, welcher eigentlich nebst seinen Söhnen, Herodes 
und Phasael die Gewalt in den Händen .hatte. Yo|i 
einer missvergnügten Partei ward Aniigonus, Aristobuls 
anderer Sohn,' ins Land gerufen, aber von Herodes 
geschlagen , bis iha die in Syrien eingefallenen Parther 
auf den ^väterlichen Thron einsetzten, den ihm aber 
Herodes y von den Körnern zum Könige erklärt, bald 
wieder entriss, und der hasmonäischen Dynastie ein 
Ende machte. 

Joseph, uintiqq. XIV. 6—16. Ä,/, T. 8 — 18. — Vorliebe 
der Juden fiir Ca'tar, welcher die Mauern Ton Jerusalem 'wieder 
aufzubauen «raubte. FiunderuDg des Tempels durch Crassus. 
JUalickus Veftchwörung gegen Antipater, und die daraus erfol- 
genden' Unruhen. Auch Antonius ist^den Juden günstig« 

§.67. 
Herodes der Grosse 37 bis 3 v. Chr, 

Hero4es befestigte seine Henvchafil; durch Blutrer- 
giessen und Arglist, und Wüthete mit grausamer Eifer- 
sueht gegen seine eigene Familie. Des Antonius Freund, 
gin^ ^ nach der Schlacht bei Äctium zum OctaviM 
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fiber^ VoA dem 'er , bestätigt, iiii4 nachher mich ver- 
grössert wurde» Die Gunst der durch Einfiifaicang heid- 
nischer Sitten ihm abgewandten Juden «nchte er durch 
den prächtigcfn Tempelbau zu gewinnen , blieb, aber 
bis ap Befnen Tod gehasst und gefiirchtet» . 

Joseph. Jntiqq. XV.XVf.XVIL 1—8. äJ. I.i8— 53 

Hiariditiiiig jlet Jlfittobului npA Hyrkarvis^ dw Mariamns^ ihr«r 
6ohne Alexander und u^ristobulus^ und Miast Sohnes Antipater» 
Grotte fiauteo» Erwerbung Ton Trachonititi Aoranitit nad 

Ueber dio Geschichts dsr tieroden s« C NoJdii fust. idunu 
9, de vita et gestie Herodum diatribe» Frantq. i66o» 12.; auch 
vx Haver campe Autg. d« Josephus Ih 33i tqq. Cellarii 
}. i3, angaf. Dissert, Deyling fam* et genemL Herodiadum in 
8. ohieruatt. S. IL 323 tqq. Reland Palaeet. I. 3o. Eckhel 
decir^ ret. num^ P. I. Vol. III. p. 48i aqq. JLudw^ Schloeeer 
Qetch» d. Familie Herodes» Ltips« i8i8» And« Sehr« §. In Meu-^ 
felbiblt hist. I* 3U p. 178» 

Ff Von Herodei d. Gr. Tode li$ %um Ende des 

jüdischen Staats. Zerstückelte idum&ische Dynastie 

und römische Herrschtet. 



S* 68. . 

Zeitrechnung» 
Archelaus Etbnarch, Pliilippus und Antipag 



Tetrarchen 



Archelaus Entsetzung tmd Verweisui^ 
Judäa romische Provinz • « 
Angustus Tod. Tiberius Kaiser • 
Pontius Pilatus Procurator • • • 
Johannes der Täufer • • » • 
Christus gekreuzigt « • 

Philippus, des Tetrarchen,* Tod • 
Tiberius Tod. Cajus Caligula Kaiser. He» 
rode« Agrippa Tetrarch . • • « 



J. V, Chr. 

3 
/• n. Chr. 

7 

7 
14 

28 a> 

29 &} 

33 c) 

34 i) 

37 



Digitized 



by Google 



CO 



Orundri$$ 



Herodes Antipfts venties^n • 

Caligalä*8 Tod. Claudins Kaisei^. Agrippa 

König von ganz Palästina • 

Agrippa's Tod . ♦ . • 

Felix Procnrator. Agrippa !!• Tetrarch 
Claodius Tod. Nero Kaiser 
Festus Procnrator . . * 

Cres^ins Florns Procnrator • ' • 
Ansbrtich des Jüdischen Kriegs • 
Vespasian in Galiläa , • 

Nero's Tod . • . . ' . 

Yespasian Kaiser • • • , • 

Eroberung Jernsalems- • • • 

Ende <les jüdischen Kriegs • • 

Ganze Zeitdauer • • 



/. 



39 

V 

41 

44 e) 

53 

54 

62 ' 

65 

66 

67 

68 

69 

71 

73 

76 J. 



a\ Joseph. Jntiqq. XVIIl. 4, 2» Kai HiXaTOS, Sana hsaif 
iiatgiipae im 'joviatas, sU 'PotfAijv ijttHy^to — — n(f$v da y tri 
'Poiiirj nQOifXsiv avTov,. tp^avu Tißagios fiSTOLarac, .Vgl. PauliAS 
Comment. fi. d. N, T. L Sog. Schoefliri chronoL rom. Syrias 
praefectorum, pontificum jud. ai^ue Jud, procoss,; In •• commentU 
hisU crit. p. 483. 

b) Luk. lU. I. und dazu die Aud., bes. Paulus, 

c) Nacb Luk. IIL i. und Jttseph. Jntigq» XVIIT. 4« 3« 
(t. Not.a.) Oiilt Jesu Tod swiachen daa t5. ilegi«rung8|. tind ^ . 
Todes), dea Tiberiua» d. i. zwiachen 29 und 3/ i^er. Dionyt» 
Kach den natürlichen Zeitverhältoissen .der evangetifchen Ga- 
•chicht« aber {Beng^el,ordo femp. p. !i36 •n,^ können Vir den 
ecaten Terminus bis 3i Torrücken: nun fragt sich, ob ea möglich 
aey, attroii<^p^)itch au J>eslimnien, in iwelckem der J^hmi^i^-^T 
da Passa fest gerade ao am £nde der Woche einfiel ,^ wie dieaes 
R i c' ci-oli ( chronol. reform, p. Sa i ) , Dominik p» Linhru n.n 

( yers» eines neuen ' chrohoL Systems über das Sterbe/, J. Chr, im 
6. Bd. der Jb/idndh der haier» Jkad. d. Wiss. Mfinch. 1769. 4.) 
lind die meiatpo Chronologen Telrauoht haben (a. Mege^fisoh 
Binl, in die QhronoL 8. 43t5).^ Das« dieat aber wegen der'IJrf-' 
aicherbeit dea jüdischen Calendtnrweteii# nicht möglich aey, s^gt 
Paulus ü. d* Möglichkeit Jesu Todes; , zu bestipanen^ in •• 
Comment, ü, d, N, T, III. 798 S, Gegen die angebliche Tradidoo, 
daaa Jeaua itn i5. J. des Tibcrio« geatorben aey» h^ Terti/tll* 
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der hebrUtek'jUÜtdm^ Ge$ehicHg, tl 

c Jttd» c. 8«, Cl§m. Al9X. €irmn» L 171 tqq. fd. Wviwb., 
welcher Tiel« Cbronologoi (/«. Foss, ehron. sacr. e« 7«, Blan~ 
chini chfvnoU *T« II.» AnU Pagi appar, chrpnol, 4d eutnaJm 
Baron* ^ Marina l/upu^de notis chronoL anmjnortU et nati^ 
viiatis J. C. Ron* 17^4. Usserius annaLJ ^eib]^ dod, •• 
dem. au O. S« 790 fLf welcher fiberhaopt tiber diW^ JUttiM« s« 

dy Joseph. Ähiiqq. XVIII. 4, 6. t ^«Wirc^ ^ ^livT^ 

e»foc inrr« ntu ti^nwta w^Q T(f0%utwti^ mu jTatjUi^TAdeff ium 
rov Baxavatftfv i^vovs, Dm$ ao. Jahr des Tih«riiie Ut des 787. 
der Sudt Korn; •• JBckhel doctr. vat. niaiu P. I. Vol. Ilt 488. 
0; Jo^epA. L 1. XIX. 8| 3. 

§.69. 

ArcLelaus, Philippus, Antipas Tetrarchen. 
Römische ProeurcUoren 3 bis 4l n« Chr. 

Herodes Testament, nach Tvelchem seine Söhne, 
Archelaus i Antipa$ und Pkilippuiy sich in seine Be- 
Bitsmigeii th^en, und ersterer ihm in der Königswürde 
folgen sollte^, ward Ton Angnstusi mit einiger Abän- 
derung, bestätigt; Archelaug aber zog sich durch die 
Härte seiner Regierung Entthronung und Exil zu 9 und 
leiae Länder wurden sur Provinz Syrien geschlagen. 
Ab« auch diese Aenderung veranlasste unter den miss- 
vergnügten Juden Unruhen ; und nicht mit Unrecht war 
ihnen die Verwaltung der römischen Statthalter ver-* 
basst Ein ^l^ches Schicksal, l^atten die Länd^ des 
P^ilippus nach dessen Tode, bis sie von Caligula an 
Agrippa f., Enkel Herodes d. Gr., mit dem Königstitet 
verliehen wurden,^ der auch bald die Tettarchie des 
verwi^enen Anitpas erhidt* A . 

Jgseph* v^Ä/iyjr. XVIL ^^XVIII. 9. Ä. J. II. i — 10. — 
HS|ifig9 £nip6rtii>gftvec8iiche. Judas der . Gauloniter und «eiu« 
ParteL Ü«ber Pontius Pilatus 'VgC Philo leg* ad Caj. p. io35. 
üeber d«i Verhaltmee det Herodes Antipee snr Herodiee tmd sii 
loheiwee d. T. e» Josephe Atttiq^ XVIIL 5» i* 2. Abenthetnr 
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§. 70. 

fferqdes ^grippa K ^ßrippt/^ JL: Römische 
Procuratoren 4l bis 66 n. Chr. 

lJ)yLYtihClaudimt rennAnchaft erhielt Agrdppa m 
seinen Betfteungen noch ^amarien und Judäa, und vei-^ 
* einigte so alle Läpder, die sein Gross vater b^essen 
hatte, geno^ aber seinet Herrschaft nicht lange. Wegea 
der Jugend seines hinterlassenen Sohnes A^rippa Ih 
ward Judäa wieder römische' Provinaf, uiid durch eigene, 
von Rom geschickte Procuratoren regiert, welche das 
aur Empörung geneigte "Volk immer reiztenV Später 
erhielt Agrippa IL Philipps Tetrarchie; und auch dieser 
wusste das Volk nicht zu schonen. Der letzte Statt- 
halter, 6c**«V» /<7or«*, beförderte den Au^brudr der 
JEmpörung. 

Joseph. Antiqq* XIX. XX. B. /• If. 11 — 15* — Römi- 
•die Ehren Asrippa't. Hinrichtung des Jakohas.\ lieber AgripptV 
Tod 8. Jöüeph. Antiqq, XIX. 8. Tgl.. AG. XIL 1— a6* Sein 
Bruder IJerodes^ König Yon.Chalci«. Uel^r. die Procuratoren 
Tacit, Histor. V. lo. ! Claudius defunctia regibue aut ad modiciun 
redactis Judaeam proYinciam equitibus romanis ^üt libertis per- 
mitit, e quibua Antonius Felix ^ per omnem saeTitiam ac Hbidi- 
nein » )us regium aerrili ingenio exercuit , DruMll« Cleopatra« et 
Antonii tiepte [Agrippae I.'filia] in niatrimoniitiii «ccepta, nt 
ejnadem Antonii» Felix progencr, , Claudiiu nepoe euet (vgl. 
über diese Verwandtschaft dib Ausl. bei Gronou,). Ou^aTit tarnen 
patientia Judaeis usque ad Gessiam Florum procnratorem. Sub 
eo bellum ortunu — lUuber, falsche Messlasse , Zeloten. Blut- 
bad tu CSsarea. ' 

Ce Situs feJdzug. Grosse Süstungen der fttden^ 
ee n. Chr^ — 

Nachdem die Emporer manche Fortschritte gemacht 
hatten, rückte Cestius Gallus, Statthalter von Syden, 
mit einem Heere heran. Er konnte, obsehon Am übiigen 
Lande I doch in Jerusaleni nicht den Atifruhr dämpfetiy 
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nn^ erlitt aiif dem Biickztige empfindlichen Yerlüst« 
Hierauf ward der Aufstand im ganzen Lande einge- 
richtet, Feldherren und Statthalter ernannt, und grosse 
Rüstungen gemacht« 

Joseph* B,J/ IL 16^12. «^ Jgrippa^s Rtd# ans Volk. 
Cestius >Fehler. . Jpsephiu Statthalter ton GalilSa« Johann pon. 

GitchaUh • '^ ' * * ' .; T '.' . 

5. 72. 

J^espasian uni.Titus 67 *& 73 n. Chr. 

Vupaiia^ (etftchien /mt einem , Heere jn ;PbIftätina, 
eroberte nicht ohne Mühe GtfKläa, und verheerte 
Idamäa. Während der Ruhe, welche der Hauptstadt 
noch gegönnt war, ^ watd sie ^vM blutiger Parteiung 
zerrüttet., .wd die Kraft des ycdl(S',im mnthwiHigieil^ 
Kampfe zersplittert. >Yergeti!eQS •wartete/ ^itus nach 
Eroberung eipes Theüs der Stadt auf die Uebergabe, 
ungeachtet der Hunger unter Aen Belagerten wiithete. 
Selbst nach Eroberung und« Yerbfenniing des Tempels 
Tertheidigten sich die Verzweifelten noch in der Ober- 
stadt, welche endlich auch mit entsetzlichem filutbade 
eingenommen wurde. Die Reste des Kriegs im übrigen 
Lande tilgten Luciliui Bagsus und Flav. ^ylvcu 

Josep h.^ B. J, in -- Vn. •r- J0iephms rfihmUfsbff, Vartbai- 
diguag. Seine Weiaaagung, Zalotan. Idumäar. Joh, v. Oischalom. 
Simon ^ Sohn Giora'i^ £Uasar.' Unupih dea Titu«. Markwttrr 
digei Eiida toh Maaaada. jigrippa's It. Tod, £rl6achen fi— ha- , 
rodiichen Stammes. * ' ? * 



' * 
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E r s t e r T h e i 1. 
Natiirzuatand der Hebräer, 



Erfiter Abschnitt; 



r ' Leid^das VerldLlnifis eur Nitiv odtfr phymche 
Geographie. i : - ' 

Ecsles Hanptstiick. 

Eigenthiünlichkeiteii deis Bodeiis und KHma^s von PalattiiUt oder 
physische Geographie im engem Sinne. 

'.' .' - •' . f. 73. ■..,-.' 

Grenzen van Fal&siina. . ^ • ' ' ^ 

JDie Grenzen des Landes der Hebräer .wareir zu ver- 
schiedenen Zeiten verschieden; ivir nehmen sie nach der 
grossten Ausdehnung an, wie sie der Gesetzgeber im 
Voraus bestimmt haben soll (4 Mos. XXXIV. 1 — 12. 
6 Mos. Xi* 24. ; Tgl. 1 Mos. XV. 18. Jos.1. 4.) I. Gegen 
Oiten,\ui^n^ D'»5s*S») begrenzte der Jordan mit seinen 
Seen das eigentliche Canaan^ jensfeit dieses Flusses 
aber, bis gegen den Euphrat hin^ war die Grenze iin-. 
bestimmbar, nur gegen Südost beschränkte sie der Flass 
Arnon. H. Gegen Süden (pmo ,, n3o*o) lief die Grenze 
Ton der sudlichen Spitze des todten Meeres an den idn- 
mäischea Gebirgen und am steinigen Ar'ibien, bis an den 
Bach Aegyptens (J. 78.) , hin. lH. Gegen Norden (Swüto, 
|1fiae&) machte der Libanon und Antilibanus ungeßinr 
die^ Grenze und gegen Nordost dais Reich Damaskus. 
IV. Gegen WesUn {'^^n^^ rmi) solke das Mittelmeer 
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Pkjf9. Qeogt^^ton Palä$t.:4m emgem Sinne. 6& 

die Grenze seyn, nordwestUeh aber ist Pfaönizien imm^ 
aufgeschlossen gewesen. Die ganze Ansdehnong des 
Landes fällt sonach ungefähr zwischen «52 and 55^ der 
Länge, and 31 and 34^ der Breite. 

Melandi Palaest, p. ii3 sqq« Bachiene Mstor, geogrm. 
, Beschr, von Paläste I. 54 ff. Hamelsveld hihL Geogr, I. 167 ff» ^ 
Rosenmüller hibl, uHterth» II. 1, 86 ff. — Name dei Landes: 
Land Canaan (1 Mos. XI. 3i. AG. XIIL 19.); Land Israeh 
(18a111.XIII.19. 3K$ii.VLa3. Ea.XXVlI.17.); Land der Hebräer, 
(1 Mos. XL. i5.); das heil* Land (Zach. II. 16. 2 Makk. I. 7« 
Philo de 9omniis p. 1118.); das gelobte Land (Hebr. XI. 9. 
^l 4 Mos. XIV. 3o.); Ila^aunivij (s. Belege hei Reland p.3^ »qq, 
I. B. Heroid, VII. -89.); *Iov9ata {Joseph* Antiqq» L 6, 2.), mit 
welchem jedoch gewöhnlich nur das diesseitige Land bezeichnet 
wurde. , ' 

§. 74. 

b e rfl ä c h e. 

Das Land« der Hebräer ist ein Gebirgsland (5 Mos. 
XI. 11. ni. 25. Ez. XXXIV. 13. 2 Mos. XV. 17. Ps. 
LXXVill. 54. 1 Kön. XX. 23.), and wird von zwei 
parallelen Bergketten, die, aas dem Libanon entsprin- 
gend, durch mehrere Thäler und Ebenen unterbrochen, 
diesseits und jenseits der Jordan* Ebene herablaufen, 
und sich südlich mit den arabischen Gebirgen vereinigen, 
gebildet. Die Berge sind von mittlerer Höhe, Vqll 
Felsen und Höhlien: letztere, ehemals die Wohnungen 
Ton Räubern, besonders in Galiläa, Trachonitis und 
Batanäa häufig. 

Joseph. B. J. I. 16, 4. Antiqq. XV# 10, 1. Strabo XVI. 
P-Töö. Seetzen in Zach*s monatL Corresp, XVIIL 355 f. 422. 

Vgl. Reland p. 3o4 sqq. Bachiene S. 63 ff. und die das. 
befiiidii$hen -Gebirgscharten. Ueber die Beschaffenheit . der Berge 
i. Basselqwist Reise S. a48. Seetzen a. O. 34o £ 345 f. 
353. 435. Rosenmüller a. O. 99. und die das. angef. Rei&e- 
l>«tGhr. Erzhaltigkeit derselben 5 Mos. VIIL 9., wahrscheinlich 
aur eingebildet , s. Buthhardt II. 637. Ueber die Gebirgiarten 
^ steinigen Arabiens s. Oedmunn verm. SammlL V. i53. ff. 

. E 
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i. 75. 

Gebirge und Berge, 

h Der Libanon ()1^^V von pV canduit) besteht 
ans zwei, einander fast parallelen Bergketten (von wel- 
chen die südliche Antilibanu9 heisst), die sich vom 
Mittelmeere nordöstlich hinziehen a) , und ein grosses^ 
sich gegen Norden erweiterndes Thal (KoiXtj 2vQta, 
|1i:a>ri DPjDa, Jos, XL 17. XII. 7., jet^t El Bokah) ein- 
schliessen. Der ewige Schnee (Jer. XYIU. 14.) %) und 
die Entfernung, in welcher er sichtbar ist, bezeugen 
seine Hohe. Er ist reich an Flüssen und Bächen, an 
Wild und Producten des Pflanzenreichs (^HL.IV. 11. 15. 
Hos. XIY. 7. 8. Jes. XL. 16.}, besonders durch die Ce- 
dern berühmt ({. 82.) c). 

a< Die Terichiedenen Angaben der alten Geographen benrthfilt 
und yereinigt •• bei Reland p. 3i3 aqq. und Büsching neue 
Erdbesehr. V. i. 3o6 flP. 

b) Daher der Name des Antilibanus» ^l\^ '^^^ ^ 
j^Sjd\ v31<aJ>- Tacit, hie f. V. 6.: Praecipaum monüam Libannm 
eil^ty tantoa mter ardoret opacum fidumque niTibut: idem 
amuem Jordauem fundit alüque\ . Die Höbe achätzt Volney 
voy. en Syrie I. 266. 

\ c) Weitere Nachrichten s. bei Körte S. 4i4 in Paulus 
SarnntlL IL 116 ff« La Roque voy. de Syrie et du mont Lihan* 
p. 75 sqq. Volney I. 161 aqq. Pococke Beschr^ des Jüorgenh 
IL I, iiö &• Uebers. ▼• Breyer. Burkhardt I, 62. Oedf 
mann Perm» SammlU II. cap. 9. Reland p» 3ii aqq.f ^^ 
selbst eine Charte nach Maundre)!^ Michaelis suppL p. i4o5. 
Ramelsveld I, 3a4 ff. Büsching n* Erdbeschr» V. i> Soy. 
Rosenmüller a. O. L 2, S. 235 ff. 

n. Der Carmel {Sp^p)j ein Vorgebirge am Meer- 
busen yon Ptolemais oder Acco und ^un Ausflusse des 
Eischön, von beträchtlicher Ausdehnung a), wegen 
seiner Fruchtbarkeit berühmt (Jes. XVI. 10. XXXV. 2. 
Jer. II. 7. u. a. St.) b). 

a) 8, die Angaben bei Myller peregrinaU in Jerus. p» 9^ 
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Atpieuix nurkw. Nachr» II; 236. Mariti 6. 394. Jahn ArcK 
L ], i52. u. A* 

. l\ Vgl. über dieses Gebirge La Roque L32 tqq, Arpieu:^ 
uud Mariti a. 00. Reland p. 327 tqq. Hamelsi/eld I. 
34(j£ Rosenmüller IL i, 101 ff. 

in. Öer Thalor (nl^rj> ^iTxaßvqiov^ liiraßvqiov 
Joseph Aniiqq. V. 5j> S.^JB^ J. IV. 1, 8.) in Galiläa, 
ostlich vom Carmel, an der nordlichen Seite der Ebene 
Esdrelon, von ziemlicher Höhe a), von den andern 
Bergen abgesondert, in der heiligen nnd weltlicheil 
Geschichte berühmt (Rieht IV. 6. 12. 140 *)• 

a) S. die Angaben bei Joseph^ B, /• IV. 1, 8. Volney 
voy»\\, 212. jdrvieux IL aSi. 

li) Vgl« Po.cacke a. Q. S. 93 ff. • woselbst eine Abbildung 
tab. y. no« 1. Arvieux a. O. Körte Reise S. 3i5 f« in 
Paulus Sammh IL 107. Burkh, IL 679. Reland, p. 33i aqq. 
Uamelsveld L 356 ff. Obuiie Verklärang Jesu auf diesem Berg« 
geschehen? s. iteland, p. 334. Paulus zu Matlh. XVII. 2. 
Gegen die Annahme eines' zweiten Berges Hermon in der Nah« 
desThsbor s. Rosenmüller bibl Alt, IL 1, i3ö ff. 

IV. Das Gebirg Gilboa , südöstlich von der !Ebene 
Esdrelon, im Stamme Issaschar (1 Sam. XXXI. 1.). 

V. Das Gebirg Ephraim oder Israel^ den mittloreii 
Theil von Palästina .einnehmend und sich vom Stamme 
Issaschar bis zum Stamme Juda hin erstreckend, be- 
greift die Berge Schomron ( 1 Kon. XVI. 24. ) , Zalmon 
(Rieht. IX. 48. 49.)^ Garisim u. Ebal (5 Mos. XXVIL 
12. 13.), Gaas (Jos. XXIV. 30.) Zemarain (2 Chron* 
Xni. 4.). 

Vi. Der südliche Theil des Landes heisst das Ge- 
birg Juda^ wozu die Berge bei Jerusalem, worunter 
der Oeiberg a) , und das ^ich hinter diesem bis nach 
der Ebene von Jericho hinziehende Gebirg, worunter 
der Berg Quarantania 6), die Berge ,bei Engeddd 
(ISam. XXIV. 1.) u. a. gehören. 

a) Reland Mh, L c. 62» p. 337 sqq. 

E 2 
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. '^b) Ha^ßelquist S. 149« Mariti S.SSgff. Rcsenmuller 

IL 1, 122, \ 

VII. Vom Gehirg , Hermon (Dschebel el Scheich), 
einem östlichen Arme deg Antilibanus , laufen südlich die 
Berge Basans (El Botthin) und Gileads (Dschelaad) aus. 

Bttrkhardts Heise IL 699. u,'Gesen, Anm* S. 1060. 

VIIL Am todten Meere erhebt sich, das Gebkg 
^harimy wovon Peor^ Nelo (heut zu Tage Dschebd 
Attarus) und Pisga Theile sind (5 Mos. XXXII. 48. 

XXXIV. 1.). 

Po CO che IL 46^ Hamelsveld L 679 ff. Reland 
p. 34i iqq. Burkhar dt S. 65(>«' 

- üeber den Berg nlifim^ Tv^iwv s. Joseph. Antiqq* XCtt» 
5, 4. J5, J. IL 10, 2. Hamelspeld L 365. 

Von Wäldern sind berühmt: i) der "Wald auf dem Libanon^ 
2) auf dem Carmel , 3) der Eichenwald auf dem Gebirge Basan 
(Zach. Xr. 2.), 4) der Wald Ephraim (2 Say». XVIU. 6. 8. i7.)i 
5) das waldige Ufer des Jordan und des Sees Merom, H^^'M ^^^^-^ 
Jer. XIL 5. XLIX. 19. L. 44. Zach. XL 3. Vgl. Hieron. «. 
Zach. XL 3. Svhnurrer observatt. ad Jer. l, L (Tub. 179^ ^» 
in Velthusen comtnent. theoU IIL Sa^.)» li&land p« »7^« 
Burkkardt IL 594. Gesenius Anm. 

§•76: 

Ebenen, 

I. Die Ebene lesreel oder Esdrelo?i (^Ht*V.^ P^^ 
Jos. XVn. 16. , 'ii(T(5()7;^wi/ Jud. rV^ 6.5 mdiov fieyci Jo- 
seph. B. j. m. 4, 1. ^y2%y. V. 1, 22. vni. 2, 3. xv. 

8,5. 1 Makk. XII. 49., jetzt Merdsch Ibn-Amer) , welche 
sich an der siidlicben und westlichen Seite des Berges 
Thabor hin erstreckte), und die diesseitige Bergkette 
durchschneidet, vom Kison bewässert, fruchtbar, «nd 
durch Schlachten berüThmt (Rieht. IV. 13 ff. VL 33. 
1 Sam. XXIX. 1. 1 Köri. XX. 26. 2 Kön. XXffl. 29. 
iMakk. XII:49.) h). 

a) Die Ausdehnung geben Arvie-ux IL 24o. Mariti S.S*^ 
Burkkardt H. 679. etwaa niibettimiat an; s. Jwhn h i» »** '* 
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, |}>.VgJ^.^rf'ftfii4? a*0. S.Jk20. Pfl4ifiq,uist 8.176. S^i^ 
S. 239. Burhhardtti^O. , ^ r.^j 

n. Di^ Ebene am Mittelmc^re vom Carmel bis aq 
den Bach A^gyptens, wovon der nördliche. Th^il,yo^i 
Ca^area bis nach Jßfjjtey Saron, (llT^) bies«, nu^ 
dHr(di;seW Frttcldbaskeit beirühmt war (Jesv XX^IIL ^^. 
XXXV. ^. LXV. ♦©. HL. n. 1:) ^), 011* der siidlfehfe 
is& med^rland (nSsti Joä. X. 40. Jer.'XXXII. 44. S- 
fi/Xa 1 Makk. XIl. 38. )' genannt wurde. , , 

*•) Ä/roÄo lib, XVI. p.75g. : JC«» ^ «ce* ivUvdgtiishv ovro9 tonos^ 
wot* h Tfj9 nXijoioP ttatfiTjS *IafAvsta9 (ni^J, 2 Chr. XXVI. 6.JV 
9f<u Tov xaroixua'v ratv icvxX^t TttraQas ftvff^adae 67rXi^6ad'a& 
Hieron^ ad Jesi LXV. 2.: Onanis regio oifca Lyddanr, Joppen eV 
lamniam (Saron) apta est ' pascendis gregibus. Marifi 8. 35oV 
pon Richter S* i3. Amialime einet jenseitigen 8aron wegen 
iChr. V. 16.*: dagegen Reland p. 370 sq«; ^tSiSa Jenisch zu 
Hamelßpeld T. 424. £iii. drittes 8aron i^el^mefk, Eusel^ und 
Rieron, in Onothast, ^x mqae in praesenteiii di^m reg^o.^Hie» 
montem Thabor et ftag&um Tiberiadis Saronas appeljaiuf. Vgl«, 
Jieland p« i83. 

' III. Bie Jordm-'Aue (nnin *^S3 1 Mos. XIII. 16. 

11. 1 Kön. VII. 47., auch schlecYthiü/'i^:: 1 Mos. XllL; 

12. 19 u. s. w. 2 Sani, XVIII. 23.; ^ negi/MQog tov.Yp^- 
hvov Matth. in. 5.; fuyanaöiov Joseph. B. J. IV. S^ 2< 
heat i&u Tage El GAor), die Ebene an beiden Uferii 
des Jordan vom See €!enesareth bis' zum todten Me^r<j 
hinab a), als sehr unfruchtbar beschrieben, das niedrigere 
Jotdän-Tlial und den Theil bei Jericho (in'i"» ni^pii 
5 Mos. XXXIV. 3*) ausgenommen h^. ,^ Die Fortsctzup^ 
davon, wozu das Sahthal (nSön •»?), in der- Gescheitet 
berühmt (2 Sam. VIH. 13. 2 Kön. XIV. 7.), gehört, 
erstreckt sich unter ^ dem Namen El Ghor^ El Araba, 
bis an den persischen Meerbusen c).'jJenseit des Jordan 
sind die Ge^filde Moabs (aijl» ni:3'i» 5 Mos. XXXIV. 

1. 8. 4Mös.'XXn. 1.) zu m^^iken^r^ * ' . 

- ■ r ... . ' y. . y . ... \^ r ■•- ' . r- j .^ .- 

\^\ I^ der,A^l^ d/?K Au»(}ehiiiu>^ 4«i:st3ti»en bei /*>*^A» 
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ro^ JBfBt. Theil. Br$L Abgchn\ Ertt^ Buuptt 

ßm J» IV. 8, 9u Terichied^ne Leurt. Di« Angab« ar«!>. ' Sedrift- 
•feiler bei Hamelsveld L 4i4. 

hy Hasself uist S< 163. Buckingham JR, cf. Syr» I. ^64. 
Burhhardt R, u S. IL hcfi f« Joseph, a. Q. : ^E^nvi^o^zai St 

fav dsga* ircrr }'a^ avvigop^ 'liXriv rov *Jogdttvov x.t.X. $. 3: Ilaga 

^fut^ctij — •'-». Jrt»*; ^tBto9 (A^ instatr fß^n/lnjiiQvra ar^ii^if ßtijnpp, 
svg99 Ss slnoai/v^ e^r^^q^fi r« iv' avrijf ^^a^aSfitaevS xaXkiaxovf ts xce» 
nvxvoTatav^» xmv Ss q>otv{XO(fv inaqdofiivmv fsvtj TroXia n» r/ L 
Strabo lib« XVI. *p. 763: 'ItQtxovs' ^ iori neSt^öv xvkXci» mgiex^-' 
fisvov i^iiVTi riy*, 'xat Ttov xa^ '&£et^Qp$iSwc n^itf avrty stßxXtfiefrj* 
ivrav^a $* iavi -^ q)Otvi^aiV, /isfi^Yßivijv. ixfuv x^^^XXrjv .i^tiV. ijfiSr: 
^v, xai, sixagnov ^ nXeova^ov Se foj fpoiyixi^ iin [f-rjnoi ar^Sioij^ 
fixaTov^ diaQ^vras d^nac xai iiaaxoi xaxoixußtv* ^iajt, i* ayi;ov Mk 
ßaa^Xs^ov ^ xat o tovßfitXo^/iov nagaSsigot, , ^ 

Burkhardts R, w Syrien etc. Voifrede S. 8. 
I 4) Shaw Reiße Si a4o L 

Andere kleine Ebenen undThüer s« bei R^lanä'^,M'j tqq.i 
Jahn I. 1, i44 f.', Rosenmüller hibh' Altert h. IL 1, 149 ff. 
Terzeiohnet* 

fTüsten (nn^ian», di i. Triften) hat Palästina fiele: die Wüst« 
Juda (Rieht. I. i5, Jot. XV. 6^), wpvon die Wüßten Engeddi 
(1 Sam. XXIV. 2.), Siph, Maon (1 Sam. XXIII. 25.)v Thek9a 
(2 Chron. XX. 20) Theilc sind, die Wütte Jericho (Jos. XVI^ 1. 
Joseph, Antiqq. X. 8, 3.) u. a.; noch mehr das jenseitige Land; 
nber 1(.eine Sandsteppen , wie Arabien und Nubien j worüber Tgl* 
JPaber Arch* S. 122. Jahn I. 1, 83 ff. .Oedmann verm: SarkmU. 
V«Cap. i3. Naturgesch. d* stein, Arabiens, Das Phänomen, ^yOy 
Jei.XXXV.7. Curt.VIL5. Cor«». XXIV. 39, und dazu Gelaleddin 
p. 485. ed. Mar. Shaw S. SyS. Oedmann a. O. S. i3o £• 
Roseninüller u. Gesenius z. Jet. XXXV. 7. Wastermaogel 
(Jes. XLI. 17 ffi), Salzsteppe am todten Meere» Seetzen ä.O. 
S. 436. '* 

.ii Gewässtr, Meere'^ 

' I. Das Miitetmeer (o-jn , Sli^i ojn 4 Mos. XXXIV. 
5.7. it'inHn taan 6 Mos. XI. 24., D^nu/SW ta; Ö Mos. 
XXin. 3ir> IHe Kästen itind ttoib Voch und fdsig, 
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theils niedrig und sandig a), und, den Meerbusen am 
Carmel ausgenommen 9 ohne guten* Hafen, von denen 
jedoch einige ehedem künstlich verbessert waren h). 

a) Siraho lib. XVI. p.758.: £l&' ^ IlxoU^i i9T& fiiyaXtj 

fipf *My\mtov ot Jltgaat. Mstaiv di rijg 'u^ufjs nai' Tv^ov ^tvut^ 
mlytaXat iativ o tpt^mv ftjv vaXtriv afijftov» ^- — - ftera 08 ttjv 
'Jfti^y ^^t<oP09 nv^yos nif^soQftotf iiutv. p. 769 1 *Ei>ta 'lonnf^^ 
iw^' rjP ^ ano tije jiiytmvov nafal$a 9fji/k9$m9i»t iiri> %rj^ d(^&v 
MOfinTirai , ngoriQ^v int T371» iof wra/iffWy. — «— «y vv«* y«P *w* 
M9LV109 TO xoiQioVy fuox* atfOQaO'&at ^aaiv an avrov ra *Ii(focoXvßa, 
ffjiv Totr *Iovdaitav fifjtQ&noXiv* %ak 9ij »ai htivtitf nvtiff %s%f^vtai 
itaxaßaPTtc fi$XQi^aXattrfi ol 'löviatot* ta S* imviia nuv XipJTütv 

XfjOTf^Qia di]Xov<ni ior*. *JS«^* 6 rtuv raSaitoV Xififjv nXtjoMV* 

vn((fKt$riu Si «ai> 97 TtoXa Iv inra arudttu •— — » J[a$ alrij fitp 
m>v 17 dno FaJ^rjQ Xvn^a naoa uai afifua^iji, ShaiP S. 243* 

l) 1 Makk. XIV. 5. Joseph. Antiqq. XY. 9, 6. Ob die Natur 
dea Uebräarii die Haodhiag Terbot? •• Hamelsveld h 443.. 

n. \\iei araligehe Meerbusen {yiü ö% vom Meer- 
grase Sari so genannt a), Mare erythraeümh)) gehorte, 
eine Zeitlang ^um hebräischen Gebiete. Er theilt sich 
in zwei Arme, den Sinus heroopolitanus (jetzt Bachr 
AiiuezJ j und deii Sinus aelanites (Bachr El Akaha) c), 
an welchem die Häfen Elath und Ezeongeber. 

a) Stellen der Alten bei Bochart PhaU lY. 39. Jerome 
Lobo in Michaelis supplem. p. 1726. Shaw 8* 384. Ja- 
hlonshi opusc, ed, te Water I. 266. 

h) üeber die Bedeutung dieses Namens s* Bochart PhaU 
IV. 36. p. 3oi. Niehuhr Beschr. S* 4i7 f* Rosenmüller 
bibL Mt. IIL 99« \gU Strabo XYf. p. 77g.. 

c) Strabo p, 769, Niebuhr a. O. ,8. 4oo S. YgU fiber 
diesen Meerbusen Jrwin Reise auf dem rothen Meere etc., aus 
d. EngL Leipz. 1784. Ein Ans£« in Michaelis or» Bibh XVI. 
20 ff. Geo. Viscount Valentias tud Heinr. Salts Reisen 
nach Indien^ Ceylon^ dem rothen Meere^ Abyssinien und Aegypten^ 
•IIS d. Engl, iron Rühe. 2 Th. 181 1. 

Ob die Hebräer die Ebbe und Flttth gekannt haben? s. Mi- 
chaelis BinL ins jL ^ S. 74. ^amelspeld. I. 444. 
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Flüsse uhä Seen, ' ■ ' i/: s. ' 

I. Palästina's Hauptfluss ^ist der Jordan {]'i'i^^ 
von 'l*^^ fliessen) o), welcher sidi iiA Nordoisteii von 
Palästina aiis drei oder vielmehr vier kleinen Flüssen 
bildet b) , und vom Schnee des Libanon sein "Wasser 
erhält, daher er ^uch im JPrühliiag^ anschwiUt (Jos. III. 
15. t Chron. Xn. 140 c). v 

a) S. über diese« Namen Reland p, lyi. 

b) S. Geseniuß, z* Burhhardt h ^qS* ."^tLchJ^o^eph, 
J^» /. ilL lo, 7, foU der kleine See PbiaU {Pirhat el Mapi) i^ 
eigentliche Quelle de«, ^lüsschens. Bau ja», sey.xi. , , * 

f) Faber au H ärmeres Beob. IL ;as& f!# , : wekhee :die^ l^ 
•ache angibf, warum dieser Fluss ehedem übertrat, und heftt/in 
Tage nicht mehr,. 

Er bildet mehrere Seen: 1) ünweil seines' Ur'- 
sprungs den See^iüfero»» (ol^ia *»ö Jos. XI. 5., Safio- 
f^axyiTig oder 2e^exO)vaig Joseph. p\J. ly. 1, 1*., jetzt 
Bahrat Hhule)^ 60 Stadien lang und 30 brjäit a), mefir 

ein Morast, als See 6). 

■.-,.>' . 'f. ■/// ;: 

«) Joseph,- B» /.;IV, i, *. , . 

b) Pacocke.lLioS, La Ro^ue voy, de Syrie I« 37^« 
Seetzen a. O. S* 344. Reland I, 261 hi{\, Uamelsveld 

I. 482 ff. - : ' - ■ ' ■ .: --- ' . • . : :> 

120 Stadien weiter siidlich hei;^b fällt def» Jordan 
2) in den See Genesareth (n'isD p-» 4Mo^. XXXIV. Ü- 
,*jb5^3 •^d5:j Tfirgg,,, 4^(09 rtvvriauQ 1 ]V(a*kk^ ]5p[.,$7. 
Joseph. B.J. H,20,6., r«wiycfi^)a\ vMa^th^ XtVC. ;i3*»3 
d'aXaada trjg raXikbLiag^ 'tijg. Tißji0mäqg Joh;. Vi. 1«5 
Bakrat TdhaYia)^ '100 Stad-en ten^, ^ br^«)j vöo 
süssem, fischreichem, kühlem Wässer, von hoh^ 
Bergen und, ehedem fruchtbaren, 'Thälefn uinffejb^Dj 
westlich und östlich einige Flüsschen aufriehme«d(,i]t.i« 

ay Joseph. B, J, IIL 10, 7. lieber eine andenä iie^art <• 
Reland p. 422; Tgk dagegen Pcctfche a. U. S. id3s ^ ^ 
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h) Jos0pbus ULund |».8. Seei^en «^ Q. &:548^ ^^js 
cocle a. Ö* S. io3 X B as 9 elq uji 9t S, x%x. ^^^9,ki{igjtq,is9 
R..d.S. L ,4o5t Burkhardt IJL.§^4* J2«/an'^ Pf>?<58o«Wf 

Nachdem der Jordan hierauf, die Jordai^-^u^ Jn 
mancherlei Wendungen durcfastr^mf a) und^ ^ ipehrere 
Flüsschen aufgenommen ,. ergie^st\ er^ sich : 3) i^a- das 
todte Meer (^^.ite^sn D;n Ez. - XLVII; 18. ^ 7ia'^i;rr 0% 
5 Mos. IV. 49., nV>3.n d;" 1 Mos! XIV. 3., * hfivrj^Aa^aX^ 
TiTig Joseph. Aniiqq. I. Ö.,. mare mortuuih JETe^roÄ* 
ad jBs. 47., Bahrat Lut), welches 580 Stadien Jaj^g 
Tind 150 breite), stärker als irgend ein anderes Walser 
mit Salz ge^tigt c) , auch Erdharz; ^usstqisuLei^fji J), 
nichts Lebendige^ enthält^), und einen todten>, itrau-t- 
rigen Anblick gewährt /). * -■ -^ ''* 

a) PI in. Mit* iV. Y.iS.: Aftenü «Bioeiius, cit^ 'quateilus 
loeorum Situs pstitnr, ambitiosuS) acofoliaqpue se pratbetos » . tslnl 
iBTitus Aspbaltitea Ucum dir um natura petit,, , ^ , • 

h) Joseph, ^Bi /. IV. 8, 4. Vgl» die Angabeu vwiiP'/t/K 
V. 16. Diodor. Sic. XIX. 98. und Fov^oke 8. 5^ ' }^ -: 

c) Das Verha'hniss bei OedmaSin Perm, Samtnll, 111, ^27. 
Klaprot h's Analyse' in d. berlintsir Magaz. 1809. 8. i5^.''*Dib 
Ursache dieser Sal^igkeit ein Salzberg, Se etilen S. 457. Salk^ 
gewinnung Ez. XLVff. 11.; vgl. Hameisveld T, Sogi^idah'^ 
erklärt sich das (etwas yergrösserte) Phänomen : Strabo Jih. XV4. 
p. 705: ßaQvtatov ixbtQa [fj kiptvtj) ,vS&j^, mors (xr, Batv^^öT^p^ßo^, 
dlXa rov ifißavta um fAS%Q^^ 6ft^d\6v k^osfißavrA, e^d^ ^älL 
^so'&ai. P i i h. :hisU N, X.\, 16.: !Nullum corpus animaliuiic fecipit. 
Tauri c^meli^ue flui^ant. lade faiiia, nihil in eo njergi. Tacit, 



hist. y. 6.: Incertum unde, Superjacla ut solido ferunlur; perlti 
imperitique nanüi, perinde atlolluntur, Pocobke a.' €>.'^ i&. 54. 
Maundr eil. S. 116 Seetzen 8t,44oi JBuc^ingham'ltJ^d^^. 

d) Stf&bö li 1;^ /^otTj iartv uoq>alrav avrij*TomiivrSä.€f9A,^ 
fvaatai nata HOtf^nivS draTCtovi in fASQOv (rovßad^ovs ^£Ta-^ofiq>o-^ 
Xvyatv , (US dv Z^ovros xBaros " xvj^rov/itP^ 5' ^ tTiKpßvsia y Xo^oi^ 
(pawaäiav naQsxai • avvaVatpSQfrai: de ' xal daßoX^t ttoXItj, "icdnvt^Jls 
fitv, ngos da tipf.rOtfftv adfj X06' vtp* ^^hcaviowai ^^eatr 'Xa'km$.xdi> 
d^yvifos ua& nav to attXnvov (liXQi «a» xqvQav\ dnn.^ '^imtt^4tv 
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vyQouvp/iiPfj fitv vno '&ep/t0v %at dpatpvawfäerff xai dtaxeoitei^' 
naXtv 6ß ßditaßaXXmfoa eis nayr lop>(fy vn9 rtf yfvxffov iSarHt 
ftlov iati ro ri^S Xifivrjt vSotg, Vgl« Diopt, Sic. XIX« 98. 99. 

^) TaeiU Just. Y. 6.: Neque pttcet« treque suetat aquis to- 
Incret paütur. Joseph. B, /. IV. 8^ 4. Diodor. XIX 98. 
ßyrm ah Edrisio de$cripta ed. Rosefimüiler .(Lip9.i32B) p.4t 
Vgl. Ex* XLYIL 6 — lo. Entgegeogeaeute Nachrichten bti Po- 
cocibtf S« 55» und Chateaubriand Reise 11* q^. Bucking- 
ham I. Zu«. S« 470. VgK dag. Michaelis de nat. et orig. 
maris mortui in s« commentt. Brem, 1765. p. 87 aq. Seetzen 
8. 437. . . . f 

f) Jdseph. 1. h Ta-eit'. 1. 1. 1 — i— temm ipaum tpede 
torridam^ viin frugiferam perdidiase. Nam^ cnncla tponte ^ta» 
auf manu sata tive herba tenut ant flore« aeu foUti^ in apeciem 
adolevere atra et inania velut in cincerem vaneicunt. Vgl. Jr- 
^ieux ir. l65. Hasselquift S. i57 f. SodomtapfoK 'Hassel- 
quist $• i58. Seetzen 6. 442. Chateaubriand 8« 78 f. 
Burkhardt II. 66i. vgl. io65. — Sage von eifern nnterirdi- 

•chen Feuer. Straho p» 764. : 6ti nai ij ^VTV ^^ nv^ 

uai Tijs aoipaXtov »ata fteeov cor», hüi$ to nXtf^its. VgL -iP^ 
cocke S* 54. Tacit, !• 1. 1 Lacut — grayitate odoris accolii 
peitifer« Vgl. Plin. hist* N. V. 17.; dagegen Seetzen a.O. — 
Sage Yon der Entstehung dietea See» iMos. XIX. Joseph, B,J* 
lY. 8, 4. Strabo 1. 1. Tacit* 1. 1. Michaelis Hypothese in 
der angeführten comment. Vgl. noch über diesen See Büsching 
Beschr^ des todten Meeres in Palästina. AU« 1766« 8.$ nachher 
in •• ;>« Erdbeschr. V. i, 39a ff, 

^ II- Der Kiichon ( \\dfp^ Rieht. IV. 7. ) entspringt 
am Fusse des Berges Thabor *) , bewässert die Ebene 
Esdrelon, und ergiesst sich nordwärts vom Carmel ins 
Mittelmeer; nur im Winter bedeutend. 

*) Hieronymus onomast. f. y. Cison; j4rpieux IL i!5o.f 
dagegen^ Aa«r 6« 338 IL; ygL Hamelspeld S. 69% S. 

in. Eben dahin ergiesst sich nördlicher iei Belut 
{BtiUog Joseph. B. J. II. 10, 2.) a), berühmt durch 
.seinen Glassand 9 und die Erfindung des Glases an 
seinen Ufern *\ 
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a) JBue'kingham "L ^ 1 

h) Strabo p. 758 f. f, 71. Not. •. Plin. XXXVL a6. Ofc 
der n^!3S *i1n^^ Jot. XIX. 26. dieser Flusi iit? 

IV* Als Girenziparke ist berühmt, {aber streitig, 
der Bach Aegypten» (oil^O. Sni 4 Mos. XXXtV. 5., 
«wvn Snji Am. VI. 14.). Da man ien Strom Aeigyptem 
(S^ö ^n:; 1 Mos. XV. 18^)*tihä den S»d -ifni«) (Jos. 
Xin. 3. 1 Chr. Xni. 5.), welche ebenfalls als Grenz- 
marken angeführt werden, für eins damit ijiahm: so 
verstand man .^nter, die$en fcürci Et^eichniingen entweder 
den Nil oder (nach LXX Jes. XXVII. 12.) den Bach 
bei Rhinökolufa (El Arisch). 'Aber diesen kann wohl 
bloss der pbi^ erste Ausdruck, und die beiden letzte- 
ren nur den Nil bezeichnen, welcher in ungenauer 
Bede auch lals Grenze genannt werden konnte. 

Faher zu Harm er 9 JBeop. II. 209 ff. Für den Nil tiiii 
Dap. Mill dissettatu sehet, p, iS5 iq, Shaw S. 244 — aÄi, 
Für den Canal bei Babastat Chr^ Müller eüt, obs^vatt, phiL 
p. 167 tq^ Für deu Bach bei Rhinokoliira Relandip, 584. 
Ihen disserU de finibus terrae promisßae^ die dritte i*n %• B* s. 
dissert, Bachiene I. 1, 192. Ge senius unter Sn^. Mei» 
nnngTOii Michaelis supph 1626 sq.; dagegen Jahn I. 1, 119 E 

V. Die jenseitigen Flüsse sind: 1) der Armn 
(jli-jM 4 Mos* XXI. 13., heut zu Tage Mudsche^j, der 
sich ins todte Meer ergiesst, 2) der Jahlok (ptej l.Mos. 
XXXII. 23., heut zu Tage Zerkäjy der nicht weit 
unter dem ^e Genesareth in den Jordan föUt a). Oh 
noch ein dritter, Jarmuch (Hi^omax Plin. H; N. V.18.) 
anzunehmen «ey, war streitig, ist aber jetzt bejahend 
entschieden h). • ^ . t : ; . .-x 

a) Joseph, jintiqq, IV. 5, 2. Seetzen 8. 427, 432. iBurl" 
hardt IL 698. Ygh loSg. 633 f. tgl. 16^4. Retand p. 281 tqq, 

5) Po CO che hielt ihn für «ins mit dem Jabbok S. io4l , 
Seetzen 8. 35]« unterscheidet ihn; s. Gesenius z. Burk- 
h^rdts Reise IL 598. Er heisst Jetzt Scheriat ^ Mqnadra^uud 
messt ein Paar 8tunden tom südlichen Ende des 8ees Genesareth 
in den Jordan. . ♦ ^ 
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Kleinere BSche: ]1*inp Sn3, a.Sani» XV. aö^ mn> '4> Joi.' 
XVL8*; ni^ ':» Jo».XVIL^;. ^OiÖH 4 Mbfc.XlIf..24.; 
p-ilttf'i Rieht. XVI. 4. ai,; nsAfan 'a. \^^y^XXX..^-B^cJiie.nk 

I. ly i53 ff. Ueber den Begriff des Worte« Sn3 s. Reland P.39B. 
Der fabelhafte Sabbathfiust, Joseph. B. J, Vtl. 5, i.,*Tgl, die 
wideteprechettde Nachricht bei J^/Tv. XXXI. a.t la-Judaea' riVus 

. stbbafis <!>tniiibae eiccatiit,'8ifi wtiDheia Casaubojtus deii Josephm 
emeAdire&^ill; «• die "NotinffaM^rc*, Ausg. des JToeepli« i <). igt^ 

8. 79. 

Quellen -und Brunnen, f ' i 

An Q:udlen (r.?) <*) ist zwar Palästina nicht ai^m^ 
hat aber auch keinen Uebeifluss daran, besonders in 
den Ebenen i), wo Brunnen ("nM) c), tind, w^o alles 
Wasser feUt^ Cistertien (il3) d) aushelfen müsseB. 
Daher di^ Wichtigkeit ^der. Quellen und !6runnen für 
4ie Viehzucht {%. 90.) und ^ni Kriege { 2 ,(^hr. XX!XJI, 
30. iSaiE. XXIX. 1. XXX. 21. 2Saiir. IL 12. f.) f;,^^.und 
der hohe Werth des frischen Wassers, o-öpT h\^ (Afatth* 
X. 42- Jes: XLEU. \9f. XLVIH. 21. LVm. 11. Jen 
n. 13. Jo. IV. 18. Ez. XLVn. 1. Zachi XIV. 8. Ps. 
jLXXXVn. 7., vgl. dagegen Jes. XLI. 17. u. ä. St.)- 
Audi HeUw^iser fehlen nicht (1 M(fe. XXXVI. 24.) /)• 

a) Unterschied der peretiüirendeu (a^:3»M!) Q*i]^ Jes. XXXlIt 
16) uäd' der im Soroiner Tertroeknenden' (dO^^D 'ö Je«. 'LVIIt 

II. Jer. XV. 8. Mich, h i4.). • • ' *" ' .^. , 

by 5 Mos. Vnr."7. Bhau> S.' 194. Körte S. 3^)5. 276. bH 
BachieMe h i, 434.: Hame^üvetd Ä; a53 ff. 

c). Berühmte Brunnen .Jqb« IV; 61. i2«.t^1» Maundrel S«84i^* 
1 Mos. XXL 3i. XXVI. 35. Wasserschöpfe» i Mos. ^Xl\. iß.f 
s« H armer Beob, I, loi, 

d) Hier an, ad Arnos. IV.; In his «nim. locis, in quib«f 
nunc dpgimuf , praeter partes Fontes omne« cUteruarum aqa^® 
sunt: et «i imbres diviua ira suspeuderit^ majus sitis quam' läniis 
periculu|U est. Auch unter den Häusern hat xiiau dergfeicbeu. 
JPocöcJte S. iO' üeber die Verfertigung deWelbeq: Viod^r 
Sic. XIX* 94.: — — Tf^S ya^ yti^ ovot^s tfjs /is'y 0igytilw&^^^> 
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tavtM f/uv ifTOfua ^ix^a navtekots MatowxsvaSffvot ^ uata fioi&it 
S' «c* fiaXXov iv^x^ÖV noiovrreSf ro Tcievraiov ttjUnovrov ditott^ 
Xovat To fisyt'&oty wäre y&vaa^at nXiv(jav ixaa'rT^v nXe'd'(JOV' ravza 
Se dyyua nXrjQOvvrei vSaros ofiß^iov, ta oroftata ifig>gaTTovat • 
mi. noiowtes IttoneSov rrj XtHnjj %ot^^^ atiftna xat^XHnovct xtX. 
FUn. hi^, N. XXXVI. 23.; vgl. Mariti S. 277. Emlehiite 
Bilder P«. XXV. 24. LXIV. i5. 16. LXXXVIII. 7. Gebrauch zu 
GefäDgnmen, Jer. XXXVIII. 6. 1 Mo«. XL. i5. 

e) Belege aus dem heil. Kriege bei II armer Bcvb, IL 25o» 
/) Ammiän, MarcelL lib. XlVt c. 8. : — — in Jocit 
plarimis aquae suapte natura calentes emerguut ad usus aptae 
muUiplicium medelarum* Tiberiat, Joseph. 'Antiqq. XVIII. 2, 3., 
vgl. B.J. IV. 1,3. Seetzen a. O. S.349. Burkhardt IL 573, 
Gadara, Buseb. onomast, a. v. ^uii-äa/u, Reland. Palaest* p.3o3« 
Seetzen S. 419. Burkhardt 1, 434. Ygl. 539. ki<llirhoe, 
Joseph. B. J. I. 23, 5. JPlin, V. 16. Seetzen $. 43i.' Rc 
land p. 3oi aqo Ueber diele gan^e Materie vgl. Faber jirchfoh 
S. 122 ff. 

§.80. 

% Witterung. 

Sie ist natürlich . nach dem verechiedenen Boden 
verschieden, auf dem Gebirge Icühjer, in der Ebene 
heisser a)^ überall aber ziemlich gemässigt^}, und im 
Ganzen regelmässig. 

a) Jieland p. 387. Joseph. B. J. IV. 8, 2. 

b) Hamelsveld S. 191., dagegen II armer I. 18. 

Die Kalte Jahreszeit (ll'n) beginnt im October 
mit der Regenzeit (n'il'«, nnlD, viToq nQcSCixog, Früh- 
regen), Anfangs noch warmes, dann kühles, unbestän- 
diges Wetter, Donnerwetter, feuchte Westwinde, zu 
Ende Novembers Xaubfall; ijn December Schnee q) 
und' Eis, jedoch leicht schmelzend, die Kälte nur 
kurze Zeit auf den Gebirgen streng, kalte Nordwinde; 
mit Ende Februars lässt die Kälte nach und es tritt 
Regen ein, welcher auch den März hindurch bis in die 
Mitte Aprils dauert (tt/Ipb^iOy ^ero^ oyjifaogj Spat|*egeo): 
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häufige Donherwetter, angeschwollene Flßsse, in den 
Ebenen schon heiss. Die warme Jahretzeif (t*IB) 
beginnt mit dem Ende Aprils, wo der Himmel schon 
heiter wird: gemässigte Wärme bis in den Juni, dann 
steigende Hitze bis zum September, wo die Nächte 
kühl werden; in dieser ganzen Zeit selten Regen und 
Gewitter (Spr. XXVI.l. 1 Sam. XII. 17 f- 2Sam. XXI* 
10.), aber starker Thau (1 Mos. XXVII. 28. 5 Mos* 
XXXIII. 13. Hos. XIV. 6. Ps. CXXXffl. 3.) ^), daher 
grosse Dürre ( 2 Mos. XXII. 5. ) c), heisse Ostwinde; 
erst mit Ende Septembers etwas Regen. 

a) Oft sehr ti^£ Joseph. Antiqq. XIU. 6, 5. Vgl. Mtttli« 
XXIV. lo. 

b) Maundrel S. 77. Niebuhr, Betchr. S. 9« 

c) Burhhardt Jt, i. Syr. U. SjS. 

Die Stelle iMot. VIII. 22. enthält wohl nicht, wie nach dem 
Talmud Baya Mezla f. 106. ca., Jahn 1. 1, 168. meint, dieAugahe 
sechs yertchiedeuer Jahreszeiten , welche anch die Hiudu'a zahlen« 
Rhode über d, relig, Bildung d^ Hindu^s II. 55. 

Vgl. J, G» Buhle calendar. Palaestinae oecon, Gott. 1785. 4« 
Geo. Fr, fFalch caU Palaest. oecon, Gott. 1785. 4^ Beer v* 
d, natürU Beschaffenheit des wr. Landes^ sofern dieselbige Zeit- 
merkmaJe an die Hand gibt^ in t. AbhandlL z. JErläut, d, alten 
ZeitPechnn IL 1 ff. H armer s Beob, L 1 ff^ Hamelsveld 1. 189^1 

§. 81. 

Fruchtharheit. 

Diese ist nach dem Zeugnisse der Bibel ( 5 Mos« 
.Vni* 7 flF.), alter Schriftsteller a) und der Beisebe* 
Schreiber b)^ ungeachtet der dagegen erhobenen Zweifel c)^ 
mit Ausnahme weniger Striche, sehr gross. Mannig- 
faltige Erzeugnisse aller Arten , reiche Wälder d) , gute 
Weiden, zahmes Vieh und Wild in Menge. 

a) Tacit, hist, V. 6.; Rarl imbret, über solum. Exubcrant 
fruges nostriim ad morem , praeterque eas bahamum ^t palm'O* 
Palmetii procerhas et decor. jimmian Mar cell, XI V. 8.t 
Ultima Syii&rum est Palaestlna per interyaila magna prot^^t 



Digitized 



by Google 



Pigt. Oeogr. von Pal&st. im ungern Sinne. 79 

cajtit abnndaM territ et nitldlt, et chri^tea habeni qnatd^uii ^gr^- 
gilt. Joseph. B. /• in. 3, 2* 3. Tgl. II. 3i, 2. IIL lo, 8. Ton 
Galiläa und Peräa. JB, 7. IIL 3, 4. tou Samariea und Judäa. ^j^z-ia 
ab Edrisio descripta p. 6; t. mehr bei Reland p. 679 tqq. 

c) Shaw igo fit. An^ieux IL 3o3 fiti passelquist iku 
179. Mehr bei ^Hamelst^eld S. a38 & RoMenmüller hibU 
AU. il. 1, a4i. 

c) z. B. SToiand« o''<gg« 7<^ $• 10. p. iSg. Sie ttütiea 
•ich auf Sträho p. 761 : — — im T9v tonor Tovror, ajroü vw 
iori €0 iv fi$ *Ie^aoXv/iois Kuofia» Kartoxt de gaduof^ ovä int^ 
f&ovJv 6v TO ;pctf()«or, ovS^ vneg ov av ttt ionovSaafitvotc ftaxe^ 
caiTQ' iart, ya(f net^wBtS^ ävro fitv eiviqov^ vr^v $€ Mtmia^ x^9^^ 
i%<w XvnQar xai aw9i}Qv^ tijv S* ivros t^iptovra eraStwv^ »ai, vno^ 
iKT(firv (vgl. Shaw S« 92. )• Vgl« p. 755. und den jetzigen Zu- 
stand des Landei. Hkge^en. Jri^ieux a. O. Maundrel 8*88 L 
Belon in Paulus Samml. L 257 f. Vgl. über dieie apologe- 
tische Streitfrage Deyling obsen/att» 6\ P. IL obs. de fertili" 
tote ac praestantia terrae canan, p«i38fqq. Bachiene Li, 424 fi& 

d) Besonders auf der Ostseite des Jordan; s. Buckingham 
Ä. ^. &yr. I. 275. 

Yg\.ffarnekros de fertilitate Palaestinae in Eichhorns 
Repert, Eisner disserU sur l* excellence dela Palestine in hist» 
de V acad, Roy» des sciences de Berlin ^ Jahrg. 1745« p. 157.» 
wo auch hieher gehörige Münzen zu finden« 

§. 82. 
Landplagen» 

I. Der tödtliche Gluthwind (arab. Samum, nasj^t nJi"-i 
Ps. XI. 6.) weht zwar nicht in Palästina selbst, sondern 
in den benachbarten Wüsten Arabiens ; aber der heisse 
Ostwind (0'»*jjD 1 Mos. XLL 6. 23. Jon. IV. 8.) mag ihm 
nahe kommen^ Er führt Sohwefeldünste mit sich, und 
man kann sich nur durch Niederwerfen vor dem Er- 
sticken retten. 

8. eine ausführliche Beschreibung dieaes Windes bei Niebuhr 
Beschr, S. 7. 9. Oedmann verm» SammlU IV. 1 fip. Bä sc hing 
«. Erdbeschr, V. 1, 24p ff. Faber zu Harmer 8. 65. ff» 
Rosenmüller MorgenU IL 235 fiE. Schwefelberg , worüber 
dieser Wind streichen toll, Büsching 8. 242. Versengen des 
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Getreidtt 3 Kön« 19, 36. Tgi Morier zweitt Mew durch Per* 
sien etc« in B erwuchs tu Bibh d, Reisebeschr» XIIL 5o« 

n. Erdbeben (Am. I. 1. Zach. XIV. 5., vgL Hab. 
UI. Ps.Vin, Nah.!. 1.). 

Andere Beispiele am Palästina und der NaehbafSthaft «• bei 

Joseph. Antiqq. XV. 5, 3. Abdallatifs Denkw. Jegypf* 
S. 335. Faber ArcK S. «2 ff. zu Harmer^ U. 193 ff. J«- 
doch ist Palästina gewöhnlich Ton Zerstörungen frei geblieben; 
s. Rosenmüller II, x, 335. 

m. Donnerwetter mit Wolkenbrüchen, Ueber- 
schwemmungen , Wasserhosen, Windsbräuten ('i??» 
nsno Ps. LXXXni. 16.). 

»haw S. 389. Buchingham R. d. 5^r. II. 39. Harmer 
II. 186 ff. und^dazn Faber. 

rV. Die fürchterlichste Landplage Palästina's, so 
wie des übrigen Orients^ sind die Heuschrecken a), welche 
in grossen Wolken, die Sonne verfinsternd (Jo. II. 10« 
2 Mos. X. 15.), mit grossem Geräusch (Jo. II. 4.) 9 
mit dem Winde h) angezogen kommen, und, wo sie sich 
niederlassen, alles abfressen, unaufhaltsam ihren Zug 
fortsetzen (Jo. ItT— 9.), und oft die Wohnungen der 
Menschen anfüllen ( 2 Mos. X. 6. ) c). 

a) Verschiedene Namen der H^ascbrecken: rtls*!*! (.&i^ 
gregarius), nl:i (Ana. VII. i. Nahum III. 17. gryllus migrato- 
rius?),' on (Wuchus), J5n (gryllus coronatus?), *5tOn (gryll«» 
terraciTorus, gryllus talpa?), Slil'in (gryllus onos s. papus), p^J 
(gryllus cristatus?), DJjSc (gryÜut evertor?), Ssbx {%n^^^* 
atridülus.) Vgl. Ol. Gerh.^Tychsen im Anh. zn Don Ignacfio 
de Asso y del Rio, 4^handh v. d, Heuschrecken u, ihren Ver^ 
tilgungsmitfelnj a, d, Span, m, e. u^nh. von d, hibU Heuschrecken» 
Rost. 1787. 8. Oedmann vernu SammlU II. 76" ff. Rosen- 
müller z. Bachart hieroz, II. 44i sqq. Gesenius u. d. W» 
weiche zugleich Michaelis Erklärungen in den SuppU« pHif««*- 
und widerlegen. 

h) Sie «ollen gewöhnlich aus Arabien kommen, und ^^%^^ 

Norden ziehen; t. Hasse Iquisi S.a5^. Shan^S.iSß. Tgl. 3Mo** 

. X. i3. und daöEu Bochart II. 463. mit Rosenmiillers An»' 



Digitized 



by Google 



Pigi. Oeogr. eon Palä$t. 4m engem Sinne. 81 

Hiehuhr Be$chr. 6» 169. JDonat ^tt$z. au$ 8cheüchzer$ 
pbys, S, n. 90. Unterschied der fliegenden tmd fressende^ Heu- 
ichrecken. Burkhatdt I. 38i f. 

^ c) Shaw S« i65. HStorier S.^io5-— 107. Oedmann.lL 
76 ff. UI. 84. VL 74. Harnfer I. 201 fi: Donat II. 84 E 

EMbaiiLeit der Heuschrecken, 3 Mos« XL 23. Matth» lll. 4. 
Shaa^ S. 166 fil ^asselquist 8* 25a. Burkhardt L 38a. 
Morier & öi. 



Zweites Hanptstück. 

Botanische, zoologische und anthropologische Merk- 
würdigkeiten. 

5. 83. 

Merkwürdige Bäume PaJästina*s. 

I. The Ceder (pinns cedrus Z/««., nn) a)y be- 
rühmt durch Salomo's Tempelbau, und geschätzt wegen 
ihres schonen, dauerhaften, wohlriechenden Holzes, und 
des daraus gewonnenen Harzes (cedria), ist nicht äus*;^ 
Bchliessliches Eigenthum des Libanon, aber von dorther 
vorzüglich bekannt. Der dasige Cedernwald ist jedoch 
sehr zusammengeschmolzen &> 

a) Streitfrage, ob dieses Wort auch die Ceder, imd nidit 
ti^el^r die Fichte bezeichne, welthes Letalere CeUiu* hhroh&i. 
L 106 sqq. behauptet. DerBaum heisst noch heut zu Tage ai^ 
dem Libanon u^r«; s. OedmannH. 2o4 ff. 

h) Büsching n. Brdbeschr, V. 1, 3i4. Burkhardt L 62. 
S§etzen hat aber neue entdeckt. Zach mon, Correip, XIII. 549« 

n. Hie Terelinthe (Terpentinbaum, pistacia tere»- 
binthus Linn., hSm), ein hoher, fnimer grüner Baum, 
Nüsse in Traubenform tragend, und das ächte Terpentin 
liefernd, erreicht ein hohes Alter (vgL lMos.XXXy«4. 
Rieht VI. 11. 19. u. a. St 

Celsius hierob* L 54 sqq. 
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III. Der PMaeienbaun^ (pistacia rera L.) trägt die 
Fistacien, O'i^tsd, ein TorzügUcfaes Product Pialästina's 
(lMo8. XLliiril.). 

Celsius L 34« 

IV. Die Tämarisie (tamarix Orient. Zi., St^n), 
ein stacfaliehter Baum von mittlerer Höhe, wekker an 
den Knoten der Aeste kleine erbsenförinige Beeren trägt. 

Pros per Alp. de plant, aegypt. c. g. Cels. L bZ^. 

y. Der Mautherfe^eubami^ (ficas sycomonu L.j 
n»fj^ü)f von Geschlecht und Früchten ein Feigen-, von 
Angehen und Blättern ein Maulbeerbaum, in Aegypten, 
aber auch in Palästina, besonders im Niederlande (1 Kon. 
X. 27. ) häufig. Die gelblichen , ekel süssen Fruchte, 

. den Armen eine willkommene Speise (Am. VIL 14.), 
wachsen aus dem Stamme und dem Holze der grossern 

, Aeste hervor, und müssen durch Aufritzen (Am. YIL 14.) 
gezeitigt werden. ^ 

Prosper Alp. pf» 33. Forskai plant, aegypt» p. i8o «qq. 
Hassel^uist S« J)35 ff. Celsius I. 3io sqq. ff^arnekros 
hist. not. sycomori in Eichhorns Repert. XL' ao.' 7. XII. no.3. 

Andere Bäume, M^elche Gegeottäode dör Cultur waren, s. 

J. 100 --^102. 

Q*iMn4*i 1 Mos. XXX. 14"?. HL. Vn. r4. i$t nach den afteti 
Yer^ (Celsii hierohot. I. 4.) Mandragora, Alraune (atropa 
nuMdklnigora Linn.)^ eioe^Belladonnen-Art mit <AepfelcJ^en j^ beBiar 

'%leli^eio6 Art kleiner Meloiien, MomordiealLoffa Zinn. Schulze 
Leitt. d. Höchst. V. 197^ inP aulus &amml. VIL 63. Oedmann 
Perm. SammlL V. 94 ff. Rosenmüller MorgenU I. i43 ff. ans 

' Pabers handschriftU Nachläse über die hibU Pflanzenkunde. Ein« 
Abbildung der Mandragora befindet sich JDonat L 3o3. 

. §. 84. 

, Merkurürdige wilde TJdere. 

I. Der wilde Esel (M*ia. nliij) d) ist entweder der 
Dsiggetai der Mongolei (equus hemionus, vielleicht das 
Stainmthier der Esel) b) , welcher mitten inne zwischen 
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Esel und Pferd steht, grösser ab Jener , schlank, sehr 
'schnell, Ton gelbbrauner Farbe, in Schaaren lebend, und 
auf welchen die Züge Hiob. XXXIX. 5. XXIV. i. 
Hos. VUI. 8. 9- Hiob XXXVnr. 8. 9. Jer. XIV. 6. 
passen; oder der ehenaals noch in Syrien gesehene c) 
Kuhn der Tatarei , der Onager der Alten d) , eine 
Miltelgattung zwischen dem zahmen Esel und jenem 
wilden. 

a) Bochqrt hieroz. I. 867 «qq. und dazu Rosenmüller. 
Oedmann II. cap. Xf 

b) Pallas equus hemionus^ Mongolu Dsiggetai dictus, in 
nom commentt, acad, scient. imp, Petrop, XiX. 394., wot. eine 
Abbild., die auch bei Oedmann zu fitiden. 

c) Rau&woif S. 65» (Ausg. Augiburg i684.) * 

d) Pallas ohservatt. sur l'ane dans son etat sauvage ^ 6u 
m le veritable onagre des anciens, in act. acad. seien f, ittip, 
Petrop. an. 1777., aoch in den n. nord. Beiträgen H, 22 ff, 

II, Der Schakal (canis aureus Linn.) a)j , eine 
Mittelgattun^ zwischen Hund, Wolf und Fuchs, ein 
nicht gefährliches, aasfressehdes Raubthier; kommt vor 

unter den Namen: d-^äm (vgl. eÄ>t ^!, Sohn des Ge^ 

henls) S), o «.«in (vgl. qU?^) c), hv^Vy gewöhnlich Fuchs, 

was aber Ps. LXItt 11. Bicht. XV. 4. nicht recht passt. 

a) Güldenstädt in den peter«^ Commentar» X» Mg sqq., 
wot. eine Abbild. Oedmann :u H, cap. a.^ wos^ jene Abbild, 
n^cbgestocheu. 

b) So Chart hieroz, I. 84i sqq, ifiebuhr Beschr. S; i66* 

c) Po CO che comment. sd Mich. I. 8. Schnurr er disserff. 

p. 323. * " / 

in. DM*i oder D^-^, LXX fiovoxsQcag a), nabh £i- 

nigen J) s. v. a. (^^, eine streitbare Gasellenart, der' 

Oryx der Alten, antilope leucpryx Limi^c)^ nach An- 
dern ä) passender zu Hiob XXXIX;»9-^12. Ps. XXH. 

F 2 
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22. XXIX. 6. 5 Mos. XXXffl. 17. Jes. XXXIV. f. 
der wilde Büffel. 

ä) Plin^ hUf. N.' Vin. 21. Es 8oU sich wirklich in Tibet 
^d<AS •• Rosenmüllers MorgenL II. 269 ff. 

h) Bochart h g^g sqq. und daz. Roeenrnfkller. Deni zu 
Ps. XXIL2a., 

c) Antilope leucoryx« comibns sübulatis recHs, conTexe an- 
nulatis, corpore lacteo, Pallas spicil. zooU Fatc. XIL p. 1^. 
Von der Wildheit dieses Thieres S. Oppian cyneget. lib.ILT.445. 

d) Schaltens comment. ad Job. cap. XXXlX. 12. p.iii3 tg(|. 
Gesenius u. d. W. Mein CommenU x« Ps. XXII, 22. ^ — Mi- 
chaelis suppU p. 2212« nimmt beide Bedentangen, Gasellp und 
Büffel^ an. ' ^ 

rV. Der nlöna (ägypt. Pehemout) a) ist nach' der 
Beschreibung Hiob XL. 45 ff. das Nilßferd (hippopo- 
tamus) 6). 

a) Jablonsky opusc. I. 52. Scholz in Eichhorns Re^ 
pert. XIII. 5. j dagegen Rosenmüller ^z. Bochart T. IIL 
p. 707 sq. s. Ausg. ^ 

' Äj So BocÄarf IL 753 sqq. und ^a«. Rosenmüller. Hiob 
Ludolf hist, aethiop. lib. L cap. 11. und im Commentar $. i56. 
£r. 5. Reimarus jinmerhk. zu H offm anns n. Erklär, des Ä 
niob. Hamb. 1734. 4. Shaw S. 567. Für den Elephanten halten 
dieses Thier Grotius und and. ältere Ausleg. Schaltens 'm 
Comment. zu Hiob 2. Th. S. ii46 & 7. D. Michaelis Jnnu 
z. s. deut. Uehers. u. SuppK p. i56. Hufnagel Uebers. ▼• Hiob, 

V. ^njiVist Hiob. XL. 25 ff*, der Crocodil*)^ sonst 
allgemeiner Name für Schlangen und Seethiere'. 

*) Bochart IL 769 sqq. Die andern Meinungen von The'dd, 
Hasaeus disquisit. de Leviathane Jobi et ceto Jonae Brem.i735. 
'und Schaltens comment. ad Job. XL. 26. widerlegen Roieu" 
müller zu Bochart 1. L imd Oedmann vernu Sammll. HL 
cap. 1. TgL Vi« cap. 6. 

VI. nijj; n^ ist der Strauss *} , dessen Naturge- 
schichte Hiob XXXIX. 12. so schön geschildert wird. 

*) Bochart H, 217 sqq. und ätiz. Rosenmüll^r, Andere, 
wie jiuripillius de nominibus animalium^ qui leguntur Etai» 
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XIIL 31« {. i4. in^t. diMtertattm ed. Mich» p. 5oa n^» und Oed^ 
mann verm. SammlU I^• 35 ff., yersteheu daran tcr die Eule* 
Jen« Betchreibnngf Hioba erläutern nalurhitrorisch Bochari h 
338 sqq. Shaw S. 586 ff. 

Noch iit in merken die Springmaus oder der Berghaaie (f &*^ 
FhCIV. i8. Spr. XXX* a6., nut jaculns Lirm,^ arab. Pyiß)^ 
worSber BocHart L xooi aqq. u. daz. Rosenmüller. Donat 
IIL4o.y wot. ein« Abbild., Oedmann IV. 48 ff. Hassel^ 
quin S. »77. 

Uebev die sahmen Thiere •. {• 91. 

S. 85. 

Sirrßuss des Klima auf die Gesundheit. 

Das Klima von Palästina ist gesund a), und noch 
die heutigen Bewohner dieses und der benachbaiten 
Lander zeichnen sich durch Gesundheit und hohes 
Alter aus &)« 

a) Tacit. hist. V. 6.: Corpora hominum salubria et ferentia 
Uboranu 

h) Arpieux III. 278 ff. Niebuhr Beschr. S. 139. Jedoch 
ift ^abei sehr die maasige Lebensart zu berüci^sichtigen. 

Die Krankheiten sind meist acuter Axt a), und die 
Pest (lan) b) richtet oft grosse Verwüstungen an c). 

'a) DergL 5 Mos. XXVIII. 23. meistena geDanut sind , ygl. 
2 Kön. IV. 19. Von chrouischen Krankheiten find yorzüglich 
Hypochondrie (vgl. 1 Sam. XVIIL 10.) und historische Zufalle 
gemein; e. Lüdeke Beschr^ d, tiirk. Beichs S. 60 f. Jahn Ira, 
349. In Aegypteii ist die Blindheit sehr häufig, de Tott Me- 
moires IV. 94. 

h) Mythische Bezeichnung der Pest 2 Mo«. XIL ag. a Sam. 
XXIV, i6. a Kon. XIX. 35.; irgL Homer Iliad. L 45— iö4. 
Lüde che S. 65. 

c) Eine ziemlich ausführliche Beschreibung der Fest gibt 
Jahn t. 3, 3^9 ff«; Tgl. Patrick Russeis AbhandL i/* d, Pest. 
Ltipz. 1793. Prosper Alpinus de medic» jicgyptiorum L i4. i5. 
Lüdecke S. 62 ff, Marih 8. 198 ff. Pestbeule 2 Kön. XX. 7. 
Grosse Zahlen der Weggerafften aSaui. XXIV. i5. 2 Kön. XIX. 35. ; 
Tgl. die ton Jahn a. O. S. 391 I. geiammelteu Angaben. 
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Ueber die Krankheit der PhUUter 4 Sam. V. 6. VL ii. ygh 
5Mof. XXVIILay. im Chetih D-»^.?!», im Keri p*f*^ht3 genannt, 
a» Füll er i Miscellanea lib.V. fc.3. Bocharti hieroz. I. 364 sqq, 
Michaelis suppL p. 1007, Lichtenstein in Eichhorns 
allf(. Bibl, VI. 4o^'ff. Ob die Luitseuche im A. T. anzunehmen 
aey? a« H^nsler Gesch. der Lustseuche i^83 und darüber 
Michaelis or. Bibl. XXIL 5* 1 ff. Sichler «• ct. Lustseuohs 
aus 4 AfoÄ. ixr. ttwd XX;Xil 17—18. u.a.w« in Augusti^s 
theoL Blättern 1. Jahrg. S. 193 ff« Ueber j^orama Krankheit a Chr. 
XXI. id — 19. a. Mead medica sacra o. 5. Ueber die dämoui- 
achea a. m. hihi. Dogmatik $• 175, und die da«, angef« Schrifut. 

(. 86. 

Der Aussatz. 

Der Aussatz (n^^ix, s^y), von welchem die He- 
bräer so' viel zu leiden gehabt, haben a), ist eine fürch- 
terliche, oft tödliche, oder wenigstens verstümmelnde, 
ansteckende Hautkrankheit, von verschiedenen Graden 
der Ausbildung, und verschiedenen Arteii b). 

a) Verleumdung der Juden wegen dea Auaaatzea Tacit, hist. 
V. 3.t Piurixni auctorea conaentiunt, orta per Aegyptum labe, 
quae corpora foedaret, regem Bocchorim, adito Hamonia oraculo 
remedium petentem» pnrgare regnum et id genua hominum vt 
iutiaum deia aliaa in terrae atehere juaaum. Sic conqiiititnm col- 
lectumque Tulgua, poatquam raatia Inda rehctum ait, ceteria per 
lacrymaa torpentibu8| Moaen uniim exulum mouuiase, ne quam 
deorum hominumte opem exspectarent ab utriaque deserti, aed 
aibimet ut duci coeleati crederent etc. Vgl. Justin, histor* 
XXXVf. 3. Joseph, c. Ap. I. a6. Meiners Vers. ii. d. Reli^ 
gionsgesch» d. alt, Völker S. 118 ff. Perizon, origg, ^^gyp^» 
c* x'9. p. 533 aqq. Friemoet's oben $. lor ange^ Orat. $r i4. 

h) Michaelis mos. Recht IV, %. 208-^213« Fragen f. d. 
arah. Reise geselUch. F. 11. 28. 36. Anm. z. 3 Mpa. XIII. XIV. 
' G, G, Schillingii de lepra commentatt.j rec. J. D. Hahn. 
'L. B. 1778. 8. Hensler Gesch. des abendU Aussatzes im Mit'" 
telalfer, Hamb. 179a Jahn I. a, 355 ff. Die Vorboten dea 
Auasatsea 3Moe. XkL 2.: nMt^» lentigo, lenticula» g>anos, tpoMiov^ 
Linaenfleck, n^n^» lsv%7j Hippocr. dhpos kstmoSf rin&.O» Isji^su 
Hippocr. morpheae 'nigrae. Unachuldige HaulauMchljfge, pnä 
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nn^ i9f^t^ :?:*«. 6, A^tlf^ ffw<^cn per Awat»ite Hebrä«', 
höjn:«, lit tkr Mtii$€^ Aßmät, BaMU» cPjA, dw Artbtr. 

Die sctlimmste Art, die EIephkntiasi& (d-i-isco phu; 
5 Mos. XX.VIH. 27. 35,) a) , hält man für die Krank- , 
heit Hiobs«)- * ; , . 

«I feueret. VI. T. iia. »>3,t 
£n EtephM morbus» qai circum flumiiui I^tfi 
Natcitar Aegypto in media, nee p^raetere« uaqtiam. 

Plin. hrst. N. XXVL u: Diximva «ItflihaMlInift «rte Pom- 
pfl)i magni aetatem non accic^üa in Itaba« nt iptmm a fode taepe 
iadf^entem, in nara prima Telnti lantlculat bmx inTatescente ptAr 
totom corpuf, maculosa, Tarüs coloribos et inaequali cute, aUM 
crassa, aUbi tenui, dnr^, seu tcabie asperat ad postremum Tero 
nigrescent^, et ad oisa carnem apprimentOr intomescentibas digitit 
in pedibttt manibusque. Aegypti pecnliare hoc malimu 

h) Michaelia Binl, ins A. T. $• lo. Jahn I. a, 38i £ 
Oedmann psrm: SammlL 1» H. 8. Gap. 

lieber den Kleider* ttnd HänMr- Anstatz t. Michaeli 9 
nrn. Recht IV. »64 ff. Jahn I. i, a46 I. a, i65. Faber 
ArchäoU S. Sog. Meine Kritik der isr. Geech. I. aSi. 



ZvfeUet Abschnitt. 
T li ä t i g e s y. » r li 8 1 1 n i » 8 zur Natur. 

Erstes Hauptstuck. 

• Bezvingimg tind Bearbeitnng der Nator. 

firstcö Capitel. , 
Jagd und Fischfang. 

$• 87. 

Eines der ersten Geschäfte des Menschen ii|t die 
Jagd, die ihm Scbut», Nahrung und Kleider gewährt, 
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und worin sich die ersten Helden erweisen (lMos.X;9.). 
Ganz allein haben sich die Hebräer nie , wtdk nie in 
der Urzeit, damit beschäftigt; ihre Jäger waren snigleieh 
Hirten. Die Werkzeuge und Mittel der Jagd waren, 
ausser den Wurf- und Schnsswaffen a), Netze (nröT, 
•iMo), selbst für grössere Thiere (Ez. XIX. 8. Jes. 
LI. 20.) h) Schlingen, Sprenkel (ns, tt^fslo Am. Hl. 5.), 
Fallgruben (nns, nn«) Ez. XIX. 4.) c); Ob man Jagd- 
hunde oder Falken gekannt habe, ist zv^ifelhäfjl; d[^. 

^ ä) Aach ohne 'Wafftn überwältigten d^ Jagdhelden -müd» 
Thiere Richt.XlV.6. iSam.XVIL 55. X?:iH.20.; ¥gL Machart^ 
hierox» I. 761 sqq. u. äaz» Mosenm* /. Chri W. Dietrichs ^w 
Geich^ Simsons 1. St. Gott, 1778. }. 8. 9.. 

h) ßo Chart I. 763 tq, und die daselbst angef. Zeugnisse. 

c) Oppian cyneget, lib. IV. ▼. 85 sqq. Xenophon de 
i^enat. XL 4. Shaw S^ i53. Bochfrt If,76i. 

d) Xenophon L 1. o. d. Bochart 1.684. Bus^k Hnndb, 
d. ^rfl I. 383. Shaw S. 5oo. Arpieux III. 94 L 369. 

Bändigung der wilden Thiere mit dem Ringe, nln Eis. XIX- 4. 
TgL Boahart I. 764. ^ 

: • $. 88. 

Fischfang, 

Die Fischerei der IsrkeHten' kohnte zwar Ute im 
Ganzen von Bedeutung seyn, in einzelnen Gegenden 
aber war sie ein ordentlicher Erwerbzweig (Luk. V. 
1 — 11.). Die Werkzeuge waren das Netz (ntcf*j., üy\ 
Hab. 1.15. 17.), die Angel (nsn Hab. 1.15.), der JFischer- 
baken (/^•»q, n5x Am. IV. 2.^ nin Hi. XL. 26.), zum 
Aufbewahren der Fische. 

Oedmann verm, Sammtl. Y. 5» Rosenmäller s. Hl. XI^ 
36. Hiob XL. 3o. kommen Spuren eines grÖeiern Fischfangs foir. 

Von FischierTÖlkern (Ichthyophagen) Strabo XVI. 775« 
Biod. Sic^Wfr. ib. §q. 
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.iZweites Capitel. 
yiehzuclit. 

§. 89. 

Alier und Achtung des Hirtenlehens. 

Mit der Viehzucht (tritt der Mensch zuerst In den 
Stand der Cultur,' unÄ bereitet sich ein ruhiges, sicheres 
Daseyn. Diese Lebensart war die ursprüngliche der 
Hebräer, und der Ackerbau und die Künste scheinen 
bei ihnen, me bei alleu ächten Nomaden, Anfangs 
Terachtet gewesen zu seyn (1 Mos. III. 17. IV. 2. 12. 
17. 22.). Selbst n^ch Eroberung Canaans ist ein grosseir 
Theil -Aer Nation dem Stande ihrer Väter treu ge- 
bliebeki, und es sind Könige und Propheten daraus 
hervorgegangen ■ . 

Ueber die arftbitchen Beduinen, die ächten Brüder der alten 
Htbrüer, Niebuhr Beschr, f. jirab» S. 379 ff. Siften der Beduinen- 
Araber^ aus d. Tranz. tL Ritt» jiri^ieux^ yon Rosenmüller, 
Leipi. 1789. Bei den fpaiem Juden kam das Hirlenleben in Yer- 
achtongi Sanhedr. tqiL a$. coL^a.> Tgl. d. Autl. xn Matth. DCio« 

Hirtliehe Bdderaprache dea A. T. 3 Sam. V. x Pf. LXXVHI. 
72. Jes. XL. 11. Ps. XXUI. Jet. XIV. 9. Jer. U 8. Zach. X. 3. 
Pi. LXVIIL 5i. o^ a. St. m. 

§. 90. 

Einrichtung der Viehzucht. 

Das ächte Hirtenleben TerlangT' offenes Land, das 
liaan'frei durchziehen kann, Triften (m*ianö §. 70., 
mscnn Hiob V. 10.) \ welche gewöhnlich Gemeingut sind a). 
Solche Gemeinweiden hatte Palästina zur Zeit der Ca- 
naniter 5), und auch später nach der Niederlassung der 
Hebräer c) , welche sogar fremde Hirtenstämme bezogen 
(Rieht. I. 16. IV. II. Jer. XXXV.) d). 

a) Harmers Beob. I. 78 iß. Triften -Vertrag iKön. XX1F.34. 
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h) Michaelis comment* de Nomadibus Palaest»^ iu f. synt^ 
commentatt. {1759.) p. 3tiO fqq. 

c) S. die sogenannten Gesetz« Josnt'f. Bava Kama fol. 8o« 
col. a. bei Äö /and I. 260- 

d) Ueber die Rehabiten vgU mit Jen XXXV. Diodor. Sic. 
Xt^« 94. TO^n den Nabathäern: pofios d* iariv avrott $i7jv6 a^tov 
onsiQstv^ firjte q>&revHP fir^Ssv qtvrov uoQitotpoQov ^ firjxB olriff %Qtj^ 
a&tUf it^a oliuaw »araoxivaSeiv. off d* av na^a xuvta nouap 
svQt0MijTaif ^avo/cw avTof n^ixifjuov eivat. XQotvTa& ie rag vofi^ 
%ovt(j^ , Bt»XttfißavoVTB9 Tove tavta nxojifievovi ivayutaa^ijüsa'&at, 
^dtws vno twp Swatotv hexa^ Tf^s %»v%w¥ %QBiai^ muHrwe ngot-' 
tUTtoftsvw» — Vgl. ffit^ii disseft. de RehabitU in a. Aufgabe 
Ton Goodwin Mos. ^t JIßr. Calmet dise. mr hs MekabiieM 
in f.. diseertatt. I. 744 m^q. 

Auf dieisen Triften neiieii die Hurten hin und her, 
me es Jahreszeit nnd Bediirfiiiss gebietet a). Die Heerde, 
Nachts eingtffercht {n^nPi» «^ ^h ^\^z^.)y bleibt stets 
unter freiem Himmel c). 

a) Pocock-e spec^ hist. Araib. p. 4* Micha,elis Schafzucht 
der MorgenUs Perm, Schriften L 118 fiEL^ 

b) Odyss. IX. i85. : — — ««(»* ^ aiXij ^^fnjln de^/tejn »«t- 
w^vxs»oo& Xt^ow&. Faber ArcK S. 174 fik 

c) Wosu Wacfathürme n5thig waren (Mich. IV. 8. 1 Mos. 
XXXV. ai. 3 Chr. XXVI. lo. XXiVII. 4.); TgL Pah er a. O. 
S. 195 ff. Ändert in der spätem uneomMitohep Vtehsnofat; s. 
Light foot und Paulas «. Luk. II. 8. — Wichtigkeit der 
Quellen, Brunnen und Ciaterueu, woiron die ersten Gemeingut, 
die andern das Eigenthum eines oder mehrerer Hirten sind (1 Mos* 
XI. a5— So. XXVI. i5 ff. XIX. 3 ff; a Mos. n. 16.) und oft ' 
verborgen vrerden (HIL. IV. la.). — Hüter der Heerde (vgl. 

1 Mos. XXE^ 9.), Oberknecht (1 Mos. XXIV. a. XLVII. 6. 
1 Sam. XXI. 7. 1 Chron. XXVlI. 39.). Zuzähleii der Schafe 
(Jer. XXXIII. i3. 1 Mo». XXVIL 3a. ygl, a Mos. XXIL la.); 
t. Bo Chart hieroz, L 439 sqq. de gregum pastoribUs. 

§. 91. 

Das Vi t h. 

Der Hauptgegenstand der Viehzucht der Hebräer 
war daS) dürre und bergige Weiden liebehde Schqf- 
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and Ziegenvieh (jkx ) a), von welchem Milch ^), fleisch, 
Fell, Haut, Wolle und Haare u. s. w. verschiedentlich 
benutzt wurden , und ein reiches Einkommen ge- 
währten, c). 

a) Namen der Schafe nach Terechiedeoem Alter und Ge* 
schlechte u« s.w.: nb, 'jni , S^H» to^), nSü» -»VtD, 1^. Schal 
mit dem Fetttchwanze (n^^M 2 Mofc XXIX. 33« 3 Mof. ID. 9. 
VII. 35. IX., 19.) und dem Karren darunter. H^rodot IIL it3« 
Mischna Tr. Schahb. c. 5. Rui^el not» Just, of AUppo p..52., 
wa eine Abbild. Ueber die Schafe überhaupt s. Bochart hieroz, 
I. c. 43 sqq. Yerscbiedene l^amen der Ziegen : T9 , ^^ri^ *W^lt 9 
t»!07l ^'^Ify}» '^''^> '**l^,* Ph die angoritche Ziege HL, lY. u 
\L 5* 3 Mos. XXyi. 7. «ttzunehmen.se>? s. Bochart U ^aS.; 
Donat U* 376, woselbst eine Al'bilduipg, Ja An I. 1, ^9^ — 
Tournefort JRelat. III. 334. Pococit« IIL i3i. ^iiäecke 
türh Reich S. 56. behaupten, di^ese^ Thier arte i^uswärts aus. 
Dagegen Myller peregrin, in Jerus» p. 379. und 786. Müsset 
«•0, p.52 sq.y wo die Abbildung der langhaarigen syrischen Ziege 
und andere Zeugnisse bei Bochart 1. c. Diese Ziegen be- 
schreiben ^ousheque Otin. cons.tantiuop. p. 49.): Vidimus hie 
(in Natolien} capras illas, ex quarum Tellere siTe pilo pannua 
ille texitur , quem cymatilem sive undnlatum Tocant. Est earum 
tennissimuB mireque nitens pilus , ad -terram usque propendens. 
Hone non tondent, %eA depectunt caprarii, non multum pulcritu- 
dine cedentem serico. Caprae saepius in fluminibus laTantur 
(HL. ly. 3;); gramine pascnntur per eos campos exili et sicco, 
qnod ad lanae tenuitatem conferre certum est» Hass^lquist 
Ö. 385* ^uffon hiat. nat, V. 71. 

b) Vom Genüsse der Schaf- und Ziegenmilch s« 5 Mos. 
XXXn. i4. Jes. VIL ai. 33. Spr. XXVIL 37. Flin, hist nat. 
XXVIil. 9.: Stomacho accommodätissimum (lac) €apcinuvl^ quo- 
niam Ironde magis , quam herba yescuntur. Bubuhun med«catiua> 
Otillum duloius et magis alit, stomacho minus utile, quoniam 
est pinguios; s. Bochart L 473. 

c) S. eine Berechnung Tom Einkommen eines reichen No> 
maden bei Michaelis verm. bchrift. I. i3i. Schafschurfest 
1 8am. XXV. 3. 3 Sam. XUI. 33. 

Eine andere Art von Heerden bildete das, fette 
Weide (wie in Basan) verlangende Rindmeh a), welches 
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Milch h) und Fleisch c) lieferte,, und ausserdem zoni 
Ackerbaue und zum Tragen ( 1 Chron, XIL 40. ) d) ge* 
braucht wurde. 

a) Namen des Rindviehet : *)|;ä , >|Am, -ilttf , *>33dr, n^a», 
^a, n^9. Bo Chart L 374 fqq. Die Rindtthirten scheinen bei 
den Hebräern nicht, wie bei den Arabern (Niehahr Beschr, 
8 389.^9 Terachtet gewesen za 8eynv(i Jdot. XIII1 ö. vgl, 5 Mos« 
XXXIV. 17. u. a. St.). -r Rindviehfutter, S^Va.» ^«"ago Hipb 
XXI7- 6. Jet. XXX. 24.^ Tgl. U armer L 409. 'ro*a ». Vir- 
güs Landb^ 8. 576. 

b) Keine Butter, HHISn iit dicke, geronnene Milch; s. 
Michaelis u. Geseniue u. d. W. Ptin, L )^ £ lacte fit et 
bntyrum,- b^rbararum gentium laudatissimns ^bnt. Strabo 
XVII. 821. Ton den Aethiopern: Zwet d* ano %tyj^ov xag xqi- 
^Tjiy d<p (UV itat navov noioveip avtote* iort de «Xa«ey xat ßovtv^ 
Q9V »at> atea(f* Vgl. Bochart L 474. Warnehros in EiehK 
Mep. XVr. 181. Beckmann Beitr. III. ^271 £P.; dagegen: 8pr* 
XXX. 33. Buchingham R. d. Syr.lh ^ß^ i,', Ma'yeux les 
Bidouins III. 42 £E^ , welche der Butter und Butterbereitung er- 
wähnen. Käse, n^i^i Hi.X. 10., l\n •»xi'in i Sam. XVII. 18. 
Ueber letzteres "Wort Tgl. Rosenmüller z. Bochart I. 325. 
s. Ansg. gegen Michaelis Suppl, p. 967. nach Shaw S. ^5o. 

c) Scheu anderer Völker, den Stier zu essen; s. Bochart 
L 3i4. . , 

J) Aelian hist. VII. 4. Bochart L 5i3. 

Das Kameel a) und^ den JS^e^ &) braucht der No- 
made zum Transporte (§. !258.) und Reiten c), jenes 
auch wegen der Mildi (Rieht. IV. 19?) d), des Flei- 
sches u. s.w. e)\ die Hunde (Hiob. XXX. 1.) zum Be- 
wachen der Heerde y). 

a) S»5, IM, J^'1^^» letzteres nach JSocAar/ L 82. Ge^ 
senius u. d. W. junges Kamee), nach Rosenmüller zu 4^m- 
selb. p. 17. s. Auig, und nach Oedmann i/erm* SammlL V. i ff. 
das Dromedar (Tg). Jer. IL 25. n^j^ n*l!3d)» womit die Verss. 
übereinstimmen, pieses heisst: n*l^^*lS> Jes. LXVI. 20., Tgl. da- 
gegen Michaelis Suppl» p. i34i. Drei* Arten des Kameeis s. , 
Bochart I. 85 sqq. und daz« Rosenmüller» 
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h) *l1sn» )1nM» l*;^* woTon es zwei Arten , eine kleine 
mid elnd gröisere £^bt; s* Niehuhr Seschr. S. ]64. Aebmng 
dtMelben (i Mos. XLIX. i4. Zach. IX. 9. Rieht. XIL li.) Pe- 
cocke I. 398* Ahdollatiph Denhw. von Aegypt» S. i35. ygU 
J» M» Qessner de aniiqua atinorum honestate an s. Conmu So~ 
crater sanctus paederasta in comnu soc, reg. Gott» IL 32 — 35« 
Veraohtnng deaaelben in Aegypten, «na religiösen Gründen; •• 
Bochart I. i8i, Jablonsky panth» jiegypt. III. 45« 

Scheckige Eael Rieht V. lo , «Tgl. Lette ad eanf» Dehor» 
Tr, Sanhedr. c. ii* aect.<33. Bochart L i84. Buchingham 
Ä d Mes. S. 342. 

c) Kameelsattel mit einem Zeltchen , ^^ » i Mos. XXXI. 34«; 
s. Abbildd. bei Kämpfer amoenit. exot. p»747* PQcockeh 393« 
Tat 56, Jahn h u Taf. 5. Einfaches Reitseug der Hebräer» 
Keine Hufeisen. HnCM^uhe kommen jiristot, hist. aninuVL 6. 
Blin. Mst. N* XL 45. Sueton, in Nerone» e. 3o. Fespai» 
C a3. Tor.« a« Beckmann Beiträge IIL 12a £ 

d) Schnurrer dissertatt* p. 83. Jahn I. 1, aSd., TgL 
Joseph, 'Antiqq. V. 5« Ende. Die berauschende Krai^ der säuern 
Kameelmilch leugnet Oedmann VL i43., aber Pallas russ» 
Reise I. 34o. bestätigt sie; s. Rosenm, 2. Bochart I. 10. •• 
Ausgabe, * 

e) Prosper Alpinus hist. nat, Aeg, !• 326.: Praeter alia 
animalia, quorum carnem in cibo plnrimi faciunt, cameli in 
magno honore existunt; in Arabum principom castris cameli 
plures unius anni» aut bienneS| mactantur, quoram carnes avide 
comedunt, easque odoratas, stuiTes et optimas eae fatentur» 
S. andere Zeugnisse hei Mos enm» s. Bochart 1. L p, lorsq» 
Von der Benutzung der Haare s. I^ arm er III. 356. Prosper 
Alp. L 1.: Piaeter alia emolumeiita, quae ex camelis capinnt, 
Testes quoqne et tentoria ex iis habent: ex eorum enim pilia 
multa fiunt, maxime Tero pannus, quo et principes oblectaniur« 
S. Rosenmüller tu O. un^ im zoolog, Athp zu den Sitten d. 
Bed. S. a47 L 

f) Wildheit der Nomaden -Hunde; s. Bcklin im Reisebuch, 
Nurnb. I. 7ö3. Oedmann V. 3o ff.; Tgl. Ps. XXIL 17. Herren- 
lose Hunde s. Harm er I* 19S. Qedmann 8. 23.; Tgl, Ps. 
LIX. 7. i5. 3 KÖn. IX. lo« 38. Verachtung der Hunde ygl, 
a KÖn. VIIL i3. 1 Sam. XXIV. i5.; Tgl. Sitten der Bed. S. 54. 

Pferde y'^ie man aus Aegypten erhielt (1 Köo. X. 28.}, 
warea später nur b^i Vornehmen im Gebrauche (Pied. X 7. 
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Jer« XVII. 35. ) 9 hanpUiGhllch avch zum Fahren. 6o auch wold 
^e Mfiulthiere (nha^ n"J->a a.Sam.XnL 29. XVIII. 9, 1 Kö«, 
I. 33.)» Tgl. ^B. XXVII. i4. Bqchart I. 229 «qq. 

Ob die Nomaden Tauben gehalten? vgl. 1 Mot. XV.,10. Die 
tpätern Hebräer ullerdiugt Jes. LX. 8. HL. II. i4. Bo'chart U. 
17 sq. Von Hühnern und Gänsen im A. T. keine §par. Schweine 
wurden apüter wohl nur ron Heiden gehalten ( Matth. VIIL 3o.% 
Vgl. Sträbo XVI, 768. Ton Arabien; ßoaxi^fiaTM^ dqy&ovtät 

5. 92. 

Räuberei. 

Die arabischen Nomaden (Beduinen) treiben Bäu^ 
berei, obschon auf die unschtddigste und edelste Art a); 
andere Hirtenstämme aber, wie die T*urkraanen in 
Syrien und Palästina, üben tielmehr Gastfreundschaft 
gegen die Fremden h). Von der letztem Art war 
Abraham und seine Familie ; von der erstem Ismael 
(1 Mos. XVI. 21.). Noch kommen Räubereien 1 Chron. 
Vn. 21: Rieht. XL 1 ft 1 Sam. XXVII. vor. 

ö) Niebuhr JBeschr. v. Arabien 8. 582 ff. Mayeux lif 
Bedouins 1 f. 5 sqq. 

b) Arvieux HL i32v 



Drittes Capitel. 

L a n d b a u. 

§.93. 

Alter und Achtung dieser Lebensart, 

Der Landban ist der zweite Schritt in der Cultur, 
welcher zu den Handwerken und Künsten fuhrt (1 Mos. 
IV. 17. 21. 2^.). Nachdem die Patriarchen ihn nur neben- 
bei getrieben hatten (1 Mos. XXVI. 12. XXXHL 19.) a% 
ward er nach der Besitznahme von Canaan Hauptbe- 
schäftigung d^r Hebräer, und Grundlage ihres Staats, 
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wie er denn aneh in dieser Zeit sehr geaehtet, und 
gelbst Ton^ d^i Edeln getrieben wurde ( Rieht» .YI. 11. 
i Sam- XI. 5i 1 Kön. XIX. 19.) i). 

a) Ue^r den jeweiligen Ackerbea der Nomaden f. Harm er 
Beob. I. 8i ff« \ 

b) Parallelen anderer, den Ackerbau hochaclitender Volker, 
besonders der Römer (e. Plin* hist, N, VII L 3. Caio de re 
rüst, V. 1. p. 2, ed. Gesn, Ho rat» Carm, HL 6 ) nnd der Ae- 
gypter (t. Heeren Ideen ü, d»' Politik, d» Handel u. Ferkehr d, 
dt. Völker II. 638^ ff.). ' ' 

§. 94. 

Urbarmachung des Landes und Befqraerung der 
Fruchtbarkeit. 

Die jetzt meist unfruchtbaren Berge Palästina^s 
waren ehemals künstlich durch' Anlegung von Terrassen 
bebaut a) (vgl. 2 Chr. XXVI. 10. P^. LXXIl. 16. Ez. 
XXXVI. 8. Jes. V. 2.) ; die dürren Felder wurden durch 
Canftle gewässert (Ps. I. 3. Spr. XXI. 1.) ^). 

a) 5. die Zeugniwe Maundrels und P. Belans {. 8x. ^ 
Not, c,; TgL Paula en jdckerb. d. Morgenh S. 7. Nie buh r 
Bekehr. S. i56. 

b) Harmer IR 35i. u. daz. Faher. Belon in Paulus 
SammU IL 3. 6 f. Joseph. B. J. IV. 8, 3. Niehuhr Beschr.f 
a. O. R^i^e I. 3569 437. Pococke IL 179. Wäaterungsmatchinen 
in Aegypten S Mos. XL lo.; ygU Harmer IL 161 ff. n. daz. 
Faber» lieber die hentigen Niebuh r Reise I. i48. Taf. i5. 
P. Neret in Paulus Samml. IV. 182. 

Als Düngung diente die Stoppel und Spreu; viel- 
leicht besserte man die Felder auch durch Abbrennen 
des Gesträuchs: vgL ^uch Jes. XXV. lO. 2 Kön. IX. 37. 
Q. a. St. 

P/f 71. hist. N» XTin. 5. Fmteta igna optune tollantiir. 

1 

$. 95. 

Bearbeitung und Bestellung des Feldes. 

Wahrscheinlich bearbeiteten die Hebräer das Land 
grossentheils mit dem Spathen (in;) oder der Hacke 
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(n« a)) Ä). Ihr Pflug (nvJ'imD) war einfach 9 wahr^ 
«cheinlich dem, auf der malabaHschen Küste c), oder 
dem , der heutigen arabischen Bauern 3) ähnHch , mit 
Eisen beschlagen (1 Sam. XDI. 20. 21.), aber ohne 
Räder e); er wurde von Stieren, auch wohl Eseln 
(5 Mos. XXn. 10.) am Joche (Sir, nttln) gezogen, und 
vom Pflüger, die mit einer Spitze, p^'tj, xsvtqov 1 Sara. 
XIII. 21.) bewaffnete Reitel(T»S» Rieht. lH. 31.) ^ 
der Hand/), gelenkt g). 

a) Dieie Bedeutung scheint da« Wort 1 Sam. XIII« 20» und 
vielleicht audi sontt zugaben, gewöhnlich Pflugschar nach den 
Veras. 

b) Horat, Carmi HL 6.; Freies Sabellis docta Iigonibns 
irersare glebas, ygl. daz. Jani, Jahn I, 1, 352. 

c) Paulsen S. 62 f. aus den raalabarischen Beiichteu« 

d) Niebuhr Beschr, S. i55. Taf. i5. Plin. XVIII. 18.: 
Syria tenui ^ulco arat. Körte S. 432. 

e) Plin, L 1.: Galliae addiderunt rotulas, quod genna tocaM 
planarati (Pfiugrad?)« Vgl. Chateaubriand II. 147, 

/) Plin» XVIII. 19«: Purget Tomerem subinde atimulos 
cuspidams ruUa. Buckingham Reisen durch Syrien I. 36 f«| 
von Richter S. ao3. , . , 

g) Plin. 1. l.s Arator, nisi incurvus, praeyaricatur. VgL 
Luk. IX. 62. 

Die Furchen (öSn) wurden wahrscldeinlich in die 
Länge und Quere gezogen a), dann geegget (i'itt)! les* 
XXVUI. 24.) h) und besäet c), mit der Winterfrucht 
zu Ende Octobers und im November, mit der Sommer- 
frucht im Januar und Februar. 

a) Plin, 1. 1.: Chtiue armm rectis sulcis, mox et obliqfBS 
subigi debeu Vgl. Niebuhr Beschr, S« i55. 

b) Plin, XVIII. 70,1 Aratione per transTersum iterata, 00- 
catio sequitur, «rate vel ra>tro, et sato semine, iteratio. 8. die 
Beschreibung der Egge bei Niebuhr Reise I. i5i. 

c) Das Säen in Arabiea beschreibt Niebu^hr JBeschr» S. iSy« 
Die Alten säeteu Wahrscheinlich reihenweise, daher die auss^ 
ordentliche Fruchtbarkeit; s. |i Mos. XXVI. 12. Matth. XlIL 8. 
Chetubot föL 112«: Tradunt Magistri: olim cum Judaea coelesti 
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i{t,M^q|,]:pOL Sio'aiu^lMlU.eil ^ Mei?:^ ^i «K>aT«\l#|{Mt^A 
•onem se Tidiise coro« LxK» Strabo XV). 742.: p ^dotiufQf 
(Babylonien) ^agu ngt^»i ftev, Saat ov« ailAi2* ntU yug iqui*9^ 
^6^i^kiM^^'^i\*'^^'^^^ I. 193.^ Straff o XV.ySi/'JyoÄ 
Pertitn): Hßlvavt^Q d* o.yw iortv^ wora in»r9ivaxo9ii^'W*f^Rih\i 
ifti t^ih^ji^-WiS nvgitt ^gttpHV hii 8^ «f« näi SioMii^iixovp ' 

nnt seiiiiiiis radice fruticein nnmerptum fttnfbuit« tlcnBaliiq«bf u^ 
§<lto yjQrtO-wttitiiii.iutiliWit Vgl'XViSifjS» XVIIE 10^. ^•^a^i' 
8.1^. Bm^4thar,dt^l^ hSI^^ da^igen Ni^.hmAr MlffeAr^S, tSifL 
Yjd. Doughta^uß analecU S. ad j^. T. p. l5 tg. JaAn I. i, 

m- 2ydrtüiL'-ife4'ffi' ' V . ,, ■ 

*>ib -j -».'*'., \ ^ ;.'-'.' ., ■■ . > , " •.. 

^-' ftläf rückte. 

y .Von Feldii^^cbten. scheinen die Hebräer vorzüglich 
imWßizen (fl^)i.«n4 die firer^f« (n-ji^^),. letztijr(^ 
«ua Brode fär die ArmM wd inim l^ieUatter ( 1 K^ü. 
IV; 28^.) a), gdtettt^ in haben (5 Mos.^Vffl. 8. fi«. 
XXVU. 17. 1 Köm V. 25. 2 Chi?. IL 9!)i ans^etdem 
Spe/if (triticum spelta*!/., tl&6:D^^ ^ea^ far adoreni^) &), 
Bohnen (Via) c), Linien (tt/WJj "Meerhirsen^ Hölcus 
(holcns dochna^*|{i^)^,' von deitefi üiain anch ^rod 



:/ "' . ■ ;oi< , . ; i. ti 



ä) Joseph, jintigo. y», 6, 4.: -7 w»* evreXfMdy&gansoie 
o^^or.— P/inl 'XvÖK'y.: Panem'ex'hbrieoaiiiiqurs luita- 
W tita dttimätit, qUactraMdiittiqtie tniifidlf'^Ieotibn^; teiei^'s 

*öfil>lrtin. a42 i^i' »'♦•'*'' • •''- * '^ '■' '' ^* '■• "" ;' • • ^ 

Herod. n. 3?. •••''-^ -^^ ^'^T-^"- -xüu'V'Ha .I;^; ; ; . * » ."'•• 

c) Welche die Aegypter niebt asten. Her od. II. 57. 

d) Celsiue h 453. Fotkial'fior. aeg. arab. p. 174. 0«<f. 
Äanji Perm. Sammü. Y* gs & \\ 1 A 

e\ Pli^.;:^ym.,^^^ fabaet ^uippe« qua 

tenUtiit etiam fit panis/ '^a^M^eff et^o« M^Athenaeue dei-- 
pMidph.'liii^'S.iyitC^emürlL. 

G 
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KUmmei <cammiim «athr. L.^ Tl»d) a), JSkkwatmkümmi 
Jes^riB-) d).' ^ r^- ""^\ '■ ••'^-' "^^^ ' '• -^^ *^ -'''^* 

XI. 5.1 ouonrbka cMilIiM Zmn., •. 2l4r«•^l/9Ktf««]^ ^Vdj^fi^i.B 

Flachs, nnös, machte waUrsc^eiQ|{ch'^^eii^^i{^ 
zweig dies Ackerbaues aus, ($.111«) aj; ob aber die 
heut zu Tage in Palästina ft) mi sonst im Alterthume c) 
häufig gebaute Baumwolle yorkomme (yrn in^a Jos. 
IL 6.)j ist streitig J). 

' a) Spi^iren der Fhchibearbeittfiig iuutt dto «trMtigtn SttOa 
Joe« HU 6. let. f. 5i* MUchn. Bav^t -Bhth^'VL i6. jB^u^ üföiiji 

yfjL Bartmann^ ^Hebräerin ^m Buf^ff^eh im4 {a/!c i9f^ 
{AMft i8o9.)./t ii5 iE, ,,; ' r 

^) 4j-pieux l. 306. 3o8. 4519. 45i'. ' 

i?) Heeren Jdee^ I. i36 i& ^ ' /. . • 

Unkraut: (tfapior HatOi. Xm. s5., airili 5^)9 «7*^1^11^1 
tälin. 0*»5^|, lolinna .t^nnleiituni. ^ Üat#<ä)^^>it d«<^^ MicÄaelh 
'*W?Pf- P- ??ao^ W^l., ipadi 0«i/i]^/Q.jj»,^^m^^ >?<«??5n#, ly. ife» 
Coloquinte, nach Celsius II. 4G^ ^hierl;Q^« r-i ¥f^tt>Ww 
<}I7 QetVMc^s ,^R;ji, j^g^tU 5Ä|p|. XXyiffi a?^,t l^äpi^VW. 37. 
Am^ IV. 9.5 vgL Niebuhr Beschiß 8. xtvi. . J*^ ;.v.i .. V 



"V , 


»n 


....«•,.97,.„;-.,/, 
E r n it ^.i . / . '^ r- .' 



f B«es6 fiel; iii jlen EUenW in Ä^ ä(ßft^ Öes AprOf 
(ai:aH, vgl. Joh.l\^.36,;)3j a«f .4^^ M^bij^g?^^^^^^^ ^J^J^x 
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S».^Gemltenwtnt» iMimt i2 6mn.XS^L9.)^ und ward 
tnt^^Vag% nacli dem P^isahsabbalh ndt religiöser Feier* 
lichkeit ^dffiHit(3MofluXXni.lO~14. 5 Mos. XVI. 9.), 
ahd tn Pfingsten eben so beschlossen (3Mos. XXUL 15 ff.); 
Man bediente sich der Sichel (h&o» tt/s^n) mit dem 
g«l|iro]mUchen. Bandgriffe (Ps. CXXIX. 7.) aXy band 
earben (^iji?, n;?.3c • nij«j«5 Ps. CXXIX. 7. Ruth II. 16.) Jö» 
uhI setzte Hanfini (nen?,» v^a Roth HL 7,)« 

^'iiypUn. hht. M XVm. So.: Stipulae «UM mediae faloe 
praecidii||tar, atqna iator diut mergitef fpica dittriugiiur: alibl 
ab näica Telliiiit alo.; TgL Niehuhr Betchr, 8. i58. Bucking- 
kam JR. d. JMeä. 8. 3i. 287 I. A A Syr. n. Zum. 617. 

^ JPre»Ä/(cA 4ni^« ^^* tab.XVnL no. la. i4. 

Feldwachter; a. Niebuhr a. O. S. i58. Taf. ib.; rgk hä. 
IV. 17. Jet. XXIV. 30. Hi. XXVIL 18. Hebräische Freigebigkeit 
3Moi. XDL 9. 10. $Möt. XXIV. ig.} vg). Matth. XIL i. Ernten- 
firmde Jet. IX. 3. Fi. CXXVI. 6. 



Dreschm und Würfeln. ' 

Die auf Wagen (Am^II. 13.) 9 auf die im Freieu 
angelegte Tenne ()*^.li) o) gefahrenen Garben wurdep 
Entweder ausgeschlagen (Rieht. VI. 11. Jes. XX.VIII, ^& 
Ruth 11. 17.)^ oder Ton Ochsen und Pferden ausgetreten 
(Jes. XXVUI. ^71) 8), o4er mit Dreschmaschinen zer- 
malmt (Jes. XXVin. 26 f.), welche von doppelter Art, ' 
entweder schlittenartig, mit Spitzen besetzt (y^^^n y\tp» 
yi^ij) c), , oder mit Rädern und Walzen versehen 
(nj^ 1«1H, nS^xj SiS,2 Jes. XXVffl. 26 f.) Ä) waren. 

4fy VmTTo L 5u: Aream eete opertei i» agio aMblinkMl 
low, quam perflare. poetit Tentna etcw Niehuhr R^im^ J* i5a« 
JikioAi'. i58^ PnuUmn aa3 fi^ 

5) /ßnd. XX. igSeqq. P/tn. XVIIL So. ColmmtiU 41. »1^ 

NiMicM Befege t.htAPauUen ix5. Dai Wort lotl. 

c)jPii6 ^faciiale. Ar| 'f. WiViei^Är B^scAr^ i5^ Taf. j5l 
ao. D. bell Kamen y^'^n Verdient die dateibnit befii^idie ^vjf^^ 

,6*2 
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<00 Eni. Theil Zweit. 4hichh. Eni. Haupt 9t. 

irf^die. Tgl. Varro de re rast. I. 53.': £l X^^l"i>>) ^ ^^ 
lapWbut ««t ferro üpemta, qoaa impoaito Irai^fa, «ut f%]MJ|sM 
^andi trahitar jnmenl^ imictity' tot ditcot^atat^es graaa ^;.:rt 
r Qolum^lla Vh. IL €• ai. nennt diese Meflchine trfiha^ niid^ 
y'irgil Georg. Üb, i* t. i64; trahea* 

d)^Varro 1. L — — : ant ex assibus dentatia cum ör^colis, 
quod Tocant ptostellum punicumi Hieron. ad EäI^ XX^'löä 
SiWit carpenu ferrata^ roti« per nie<Siim in terraniBi wodak le 
ToWentibiia; qnae atipnlam conterunt et coaunininuit in palsM^ 
Vers, ad 'Et. XXVIIl. 37,: 0aae (planatrorum rotae) in aerrarum 
' aimilitudinem lerreae circumaguntur, et traÜuntur super d^metsas 
segetes« lieber ähnliche heutige Dreschmasciiinen s. '^^dulieji 
\\% — 116. Vgl. übrigens Boahart hieroz. L 3io, Chr. Schotf- 
gen antiqq. triturae et fulloniae, Tfa); 1727, 8. p. i5 %xi* Er- 
klSmng der Stellen 5 Mos. 3kXV. 4. Hot; X. M* Jer. lu lu 
J«LXLL i5i 

• " ■ -*,--;, 

Die MsMSse der Korner, der Spreu unä des klein 
z^rmaliiiten Strohes wurde dann durch Wurfein get 
sichtet d) j letzteres Beides zur f*ütterung geltrftacht 
(1 Mos. XX^. 25. Jes. XI. 7.) V) oder auch wohl ver- 
brannt (Matth. III; 12., Tgl. dagegen .2 Mos. Y. 7.) c), 
und die ersteren in ISrdgruben oder Höhlen (Jer. XLI« 
8.) 5), oder ordentlichen Speichern (ObH, -ixIh 1 Chr. 
XXVII.25. lMos.XLI.35. 5Mi>s.XXV]]DLS.> OTTO 
'Matth. m. 12.) aufbewahrt. ^ ♦ 

a) Varro I. 5a« Colt$mella II. au Nielfuhr Reise L i5a. 
nn*!, ^yp,9 n"]a:D. VgL Jes. XU. i5. Pa. LjÄ. n, a. St. 
. 5) P/jn. XVIIL 3o. Paulsen S. ii'j* '. 

c) PI in, 1, L : Sunt qi|i accendant in arro et stipulas, magno 
Virgilii praeconio. • /- ^ , i 

ä) Plin. LI.: Utilissime ser^antur in scrobtb'nsV quos-iiriDS 
^•doit, «ft in Capp&docia et in Thraiäa. -In. Hlspaiiin 4t ^rica 
anti omnla, ut sieoö solo fiAnt« euMintT^niQXHnt.|)44e|(iaiil)ste;«a*4 
tnr. Praeterea cum spica sna conduntnr. Ita £iMnentSüfi nAxUlPt 
a^W penetret, certnm etl nihU .maleficnqi nasc^/Vi^ji^ i^ctor 
est (I. 57«},,siß eonditnai tritipi^n dnrare i|nni|i.^ii^gi;ia(gint4}| ^ 
linm Ti^ro centttpo. — Char4in l» i4i. Niehuhr Reite 
I.^ 349./ ^iSe.eizen in Zache 'mofuUh Vorresp. ' 'XVXä. 435. 
mrmer'llibS'f^.' " "-'' •- • '" ^- ' '^. "'^ ' •* — 
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- w/A -.,'i .'^ '' •• f. 99.** -■ 

»bn« f. , null«*» i^r ■• '^^ , »'''•* ^ 

Die Berge und Hügel Palästina*« waren meist zu 
Weingärten (d'>&^^) benutit^ welche mit Hecken (nd^to) 
oder Mauern (*il^) eingefriedigt (Jes. V* S.)» and mit 
Thürmen (JesiYi'^. 'Mätth.XXI. 33.) a) versehen waren. 
Jl^ Beben Palästina's sind auch jetzt noch durch ihre 
%^e \an4 durch 4ie Grosse (4 Afos. XIII. 24.) und 
^i8ig^9J|l ihrer Tjsauben ausgezeichnet &), von welchen 
als dic^ edj^lsten p*].lV; die Zibeben, gerühmt werdenc}. 

a) SK Schufz y« Ü8. in Paulus SfmrrU. VII. 6. 

h) St.JSchulz y, a85. in Paulus Samml. VIL ao6. Ua^ 
riti S. 34. Arvieux 11. 3o5.; •• Harmer IIL ayS ff. Jahn I. 
1,344 f. yon der GHfete der tleben t. Beispiele hei Plia. Xiy. i« 

'c) Niehuhr J^eise IL 169. Beschr» S. i^j» Hö*t Nach- 
mhten f^on M^oho€ undFe*^ o. di Dann Kop. 1781. 6.5o3.; Tgl. 
ifi^((haeli% or.^ihl. XIX.^}o6. nnd dessen arab. Fmgen^ Fr.a3« 

. Wdche von^ den verschiedenen, im Alterthume 
McBnhteti wi) Arten ^ den Weinitftock zu ziehen, den 
Hebräern eigenthümlich gewesen, lässt sich nicht, be- 
stimmen (vgl. iKön. V. 5. Ps. LXXXl 9.) h). Das 
Riijhneidcto (*ioy) kannten sie, ob' aber das dreimalige, 
am dr^ache Früchte zu erziehen c), ist zweifelhaft ' 

' ü) PliH.*^liNl^ ai.i Qtiittque gitneruBi lue (nneae): tpanit 
per* lefraiii paknitibas ( {y^ Xyil.: ^*L\ ßs qnoqnef qoae spar- 
guntnr in^^enrrv brevet ad iiintteiidttiki^ caveas circnrndanty scrobi- 
boi per ambinun .factis, Ji* .luigi palmites inter ae pugnent ocear- 
laotes — *- Siquidem iStLia Afirica eti'in ^Aeg7pto Syriaque tota- 
^ Asia et n^iltis loc^f . EuBopa« biiMHOS pvaeyalet, am. per te 
litt sabrecta,^^3rel 0^ adminicwlo {Sine jugo, aft pedatae limplioi 
|ngo, am coifpHiYiatae qaadrap)ici. ^V. i.: populis nubnnt 
(Titas) maritas complexae HoraU EpocU IL 9, lo. 

h) Vi^^ sfi Tagf)i I^st n^an ^ Reben auf de« Bodiin ranken ; 
VQü fifchl^r §^.,j!l. : ^ 

,/ c) MoncharA. MeisehuchfrS. S.464. .p/f n. XVJ.; 27. tIM 
i^ßfm^e, Oifyäfff VlI« 120. frarnekrpt m EjiifhhornARßg^u 
XIV. 190. JaÄ» L 1, 586.' ' ,_. 
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101 Eni. Tieit* ImHi. AiMim Mm. Bm^nh 

Vorliebe der Hebräer für des fiotbea Wein, 8pt. XXIIL fti. 
1 Moa. XLIX« 11. 'n. a* Sp — Sehatituig der Weiuberge Mtdi 
der ZabI der Rebeo» Je«. VIL aS. Burlhardt L 76. 

§•100. _': ' " ■• ''' •' 

Wnrd€$9 und Wembüreihing. ' 

Diei Weinlese, welche vom September bis Zfoixk 
November dauerte a), wurde Unter Jg^rossem Jubel (Ricluf. 
IX. 27. Jer.XXV.30. Jes. XVI. 10.) gefeifei^t. Der 
Mechanismus des Keltems war noch ganz ro4S S). 

ä) Jlrvieux VI. 39f. Buhle cot. Pä/. p.*45 $q. 

h) na, Keltertrog, 'a -q^l-j, Jet. LXtlL 1 ff. KlagU 1 15. 
JoeL IlL 18. äp^.» vnoXfflnov Jea. V. rt;, ^ Aryieus IV. 273. 
CAardiitIL 3o4. JTä m/> /e t amoenitatt. . fx^/. tab. ad p. 377. a a. 

Den Most Hess man theibr süss a)\ theik brai^te 
man ihn zur Gährung, und bewahrte ihn in Krügen 
(dolia, ö^S^aV vgL Jer. XLVffl. 11.) i), «der ScUäuchen 
(Hiob. XXXU. 19. Matth. IX. 17.) t), iheik kocht# 

, man ihn zum Syrup (Wan, uH*^, ^V^^f^f^y aiQaiov, Afe- 

frutum^ sapa) ein.d^i* JUch (vodoKiile man BoKin^ 
(p^»a^, Sinundd). r .- m 

a; Columella Xtfr ,29. Pif>. XtV. 9.: ^[uod Gcae«^ Ai- 
gleucoa Tocanty boc ett eenipfr mqs|4^.> xiivM^ AQ. iL i3»?^ h 
H^arnehros in JBijihhorns Meperi. XIV^ agi f. t 

*) ^lin. XIV. M. Ar^vieus ti. O.^ff'amUh Ui /»aaliW 
Sanunl. III, 366. Nig^bwhr Meise h 4a3w 

c) Ueber die Betfehaffeebeit der Schlüticbe s. Nreh'uhr Meide 
I. aia. Della falle I. 182. Chardin II. aiTa-' ffäneleh 
a. O. 8. 294. 326. Weinkamnieni (t Cbrda. XXVH. 27.) s. P/f>. 
XIV. 21. , 

«0 Shaw 8.295. Not. JSrücJBingÄiii^ A.d.^r. II. So. 
Olearius 8. 677. TiV^. Georg. I. 296. iT^if^ JFii>. iV. 78a 
PliÄ. XIV. 9. Ueber n^«»tt}M 'm. Gesel^iue u. d^ W. 'Voa 
W*(bikudien erzlhlt BuciiHghdm M.d. fi^/. IT. 126. ÜÄer 
dea ganzen .$. Tgl. Jahn I. i; ^88 ff. ' ' 
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Die Berge Pdistina's waren anth mit Oelgfürten 
l^nivY^tfVa) geziert. Die Pflege des Oelbaams o) ist 
tiD&Lch i) und lohnt' reichlich c). . 

i9 UtbMT du Biiworl f^^ ^tr« XL i6. Pi. Lfl. lo. fgi' 
llbi.-XIV. ^ t. Piin. XVI aa* Harmer Beoh. 111. 232, 0«t^ 
bMHihols i K6n. XVt Ä P/i». XVL 4o. 

5} Cölirme/ia i^ <iffr. c 17. Plin. XVIf. la. i8. 
' 9) Plin. JlVit* 12. milliariae oteae« 

Die abge«eh^^ell (Jes. XVn. & XXiy. 13. 5 Mos. 
XXIV. 2(h), niobt gads reifen '^) (Niven warden ge^ 

stossen (n«»nD nM 2 Mos. XXVII. 20.) oder Igekeheit. 
Der Gebrauch des Oels, eines Haupterzeugnisses ihres 
Landes (lEz. XXVlI. 17. 1 Kön. V. 25; ftos. XH. 2.)> 
1^^ für die Hebräer eben so ivichtig, als fiir die heiä^ 
dg9a Morgenländer 9 cur Nahrung,, Salbe und Arznei.. 
*) Plin. XV. 1. 

I, 102. 

' .'.*.' ■■■♦,'■ ^ 

Ohutimu und Gurifm» • "* 

lachst dem Wein- und Oeflbaüb scheint man sich' 
iMU^tsädiiich npch mit der Pflege ien Feigenbaum$/a)[ 
(▼gL 1 Clur.XXYII.28.,\ und in der Ciegfnd i^w Jericho» 
mit deiA Bauet der Dattelpalme ( *)&n^ phoenix dactyllv 
feira t.) 5) und Aen BiOiüiM c) bescbäft%t tu habeif. 

a) Befruchtiuig det^^umt darch da« toaekt Cynips (caprifi- 
citio)» PZin«. Xy. 19. Vertchiedeno Ftigenartf n : Friibfelgt,' 
BoooQfe ({1*1)^3), SonuBArfelgSt'lf^ermes, K^rmui» qarica, die 
ipltwllfo^is l^armntb Shaw S. 1^39 U PUfuX^L 26. 27. C<h 
bm^lla ds arb^Cn^u fel^ius lÜaCi^ß. Paulus m» Matth«, 
XXL 19^ Fajge«»a0i«st, nS^*;* Madiciiiiacher Nulaeii der Feigan^ 
DU$e^Tide9 L184. PWjL'xXUI. ^vÄ^ön^XX, 7* CeUin* 

b) Uasselquiit S. 638 ff. Celsiuä IL 445 tqq. U«b«f dia^ 
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tti En^neä, gmeii.rAihkm m^. AiylM. 

PiJm«ii in PaUMna a. die Zt«grilM# der Hkloiiker bei JFarn^^ 
Iros de fertilitate Palaest. in J^ichJ^arnt Bepert, XV. ao5, 
Cälsius p.469, Jah^ 1. 1, 469 ü; t, oben J.76. P/in. XnL4.: 
9e4 fiC e#pia ibi ftq^i^ f«r#Utaf , aUiiifWKm w J^dlieeKifec la 
to^k r sed Hieridmole n^ioie* - Q^^A^am lapdatae ef igcdieU^t 
et Phäselide atque Liyiade, geoti« ejofdem* coDT^ibua. j[!k)aiiil 
praecipua aacco piogni U'cttetibaa: qnodanaqae vfol aa^re'Jk* 
mVe.prae^Mlcia. M^nzfa a, bei jPre;A/^'p^ 4i|b.J^yia. |if.^ 23^ 
at», TgU 3 Hot- OCSIIL 4o. .Job- Xiri.^3, J^ht» IV. fi^^Mßf. 
XXXCV. 5. Riebt XX* 35. Nuue» d^ P^^ ^ .^''[«^li? X^Vf. 
p. 742. — — . na$,y/ot(f afftoQ ^m^ olvos {^^y^yjQ ^ fni oJ<f> «f«^^«^ 
(ttfjan?), küu dl(piva^ T« « nlsitvoi pravttf^m in^oftm) {ffp^imf)* 
TO*c ^« nv^ijaiv dvr av^Qonwv ot %aX%sti XQOtvxai' ßgex^ftei^ot dt 

nmp 719^9^^ i}d^^:gii}^ Tus «dfxieM^rfat; fe»i^^ Ti^#«jcoff««f lUii 

«J> "»IJ? (»tMoa. XLm.^1. Fau,;?CXVltj^7. XXXVII. i^ 
JfrMii.,ViII. 23.) iat wabrscheinUcb das ^ars der Bakamstaoda 
C^jvi» opobalsai^iitim ÜL.), welche ebedem in l^aläatloa . gebaut 
wurde. Plin*XLt 25.z Omnibus odoribua praefertur bälsanittBl, 
nni-temrttm Judaeae coneessum quondant in duobttt tiiaitiiÄi bblti<i 
ntroqne regio» altero jugemm XX.non amplius, .i|ftero paufiorom. 
Ostendere arbusculam hanc nrbi imperatoret VespasianL TaciU 
hist. V. 6. Diodor Sic. XIX. 98. Straho p.763. a. oben ^'fi, 
Justin, hist. XXXVI. 3«: Öpea genti esc Tec^aiibna opobaJatini 
creTere« quod in iMJi'taMite regkmibiu* gigditur. Est namqne 
▼j^!}|<* (S^ff^ ^^^i'^^IW* '^^^^^'^ F^lnt muro quoda^ ad instar es- 
ttirorum clauditur, Spac^nm loci ducenta jugeifa, noi^in^ Hleriehiis 
oil^ithV'. ftx ea Vahe tylTa est et nbertate et amoenitate InÜgnii^ 
irf^^^kfrpi^etd'^ ö^obakameto distingnitnr. > /4^%~^p kjjnügq. 
Vlti;fi,6.JQ£o(i|f4 ^W,4,i. XV.4;tt;.Ä*fe^a mifi^^r 
Buf^Mß^d^ii |2»:A,\fl^*^fII.§6^ iw Gfsj^n^u* Jwn^ i^^m 
Meinungen übei^ «i^sc s. h^B.ochart Mfroz. L [628 sq. CeUiui 
IL i öä S^ Oedrn ajin. per/n. SamTrät W.^ i 6.' ' Tgl. dagegen Itip- 
cj^aelis supplem. iti 21 4a saq. VT^tnekroM in* Bichhoiü* 
äeperi. XV. 227. 'YaHn ai o! S? 407 € Cebeir^den ^alÄn- lü 
«n Vergl. PrdWp^er'AV^inut'äiatog.lik hcdsamöib^t.^vM tm 
8. B. de' medi\.'\Afgypf.'l^Bli745.\\fi€^^ Ä« AbWi? 

P^rskal^jßor. aegypU art^i p. 79 sq. }^ith^kp Meise h^vtL 
MMihnei'dUsert* opöbäisai^Surk deetariitunu Upsal 1764. Wildp* 
nouf ü.- d% Balsam v. Mekkas Berl. Jahrb. d. B^rmac^ i*}^ 
'»/i^3E ' •' '^- ■ '> 'f -i > V. •.. , . - . 
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JtmUMfimg u. Bäärl^Umug A Nütmr. lOjl 

Mehrere Ob«t- a) und andere fiaumarlen (HL. IV. 
13 f. V. 1. VI. 2. 11.), auch Blumen und Kräuter, zog 
nan in Gärten, theils zur Lust (Pred. II. 6. Hist. von 
der Sus. 7 ff.), theils zum Nutzen (1 Kön. XXI. 2.). 
Im ersten Falle wa^W die»p Gärt^R (öl^fi) wohl unsern 
Pap^ ähnlicl^i^ |ind viell^cht auch mit |remdei^ Ge«- 
wächseRbepftW (vgl- HL. IV. 6., 14. Jes. XVI)(. 10.) i) 
finimit Thi^^en besetzt c}» 

h)in&e (5 Moi,>ym. 8., r^L MUchna Tr. J^erachotj^. ^^H^ S, ^ 
Schmidt* tibUPhysicu* S.337.), deii,BiIandelbaum ('^ßt^f^tiS). 
dtii WaUnnuliauai (tUw) (HL, VII. ii.)» den Apfelbaum (n«Bl^, 
h) Xenjiphon oeconom, 4, i3.: ol na^deunn — naVTutv v« 
Mtf aya-^ätv fAsarog , oiioan ij yjy yvetv i^elsh VgL i KÖn. IV", 53. 
Joseph. Jntiqq* VIII. 6. Ende. OJearius S. 553. Harmer 

IL 4^12 ff. 

c) Xen^Jfh^cyrop, L 3, la. 

BewSateniiig der Gärten Jea. LVIIL lu Pred. II. 7. Härmer 
tu 0. 8. 430. 

VgL übrigeaa !• Joach. Schröder de hortie Hehraeorum, 
Mar(. lyaa. 

§. 103. 

B ienen:iii cht. 

Palästina hatte, wie noch jetzt ö), viel Bienen und 
Honig (2 Mos. IIL 8. u. öfter. 5 Mos. XXXII. 13. 1 Sam. 
XIV. 25 ff.) h). 

i) HäseelqUist 8. 177. Sha40 8. 39» t 

b) Von Bienenhonig yeratehen dieae Stelle liiofat Oedmann 
VL 7. Faber Mst.' mahnae Hehr.^ in Reishe^ epusc. medic, 
arab. J« 7, 

.Von Bienenzucht scheint Jes. VII. 18. •) eine ^pur 
vorzukommen. Der Gebrauch des Höliigs zu Baärwerk 
u. dgl. war rieht stark. ^ 

*) Cyrillua a« h. L und zu Jea. V. 26. Bochart hieroz. 
IL 5o6. Rosenm. z. Je*. VII. i8. 

tntlehnte ißilder: ö Moa. L 4. Pa. CXVIIL w. Jea. VIL 18. 
Pä. XIX. II. HL. IV. II. Spr. XXV. 16. 27. . 
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IM Mrti^neäi gweiS. Aüeku. Mn^yMmßßi. 

' Viertes CapiteL ; ' '''^ 

, - ., Handwerke . und Künste. 

^' \ Ursprung derselieh* ■* 

\ Au^seir der Sage 1 Mos. IV. IT. 21 f. tf) kommt keltte 
Nachricht über die Erfindung der mechanischen KUnsti^ 
vor, welche unstreitig in Dünkel gehüllt war. tMe Ur- 
g^cliidife der Hebräer setzt die Ausbildtdi^ derselben 
sehr früh an , was im Allgemeinen richtig seyn kann, 
im Besöndern aber mehr als Meinung der Erzähler 
anzusehen ist &^. . . 

^) Buttmann ü, d, myth. Periode vonKain bis Tutr Sündfiuth^ 
herl. Monatsschr, März 1811,9 in t. liSythologOs L 162 ff. 

h) Zweifel gegen den kttnttlichen Bau der Stiltthfitt«, f. 
Vater Conunent. ü. d, Pent, lil. 658^ Hart m^nn Bebr, II* 6« 
III. iG3 ff. fgU 8.4i7. snttne Beiträge h a5& St It dSg ff., 

i 105. ■ ' 

MeiaJlarbeiiM Gewinnung der Metalle* 
Im Buche ffiob (Qap* XXVIII. 4: 10. 11.) a) finden 
wir Spuren vom Bergbaue, ob aber toq einheimischem 
(5 Mps. Vin. 9.) oder auswärtigem i), ist ungewiss» 
doch Letzteres wahrscheinlicher o). Auch das Sdimel- 
zen und Scheiden der Metalle war den Hebräern ^ be- 
kannt d)^ 

a) Wozu Tgl. Meimarue s. Hof manne Erklär» d* B, 
Hiob und Moeenm* 

b) Bartmann Hebn I. 96 ffl Jahn L i# 43$* 

c) Vgl. 1 Kön. ES. 28. Ez. XXVIL la. aa. 

d) Hierher gehören die YTörter: »JI^J. pßV H^.^' ''^^ 
^^na (ttannom P/iu. XXXIV* 16.) > iitj, niar. 

1.106. 
Verarbeitung der Metalle** 
Von MetalUabrikaten a) komm^ vor: 1) in Kuffeff 
welphes im Alterthume früher 9 als das Eisen 9 vMi^ 
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wa&ri), Wttleo und allerlM Kfleben* ilnil aDiere äe- 
räthe, und man konnte e» nicht nur hämmem (4 Mos« 
Xyn. 4.)/ sondern aneli gie«8en (1 Kön. YII. 47* Hiob 
XXXVBL 180 «nd gl»««» (i K«n- VA. 46.). 

" diBeilormänn Han«&. der hibh Liter* 8« sai ff. 

^ ^ -*. — ^Aof «v» ku9 ^tStn^90 — Lucret. V, ia83«: 
Alma «Bdqua manu«, ungues deataa^n« fuare^y «- — «^ ^ 
— «. — — — . — Posteriu« farri Tia eai aaria^M reperU, 
al piioa aeria erat quam farri cognitua tuut. 
. VgL Drusii quae^t. ehr* I. 71. 

12) Yon Eisen verfertigte man , ausser Waffen , 
alle nothwendigen Werkzeuge des Ackerbaues u. s. w. 
3) Sehr häufig waren Gold* und Silberarbeiten' zur 
Pracht •) und zur Abgötterei. , 

*} s. B. bei Salowo, Vgl« übar dto Reichthom Atieut an 
Gold Beeret Ideen l» 11a ff. 

Man verstand! das Ueberziehen mit Gold und Silber, 
das Löthen (p^*i )» auch wahrscheinlich das Drahtziehen 
(2 Mos. XXXIX. 3. Jes. XL. 19.) a), das Versilbern 
(Spr. XXTI. 23) und das Verzinnen h). ^ Hierzu be- 
diente man sich der einfachsten Werkzeuge c). 

«) OdyM. yill. 273 £ Beckmann Beitr. III. 6i>. Hart- 
mann Hebr* L atiSi. 

b) Plin. XXXiy. 17. Niehuhr^l. Z^u Jahn I. a, 188. 

c) Hiabar geherall die Wortei 09»fi, nns-Sn, n^Ü^9 tt/^Ofi. 
t JÜaUttiaolie Sparen von der.AuabtldiMig dkifier Künife sind: 
los. \. 3. 3. (?) Hldiu T* a. «gl. IIL 31. X Sam. XIO. :i9. aioht 
XYII. i —5. 1 Kön. VII. »3 E fgU a Sam. V. 11. a Kön. 3IÄIV. 
16. i Chr. IV. i4. 

, ( |. 107. 

Hoh^ wid Siein-jirbeiteth 
Die Zimmer- (Tischler-) und Maurer- (8t6innM*z*^ 
Arbeiten scheinen erst mit David nnd Salomo in eiiklger 
Vollkommenheit bekannt worden zu seyn (2Stei.n/;il. 
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108 Erst. TheiL Zmeü^ Aiädh». Afi^ JEm^/. 

1 K5d. V;'2a. 32.^ i«l:. 2 Kon. XU. IS C7i IpUi VI# 

Va 1— .12.). ' . . ' ■ . •■?!!;! f"" "^^'il 

, Ob /«le Hebräer di» Glüttun^ ^ Harmfvf .veretfikd#|^^ ^ 
1 Kön. Vn- 9.. HU y. ^S., TgJ. ^a^«r ^rcÄöo/. §»^»4;% : \ . 

Die Wagnec^Arbeiten^ kannten Jiicbjt .imbe4^ten' 
seyn (§. 98. 249;). Die Korbmapherei (1 Mo». XL. 16. 
& Mos. XXV. ?. 4. Am. VHI. 1. 2;) war bekannt a); die 
Böttcher -Arbeit aber nicht b). ^ 

a) 8. diese und die andern Arbeiten yerseSchnel bei geller" 
mann a. O. 8. «Sa £ , ^ 

i») P /in. XIV. 21.: Circa Alpes ll^^is vasSs (fiiMMn) pon- 
dnn^, €;M«:<4Uque cing^t^ ^ . 

Werkzeuge: DhljD,, Jt-^a, JTJiD^ nrJ|Xj5©r n^nD». ^3^» 
IR» •'i^» Tgl. Jes. XLIV. i3. 

§. 108. 
Irdene Arbeiten, 

Ziegelsteine, das gewöhnliche Bapmaterial (§.123.)> 
inusstea häufig bereitet werden a). Irdene Geschirre, 
jedoch nicht Von mannichfaltiger Art, kommen häufig 
vor: der Mechanismus scheint der unärige gewesen zu 
seyn (Jer. XVm. 3 f.) *), ja man '«cheint auch'Sdl« 
Glasur gekannt zu haben (Spr. XXYt 23.) «O- 

a) Verschiedene Bereitungsart, a Mos. V. 7. >^1. Philo de 
vita Mosis I. 608. Par. iMoi. XI. 5. Nah- IIL i4. Vitrup. VL 3. 
Plin. XXXV. i4. :^ahef Arch. 5. 586 & ■'' • 

ß) Ueber fi'I^^SM s; Michaelis sttpplefnh und Geseniui* 

1 Chr. IV. ai5. Matt'h! XKVO. 7. xo. «eugeit fib^ die-Meoge der 

T^ftr. Zm ersterer 8teüe tgL Jahn h 1,' 456w . : .. . / .«^' 

' i^ Jährt L X» 44a. Tgl. Niebuhr Reise I. ^« ^' ^ '^ 

Glas (n-iäUDi Hi. XXVIII. 17.) war den Hebräern 
bekannt und stand bei ihnen in hohem Werthe*^); Ar- 
beiten in diesem Materiale hingegen ^ i^rden nicht er- 
H^M^ Mos. XXIV. 10. (?)). .;. - 

. :1H) Jitichaelie hUU pitn apad Beim, in cQmmentait. eot. 
a<»f#. %(IV..p«a.i754 p.^i. ,, f /: / 
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Die KiMt,' EAi^Istelne m fa«Kta uhi za «chneid^ii^ 
iitodhindei 2%o%u XXVm. a). Mit lEUfeiibtin 'Wareä 

Xm 5»* Am- .VI. 4. t Kön, X. 18.) h). 

a> HierbW fs^^mä aueh die Sic^eliitfe (§. iSi.XASafiglMll 
to EycÜteibei^'deit JBhb)rlMiierii) «w H^^r^n läftn ]^«{i^7«J , 

m^^ßn Mßbr. Slf ^^ 

' W Hoihi Jfiiob XL^ 14.) nnd Alabaster (Matth. 
^\dL'^6.)')iat£ef man fei^ gearbeitete GefiL^se. ^ 

Die l&ralleii (D'''i*»ia, TgirflaglMr ocÄör* hieroz. ü. Üb. V, 
€; 6. y« M4':fii^nn Jil. 940 kMVit^ und tchSute man hoch 
(Hieb. XXYIIL ?8. Spr. UL x5^ VW. n. XX. i5.}. 

' §. 110. 

, , / IjeäftrarheiAp 

Thittrbtaie^,- Pi^, Leder, waren auf mancherlei 
Weis^kü O^Äi<elie, und die Bereitung dieser Stoffe 
Hiass •den Hebräern in einem hoben Grade der Feinheit 
bdcanht ge^^en seyijf (2 Mos. 'XX ¥.5.); es feiüt nns 
aber fast gUnzHch' an Nacbilehten darüber. 

"Sff^ Hartmann, MehriUrini,.2^'W» 

■'"■•■' ■'* ' %. 111.- ^ ■ ' 

^ Weberei, 

Wahrscheinlich haben die Hebräer diese so wich- 
tige ä) Kunst von -den" Äegyptern , bei denen sie schon 
S«l|«frife!blffteti^ (lJ^s.W^42- 2Mos.IX.ai. Jes. 
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h) Cel9iu9 Jkierüb. IL 9i95. tf^ HMmrdn MJaem IL 71S ff. 
Hartmann L 62 £ 

c) B«wtfs'«ib im Wlrttm nh^» Tgi PvrJrVrr <& fy^gg 

L SQtt« wog<|;«9 CeMenius o. 4. W«,. iii4 «|pt d«r G^t^hü^iy 

Wie bat im gtngc» flbrige» A ltt tf AiA y^ tilMp'de 
Sache der Fraaen (2 Mos^ XXXV. 25. I &mL M^ä. 
2Kaii^XXIlL7. 8pi.XXXLtQffc3%^jnr..l7AAG. 
IX. 99;) *)f mdehe nnt Tknl Mit>ibwb^£ik&tiM^ 
Handel trieben ( Spr. XXXI. 16. Tob. IL ».> .0 

^ nud. m. is5£E: vi. 773 S. XXII. 439 & Orfyw; IV. iiö ffl 
VLJ^a5fi: VILn3ff. J^^ia. XV. 96 & 5i^ \XpL i3^r^»«- 
/o» .Aigw c 73. philo de legg» speciaL f/Bo^, Pui^.YA 
Etartmann I. laS ff» AnBtrs in Aegypten Jet« ICEX.' 9. 'HeroiL 
n. 35., «lid ma Thtil anoh M deacHeMei» ; CKceiv IV. ai. 
Vj^U Braun de ptsiitu saeerdot^ hefy, Aj9«^l7oi. 4. p, SaS tqq» 

' Yom Mechanismiui' deiT Spifmens und Webens finden 
sich bald deutlichere, bald dunklere Spuren ;' im Ganzen 
ist er der im übrigen Alterthqme gewöhnliche. 

Hieher geh5ren die Wörter ilttf^d, ^Sfi» worfiber ygh 
Afischn. Schabb. c. XVII. jJ 2. • Chelhn XXL 1., n)^, BJjn, 
V^t>© Wn» ^nfi, ll^o tt;\&[ (a Ifoa. XXVi.^i<4,.l|n^o CNtgaim 
XI. V)» '»'»'^^a n©o» (CÄ^i»i,XU.4.),4^;ftH»l#V nidn <T8i 

CMrw XXL I. Neg. XL 9.), :'»n^f n3öia# •A'SSi . ^^^jn^ .f1^^ 
Eine Be^hreiboBg viid AbJHlduog dee Webenff4|^ f.,b«| J^j-an^ 
1. c, p. i38 aqq. JSartmannh i44. liy ff,f .- . 

Gewebe; «nö. 13. yia« .Braun p. ga ffartmannilL 
34 ff. Geseniu* n.d.\f.' K^iistlicheret Gewe&e'/ yii^^n /«^me 
•cntulatitm, retfcalatuni, Braun p.a85 tqq. Gesenius*n. d. W, 
Kleider aui Einem Slfieke Jet. XlXl a3. Bramt p. a6o aq«!. 

. ■ : ^ •; \.- 

^;^112. ..,.,., . ,, 

TTalf^eß md Jfärjien^ ;;o/ : ., . , .. , 

D|e gewebten IQeider woMen vom^^alk^r {M% 
SiS, vgl. 2 Kön. XVIIL 17. Je». Vll/lä;)* a) g^ini^ 
nnd verdichtet, wma. natnr^niderii Pfla^^okjiJI^I O^-nib» 
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* 5) Boehartttierou tLkSJCel$iui^hierob* l/^k^^Mi- 
tMü^H^i^i^j^ifrf'^t^^h^ün^y^rjlm-r^cQli^mmtaitf* JBrei9' 1765. 
p, l5i tq<l. p^99fe,n ,^$upplem» p« $29. Burtw^ann l, ^^63 C 

d) Andere Mittel t. bei Schott gen p. Sa (vgf. 5«ilA%9. tXl 

Vom VerjEßihreh *eiiii Flltbeil ist Whts btsktihnt; V 

Udber mel»rere TorlSufige Färbemittel n*Rartmann I. lyyfl^ 
Ueber den Gebrauch der roth^a :Faibe dee Mooeet« Liehen roc^ 
cellaL^ a. Beckmann L 334 ff.; toh Granatapfeltchalen Schiibbm 

IX. 5. ' :. ' . \ ;v >-. , 

Die b^^s^i^F^b^n lyaren:; L der Pij^rplir a), 
4n syrisch^ Pf 9di|^t aus (lemBkte geivvi«serMuscliela'&i)j 
UQ4 CT^ar voj» d9Bpc)l|er Arts t) dejc rot|iePiirpttr (1)^';^«) 9} 
Ton^.der Mtuiohel ^o^jgpv^a, puirpiira; 2) der blaue F^rifiir 

tMiii^yUiua (ijitVn Pseudo Jon. Pent. XXXIII. 1%}* 

a) ^ockkr^Metifz^lLf^o aqcf. Bjr^aun d^ im8t>'p. 1S6. gc|f 
Amati de restiiuticne pujr^nrupi^ j^ 3. Ccaenae 178,^.1« ^f^M 
Capelli -de ant. et nupera purpura. Heeren Ideen L 716 ff* 
Sthiieider vom Purpur der jilten' hei tfltö äs phys» ^eschr» 
pon Amerika, i^iüh. Bartmdhh h 367 fe tit. ia6 fll. ' ' 
' h) Etfi^duBg iieter Farbei. AchiHee Ttifiui M^ctic. 
IIb. H^dC&l. ^eut Hebert. >oa Jlst. S. 62^ Ueber dietVMu^eheili 
Mim^XSL Mk i^. Bihchart L L Vbn T^getaiaäMheni ftirtftiV 
Braun p. 207. Jffoci&ar/ p* 737* ^ -' 

^ c^ P7»)i.lX.'3ä.i Göfor tangiiiaitf «iöiiierrti, nSgricM»» lid^iectii, 
idenique ampeciu- reftdjgfen». ^ -^ rab^snigfrieaiite deterior. 

dX" üeber dieaek Wort nnd daa griechf vaiUvd^^ >^oWt ^4 
Terit., Jotephtia tt«A*ea geben, •• B<)cÄörf p^72Öiqq. Bt^akn 
p. 187. Hartmann UL laB ff.; dagegen Michas tili "^suppK 
p.2367fqq. DioJPitfbft{mu^ig^nm) b^afbiP#t.|P/<9i^^^ 
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vin glanco, et irafcenti tiinilia mari? M ai^iOykßt^n'drtuk^.fKißMi 

Hiermit Tgt die Besdureibungen dei iSteiiu Hyadnth« [»ei^ ^{(^ 
XjtXVXL 9. Isidor. origg.XXh Qk HiexQn. ad^Ezenh. L id. '' 

•n. CamiosiA («»Äöt^»%v^,^^,^S^V5öcehs)<^, die 
roisenrohhe , ä:länzende yätbe , ^elcHe ^bi^deil ScMd- 
lausen des ilex aqnifolium, coccus ilici^f^^^^.i^^D. j^j^ 
gew^B^pen W1^rde^ .., ,,.. > ^^■ . - - * ,.^'.r/r .,.,.•> . 

^'^''%'ifchnrt H.V)24 atjqvtiad da;2a[ S^bVewikdUer. B^auA 
üb« L o. i5. p. 320 sqq. Beckmann Itt. 1 ff* VÜbbtfr''^J^ sw 

Bunt" und GoJdwirkereu 

- Von buhlten SedlKp i^^?!^,» ^^ ^ip^ <*)) finden 
sich Sporen 2 Mos. XXVI. i.Ü. Xitll. 1 & XXVIIE 
6i 15-39. 2 Chr. HT. 14. Rieht. V. 30. Kz; XVI. 10. 13., 
XXVI. 16. Ps* XLV. 14. 15.; ob sie aber gewirtt, ^oBölf 
' gestickt '&) waren, ist strdCig, Ei^tcfres aber 'Wahr- 
scheinlicher c). Auch €[(^dwirkerei (an^ n^xatt(li , t>^us 
ijesselatuip, scutoletiim) kannten die Hebräer (2 Mos. 
XXVni. 6. 15. Ps. XLV. 14.) d). ' 

a) iS. über diei(i Yf^mt Harimanji IH. iSy ß. und G^#«- 
nitt«, leutecer bftonder» über den Uii|erachied decMlbeu. 

>> So^ dl« R«bbiBei^.«.JBk J>9''f^«* <• Al[Qi.XXVJ*B, BraMir 
^^Jkn%^^i%Sa,rim^nn m.ü»9eMhu$\ ^ J^f. C3QQ^E& Jl6. 

^iftf;fiji4*i.4M«f« Illr6|:4.' i?{A^/«. p*825»Mo^ UQ&i>:ittDM 
XXVHL 6. u. öfter. . , ■, \ . \ , 

VI. ;i»i^«t KgL a Cbr.«]tL &3. fl^joA IlI,.47..P/ijfc YIU. 48i 
J^^spjifi^^. /» y, 5lt 4. .jfff?,«'"«» Zdtfcn L jJii ff. Hartmanp L 
^1 £ Pe|l>er dM wahrscheinlich später« AUerder 6ticto^ 
piif^i^f VL Hart rn^qjin 9{» 00* , . . v, 

«9 Vgl^ }« 111. Vatt|n» 'HiirMffa>iiim& «ai. ^ ' > -> 
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' Künsflicher Misditmg^ Ton Salben uiid Rättcherwerk 
(*igW,'hh|5^, nß.H'*hfei;ö) wird oft gedacht (2Mos^ 
XXXl 25. 35. 1 <air.4X. 30. 2(air.XVI; 14.), so wie 
ier Bereiter derselben (1 Chr. IX. 29. 30* ISaiuu VIIL- 
13. n. a. St.): über das Verfehren gibt lüoh XLI. 28. 
2 Mos« XXX, 25. 35. einiges Licht, 

Von Gewürzarten werden folgende genannt : 1. Weih^ 
rauek (n^i:i^ a), thus, Ai/S'ayo^^)^ das geschätzteste 
Räneberwerk des Alteirthonis, das wohlriechende Harz 
eines arabischen ( Jes. LX. 6. Jer. YI. 20. Tgl. HL. IV. 
6. 14.) c), bis jetzt noch nidit ganz bestimmten Banmes ä). 

a) ^iith kist» JV. Xn. 1^! anctimmo legitur ab aetÜTo 
pirfai: hoö pmiMlmam hänttidism» 

«^ ru/JH§fotik' 5^«'P«i4>: >" ^ wf ^gß rati iitfy^amt Prjams 
hf^ ifvea^ai JU^arov. nvsmna^ wv tas 4*^9* nXmfi^otv^ inov ^^««y« 
4) PliniuB L t Tfißqpkr» hist. planU IX 4. X>ipdor. 
Sie^ \^Mi^ ^^ulfadli bei Celsius p,344. Niebuhr B^schr. 
S.i43 .1. Sprengel hi^f, rei herb» h as, 267« 

2i üfyrrAe. (*ib, dfiv^a, ^v^Qa) a), ebenfalls das 
Harz eines in Arabien wachsenden dornigen Baumes 6), 
wovon das edelste ni*Ti *ib, auch *|ttij, crraxriy Messe). 

«) Ca/aipua I. 5ao« 

&) P//ii. Xn. 19. Theophr. IX. 4. Dtodor. Sic V. 4i. 
Ah tilf^ dl i h^ Celsius ^522. 

c) Ändert Hartmann HL 110 £ - . 

3. Cäm*« (Ji^P.» Ji^*»^.?;) ö), eiti€f zimmetähnliche 
Baumrinde (laitrüs cassia £.) und ZiiniAet ()tDJp/» lauru9 
ciimii^omam £•) .6). 

a) Ca/ailia II. 56o tqq. Hartmänn UL 106 ff. 

6) Celsius II. 559 iqq, Heeren Ideen T. 864 ff. 

H 
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4. Calmu§ (n^p^. 011^:3 'p^ alii;i p» calmns odoratos) *}, 
eine indische Rohrart (aconis calamus LJ). 

*) Celsius U^ 9i% t^q. Plin> XIL 4^* 

5. Galbqmm {r\rsSn^ x^lßwtti^'^^ 4er Saft 4^s ha- 
bessinisdmi ]VIutte);hi^:zl^iniie»4:b]ab0ii gammif^i^rj«.]. 

*) CeUi^§ I^'a^T #4^ Jra^/J»a^#^ I.'3o8.^ Z: ' 'Z 

6. Seenagel (nS^^^, ow|) *)^ 'der meers^hknnfetf^ 
•Deokbl gewisser Muscheln. '' . .*i .n XI 

*) Bo Chart Meröt. IL 8o3 sqq.* nnd dsz, RosinttiVtl^ f. 
Hartmannh 5oi^ 

7) Ahßkoh (o^^.stM» SvXaXoi/, a^'aUa/oy) *>, '^ 

wohlriechende Harz eineg ostuiditdhen Bannies (iRBCoe- 

.earia agal^oclram £.)• • vi . u , . > . .:* 

*) Celsius L' iSS 9qq< dÜ€ka0l4s wkppk^]^*^^ ^pr-sAgsl 

hisU rei herb. I. 271. Wilderioif ^m Jüoehofjf Berl^^^a^h. <Ur 

Pharm. 1796» S, 109^ IJartmai^n h^5i5 iL . •, 

8. Narde (*i*i^> ya(>($o^, ctpicfet.indica) a), di^ aro- 
jaatisfche Oel^det WorzeL der .vakria&a fatamenn &)) 
^wdcheg ficht (Maiic. XIV. 3.) «ehr kostbar war. ' •> 

ay Jones über 'die Narde der Alten iii den Recherches asidu 
tra^ de VAngfois pttr' A. Labau'^e Pirb iiBo5. 11. 445 C FBr 
Andropogön Ndrdus L. halten nach' *Dioscon I. ^. die*' Pfiatiiee 
Celsius H. 1 aqq. Sprengel 1. t. }>.^ ^. Hartmartn 1. 5t 9. 
Vgl. Kr Unit z Ökonom, technol, Encyclopädie LX^ VIII.. 700 ff. 

h) Plin. Xll. 12. wohl nicht ganz richtig: Frutex est gnfi 
et crassa radice, aed brevi ac nigra, fragilique, quamvis pingoi, 
sHiini redolente, ut.oyperl, ätpero aäpore, folio parYo deäsoqUe. 
Cacumina in aristaa se spargunt: ideo gemina iinco .aavdi jpicM 
ac folia celebraiit« 

9) Sqfran (ob-^^, x^oxoc) a) bei den Alten d« 
Wohlgenrch gebraucht^).' - • 

a) Cels^ius IL 11 sqq. 

b) Beckmann £eitr, IL 79 ^9 Bartmann L 3a3« 

10) Ladannm {}i\\) *)j das Schleimharz der HMer 
^der cista ladai)if(^ra L. 

*) Celsius I. «80 aqq. 
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, ; W^her 4i« H«brii«f di#8e ineitl lr«niid«ii Gmßiih±9 crlMttti? 
£z. XXVIL 19. 33* 1 Kön. X. lo. 3 Kön. XX. i5. HL. III. 6. 
Hartmann I. 293 if. 

§. 115. 

Handwerker und KimsiJer» 
Die Kniistfertigkeiten waren ^ anfangs weiugstens, 
melu^N^tnrgabe, als Fracht eincir geregeken Ansbildnng; 
4a^er die Künstler oft mehrere Konstzweige umfassten 
(2 I\fos. :?SS1. 1 ff. 2 Ghron. n. 14.}- Vieles bereitete 
man sich wohl selbst (Odyss. V. 243. XXU. 178 ff.). 
Dass die Sklaven vornehmlich die Handwerke getrieben a), 
ist nicht wahrscheinlich; bei den spätem Juden wenig- 
stens waren die HändWerke sehr in Ehren b). 
a) PKarnehros hehr* AUerthumer S. 554. « 

h) Pirke Aboth. c. 2. $• a. Wagenseil ad Sota p. 697. 
Light f 00t hör. hehr, ad Mate. YI. 3. Mattk, XIIL 55. Mark. 
VL3. AG. XVm. 3. 

Fünftes CapiteL 

Sehiffbaa und Sohifffahrtkunde. 

{. 116. 

Schi ff hau. 

Hierin waren die Hebräer unstreitig die Schüler 

der Ph5nicier (1 Kön. IX. 27. vgl. XXH. 49.). Von 

der Bauart der Schiffe wissen wir nichts Eigenthüm- 

liches: es waren Ruderschiffe (Jes. XXXIIL 21.), die. 

nach Tarschisch gehenden die grössten (Jes. II. 16.); 

sie hatten auch Verzierungen (Ez. XXVII. 6 f. Jes. H.' 

16. (?) AG. XXVm. 11.). 

Namen der Schiffe und Schiffstheile: «»3«, n^*»fiq, «»X. pb, 

e^i», to1tt;i}, iy-iaq, ö;?. ban (Spr. XXIII. 34«) von V^n. 

§. 117. 
Seh ifffa h r t. 
Diese wird bei den Hebräern noch roher, als bei 
den Pböniciern und. Griechen, gewesen seyn. Man hatte 

H 2 
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im Alterthume nur KSstenschiflBahrt, wie noch Jetzt im 
rodien Meere*), daher die Fahrt sehlr hnge datierte 
(1 K5I1.X.22.). Die Hebräer bedienten sich weiüger 
ihrer eigenen (§• 77.), als der edomitischen Häfen 
(1 Kön. IX. 26. XXn. 49.)* 

*) Niehuhr IL 1^ 2S7. Irwin B. o. cf« n>M. Meere S.400i 
Ueb«r AGv XXVIL 16» 5o ff. "Niehuhr a. O. u. & 265. 
Harmer IIL 564 t Namen dar Sdiiikata: Sqh, SlsKi'^l, 
D^m^» D^nS». J&disdia 8earipibar •• Strato XVh p. j5^ 

Zweites Hauptstuck/ 
Benntzung der Natur- und Kunst^rodacte. 

Erstes CapiteL 

Wohnung nnc^ Hausgeräth^ 

§• 118. 

Erste unvollkommene Wohmmgenm 

Im Zustande der Wildheit, wo sich der Mensch 
noch zu keiner Mege und Bearbeitung der Natar ver- 
standen hat , sind Hohlen und Baomfitämme seine 
Wohnung a).. An jenen war Palästina reich (§• 74.); 
abec dass die Hebräelr je in diesem Zustande gewesen, 
beweist nicht einmal die Sprache &); Troglodyte9 sind 
indess jenen Gegenden nicht fremd gewesen (Hiob 
XXX. 1 ff-Kc). 

a) Lucret* "V. gSG.: 
, — nemora atque caTos montet ayWaiqae oolebant. 
Et fratices inter condebant aqualidA membra* 
Opid* Jdetamorphm !•: 
Tum primum anbiere domos; domut' antra fuere. — Vgl. 
Faber Jrch. S, 30 ff. Buschmuiner; •• Lichtenetein Meise 
in d. südL Afrika. 2 Thle 1812. 

h) Wie Faher S. 36. aus 1iS> i Moi. IV. 17. Termuthet^ 
c) Michaelis Comment. de troglodytis seiritis et themud* 
im eynt. eomment. I. Gotf» 1759. p* 19a sqq. Faher & 5^ ff. 
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BüspMng n. BMeichr* V« i, 636. . .G^gen TUUhaetiw Eikff- 
nui^ yitm ts^j:^^ {Supplem. p. 1934.) •• Faber 8. 44. Vott 
iien«r^. Troglodyten |eii«eit des Jordm Buokingham IL d. S. 
41. 53 £E!.; in ßatan Seetzen in Zach 9 mon. Corresp. XVIIL 
2^' f.; ia Tracl^onltla Gtf«fa Dei per l^aii^o« p. 896. H armer 
Il'.'«5o. Tgl. oImd $. 74. Paber 5.5t ff. Uameleveld diu* de 
9edibi$9' petf Bebr. (Traj. ad Hh« 1763. 4.) p; 6. g^ben noch mehr 
NinshwQiKungea. Nachnchten ton andom alten Troglody ton gebend 
' Ber^d» III. 97« Strabo XVL p. 775« /Viddor l\U 3a. In 
höhlenreidi^a Gegendan iverden dltae Wohnnn^n auch in Einern 
ZatUiide besserer CuUur beibehalten« Höhlenbewohn^ am Oel« 
berge; ron Richter 8« 3i» 

Späterhin dienten die Hohlen zu Zufluchtsortern 
(Kcht. VI. 2. XV. 8. 1 Sam, XHI, 6.. XXU. !• XXIV. 4. 
lMakk.1.53, IL 31 ff.). 

Geeia Dei p. Fr. p, 4o5. 734. 781. Harmer h ipoi» II. a48 f. 

§. 119.^ 
Hütten* 
Ein kleiner Schritt jxvt Cultur war dae^ Wohnen in 
Laub- iin4. andern Hütten (ndt^), ijvelches schon einig» 
Thätigkeit erforderte a)n Auch späterhin behielt man 
zum Theil diese Wolmuiiigen l\e} ^{ 1 MoSt XXXQI. 17. 
3Mo8. XXIII. 43.) b). 

a) Von Hütlenbewohnera Vitruv IL 1.: Postea bominet 
ooepenint alii de llronde facere tecta» eUi speluncaa dcere aub 
montibos, nonnulU himndiniim ni<laa -et aedifteatioDes earam inii> 
tantes de lato et vjiiifultis lacere loca^^ .quae ,aubirent. Strabo 
XVL p. 773.: olnevüt' S'ir aTnjXaton 17 fiav^f^ms otijyaütutS' elno 
dmuuv fMP na$ ar^ifftijQWP twv fn^rsiant oanutv uai dnavdjur, ^vX- 
ImSet d* iXeanjt. Diodor. Sic. IlL 3. Belon in Paulus 
ihrnrnL L 217. . 

b) Niebuhr Beechr. 8*6i. Pog^ocle Beschreib, d. Mprgeni, 
n. 3^1. Harnß^r i. 1^ t / « , 

5. 12». 

^ Z € 1 t ^. 

Eine De<;ke, gewöhnlich 'voti Ziegenhaaren oder 
Fälen, an Pffihle aufgehängt, bjldet ein Nomadenxelt 
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lig Br^f. TkeO. Zufeü. ilfttdU. Zweit. Hmj^. 

(Snk, n^a, f^\ <A>wa, K^a:>, maj^ptS«) a% welckes 
inwendig gewöhnlich durch einen > .Vorhang u\ 2Wtei 
oder drei Räume abgetheilt ist 5). ^ ,^ ] ., 

a) Di« GesUlt itl ▼•rtdiieden ; dellaüValle iL L^aoG. 
Niebuhr Mi h a33. > 5Aa«^ S. igS f. Hö^t-N^hr.^on Man 
Mi.' Fes S. 137* Roaenm. Sitten eL BedU 9; iJSö ft An^h di« 
Materie n. Farbe. Buchingham R.d.8. IL4i5.; i^on Rieht^r 
&310, Faher Jtrck» S. io4 fi. Harmer L laa ff«; YgL HL. I 5w 
Pococke epec. hiei. Arab^ p. a» 87« Zelte mit l^Beii Mauern. 
Burhhardt Vi. ^<^<^, 

^) Hieher gehören die Wörtw: SSn, nap, k*3. S. Fäher 
S. 116 ft . ''^ '"^ 

Eine Fassdecke (v*i&tt^ Jer. XLIIL io%) , und 
höchstens einige Polster anstatt der Stühle und Sofk's, 
ein rundes Leder anstatt des Tisdies^ einiges* Ess- 
und Küchengeschirr macht, den ganzen Hausrath eines 

solchen- Zeltbewohners aus. 

. ■'\ ' • ■ 

Arvieux merhw. Nachr. XU. :l2* 200. Niebuhr a. O. /Zo- 
8 enm» Sitten d. Bed^S.jjf»; von Richter S»o.\u Mayeux 
les BddouinalU. 33. Fuber &. 119 ff. Harmer^ t. tiS. 118. 

Die Beschreibuiig einea Nomadenlagers' ('^^n iMo$.XXV. 16. 
Jet. XLII. 11«) t. h^i'Ari^ieux HL 9. ai4'f., ^gl. Rösenm. 

a. O. S. 75 ff. 8. 180. r 

§. i21. 

. , JEf' ä u s e r. ,..<.. ,■ , > , 

Die grossem nüdrgehländischen H&user stellen ge- 
meiniglich ein Tiereck dar, welches den Hof (ixn, 
,h^^\j impluviui«, caTa^aedijun) einsojbiliesst Dieser, 
' mit ^Säulen -Hallen und Gallerien (2Kon.'L 2.) umgeben 
und zur Kühlung und Bequemlichkeit eingerichtet 
(Esth. L 6. 2 Sam. XYH. 18.) a), ist da« t^esellsdhafts- 
zimimer der Familie (Esth« LS«) h^. Man baute schon 
mehrere Stockwerke hpcl| (iKomVIL 4. AG* XX. 9.) c). 

a) Joseph, Antiqq^ Villi 5» 3« B.ßclingham R. d, Syr^ 
IL ajS, Faber 8*'4o9« HamelspeJLd 1. L Harmer I. 174 iL 

b) Shaw 9. iS5. Harnte r a. 6. 
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■AiC\\y^ Ji^rßd.1. 180» IpiVfd^ 8i4!. L 46. Iletil9at«g# kt 
du jintw gewölbt» OUarius Meisebtschr. S, 5^. Ob die He* 
bfSeir.öewölbe kannten? •• Ge^enius unter TlillH, ;Ut Fächer, 
^423^t 'dagegen Qoguft Ur9prung der Gesetze etc. JH. 65 0^/ 
/aAjk't 1; i3i. Von bewÖIben mü Babylon •• Straho xVl' 
738. 739. .* ■ ^ • ' * . ' 

' tlielÖfkchera) waren an^ sind platt i), mk Estricht r), 
EMe (iP«;C1CXIX. 6. Je». XXXVH. 2^.) oder ZiegeK 
sfeinen '{les. LXV. 3.) d) bedeckt, und mit c^iner Brust*, 
wefcr' (5 Mbs. XII; 8.) umgeben. Man hielt sich oft 
ddrauf atif , und nahin mancherlei da vor (Jos. IL 6/ 
Keht XV. 26. 2 Sam. XI. 2. Neh. Vffl: 7. Jes. XV. 3. 
2Sam. XVL 22. 1 Sam. IX. 15. AG. X. 9. Jes. LXV. 3. 
2K9n. XXni. 12. Jci^. XXXII. 29.) e\ 

a) Batius dissert* de tectU Hehr. Viteb.iGgG. Dav. Millii 
dutett. de aedium Hebraeorum tectis, Ultra). 1727. recna.* im Oet- 
rieh» colleöt. opusc. histor, phä» theoL T. II. P. IV. p. 673 iqq. 

V) Auch bei Griechen und Römerin e. Salmatii exerdtatt. 
P^.p,. ]l9i3« ^Buckingäam M. d* S. iL ^g t sah ichrage 

c) lieber die Bereitung dek EMrichtt Plifu hut. N. KIXXVI. 
ii^m\i[^riti S»d46i f^olney IL$^7>> Arvieux 71393. Shaw 
& 187* Tapgrnier I. 462. JaAn l. 1, saa & 

iQ^ftecAar/ hieraxm I. 700. Anders Roeenmülier a* h. 1. 

iju^an' 6. iSS. Fab€r 8. 42i t Rarmkr L i58 ff. 
BiicibingAttm ü. d. Jd^ 84 70. 95. 

Daselbst hatte man auch ein Obergemäch (^.^^^» 

5^^, f(^«Cyoy (Rieht, ffl. 20 flf. 1 Kön. XVH. 19. 23. 

2 Kon. IV. 10. Dan. VL 11. 2 Kön. XXHI. 12.). 

Shaw ^.188 ff. Niebuhr R. I.38o. Taf.67. 8.4oo. Taf.68. 
JPa 5 tf r S. 44i ff. Ha melsyeldj^'^o» Öouunerhäuachen auf den 
fiachiMr^ Burhiardt I. ^l 

§. 122. 

Innere Einrichtung der Häuser. 
Die äussere Thüre führt in die Vorhalle (oSnn^ 
nm\ri n:(p^ Esth. VL 4.; Babb. MmvDH [(^CjJ(»aJ, iiitn^ia 
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t2Q Bfä, TkML Zmeit* AhukttJ SBmeit^^ H Mf ^d i 

[»^«dt^ov] atrinm, vestibMom a>, "v^l«^^ ^ äüBifi^ des 
Vorzimmers vertritt (Est VI. 4.) i), uhd voij wbm&i 
th^ib in den obern Stock und! aiif das Dach\ theOs^in 
den Hof ^ und aus diesem in, die untern Zimmer^ gfl^^igt« 

a) lieber die Tertchiedene Lage Fabtr S. 459 ^ <^ . - - ' 

b) Shaw 8.iB5.,JüpenalLi52. Q€ll.XYI.5*finicUA2S. 

Von der iiHiem Einriehtung d^ Hftoiej {koim^t 
' Weniges vor; die thilrm niedrig (Sfr. XVII. Ij^y) o),, in. 
Zapfen &), mit S^S^^c« Riegeln yerscUosisen ü),^t In- 
schriften versehen (5 Mos. VL 9.) d5); die Fenster i\\^ 
ohne Glas e)^ mit Gittern (a5\tJM, ^\'y^f)j Yerjnerßv^ 
der Zimmer mit Getäfel (i K5n. Vl^iS ff. jqLII, 39. 
Jer. XXn. 14.) und Malerei (Jer. a. O-Jg-); wahrsf^«^- 
lich auch verzierte Fussböden h); Sommer- und Winter- 
zimmer (Am. III- 15. Rieht. IIJ. 26. Jer. XXXVI, 2^J £), 
letztere erwärmt (Jer. a. O.) J). >j 

a) Moriarß. 1^ L . .^ , . .. . 

8yr. L 358. Burkardt I. isa. Hamelsi^eld de oäMiti ä^. 
p. 39.; VgL Spr. XXVL i4. , ^ 

c) AehnUeh Odyti. I. 44^ IV. 8oa. XXf.46.u4r. Hlhtfig tiftd 
de von Holz {Cot opic. itmer. IVr i6. f.48o.} und k^imeB aacb 
ohneSchlOsael, nnftO, geöffnet weeden (HL. Y. 4.}, i Hufmer 

' L 188 ff. Hamelei^eld 1. 1. p. 3& i^. Wie n^3 tofat^obigea 
Riegel ca nnteracheiden. ^chloMec« Küo» XXtV. i4» ^ . -^ ^ ' 

d) Buxtorf synag. jud. p. 68a ^. Bo4j^nsch:,^tz/kirchL 
rerf.d.heui.JudenlS,\^fL Fab er Arch. S.^SS. Buckingham 
R* d, M! S« 42. Hammer FerfnUU^o^ Reiche II. 79. '^orrn- 
müller Morgenl^ II* 399« 

e) Busch Handb, d* Er f. IL loo. Hamh erger hiet,Pitrh 
in chmmentt: eöc, reg* Gott. IV. 497., Öteariue Reisebeschr. S. 554. 
Waneleb in Paulus Samml. Ilf, 106« ^]&ar>i?ia>iii HeV« tt 
4oi L IIL 34i L Ueber die Lage der "BmMfik^Atpieux lM. 364. 
Niebuhr R. IL 293. ÄAa«' S. i8a. 

/) YgL Faber S. 483, der dieaet Wort von Erkern erkliH. 
g) Br^d.L,Montague 11.4^ ÄAa«' 8^ i84» Bucking^ham 
R.d.Mes. S.Gd.Pab^r Sn ^a: 

h) Harmer h 171 f. 5Ad«^ ». O. ktystaBena #nftb6deii? 
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«gt E»:'f. ilu a MiM* XXBfl'i\^ *1ik&rtBm Sur. 917. ^. Mar. 
p. 6t!i icf. €An B. Tüi^hu^liu n^fätaUa qmtedäm ift artif, cod. 
Saer. ese Jit^rmo iUtutr. in ¥6tt t^LllL 95. P^aBhr S^2i f.« 
dagegen Hiebjihr Beschr. S» 6<u ' 

■ i) B* Z'ornii dissert.' dr Vdr« ^Ar. hihemU ei hestipi$ do- 
wähkM €t dm^n», Im Mm. Brmti^ lli 9^ Harmer h ^ööL Jahn 
Li, sogt Kiotken t. JF'a^'fr 6.^^15 & 

k) Siekuhr itlLSg^; Tgl. Mic^aelie 0r.mi. YIL 176. 
Beechr. v.Jr. S.56. TatL Fig. Fo* della Falle Ih 8 L. Lady ' 
Motague JLS5m Tai^ermer h s^65. Olearius tuO. Faber 
8. 43x ff: 

Der hintere o^er innere Theil des Hauses ist für 
das FranenadniHier bestimint (iIcSm, 1 Kon« XVL 18. 

2K5n. XV. 25.), p^t 0*^.? no Esth. IL 9. ywatxmv, 
vgl. 1 Kon. Vn. 8. 1 ,r 

Patrih Rüssel j&handh r* d^ Pest L 69. JL^Montdgme 
IL.4i ff. Hartmann Hebt. II. Sggfi^ Auch im obfrn^Stocke 
wohnen die Frauen^ •• Sicard in Paulus Samml. V. 8«, vgL 
Odyst. I. 3^9. XlX. 60. Hiad. III. 4a3. 

§. 123. 

Baumaterialien. 

Zu .de,n Mauern braucht man gewohnlich Ziegel- 
steine, gebrannte (l'Mos. XI. 3. Nah. III. 14.) a) und 
ungebraMüe (2 Mos. I. 11. 14. Y. 7. b}; letztere aber 
gaben oft wenig dauerhafite Mauern (EcXSU^?. Mi^h. ' 
YL 9. £z. XIII. 11 ff. Matth. YH. 25.) c). Maueiisteine 
(3 Mos. XIY. 40.) und Quadern (1 Kdn. Ylt 9.) d) 
waren auch im Gebrauche« 

ä) Poeothe !• ia5. Niebuhr Reise II. 169. 287. »gS« 
Herodot. I. 179. . 

h) Pv4^aeke II, 173. Maundr eil & 172« Cotepic. itin. 
UL 3,378. Kaempfer ameenitatt. p. iGit Vitrav. II. 5« 
PliiU XXXV. i4. Halmas, exercitatt, Plüu, ^ ia3i« 

c) /aAn L 1, a45 iw H^rmer l. i65. Paft^r 8. 387 t; 
dagegen Plinius L 1.: Aevis darant, incornipti iiubribua, 

▼entb, ]g|iibii|» omnique caemento firimores Graeci praeter- 

cpum ^bi • iilioe fierl poiwrat strnctara , parietet lateiitioe prae- 
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(22 ErU^Tkeif. ZmeU. Ah^^kß^ JbtmtkMmtMU 

tulei«. 8aDt nfAuk ••tfraii ti 44{Pfi|ppcndicti]ii|b iUi^s Idee et i« 
public« oyv^tk «t ri(gia# d[o«|oi« •44uiiti|r» Sic «iraswre^ iiiiir«m 
AthenUy qul «4 montem ^yaiellam specmti <^jm) Pi^m «edes 
Jofis et HercuUfl etc. « * , , 

d) VoH edlerea^te]ii«nen>oiimie||i i Chr. XXIX« %, weüser 
Marmor (\tf'tV$f TgL JosAfJu Antiqti. Yllf« 3, ,3*) «d aader» 
bunte Steine tor. fafcer .8. 378 fi^ 

Als MSrtöl (-löh) kolinnf 1 Mos. XI. "3: Asphalt 
vor a); ^äHrischdhlicb bediente man sich in^ess dazu, 
so wie zum Anwarf (San £z. XUL 10 ff.) des Kalke»^ 
und Gypses (vgl. 5 Mo^. XXm 4,) i). 

ö) Herodot L 179. i*iin. XXXV. i5. Justin. L a. 

h) Vitruv IL 4. 5. 2^/iii.' XXXVI. 24. PaÄ<r Ä Sgo. 
/aÄ» L.i| 35<% .. ' f ' 

Das häufigste Bauholz war das Sykomoren-, ( Jes. 
IX* 9.), sdtener und kostbarer daist Tannen-, Oelbaum-, 
Cedem- und Sandelholz (D-töaSM). 

Celsii hierobot»!. ilitqq, Sprengel hist* rei herb. L 360« 
Faber 8. 3o4 ff. 

§. 124. 

^ Gerathschafteru 

Ausser Teppichen (Jud. Xll. 15.) und Buhebetten 

(nm3> 'wv^^ f<M9, Divan) a), welche zugl^ch zmr Schlaf- 
steÄe. di^Qleii) scheinea sich, die Hebräer dodi der 
Stiihle (Mt}:^) noch häufiger, als die heutigen Morien- * 
länder.-O, bedient zuhaben (SK&n. IV.IO. Spr. DL 14. 
vgL §. 136.). 

^a) Chardin IV. 19 tq. ed. ZangA X. Ifon^ague II. 4i L 
87. Lüdecke turL Meich 8. 180 f. Tournefort 11,581. Irwin 
Reise 8* 369* Mttckennetz, Movmnwtv Jud. XUL 9. Horät* Bpod, 
IX. 16. Herodotm IL 95. BocJiart hieroz» IL^Sßj» Ar^ieux 
L 173 f. L&decie 8. 69. . > ' . , 

&) SAa^f' 8. i84. Niehuhr Beschr, 8. 61 L . 

Uebrigens kommt, ausser dem Tische, der sehr 
niedrig gewesen zu seyn scheUit (2 Mo». XXy. 23.;, 
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MemUmmg der N^im^ nni-Kmmiprodmie. t23 

und Aem. Kiehm-^, £m- nild TriiAigesdurre (f. 134. 
f3S.), noch die Lampe als ein wesentliches Geräth vor, 
welche die ganze Nacht brennend erhalten Vmrde 
(kLXVm. e. XXI. 17. Jer.XXV.lO. Ps. XVIIi; 29. 
eXXXBL 17.)- 

Harm^r U 286 ff. 

§; 125. 

DSffgr und Städte. 

Die qff€$pen Oerier (nlfja ^1», -iöd) hatten wohl 
weiter nidlts EigentbüiaUches; die Städte (^'^v) waren 
nrsprnnglich xa Festungen bestimmt und, dasa angelegt. 

« Fahet Arch. $. 37a* Chr, B, Mi^ha^U^ du9»,(U notiont 
superi et inferi in Feltkusen commtntt^ theoL YoL V. Gebniach 

d«t Wortes dn^.i * 

Die heutigen engen Gassen dürfen wir den hebräi- 
schen Städten, wahrscheinlich nicht durchaus leihen a), 
vicJleicht aber die Bazar^ b) (Jer. XXXVIL 21.) c> 
Die Plätze (z^l^h^) lagen walirscheinlich an den Thoren 
(Hi. XXIX. 7. 2 kön. VH. 18. 2 Chr. XXXH. 6. Nelu 
VIlLl.). 

a) JahnjirchäoU I. 1, a6S. 

h) Kaempfer omoenitait» p.iyo, Oleariue S.66o. della 
Vallß L 167. M. 17. lU. iSg. 173. IV. 137. i35. 157. Arpieux 
t 55. n. 43. 364. Niehuhr ReUe 11. 169. 

c) Faher ArchäoU 8. SSg. u. 2. tiärmer I. 345 fll — 
Jahn I. 1, 367 yergleicht Joseph. B. J. I. 31, ii. ü. ig, 4.' 

Später a) kannte man das Pflaster, vielleicht hatten 
es aber die Hebräer schon früher von den Phoniciern b) 
angenommen. Die morgenländischen Städte sind ge- 
wöhnlich sehr weitläufig gebaut. 

a) Joseph* B» J. I«. 31» 11. Antiq^ XX. 99 ^• 

h) Uidor origg. Üb. XV. c. nlt.: Primtnü Pbitti diowtor 

Tiat lapidibus «traTi^e. Nie» Bergier de publicis et miUtaribus 

imp. rom. viU in Graevii Theeaur* T.^; Beckmann Beitn 

11. 338 ff. 

* Ueber d«8 VerhlOtDiti d4r 8tiidi€ jram gaiutB Lande nnd 
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ihr« B«T51k«ntn^, UvM wA Michtt Oewistet iMüfauD««. Jahm 
I. 1, 3(i3. Spaiere Aügaben dtr 0eT51kftniag von JaroMleiA oimI 
andera» Städten bei JosephuM B. J. ilL 3, 2. V. 4, 3. c ^/9. f. 
aa. p* 456. HaTerc vglj ^ntiqq. Xlf, 5, 4. Strabo XVL 759; 
Polizeiliche Yeroidiiiuig^i^ fiir die 8tldte Mischna Baba Baihra 
IL 5. 7* 8. 9* Faber jirchäoL 8. 35o. Hameltpetd bibh 
.Geogr* IL 107. 

§. 126. 

Die Sfcub Jerusalem. 

Jenisalem lag «ehr hodi im Verhfiltnisse zhib 
übrigen' Lande*), anf dem von hölieren Borgen um- 
gebenen, ans Tier Uögehi bestehenden Zion. 

•) JoMeph. B. J. ni. 3, 5.t ftmfotxatti J(b •vnfi {^ImiSmm) 
moXit V« 'is^oeoXvfta ir««f-cu, nuQ kiu %trH o^ mtmonmQ oft^ftn 
lop %ö aoTv %ij€ fof^cec inalioav — -^ /iBQ^Ona^ Sa u€ Mmtm 

vtfi .miftoiMOv naaiis^ wwbq 17 nsipaXti vmfMfxo^ Phocae comp* 
descHpiio Syr. et Pedaest. {. i4. in Leonia Allatii JSvi$fu9ttu 
u opuec graec. et lat. Uh. 11. ed. Burt^ Vihue. Col. Agr. 
|G55«K 8» L iS a^, 'El de myta nolüt tunemt f$i0eif lUwfifO0 f«- 
Qfnyymp 1UU fienvmp^ *4U ien t§ h etirtf ^emQevfUHHtr ^ävßmofef* 
tp ravtfi yeLQ vnBQmvaertptviet offortu ^ nehe niu x&afialijf n^ 
yoLQ xtflf %ijt 'lovStumt %m^v iortp vna^xHfUPtf* n^os Sa ta izofura 
rmvnjc yijelo^et x^^i^X^Satau. Vgl« Poc^ocke Beschreib, dea 
Morgenl. IL 12. 

Der südwestliche *) und höchste dieser Hügel, 
vorsngsireise Zion genannt, scheint das alte Jerusalem, 
vielleicht noch zu Davids Zeit, nmfasst zn haben, sv 
Josephns Zeit die Obentadt. Anf dem südostlidien 
niedrigeren Hügel, Moriah genant, baute Salomo den 
Tempel. 

*) Lightfoote V. A. Meinung (atit Mistrerstand derStellea 
Ps. XLVIIJL 3. Es. XL. a.)» daM Zion nördlich Ton der Stadt gelegen, 
widerlegt Ton Reland Palaest. 846 eqq. Bachiene U. i, i3i iL 
Hamele^eld IL 5o ff. 

Der nordlich von beiden liegende Hügel war später 
auch bebaut, und umfasste die Uf^entadt ^a) ; noch 
ndrdHcber l^Uete ein Hügel die Neustadt by 
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itwnlfjy^ tti ^uuäi* tW d§ lof0»¥^ 'piip tijp dvm n^ltp %«n 
Tifffu^ ^pifov^ttfif f*^ 4if /Imftim tmf ßmHX$m inaUiWü — «^ ij #t, 

b) Josephe h L: — - — rovrmf i§ a^fttn^v rgtroi ^ JUyW t 

aiJU«*r » Ttflf TS fnfioyya izutüap^ pvvmyiiu ß^vlofuvot ry tef^ njp 
ftoUPf $uu nj9 *AMQm$ nmBQyaoafu^o^ ro vtffot inottjoavto %^aßü^ 
Wi^or, c»t vnBiftfaivov€0 um ^mvttfi ro ie^op (tgL Antiqq. iSSllX, 
6, 7i XII« bf 4. tt« dig. Mieha9i4t Jjiwu <• g. Ueher^eUm ^dt» 
uB. iL Mdklu a 3a £ »gS it % U)i ih. $• flu ; nk^u fm^ 

B^iis^m, 9Uii(uvo% ßiv OfPt^itQy rtfi ^AvriuvM — — imxoiguttt i$ 
hA^I^ Bt^^o, <Mn*Tn nt^a) vt vmmuavinf ^c^^» 6 fud'hQp^muh' 
fufw 'BlX^dt fimtm^ xm$ptf Xafwt, ^ nol^t^ 

Die Obcirstadt hatte ihre Mauer; £e Onterstadt 
anf der Nordseite ehenfalk (und so auch die Neustadt): 
daher Joiep^hui der Stadt eine dreifache Mauer bei- 
^[t a). Die in der Bibel (Neh. III. XÜ.) erwähnte 
Thore fidilid nur^ in der Ütestenl^ftiier.xn suchen b). 

a) L 1« {• a ! TuiV is T(j>mv XBiXtnv Vo fiav d^xetov^ dtm re tmt 
fm^yya$ im« xop im^ rovrcvr XotfW^i^p 9v uanaK^vooTO^ dvgalat^ 
«er 1^« n^ iß tc(* fr^coyftnn^/Mdr« tcv ronov^ ttai ua^sgatt iieSo- 
lAfßo^ Jaßtdov T« ««« JSolo/iaH^s\ hl Bs xnw funtHu rontfor ßaai" 
Xtmv^ <piXaTtfii^tvtu>v ire^A to igyov, £gi4>}iSPQV ^ xarä ßo^fav 
fltffo rov '/«Tijcov nni^iäByv nvgyotf^ tuu dttttiiPöP hrt tO¥ ffvarop 
Xty^&f^^ imnm Tfj ßovkji pvpontop^ int 9igv ■ hTisgwr ^iw iegihf 
OToap 0)n7^«£eT#« witu ^ux$g9¥ B» ngo%' St^oi^i unm wav »vrom 
fttv agxopkatov x^^^f ^ ^ ^<^ Bffi4(o nmlovfsspBV ^iutxvmpoi/ 
hti xri¥ 'Bcoijvwp nvXijv^ tau iffnxm %^9t v^op v^<^ «17^ .SilomfA 
iniiori^tipop ni^t/Vy iv0gp'xB naXtP iftmXiPW vrgöf apuxoJiajp int xijpn 
2tXo/40tPo4 noXvfißtfigav^ «im Sitpiav ftafgt Xcvfov r»f^, or »«Amwa 
^OipXaVy xff ngos tipmxifltjp axo^ xav li^ 4nptflfxat. i» Sa ^fft^^ 
xtgap rifif ftap m^xn^ iuo mi0 h%0P^ 4p /IN'Wi^ iualovp^ rov 
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126 Bt(rL XlaA AM«r. Ai$elm, Zpeä. UmptW. 

ngfimm f;«<tfp«r •«««i'^ mmJmßtrt^ iey^ fr^i i f wyM f «^^ttl^imi^ Iim9r 

^, i^tlV ftMXQf TOV ^j^^itM^ SfJli/MM:«« ««CIIMMWI» i«» f#r 9^ 

9«y«r f»y>^or« kut^a um^^imiif ip^u^fv T4»r !SJU9r99../M^Mi^ -^ -^ 

\ ' ^jl.. Sa JPa^er S. 3a6^ J^^meUveld IL 75 ft; ^ , 

> ■ M«ri£tvütdige GebSii^& aüaüelr dem TeiApdi (f.^4 f.): 
1) der königliche Palfiät Davids und Säloi&oV, spStelf 
^er!x(es tierodeiga); 2)^ ilIie^lBarg'^tonia, eliejnalsBs^is 
(!• 62, ). 4) ; 3) 4er 3^ysrt*^ , \ire8tUch von^ Tempel c). , 

by Joseph, 1. L c. 5; $• 8«: %r ^ ^^yraivia^ no/tm y^w ^0 
^ OTCoiv ixetTo TOP ngwt&v /«^ov, rijs re itQot taiti^uv^ tuu fi^ 
n\;ioi a^nrov^SiSofiifJO y IneQ nergat' nevtijtcovf n^ovf pur iifftti^ 
nsginifij//tvov dt na9ti9**igY^ d^ipf ^H^mUv ßtunXmnsyip 4 fndt^w 
tp ipvQs^ ^»eyaiopaw isuduiaro. -^•— ".— — nvgyoeii^ Sa oia» f» 
nav PtV^i nara ^wviav rgaoagaip hsgo&S StulijiKTo nvgyoti* m 
9I ftBv aXXo^ nBvrijnovra ro v\f/09f o Ss eni vfi (ABaijfAßgivn %iu nat 

9M mvT9» t9 le(fot^* na&a. ds-ow^itf rot« t«v ^ifo» otoptUf tk 

yag aa^ iTt avtiß vayfta 'Pot/iauov^ nai Biwrafuvoi fi^egi raf aroas 
fusta Tuiv onlüiv , ip tats iö^aic 9 tfov Stj/iov püs 'fiii ti rtfonrc^t- 
O'&ain^ nag8q>vXaTT0V» 

c).Jqsej)h. Jntiqq^ XX,, 8, ii. B. J. Y« .f » ^ '•• P* "^« 
Z. 28 E YL 6^ a. 8, i. Fahar, S\ 3o5 ff. Harne ia^eld IL laSE 

Ü^ber Ophel (a Kdn. Y..a4« a Chr. XXVII. 5. X;XXIIL i4. 
l^ah. HL a?« XI. aa. Jo^^pK ß* J* Y* 4» a, 6, u YL 6, 3.) 
auf der Bord^tlidraii Seite det .Zio^ •• H^malspeld IL 35 £ 
Ueber. Jf a//o (a Sam. Y. 9« i Köo. IX. 16. a4. XL 33. 1 Chr. 
XI. 8.. a Chr. XSXU. 5.) i. deink S. 46 t, vgL Lig^htfoot 
eenturia g^gr. Matth. ffraem* c s4. Opp. IL. 189. Ueber dM 
l§^mnptuv9P yafifia^a Joh. XIX. i3. •» iTr^d« obaerpotU Flu»* 
p. i58 sq. Faber S. 3ia ffr nnd d* d«a.,«iigef. SchriAel. . • 

AngeUiehe Prtväegieii JeruMleme, Gmn^ Aa^ Koma fol 83« 
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IkipMflmf der Nitmt'^^ und Knmfprodißctk ttt 

eoU 2* Maimmtu HUhh. Jhtk &Mtdk YH. 19. Zigktfioi 
^horogr. e. XXL Opp« IL i86, Reland antiqq. P. ^JL e. IL $. i3. 
Othonis ImM. robb, p* 3oo. JFahfr S. 352 ff. Hamelsi^eld 
8. 108 ff« E» ji» Schulz de ßciU Mwosolymurum pripiUgüs ^ in 
M. exercitatt, phiioLllyyj^w^*'^ . . ». ^ - . 

.^ ,_^,IJtl]ier die'S^dt JerviMilaiii gifit.^ef i«fhrtr|i yVeitkm^ ynlele 

Meusel bibU nist» YpL I« P* IL p», 111 sq. verzeichnet« Zu 

nierkeii nnit tortttgUcK : Chri»tJ t^drihhon^ii urhis Bieroto^ 

tymn^t juküodmodum sa Christi tempore floruit, brepzs degcriptih. 

CoL i684. ttd. «ucu 168S. 1692: 1^97» %. Auok lUidMi^» VM. 

thflittrvm \tefsrojß ,^nctoe^ Jtu/Jß^pi^ Vilialjfqn^ 4tpp4Lrmtiu 

^rbiM ae t^mijii Jl^ifiroMpL V.iU fl II«.,wder III. Tom v^a Zfr^itoik 

i^radixM^^ß* Villalpqndi in £s^fh.,e^lanait, Rom* i^4. 

.IqU ,fJ$e.rn^^^ )f^m^s de Jßbernac^lojjved.^ de , «anaTo,, ^iffitutr 

J9rt$ßaiem fitj^^ Umplo.: r«f. ,1720., ffpl. U^b^ di^ xhlrtlclian 

piaii^riM«-<||ei^;SiU4t Jeruaalem Fab^r ^r(^äoU 8. ,34i IT. ZTo- 

^iRtf/ff'tf/^j^Jjr^'s &» welcher Tiel^^cht d«n b^^en gelitltjpt^Juk^ 

\ 
i . .tM ,.> . ■ - •" ^ » M ^ ■ .. 

t ;r . ' 'v- Zweites Ci^leL 

K' 1 e i d n n g * u ^ d P u t z: 

§. 127. ^ . . 

£r4ittf unvöUkommenk JSeiduhff.' 

Das Na^ketgefaen, d&s" Bedecken mit BMmblättern 
imd dann mit Thierft^en, gehört in die Sagebg^sehichte 
der Hebräer (1 Mos.. IL 25. M. 7-,21.)- Liiineii tmd 
Baumwolle inachte laut dem Zeugnisse der Sprache a) 
schon sehr' früh ihre Kleidufig aus, d^ren Geschichte 
übrigens sehr im Dunkeln lie^. Das im OrieiMe so 
allgemein^ gewöhnliche Ihram ((»^0 ist vielleicht da& 
erste einfache Gewand beider Geschlechter gewesen b). 

a) Joeeph,AnHqq» HL 7, 2.t Xt^^^Ptf (P^hd^) /KerjcoiU/ra«, 
liriov twfo rniftawai» YgL Geeenißs lud. W* 

h) Jahn ^chäoLl, 2, 72 f. BMobrieben hat et Niebuhr 
Beschr. S.364^-T^i Taf. i5. i6. Beiee L 468. vgL JFaf» 54, IL i32. 
.YgL Afvieux merkw» Nachr. lY« 20. Ühaw 8. 199. Ob aum 
das 01*1» (Hl. XXIL 6: XIX. 24. Jes. XX.2.) und y^fwu 
(Jah. XXL 7.} tielleicht von diattr Kieidnug su f erstehen hiU? 
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128 Mni., Theo. Shi^eit^ Ah^kii. iwe». Mkip^gi. 

•• /}9Meni^8 a« Sohlem^snyart fOU'^^W* f^irg-il^' Landhih 

Kleidung der Mmmaperinnieiu / 

1. Kleidung dös Leibeis. 1. Der Leibrock ^Mnixit- 
kleid, n:3hD , /«row, tuiiicä) , ein linnenes oder baum- 
yroUepes , Kleid joit A,ctn^eln, auf deja .blps^en Leibe 
j^agea, bald länger^ bald kürz^. 

■- Aut ^ Mos« XXVlir. 44. 1 8aa. YL so. X '^ iudite JtfA» 
«iid 0"arnehr68 die Ijänge' 1^ hebr8iacli«& UntdfklMet n 
bestimmen« Vgl. J&seph. AMiqq» HL 7, 1. Heroittt I. igS. 
StraboXV. p. 734. XVL p. 746; VgL IV^ieftii^r Ifei^tL fsd. 
Tftf. 3i. 6. i9o. Taf. S3« 8. i5a. TaL l3. Be^dlr. S.2i4. Tal« 16. 
Ätfwe T. aSa. iTat 56. S. 45o. tdl 71. — ' ö^6r Ü^M i Möi. 
XKXYIL 3. 3 Sanu XIIL 18.9 tunica taliria et niaiiidata. nadt 
Joseph. Antiqq. VIL 8, i. TgL Bartmann Bebr. IIL 280 £ 

,J2. Dieses Kleid: urav mit rinem Gürtel (•^ItM, ni^n) 
von verschiedeneoi Stoffe, (2 Kon. I*.g. Matjlii« HI. 4. Jer. 
XnL 1.) umgürtet. 

jiri^isuxllh 34i. NiebunrJBeschr. 8.62. 64. ShawS^i^ 
Vgl. Jahn L ^, 83. H^ofaen (Matth. X. 9. Mark. VI. 8.). 

3. H/üten (Q«*&^t3); hatten nur düe Printer« 
» NUkuhr Besc&r, 8^6^ 65. Meise IL iSB.ß!$iA^X v^ Jhn. 
in. u» iS^rabo XV.. p. 734. Braun de peUitu Mocerd. Het^» 
^. 365tqq. ^ 

^ 4« Pas Oberkleid (nhtjii;, n»V>. mod, '»«y», «viim, 
lf^aJ^Qv) o), wele^es .dem Armen auch, alg Schlafdeeke 
d&nte (2 Mos. XXH, 25. §^qs. XXIV. 13.), von ver- 
schiedener, Form, Mater^,und Farbe i)^ 

d) YfebrKhein^ch daa heutige Beik^ u^^^s^^ßAauf 8. 196 1 
Niebuhr Beschr* 8.6a. Reise 1.196. T^.^^ F-aber z. Ba^mer 
II. 407. A^hnlieh da« %]:ptische Bürde ^ ^aneleh \u, taulue 
Samml. IJI. 109. Niebuhr Reise lU i3o S. Tai. 2;u 25* no« 6« 8* 

^) Wahmheiiilich war da»b^»D and n*]i?H etifrt» venebiedaii. 
/«An I. 2, 91 ff. — Ob die Hebräer Pelze getragen? 2 Köa. t^ 
Zaeh^Xni.4. iMoa.XXV.2^ Joa.VIi,2i. (?) ArpieuxUh^bot 
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Nf^fklfuktf Menkr.ß, ^, Jlauhwül/ Heueh. S* 9^ J^mhn I. 
i> 9^ f. *- r)'»^^^. 4 Mos«. XY. 38 t Niebu&r Meiu ' IL iSo, 
Taf. 23, No. 3. 3. 4. 8* i^. Taf. 5o, 

n. Fussbekleidang. Pi^ Q'^S^d {inoS^fiata, ^(xyiaXia) 
iet Hebräer waren Schnfirsolilen , gleich denen der 
Griechen und Bömer und der heutigen Araber a)) mit 
ftMiMn^iH"^^) Migobanden , 'von verMhiedenem Stoffe &;. 
' ''^-^ü) JBryhhei de dalceis Hisbraeomm libri IL td« a. Dordr« 1695» 
K77^^ I^i^buhr JSesehr.S, 63. Taf. 2. 

&) Jahn L 1, 99 £ Bynaeu9 p. i4 «qqt Vgl. Am. IL & 
.TUL §( Ji^«^«^«n <i^«ir §«hulMi (Matth. IlL 11. Marl(. L 7.); im 
i^ifpn^ (yg). a Mos. IIL;6. Jos. Y. i5.). Lud ecke türl, JReitih 
^•^ Morier S«ii35. Faaiwach«a (Job XClL4.)t BarfutfgehMi. 
Boiliart Meroz. L p. 698 sqq. Bynaeus p. 7 iqq. Ygl* 5 Moi. 
^KY./9^ R'i^hw *Y. 7. 

DL Die Kopfbedeckung war ein Turban (*|^^.ar« 
h|^;cD, •'^^^^,^.* ^^.fi.) ^on verschiedener, nicht mehr zu 
bestiKnueiMleE Form a), wahrscheinlich, wie noch jetzt, 
«nt einem Tuche umWtmden (2 Mos. XXIX. 9. 3 Mos. 
Vm. 13L) &). UrsprürtgU^h hicdt vieUeicbt nur eine 
Schnur das Haar zusammen c). 

a) NUbühr Beise L TAL'i4-^a3, Utbei^ den Uütattfchied 
von n«a5ö und nsi>». Braun LI. p. 4i9. (§; 199.) Jahn 
•fO.& 12*4 1^ üartmann IIL aS4. Ueber *^MS f. Sehröder 
de ve^titn mul^ hebr. (ÜB* 1745.) p. 101 aqq. Harf mann S.a6o. 

6) J<o 99p h^ AHtiqq, IIL 7» 3, (}• i^) Herodot. L igS. 
Strabo XV. p. 734.; dagegen JaA/i •• ü. S. lai. 

ü) Jahn S« 116. Shauf^» 197 I. Niebuhr Beschr^ S. 64. 
iZeiftf L^aga. IL i3o. Taf. 22. Nö. 9. Tad'aS. No. 4. ii. 

IV. ITeciWett/^Wer (nliSnö, «üiB-, nto^Sn) a) liebte 
der Hebräer, wie der heutige Morgenländet i), und sie 
machten ein gewöhnliches Geschetik aus (1 Mos. XLY. 
25f. 2 Kon. V. 5. X 22« vgl. Matth. XXH. 12.) c). 

o) Schröder de fueet. ^J. hehr, p^ aoD sqq. 
.n . W/vi^T/^^^r TÄÄfW I. 1^2. Harmef II. tia L Hpmtr. 
,P4J^W. yHl, 249. a/^ar« «&7^*/^a. .,,„,, i 

c) Boeenmüller Morge^i* IIL, 76 iL , , 

l 
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13t) ^}r9t. Tke^. Biteit. Abidi^. Hifea: im^. 

V. iiiWiAWrfef' t^gen dfe Priester ifl.f97^m.) 
«iicl ÖofTbedienten f Je». XXIL 5!.).' " ' ; ' ' 

■ §; 129.. -■■■• '■•■ •■■ 

Kleidung der TPrauen» 

Die KkidttBg der Franen War wid ist d^rJiAa# 
Kfihen gehr ähnlich. Das Unterkleid weiter imd llQger, 
nod von feinerem und prftchtigerein Sloffe^ iri^^ich^ 
ätndi iram Theä -doppelte .: > \ 

SckrSder de pesf* p. i36 sqc^. Uarfmann 11« /43ff! s'g^l* 
tWo, ffif^«^, Hemd« der Männer (Rieht. XIV. la. *iS) tiM 
Frauen (Je«. IIL aS.)« Schröder p. 354 sqq. Bart mann jtf»h4t 

Der Gf?7r/e/ (o^*iJit^p.) ä) »ehr kc«tbär{Esi.X\^4ft 
Jeg. XLIX. 18. Jer. U. 32.) &), Mh: tief getsag^ c> 

ö) Schröder Kl« p, i5i t<Jq. • ' ' 

h) Hitrtittanh IL Ü99 E /$« An Ij iy^S5«^ JRK^d: XIIT.vSi; 

4kfyes.\. 33»* jir.cf.l^ üfonfagbw IIb & i^/QhprtUn IV, 19. 

I^ber die Ons^nn^ koslNre Vmhto» Schröder pf^nt^lW' 

Hdrtmann $• 3ii ff. < 

<?) Niebuhr RetMe lU i84. Tat a>. S.356. Taf. 64. k4>men 

iUad* IX. 590. Odyse. III. i54.; ywtuxsi fia&viuyoi* 

Das ÖberMMd {r\nBw)ay vfeittsiMg, nachsclilfep- 
pend (EÄth. X,XX; V. 1:), von kestklren Stoflfen 6). Die 
&ehnür sohlen häufig von farU^m L^der (HL. Vn.2. 
Jud. X4.) c). 

a), Schröder p. a47 sqq. llartmann III. 309 f. tieber 
nlaeSi» und S^:5*»nö Schröder p.a26. iZ'j. Hart mann ^.^lot 
Dieae weitm Gvwänder waren Tiell^iekt aodi TPm |i^w/&^^lichea 
Ohed^ewande veiracbieden. 

fc) Hnrtmann. II. 3i3 ff. Schröder p. ayS sq. .^«'^ 
0*»al*»Vl' Schröder p, 3oa aqq^ llartmann II. 345 £, Vf* 
ledbch wakrscheinliGh Spiegel sind. Spangen 1 Makk. X. 89. XL 
44. 3 Makk. VIlF. 51 ITar/maiiÄ It 3^. ; ( 

N c) Virgit. Mn. t 355 f. ' B*/d^. ^f/tk^ T, ^i«rÄ'W>i/. II. aj. 
Em. XVI. 10. wnn ist streitig (J. 194. )I B>«ö-«ir^'<t '^ÄÜt 
p.36afc|. ^orfmairn II. 197 ff. '^ 
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yaäKopfhede^^mgenvmxetivvAvnf^^ixSi^ melktet^ 
Arten äblicfa: i) die Netzkauhe (o"»i.d Je«. IIL 1 8.) a); 
l) Jütl^ne von WscbiedeMr Gestdt, Terschied^ndich 
Üdgi^tvinden (HL. VlI. 6. Sir« TL 30.) &) i 3) SUn^ 
UndH' TOB maiieherlei Stoff «nd Verrittnmg c). Diu». 
it>^ d^äicil/rt^f*, das weflondichste Stück der weiblklMi 
Klcn^OBg) äeMOQ vomehme und geäitiete Fratieii nicht 
entbehrten ( Jes. XLVIL 2. 1 Mos. XXIV. 65« t^L da^. 
1 li#s.^XX i%S) i)» von niancherlei Art nnd Benennung 

o} Buxtorf iex, ckald. p. sSiS. Marimann iX» iA^ ff.; 
ti^üeril Schröder p, i3 sqq. J'ahn a. O. S* iSg. 
. 1j) Hartmann lt. a5i ft . 

nistantl und ^i^s^ ^e^oßft* TL 1* Rutsel not. Msi» of 
Jleppo p. i35. Hartmann ü* 267 f* 

dlM^mar fiiad* UlAx^. XIV. i84. tk(r«#. !• 334. XVL 4i6. 
TtritäU, aß peitfOtdU pirgin» e» i5» i6b Hats^lqui^t S. 75* 
JUiehuhr Besphreikr S* 65 f. J2m# I. i65. (vg), IL 263« 4to. 
Bu€jkingham IL d^ Mes^ 5« 55; von Richter S* an») 
Ch^rdin IV. ii« u* Langles Not« p. }6» Haftmann IL 428 £ 

. «) S« ober diM« Y^5it«r, ^eh^.Sder p. ^« fio. £^«F/iiiatfn 
IL^o5.3i6. 334. IIL s36. 

^ §.130- 

\ ^ Maarträchten. ^ 

Lange, starke Haar^ wßxßn, sehr gosch|Uzt, (2 Sana. 

XJV. 25. Rieht XVI. 17. Luk. VII. 38. Job. XI. 2.) a), 

80 wie ein geschorner oder Kahlkopf verachtet (2 Kon. 

. E 23. Jes. m. 17. 24. vgl. 3 Mos. XIII. 40 ff.) h). Poch 

pflegte man die Haare von Zeit zu Zeit zu stützen 

(2 Sam. XiV. 25. Ez. XLIV. 20. vgt 3 Mos. XlX 27. 

Jer.IX.25. XXV. 23. c)) d). 

a) Joseph. Antiqq. VIIL j» 9L 
h) Anders heut su Tage, ifferodot^ IQ. 8^. la. 
c\ VgL hieran Michaelis mos» RecAt, lY. $. 2a5. 
d) Strahd 'XVL p. 746. v6n den Bat>ylonfeim t i&ßi^ funga. 
tfiehiihr keUe II. vs!^HL fa^äi S. S^eJ^^. 64^ ^alma/ii 

I 2 
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133 Mir^. TAeä. Zweit. M^d^ SSmeü. BrntpOI. 

^« a4 4ndr* Coit^imm Mmper cap, J(I* u €/>. aä Cor» dt 
virorum tf mtäierum Corona* L. B. i644* la. p* 520b 

Man salbte auch die Hasire, Männcdr (Ps« XXIII« fi. 

QÜCXUI. 2. Sjff.XXI, 17. Pred. IX. 8. Matdu VI* «. 

I,iik.yil.46«) QOdFraaen (2Sam.Xiy«2. Jes.in.a4v)«4; 

.paaa flodit md kräoseke sie ( Riehn XVI^ f 3. SKött. 

^IX. 30* Jes. IIL24» nt^p» ntr^ b) Jod. X. 3* 1 Petl. 

lU* 3.) c). 

. a) Sueton in Caesar. €• 67. Hon^i. Od* IL U.^Iß»a9» 
Tihttll l. j. IL 2. Martial XIV. i46. JosspK /^ntiqq. 

aax. 4, 1. 9, t, J3. j. IV. 9, lo. iiiad. XIV. 171 ff. . 

b) Eine andere Erklärung dieser Stelle nach Joseph» Jniiq^» 
VIII. 7, 5. •• bei Vitringa conurunt» in'Jes, und Schröder 
do V€SU mui. p. 4o3 sqq. 

c) Frlflich antu Syr. tab. Vit iio. 5. tal>. VIIL 8. üb, IX. 
27. XUL 16. ao. ai. a3. a6. 56. Joseph. Jntiqq. XlV. 9,^ 
J3. i. iV« 9, 10. PAilo de legg. spedtd. p. aSa. Iliad. XTIL 5i. 
XIV. r75. Feithii antiqq. hom, (ed. äoy. Arg. i743. 8;> piö^» 
D^tya nSlaö D^1Ö4 Sanhedr. fol. 67. e. i^ C7^grg^L4. e, •, 
;0///in L 90. c I. Lightfooi hör. hehr, ad IMatth. XXVn.*56. 

■X, Moniague 11.' icn -»^ Üeber die tersohÜBdenen Haartrichwa 
Hartmann IL aao ft fiaaraadeln , ^il<i56. YL i. Kanwi, Chel 
XnL7. FaUche Haare^ ficAflii. VL 5. Cyropaed. 1. 3, a. NicoUi 
ü. d, Gebrauch der falschen Haare u. Peruken in alt. u. n. Zeiten* 
fierl. 1801. FKrbeu der Haare, Niebuhr Meise L 3o3. Besehr. 
S. 69. Faler, Max IL i, Ö. Joseph. Archaeol. VIII. 7. 3« 
Beispiele aus Lampridius^ Capitolinus n.A. hei Bochart 
hieroz* L i54t Adam röm. AU. IL 187. ' ' 

So pflegte und salbte man auch den Bart (SM^* 
XIX. 27. P. CXXXni.2.) a), den man sehr hoch hielt 
(2 Sam. X. 46. Jfes. L. 6. 2 Sam. XX. ^.) h). 

\\ f(^ Lüdecke türl. R.S.li&. Niebuhr ta^ 00. 
h) Harmer II. 61 ff. u. das. Paber» 

|. 131* 

Geschmeide und Tuixsäch'en^ 
I. Ringe. 1. Siegel' und Fingerringe (oOln, n^?? 
fl Mos.XU.42. *ir.XXH.24. E^.m-10. Je8.lU.ll>)5 
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B^^Misnng d€r Nqtut' und Kuntipr9ducie. 133 

emtere, auch fui feiner Scmrar getragen (iMos. XXXYIII. 
1& vgL Hagg« II. 23. HL. YIIL 6.) a), n^bst einen» 
Stabe, machten die gewöhnlich^ Zierde der Männer &;« 

a) Chmrdin IV. aS. V.455. Moritr in BßriU9h9 n, BibU 
XXni. 65. Oi« B«a€lui£Gtiih6it des 6i«geit bei PaüUen JR^g. d. 
Morg€nLS,So6. ChardinYASi9qa1.Vi.XXXL PH n^XXSJUin.i 
Mon tigaat Orient aut.iiegyptat •tiain niuio, Uteri« conteau. solif. 
Jahn I. 3, 44^ 

^) Sirabo XVI« p. 746« tos den Babylonleni : q>üg99ü§ Ir 
SM eff«^t^, iMi* oMT^v^er e« X$%9¥ , «Ai*' imoijfMp^ i%Qf inavot 
^W, 17 ^Jof'y i|^ Mi^ivoTf 17 r* f^Mivrof'* BgrotL L 196. üirobö 
p. 783, 

2. OAiTdvg^ (00» V:;» 2 Mo& XXXIL 2.) a); 
aach trag man noch andere Zierratheh im Obre: nisnsj 
(Je8.lII.19.) 6), t»o (^2 Mos. XXXV. 22.) c), 3. Nai^fh 
ringe {^h dw 1 Mos. XXTV. 47. Jes. lU. 21. df), nn 
JMos.XXXV.22,e))/;, 

«) Plin* Xf. 57«: In Oriente quidem et Tirit annun fo loci 
(in Ohre) decna e^^iitiaatur. 8chabb.Yh 6.: niM^ci^ ni^tsp h^^isn 
On*iJT>CU; pDO^d iS^dHl t^tsin:». Filiae panraef egredinntur com 
filii itiamque cum li^nit in aaribua tidf« VgL daxu MaimonideM, 
MiMge der OhrgebSnge, Arifitu^ HU a5o. Hartmann II. i65. 
Casp. Bartholini Ik inawribu9 ^ntagma» AmU. 1676U la. 

b) Schröder de vßttn mal. Hgbr. p. 45 «qq« 

c) Od^r et waren Goldkfigelchen» dito man am Armf, und 
Halle trag« Diodor. Sic. HL 5o.« ^pe^ove» 4* avTov (gediegelMe 
Gold in StflckMi) )fcf * ftvf ne^ffevc T«tfy 2««^«»' wh ir«^ fev» r^fk- 
X^Xavf* Michaelif suppU. p. 1394« 

4) Arpieux 111.36. 25a. Harter III. 3 lo. Itostnmüller 
MorgenL h 108 Ls audera Schröder p. 19a sqq. u. 2'Aoi;«« 
Bariholinus de morb» bibl. c. l^ de annuli^ narium ()enem 
Synt, Ton Casp. Bartholinue beigedr.) kiaeh jiben Eerm 
uid Hieron. ad Bz. XVU 

• #) Anders Kimehi bei Boehart» hierot, h 'fii. Tacit, 
Germ. 17.1 Xegomen omniboe aagum» fibtila ant, «i de«it, spina 



/) Niebuhr Be$chr.S.G5. Arvieux HL Chardin IV. 1 4« 
.Barmer HL ZogfL Riehardeon jibhandl über Sprachen, Lk» 
lu .Gebr. morgenl» Fölker S. a85.. f. Wart mann U*, 166 IL 
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134 Bfit neU^ SheitAbiekn. ZmeitBmpM. 

H. Armbänder der AfSnner und Frauen (i*«a( 
i Mos. XXIV. 22. 30. , nStt) Jes. III, 19. , nwH 
(2Sam. I. 10.). ' /"' 

6ehrüd4r p. S&sqq. itg »q* Hartmann IL 17g ff» ni»ai4. 
Thonu Bartholini s^hädion de armilüs p^i Amtt. i6a6. si« 

in. Fuitbänder {ni^iOKtkiStq^ ^tQictffv^tc^^ ^*^^?^ 
Jea. III. 18.) a), auch mit Ketten (nli^^s ^Jesu UI^ 2Q.)1^I 
Verbaiiden c> 

a) tfcAf^^«/«/ p» 1 aqq. i^yiia«!!« <if M^CMt |W U^iq^ 

5) ^cAf^<ltfr p. 116 sqq» 

c) Plin. XXXIII. 3. Borat. Epist. L 17, 56, Tertulh de 

Ctdiu fem. IL i3. Arifieux IIL a$i. Moeenm&Uer Sitten d» 

Bed. S. ii5. NiebuAr Meise L i64. Uarmer U. 4oo. lU. 468. 

Hartmann IL i8a £ Ze^e^riii^« (^rt^itfiix III. 352u} koi»« 

' mei^ im A. T. nicht tot. 

IV. Hahhetten (i-^ai Ez. XV1[. 11. iMos. XLl!«.^ 
p3^ HL. IV. 9., i|'»3»n Pan. V. 7.) a) von Männern 6) unj 
Frauen getragen, von letzteren mit mancherlei Zier- 
rathen: D-^Sn^ (Jeg. HI. 18. vgl. Jlicb^. yilL 21.) c)x 
ti^tt(nS^ (Jes. m. 20. dj), w||n *»ija (Jes. a. 0.) f), 

ä) OM^n HL. L 10. gthörl auch hierher. Hartmann Ok 
17a ff. X. Montague IL 88« Arvi^ux JIL a53. 

&} Adam röm* Mt. IL 198 f, Cyrop. L 5, a. 11. 4^ 6« 

c) Schröder p. 33 sqq. Ueber den reHg.. Urspmiig dieeei 
Fntse» Bynaeue de calceie p. i5o tq. TgL }. a34* 

d) SohröeferT^^e^ sqq. Ueber die religiöse BeiithvBg 
p. 176 sq. Hartmann IL 376 E Tgl. }, a3i. 

e) Schröder if. i4a sqq. Hartmann IL a8o. Chatdin 
IV. i5. . 

V. Spieg-e/ (^M-^ (Hi. XXXVH. 18., n»j*\tt 2 Mos, 
XXXVIII. 8., o^il^Sa Jes. ffl. 23. Sir. Xll.il.) TO« 
£r^j kannten die Hebräerinnen allerdings. 

Beckmann Beiir^ IIL 469« Hartmann IH 339 & 

VI. Schminke y und^ziyar der Angdn (^49, stibimli,' 

3^ 2 Kön IX. 30. Jer. IV. 30. Hi. XLIL 14.) a>> 
vielleicht aneb der flnger und Zehen von ntö^ kvnffo^t 
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alhenna, lawsoqla ioermia Ih &)• Nkht unbekannt 
waren wohl auch Hautritzungen (3 Mos« XIX. 28.) c)« 

a) Ari^itm* IIL 349. Nighukr Be'schr. S* 65. Reift L 992« 
ß,kai0 S, 390.. Zf Ji$0niagmf, IL 7>^ ü^^rier S* ^Q• Hart- 
mann IL i49 ff* 

^ Har tmännlh 556 fL Chardin «^o^« IIL 5i4. u« 4m* 
LangUi. Buekin gkkam Mn'tliM*9. S^Coi. Vo* der AIhMtta 
9j99p^r Afp* d^ pküU% ji€gypt^ p«.44^ Fdr^kai ßo^ 99§yp^ 

c) ArvieuM IIL 359« Rotenmüller SUiend. Bed. $. ii5* 
Niebahr Betchr. IL 65* iZn«« L i65. 29a« Buckingham a. O« 
M^^emM Uh t^ ff* JSr«r/ii»^iiif II. 3§5 £ 

Drittes CapiteL 
3 gelten u|id Gelr&iike. 

|. 132. 

G^scAicAfficAer Stuffngang. 

in den NabningsmUlala 4ei? Menacih^B seigt sich 
ein ähnlicher Stufengang, nde im seiner Bfschäfdgongs- 
.1^4 Wohnart a). ]He«er. geschichtUiibea Ei&hrung 
Mtepiichl die 8a^ iMMkt 29. IX. SL b) (vgl dag. 
I Mos. ly, 2 ff.). 

^)' ^oguet Urspn d!» Gesetze^ Kunete u. tfUsaucK I. 77 ff^ 
Pott er g;riech, ArcK ^n Mambaeh IL 63 1 ff. 

b) Peber die wabrscheiiili€he Bezi^ung des Blutettent •• 
0«^a?in f^«nii]i ^bnuyn/f YL 90»^ 

Die Erfi&dwig des CUiravdis des Feuer» Keg< Jen» 
Mt aller €fesehicbte e). Das Fenerattsoblagen war dett 
Hebräern ohne Zweifel bekannt (2 Makk. X. ».) »)• 

a> SagcvnndVenattliHnig«! Wi Qogmei l^fo^ Mieh^telie 
^emu Sehr* L 73 ff. . .. ' . 

5) P/i;i» hiMt.N. Vn^ 56.«^ I^em f 6IJM Pyn^drf <?i1icit 
fiUnt: eiüidein aMerrare in fenda Prometheus. Virf^H,^Ae^^ I. 
17^ s^« Niebuhr Beschr* S« i5o. Fi^t^sh ziaben mai^h^ n^p 
und nn|p^l| ^dq^ hierhac. Sehultf»^ prßgg* iK^m- i^f^A*^ 
*^piimiuJhf^i6^ßqt % ' X ■ . i 
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136 Era. Theit. :be«H, Abtiekm. Imeit. Bät^fttt, 

f. 133. 

' . . .'•••■■■ 

Bro^ ^ und JSach^rh, :.,..,, , , 

Brod . Mrar das gewöhnliche Nahrungsmittel der 
Hebräer (daher or]^ ^^^)* Mai| hatte aber noch un- 
voilkommenere Nafaruoisp^wttel fuis Getraide: Sd*>9 
(3 Mos* XXUL 14. 2 V»n. lY. 42.)^ Soib kn^^ (3 Mos! 
n. 14,) a), nSjD (2 Sam. XVtt 28. Roth U. w' 18.) hy 

«i) Michaeli9 «iipp/em, p« ,j355 «qq« 0.<«#i»tiit n« d. W. 

^) CeiMti hierobaU It 33i8qq. P aultcn Ackefhm d^Jäopgak 
8*^ loa £El HasMelqui9t,S. 191* Harm^r h a63 ff, Bochart 
hieroz^ \\, ^^. Shaw %. i^ t 

Main bediente sich schon a) der Handmühlen (flntt, 
D*>n*i 6) ygL 5 Mos. XXIV. 6. 2 Mos. XL S. Maith. 
XXiv. 41, c) Jer. XXV. 10;)w 

a) Aeltere Arten du Getrai^« s« stnnalmem VirgiU George 
L366. Aeneid^ I. 129. u. das. Serpiu9. Plin. Ai«f. iV« XVUL lo. 
Mörser ndhc^ pUa, püttfr.' Ueber den Ursprung der Mfthloi 
Beckmann Beitr, IL 1 ft'- 

2») Zntammeogeseut aoe dem 5'*nnn nVs; und dem ^y\ 's^ 
Hi. XLI. 16. Rieht. IX. SS. JleelamttMeni Mauh. XVIU. 6. Deb« 
die Erfindung der Waiier* und Windmühlen Be^ktnamn tu 0» 
8* la. 3i* Ueber die heutigen morgenU'ndiachen Handmtthlei 
Niehuhr Beschr. 8. 5i. ReUe I. i5o. Taf« 17. Fig. A. 

c) Shauf 8. aoa. Jahn I, a, 177. 

. Der im Backtröge (nnMiöD.) «nbereitete a) Teig 
wurde XU Kuchen (niiy^ *i>9) geforvii und im Ofea 
("^^''l) gebacken h}. Hftufig buken die Frauen (1 Mos. 
XVin. 6. 1 Swn.'Yin. 13. 2 Sam. XID. 6. 8.); es 
komiaen aber auch Packer vor (Hos* VII. 4. J«r* 
XXXVn. 21.). 

a) Bei den Beduinen ohne Sauerteig. An^iBUM III« 337. 
Tgl. *Moi. XU. 39. ' 

d) Verschiedene Arten fon Oefen nnd Bldiereit Niehuhr 
Btf^Ate*. 8. Äi. Taft I. No. F. Reise L »54. ^r^ieuxllt 2*7 *• 
Hawm^r L S07 & ill. 60 f. O'^BI^ n^V i lUa< XIX. ^ 
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Von ieinerem Badnmke- .kommt vor: n\n (3 Met. 
IL 4.), D^R'»!?^ (a. P,), o^n^ f^y^ptr (3 Mfos. vL 14.) «), 
das ia der ni^niir Gebikckene (3 Mos. II, 7.), n^^ni» 
ttrans 2 Mos. xVl 31.) J), nlaoS (2 Sam. XIIl. 6.), ** 

a) Vonl6llu»|; Jahns t.O. S. i84», tgi Moncon;y*s B$Uf 
8. a35. fTansleh im Paulus äamml III. 53o. 

b) Ueb«r den 6«braneb dat |Caa«i-HoBlgtt TtrtDgoblB, 
Niebukr Bsschr^ %• i47* 

f. 134. 

Z u h o $ U 

Ztt Gemüsen dienten hauptsächlich Hülsenfrfichte 
(1 Mos. XXV. 29. 34, 2 Sam. XVII. 28.), mit Zwiebeln 
u. dgl. (4 Mos. XI. 5, a) vgl 2 Köii. IV. 39. ). Honig 
fmd Milch ist hentza Tago eine sehr gewöhnliche 
Speise >). 

a) Chateaubriand !!• i46. Shaw 8. raS. D«ii Pilaa 
luioiiten di« Htbrfisr Ir^hrtditiiüieh akht (^Aart/i» IV, 55. n« 
das. Langlss^ ' ' 

b) Harmer LayaS. AuchbloiseiOdsvmBrod^^PacJI;!»^ 
Aam ^. c^^ I. 44i. IL 9« 

Fleisch war Festtagsspeise a). Ueber die Zuber^ 
tong desselben s. Bkht. VL 19. 1 Mos.XXVlI. 7. 1 Sam. 
IL 13. 2 Mos. Xn. 8. b). Vom Geni|sse der Fisch^ 
wenig Spuren (4 Mos. XI. 5. 3 Mos. XI. 9. 22.) c}. , 

a) Niebuhr Beschr, 8. 53* Mayeux 111.49. 

Q VgU JlfitcAna Pesach. VIL I. Harmer I* Siy. t 

c) Proepsr jilpin4 de nudh* AegypiU fib iS» Im Hom^ 
kein« 8pur dawB« s. Od^ts. IT» 568 1 . . 

Von Koch* and Essgesohirr kommen vor: Topfe, 
Hafen, Pfannen n. dgl: •»•»b» *^v^%f i^*»» «^"^Bt Mno; 
Schüsseln, Becken und Schalen'. nn\2i» ^am« S^e» >|C» 
DiEDd, und mebreie^ fiesobiEr^f d]0 xum hkfo» |^5rtei| 
(|.\95.). t 

fön YmeidliiiM bei Jahn I. a, i85 HL 
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yjf^^S^ var 48*, gewolmlicl^e QiUränk (dt^er 
' ö^» nlntt(). Der Wein wurde mit Wasser gemischt 
getrunken a), abeir ai^ch V&t GewÖraf (P^ LXXV. 9. 
Jei|,'V. J^. h\ j . ' '. ;■ 

ii) UdyM« I. HO, , lUad» UL 370, ]Ptifh^ q^i^p ^m Pi aSp- 
^4tuieux VI. 598. 

&) Vinuin «romatitMf mjvfhiii^l Plin> hiM^ N* XIV. i3. 

Ausislerdem trai^ep 4i^ |Ie\^äfr künstliehe Weine 
t*'?^)» vi^lleicbt- 4^n ägjrp^ischen.^erstenwein {^v&og, 
qtvog K(fji9:ivog) a)^ pattelwei^ (aral^. vorzugsweise 

XlV. 16, Jdi9chna JP^sach, Uh i* 

8ic«ra hebraeo ••rmone onmis potio, quae inehri^i^ p^^t^l» «i^ 
lUt, qi^fk frw»fiitQ CQ||^^i»rv *^^^ ^monui^ tuc^jOf ^ut cum 
favi decoquuDtur in dulcem et barbaram potioneip . au( palmaraip 
fructua €J(primuiitur in li^uorem, icoctisque fmgipiia aqua p*'^^ 
gtiioit tolowatttf« 

Die gemeinen Leute tranken ein $am^ (Je^rilBh« 
(Y^ Ruth H-H,). 

Poica? 0. Jäam tihn. Jlt. VL i3a VgL Mlittll« XXVIL 4«. 
und dazu Paulis 9 Cqmw^ni» III» 771« t*. V^^ daa Scherbett 
4en gewdholkhfi^TranH ^r h^u^p^^ Orieiitaleiit «• Ja An 1, 2» 303. 

Von TUnl^gfisohifTon werden geni^n^-^^^lld^* o^^i 
e-iaa (vgl. Jer. XXXV* 5.)r H!*? (^^ ^^*^ VlVd.), 

^ flan^tiMhlz^ seli^iitf, &ImmM1ii»i4 von der 
Sitte des griecihisehen und römischen Alterthmn« oO ufifi 
dem neuen Morget^i^ |)». 4^.|llltte(pi^«ewef^ «<* 
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ntjn (4Mmi^ XKiH. f«* 25. f Ktoi 3BX. M.i^t>^ A€L 
X. m litikv XI» 3f.), dte EMkfg^Rge und ^hun^ebote 
waren aber auch Abends { Jes, V, II,). Vorher ging 
das Wascheh der Hände ^uk. Xl. 38- Maift. VII. 2 f.) c)^ 
und das Tischgebet (ri:^:^ 1 Sam. IX- 13^ ^ dXoymf 
fvXot^iOTia Luc« IX« 16. Jon« Vi« 11.) e). 

a) Adq,m r^m» JlU IL 3qS f. Potter IT* 6a5, 
Chardip lV# 29. 6^. /aA^i L a^ 309. 
c) OdjfMS^ i, i52. IV. 2^6. l^eithii antiqq, hom^ p» 5oo. 
jifhenaeUs deip7io€oph. {V. 17» \Po«<«f> '^c^ if» 661:* Sham 

e) Vgl. ddn ttmltoheD 6«%raiie1i d«r (Ukii« ('w^(f «in ^ CL 
& ai$^ uM GriMhtti {Pott&r «k U & «7iO. 

Die Hebräer it wie 0e alten Oriechen, RSmer nnd 
Aegypter a)^ assen sitzend (1 Mos. XXVHt 19. Rieht. 
XIX. 6. 1 Sam, XX, 25,)/ später aber (Ain. VI. 4. 
Esth. I. 6. Judith, XIL 15- Luk. VIL 37.) W Polster? 
liegend J). 

ä) Itiqä. XIV« »49, XXlV. 697. Ö<^M. l. i9o« »45. ra. 383. 
y. 86. 11. a. St Feithii ontiqq, hom* p. 396 aqq. Atkenaet&9 
I. i4ä BQehürt hieK09^ L 698t dotier a. O. S.66o. Jsidor^ 
Sri 9p, origg. XX. 2. Ser^Ai^9 fid ^€n^l* 83. ^kilp d$ jQMepk;* 
p. 565.; e|]7« ^0 9r^o€Tff$aiTOff trar« vac i^Amcmi« ««^«{«o^cu, /ti^ir« 
n^ iv'&Qumatp h rtt«f üv/tnotiKM §w0vüttu$ $unauX^u g^f/t^ 

« 6) ErKUüroiig toq aya«aa^cu h tt^ noXit^ Joh. XlIL aS. 
Juvenal 9af, U. 120. -^ gf«ikiioL )ftCuU bota nupt« niarito. 
Potior a. O. Sh 662 f £hrenplau Am* IH. 12. % Sam. IX. 22. 
Luk. XIV* 10. Heutige Art bei Tische an sitzen « Arvieux 
IIL a38. Sitten d. Bed. 8. loi, fTanslpb in BauluM Sammlf 
, HL 191* Niehuhr B^ichr» S. 6i. 

Ihre Art zu essen war wohl der heutigen morgen- 
ländischen ähnlich, Spr. XXVI. 15. a) , 1 Mos. XJJIL 34« 
1 Sam. L 4^ IXt 22 ff. Joh. XIIL 26. fr). 

a) Arpi$UM a. O. u. S. i55. Sitisn d. Bed. 8. 102. fFans^ 
l€b a» O. Ni$buhr a. O. 8* Ba. 6Aa«^ S. aoi. ASto, ist nicht 
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dto Et^fdbil« ämk kooinft (>^^ »^^ 1^*^ Mimm vor. Umt 
tigtf Titcfamcli «imI 6 trv Mü » V d aiii«f« 5«ltfllirt» o, Hmrmer 
IL 453. 

^) ff&m0r. Qdysst XX» aBo t^ jfikenatug deipno^» I. 8» 
Feithiii atUt. ham^r^ p.3oa sqq.; da^ Poftßr a»0. St 66^-^ 
Herod. TL ^7# (fhar4in JYt ^ 

Gaftmählery yrobei Fleischvpeisen (1 K9ii« Y* 3. 
Am. YL S.)» Weintrinken (Anu ¥1.6. Jes. XXIL 13.) 
und WoUgerüche ( Ani. Y. & Weislf. IL 7 L Lok. YH. 
46. Jes. XXYIIL 1.) wesentlich waren^ wurden bei Ter- 
sdiiedeneii Gelegenheiten gegeben ( 1 Mos« XXL 8« 
XXIX. 22. XL. 20. 1 Sam. XX. 5. XXY^ 11. 2 Sam. 
XQL 23. n. a. m.). Oft waren sie init ^em Opfer 
yerbonden (1 Mos. XXXL 54. 2Mos. XYHL 12. iSanL 
IX.12£ vgL 5M0S.XD. 4—19. XIY.22— 29.) und 
dnrdi Musik u« dgL erheitert (Am. YL 4t P9. LXIX.1X 
Bicht XIY. 12. P«. XXXY. 16.) a>. Die Frauen waren 
abwesend (2 Sam. XUL 23 ff. Esth. L 9«, t^L jedoch 
Dan.Y.2.) *)• 

a) jidam rSmm jilu % aS5» Fotter tuO. 8.701« ^rW««« 
in 60 t 8i. nncb» x«e» Malth. XXV. ai. 

V) Öorneh Nep^ ia proocm. Poti€F tuO. S»65oL U«bfr 
die 8ittMi dtr Babjlonier CurU Tt «• 
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Erster Abdcfanitt^ 
P o 1 i t i s c h e »^ V e r h ä J t n i • f . 

.> Erste« Hanj^tstfidc. ^ ^ 

Po litis chd Ge.ographle« 

§. 137» 
ibcHe' der IwradUm auf Palikiina. 

' T ön einem solchen Rechte kann gar nicht die Bede 
6eyn, indem weder der Rechtsgrund des Besitzes, noch 
des Vertrags Statt hatte, ein anderer aber nicht ge« 
'denkbar ist, es musste denn der der Eroberung seyn* 
'Die Vertilgung der Cananiter ward aus politisch - 
religiösen Gründen geboten j nichi; aus eineni Bechts* 
gründe* 

A^logetitchet tnteMMe ilitier Fifi^ ^p fp ha n. hütre* LXVL 
$. 85. T in dal ciirUtianity as old ßs the creation* Lond» i73o« 
«Beufsch nebit der Widerleg* /. Postern. Frkf. n. Lefpz. i74u 
^B.'^. 455. 46&£ Vfertchitdcne IVechttdedtictiooeti t ^00 Bpiph ah^ 
l*%>u.jin£Orai, 0^1164 y^rillaip'uiiduMiii BjuT.Uh ^u fikl. 
^c^7$4.. .Om/7M^, ^^46/« de jt^ifM >4timpr. iMToßk) ^adu, Vantm» pfmä». 
^{9* J^fonnen def. Brtin* 17^«. AH* Qi**tr9smiUrM\€lmid, 
terrae S. T. I. 1ib.J. c lo. Bachienf Beschr, Li« 190 ff. Mi" 
chaelii mos. Recht \, ). 39. 8. 126 ff. •— der idterü chrbtlichen 
^'h4o\i^tni i. Ad* &9idndef ohsetu, yrtax, part. thed^ i/i Z. ///• 
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MI Z^feit. Theo. Er$t. Ahi^kn. Br^. BmipM. 

aet UTK Tä Teif. 1.B42. ' Backt ene m. O, 196. ff. ^ f«l 
Stiebritz de jtUtitia caueae Israelitarum in hello adv, Cano' 
naeos suscepto» HaL 1764. vgl. Hamelepeld hibU Oeogr» IIL 
44i & ^— fon Michaelis de nemadihus Palaest» u« mos» Recht 
$. 3i. S. i54 ff. ^ TOn Ditmar Gesch. d. Isr» S.i4. & — ^on 
Faber ^ehäok S* 94 £ T^l« Jenisch sa Hamelspeld a«(X 

8. 475 ff: ... 

Verih^unß Sei LancUs unier die zwo ff Stamme, 

Unter die 'zwölf Stämme ^ welche mehr eine poli- 
tische, als* genealp^9^he Pe^Quto^. hatten (1 Mo8# 
XLVffl- 5. XLtk. 22. Jos. XVn. 14 flF. vrf. 2 Mo». 
Xn. 38; a),' i;ira!r däis Lähdf folge'^dörtaäsibeli inbrthdlt &): 

o) Ditmar «.O. Sfl^^ft If #iB« JCrif; d mt. Gtf«cA. 8.162 i 
b) Joseph^ jinti^q. Y. i»,a3fc Reland Pafaest» p« i49 iq<(> 
JBacAieTi'tf r.;2| ak$9 ^ Rosenmüllers bitU Alt» tL I9 361 £ 
Klödens Charte» . . ^ 

Jenseit deft iohrdlru^ iMiHrted 1) dei^ ^fiiamm Ruhen 

am isüdlichst^n , am todt^n Meere» v<^aArnon an (JqB< 

XlII- 8 ffij; '2) Wirdlicher, bis an den Üabbok, der 

Stamfn Gad (los. 'tM. 24 ff.); 3) der halbe Stamm 

Manasiiß am nÖrdUch'sten in Basan und Hauran (Jos« 

Xnt.s29 ff. Tgl, i'Chron. V. 18 ff.). Im diesseitige?! 

Lande bessiss 4) Üet Stamm Jiida die sfidlicnien Gegen- 

' den von Jerasalem bis z&r Wüsfe Kades-Barnea jand 

den Bach Aegyptens (Jos. XY.), und schloss 5) deh 

%tsAitsi Simeon e\^ (Jbs'/'XIX. l-^Ö. 1 Mos. XLIX. 

Stf. v^ll^ iChr, rr.^ff.\^). Nord^stU4 von Juda, 

an dep. ^ord,^ greiisf^ud} .wohnte ,6) ^dei: ^amm Benjmit^ 

Xiw, XYlUrll ff«), und inordwegOich ^am Meer« 7)1« 

.««nvuii BB.n {im. WXv 40 ft Tgl. Rieht. XYIIL 27.). 

Aä bteSdeV SlSihi^e «il^rfflüt^fa grenzte 8 y dör Süamm 

'VphraM\'^ii diesen nordwestlich äin 'Meere die zwei^ 

Hälften ieslStommesJ!^^ (Jor. XYl XVIL)rlwd 
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wohnte <Se&«fofl (Jos. XIX. 10£): lünd W'Wrllf^ 

(Jog. :^IX. 32 ff.) SU Theil. Der Stamm Levi erhielt 48, 
il'MBfeÜ >8td^fai]iftb MMbtftttfiej^äb-SttiMliM^oK^bU). 

*} Da^«f.lel^t,8ijaKeon im SfgtQ Mom'*» ■ 

TheÜung 3S¥tänah U'ää liiä^n 'Agiche IbtM 

-/.. :. - - i.H "*•■"•• "'^- ^rdßiäiö$^/ . :^-- •/-,•• '; 

äer Öest^n^^efl^ der .^ide^ K|^ic$ie )isi bpclisVi^ig^enaii, 
ja «ogat iu»ii^<ig»^ Nicht bj<W Mt Stemm Jiuia (4 Köfv 
XL 13. 32. a«. XH» aa>5 auekntehtr. bloss Jttda und 
Benjamin (1 Köiir, XII. 2i. 25^i 2»Chr. XL 12;), tön 
t^relteheiÄ l^t^töiTön det ÄbirdKcM Th^fl, iu Krael ge- 
hörte (l ißom ^. 39, XV. if j, ^|i*4ern äud|i der Stamm 
Smto» (Tgl Jos. XIX, .?., wt.t JKÖI1..XJX* 3.;^ Jo». 
XIX. 4. ]iat4£^XXX^M.;^J9s«XIX.5s mi^iSam. 
XX¥li. 6.; l^.vXfit. 8t iilir:i»Stoi*XXX.2?.), und 
öl! ITiBÜ von tyariXVgl-^ 10. rtiltJcÄg. XIX. 

41. 42. ) l^aj^en d^s Reic^i 3ü^a'ai3|sgem nodk 

de^r Stanun l^piisi^md iifidere 44Uig0wandeite g^](o^unep 
•etyä «oUm (2'C||r. 3H. 13^1?^). ; ^ 

Öiete AnilcHt W Ifasenm^ttler tßt ^ertK lt. iV^öSt 
1) JudäUf volcheg deq 8üdUchen«Vh4äl^* mA Idmiim, 
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2 KÖp» ^V* 39.) iipr4Uck TM Swiariep ^ * ritigetbeilt \f 
ob&'if ;t^A, untprSf ■ ,5:^., . .j • , ,\ , 

\)Per&a (m^av rov^Io^iavov Matth..iy. 2$«) vom Arnon 
bis zum Jabbok o). Dag übrige^ gc^g^^n 'Norden liegende 
Land l^^greitt J ^'^ipA «Tf unter ^ d^i|i^' 'Landschaften 
2) Gaulonitüy 3) Batanäa und 4)"^ fVlifclömYt^, bldVt 
sich aber hierin nicht gl^i^ ^. 

5) Joseph. Antiqq, X^tLlß,^»,^» '^9TMr«y /««r — — » tßtQMi^ 

Batctvuhd'v nmt Jtlavimia 4»tlhn)iif *.tf.2. ibid. '6. li,^« 4'.: 

«r^ -7 i^br««»««« de attV T^Al^v'if«^^« .ira* j^vf «yiV/ff 
«VI' r^y*: /if^e* •»leai^ t^v .^j^yodw^p« iej^ot/ijfräv« <^i* 
ItTtnilf takuPta tKavpf ngo9aft^€, Xßl» B.J, IL 6^ d* Antiqq» 
XV. 10 , 1' Luc. IIL 1. 1 tbtfq^xovvTot TTJt TaiAaiai 'HQt^Vt 
0*1 ««Tirol; da r'ov cTd^X^tft^ A^etü^f tirg'^a^x^^vtoc t^if 
*lTovfünmf »•* 2r^«it<^^'«^*dör x^9^^* ' ^•^^» Iß. St 5«t 

JBmra l^ «f «. f « « a * 7f ajt «IP^* v ff i . «^ f «». %Vf *-^yf*ngfa ßagf- 
iUmf «MTji ftoi^M Vgl. ifcid. iv* i, i.:^ rftf^ißl» nolit^ Ttt^x^ 
mvxMQv^ vns^ tt^v Itfivi^v %9ifA$¥tfl %fj9. d« 'Afffimta iijißaiQ aini %f 
ijy, ««»^ Smyännj KfU ^«1«««^«; *a* at ftw tu riji FavlanuSit 
ttftipottif«t«\ #ov fu(f tlvatfutikv/ihifihf Tki^Xum fn^ffs ^ f ^(»ty^i^i 
wav ttmtm d« ^ r^ftala* ^tltwmtLh nifci.t^ ^Skfufpmiitmp hff^ 
Vgl. Ib. U. ap, 6t ^H^acfi ^/^^^f 5[^. IV. 7» 4.: rankarav ia tjj J8«- 
Vtt>'«««<'» Ware vrohV PaviapiM ün Itieil Toa llar«fa«a. Vg)» 
Reland p. 200. GileaditU oder Galaaditi» Antiqq. VIlI« s, 3« 
IX. 1I9 1. ist eioe alte fiene/iitifig,? Ueber die DecapoU* (Mattb« 
IV, a6. Mark. V. ao. VIL 3.) a. iosejfh. B. J. III. 9, 7. P/i/i. 
^/. A.XV«i8. J?ti#»^. tt» Hier 714 inondmast» Iteiand p^2(35, 

Eiafhdiitag ^l«dia'alift artfyidJtoen , Joia^A» 421 /.: ÜL 3^ 5. 
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Zweites Hauptstfick. 
fenrgerlichet V^rhäHnisa. 

Erstes CapiteL 
S t a a t • r e € h t« 

§. 141. 

t^ormosaisehe Periode» 

. Hier .finden wir die Familien Verfassung, die mit 
dem Priesterthume verbundene Oberkerrlicbkcit des 
Hausvaters über die Glieder seiner Familie und iihet 
andere iHm untergeordnete Familien (Ilorje). Solche 
Famflienfürsten (Scheichs) waren die Stammväter der 
Hebräer (vgl. 1 Mos. XU. 7. XIV. 14. XXI. 22 ff. 
XXffl. 6. XXVI. 26 ff. XXXV. 2 ff. XXXVIIL 24. 
vgl. 2Mos* m. 1. Rieht. IV. 17. Hiob. I. 5. Jer. XXXV. 
6 ff. ). Hieraus bildete sich , wahrscheinlich schon in 
Aegypten , eine zusammengesetztere Stamm - und Fa- 
milienverfassung, nach welcher die Stämme (o^t::3*^|) in 
Gei^hiechter (nlndu/s)« und diese in Stammhäuser nnd 
nl3M) eingetheilt waren (4Mos. I.), an, deren Spitze 
die Stammfürsten ( D*>Mitr^ 4 Mos. II. 3 ff. X. 4. 1 Chr^ 
XXVUrie— 22. vgLlMos, XXXVI. 15ff.), Stamm- 
häupter ( ni5i; n"»a '»cJh'i 2 Mos. Vi. 14. 4 Mos. I. 4. ), 
Aehesten ( biJ3j:3 1 Jos. XXin. 2^) und Vorsteher (o-iSttid 
2M0S.V. iO.*4Mos.XI. 16. 5 Mos. XX. 9. XXIX! 9. 
XXXI. 28. Jos. I. 10. m. 2. VlIL 33. XXIH. 2. 
XXrV. 1. u. a. St), deren gegenseitiges Verhältniss 
nicht zu bestimmen ist. 

Michaelis mos» Recht L $• 46. S. 26 ff. Jahn Jrch. IL 
ly 3o ff. Gegen die Hypothese Michaelis über die Ü"»*)t3ttf 
(iiio*. Recht I. 5i. S.244 ff., suppl. p. aSig) t. Vaters Commenf. 
üh^d, Fent* III«' Gesenius u. d. W.— Zu deu Stäiumea 
scheint eine gewitse Volkszahl erforderlich gewesen 2a seyn» 
Mici^ae^s a.'U« $• 48« S. ^38 ff^ Gesenius unter ^Vm* ^g^« 
Rhode heil Sage <L Zendvolks S. 64o L 

K 
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14e Zweii. Tieil Erst. Ahtein. ^eü. Haupi$t. 

AthMth» Vodfotsuiig der Araber/ Rosenmüller Sitten dt 
ßetUS' 7. i4 ff* ' 

§. 142. 

Verfassung unter Mose. ^ 

Diese Aristokratie blieb auch unter Mose, und es 
wurde aus den Stamm- und Familienfaäuptem eine 
Volksgemeinde (.Tilj 4Mos.Ll6. XVL2. Jos. IX. 15.) a) 
und ein Ansschnss (4 Mos. XL 16. 23. 25.) gebildet, 
durch vi^elchen Mose das Volk leitete. Dieser Gesetz- 
geber stiftete nun die sogenannte Theokratie &), deren 
Begriff, dass Jehova Konig, d. h. dass das Staats- und 
Bechtsverhältniss heilig sey, und unter der Gewähr des 
frommen Gefühls stehe (2 Mos XIX. 3 ff. 5Mos.XXXin. 
5. 1 Sam. Vm. 7.), durch symbolisch^ Vermittehingen 
datgestelk war.' Mose vereinigte in sich die ganze 
mittlerische Vollgewalt: 1) die gesetzgebende Gewalt; 
2) die bes«hliessende und richterliche (2 Mos. XVIII. 
f3 ff.); 3) die vollziehende;. 4) die priesterlicfae, letz- 
tere jedoch nur anfangs; und in #diei^r hohen Wfirde 
behauptete er sich ohne Veifassungs ^ Formen bloss 
durch Geistesüberlegenheit c). 

a) Michaelis mos. ReehU L Th. $• 45. S«. 222 fL Vater 
zu 3Mot.YIII. 1*^ 

h) Joseph, c. jin, II, ]6.; ol ft$v yaQ inoiiaQX$mt$ ^ 0/ h tum 
Ihyutv 9wetat8Mif aXloi 9e tois nktfisaiv instQSfap ttjv ii^vaief 
rwr neXirsvfAatmv* i f ^fitteQOQ vofwdsrr^t tU ptew tovtwv ovAh 
TMw dneidtp* w$ d* dv rif elnoi ßiaaafisvot rov Xoyov^ ^eon^u- 
riav dnsSsiis ro ^reWev^a^ &$^> rf^v e^xv^ *^^ to n^faroe «V«- 
^sttj niu nstoaf eU ixeivov dndvtat dipa(f4fr ft,T.L Vgl. Herrm* 
H^itsius^ orat. de theocrxitia io s. Ausg. Ton Goodwin Metes 
ei Aaron J. H. Hottinger dies» de theoer. IsraelitaruM in 8« 
Ausg. ▼. Goo^Ufin p. a4 sqq. Warburton dir. leg. of Moses 
HL ^63. J. Spencer de theocratia jud. Hb« I. de l^gg» ritual» 
Hebr. p. as6 sqq» Rosenmüller MorgenL IL 55 ff. Melotf 
bihi. Dogm. $.119. AngemetseDheit des Ausdrucks» Zweifel da-" 
gegen .^oa Michaelis mos. Recht. L 180 ff. Gewöhnlicher 
IVtissversUQd dies^ Degriffi, s. Petr. Grevii exeröitait$ ^« 
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Floub. et Lipt. 1784. Ex^ L d« theocratia gentium p. 5 sqq., 
Warbuwton u» A. llisokntiiche (hierarehlich«) Eltmente ia 
den SuaUT^rfattuDgen an^trer Völker, betondm der Aegypter. 
Sjttematitche Einheit der notaifchen Theoluratie. 

c) Uaber dieMeianng» data Mosf königlieha Wfirde gehabt, 
lUM^ philo d€ piia XasU IIL p. 696. a* Buddei &B. V. T« 
I. 59* SeldeniAS de eynedriii vet. He^r. II. 5t 7, (Frc& 1696.) 

§. 143. 

T%eokratische Vtrfaasvng. 

Diese mittlerische Yollgewalt wurde durch die 
theokratische Verfassung an mehrere Behörden vertheilt. 
Ueber die gesetzgebende Gewalt finden wir nichts ver- 
fugt (vgl. jedoch 5 Mos. XYIII. 18.). Die beschliessende 
und richterliche Gewalt sammt der Verwaltung des 
Cultns wurde den Priestern a) in die Hände gegeben, 
welche in Ausübung der ersteren an das Symbol des 
Urim und Thummim (§• 189.) gebunden waren &)• Ob 
sie jederzeit die Richtergewalt ausgeübt, ist zweifelhaft 
(2Mos.XVin. 25. Vgl. 5 Mos. XVH. 9. 12. XIX. 17.) c). 
Die Tollziehende Gewalt, anfangs dem Josua anvertraut, 
wurde nachher dem Zufalle Preis gegeben. 

a) In tofern war die Theokratie Priester- Herrtchafk. 

b) Verbot anderer Orakel, pleeeing Osiris und Socraiee 
8.484. 

r) HeiUgl^eit dea Geridita, a Mos. XXL 6. XXIi; 7. 8. vgl« 

5Mos.XlX.i7- 

Diese Eigenthümlichkeit der Verfassung wurde 
unterstützt und erhöht durch drei Grundgesetze: 1) Ver- 
bannung dey Abgötterei (2 Mos. XX. 3 — 5.) ; 2) AB- 
sonderung von andern Völkern ( 2 Mos. XXIII. 32. 
XXXIV. 12. 26. vgl. 5 Mos. XXI. 10 — 14. XXIIL 
4—8.) a); 3) Ackerbau als Grundlage des Staats h). 

o)\Ueber amwärtige BündDisse a. Michaeli$ mos* Recht L 
J. 62. 8. 3i3 ff. 

b) Michaelis a. O. §• 4i. 8. ai4 ff. 

K2 
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14S Zieeü. Tkeif. Eni. Abfekn. Zweit. HaupM. 

§• ^44. 

Schicksale der iheokratischen Verfassung bis zur 
Eirtßlhrung der Monarchie» 

'Nach Josaa, /welcher schon nieht ganz nach 4 Mos« 
XXYn. 21. gehandelt zu haben scheint (Jos, IX. 14. 
vgl. jedoch XIV. 1.), zerfiel die Theokratie fast ganz, 
da die Nation weder durch Priester, noch auch immer 
durch gemeinschaftliche Anfährer zusammen gehalten 
wurde (§. 28.) 0). Erst unter Eli seh^n wir wieder 
Priesteiherrschaft, und Samuel vereinigte als ein zweiter 
Mose alle mittlerische Ge\yalt in sich ohne verfasstmgs* 
massige Form h). ' 

a) Theokratiftche Elemente Rieht. VIII. aa £ Rieht. XX. i« 
18. 23. 

h) Sanmel ke5n LcyiI ^1 dam« I. i. irgl. dag. > Chr. Vi. ifi.)» 
Buddel H.E,M,j. Ortiob iU Samuele propheta^ non pantißcet 
JLip«. 1767. 4. 

§. 145. 

Einführung des Königlhurns» 
Was. Mose nicht gewollt zu haben scheint a^, da 
es gegen den Geist seiner Verfassung war, musste 
Samuel dem Volke gewähren , das Königthum , das er 
jedoch, so lange er lebte, von sich, und niach seinem 
Tode yon den Propheten y denen er die Obhut der 
Theokratie und gewissermassen die gesetzgebende Ge- 
walt anvertrauete (vgl. 5 Mos. XVIII. 18.), abhängig 
machte. Auch diese theokratischen Mittler machten 
sich, ohneäusser«. Form 6>, durch ihren eigenen Werth 
geltend (vgl. 5 Mos. XIII. i. 3. XVIU. 21 f.). So war 
die Gewalt der Priester,, denen fast nur Form und 
Symbol übrig blieb, theils durch die Propheten, die 
sich sogar des Orakels bemächtigten, tb^ils durdi die 
Könige geschmälert. 

^) Deber das KöoigtgetaU 5 Mos. XVI L i4— -so. ll^en de 
noÜQne tituli filii Deu^ Jen. 1795. Ux' Paulus Jäem. Vif. 179* 
Ob ea die Wahlcaptlulalioii 1 Sam* X« a5. aay? 
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5) K«iiie Weihe, als höchttens, die des L«Hrert (iKÖA.XIX* 
t6. 3 Küo. It. Q — 16). Vgl, meine bibL Dogm, {. 86. 

§. 146. 

Würde f RechUy Pßichten und Einkommen des Königs, 

Darch theokratische Wahl a) zum Throne berufen 
(5M08.XVU. 15. iSam. 1X.17. X. 1.17 — 24. XULM, 

XVI. 1. 3 ff. 1 Kön. XI. 31—39. XVl. 2. XIX. 16. 
2Kön. XL 12., Tgl. jedoch 1 Kön. 1. 17 ff. 2 Chr.Xl.i2. 
XXI. 3.), war der König Stellvertreter Jehova's v^^^'^L 
2. 6. CX. 1.) i) wid vereinigte in sich die Priesterwürde 
(Ps. CX. 4. 2 Sain. VI. 18. 1 Kön. lU. 4. VUI. 1 ff. XU. 
26 ff. 2 Kön. XIL 4 ff. XVI. 10 ff. XVIII. 4 ff. XXHI. 1 ff. 
vgl. 2 Chr. XXVI. 16 ff., 1 Sam. XXU. 17. 1 Kön. U. 
26. 27.) mit der höchsten Gewalt (vgl. 2 Sam. XIV. 4 ff. 
XV. 2. 1 Kön. ni. 116 ff. Ps. CXXn. 6., dagegen 
1 Chr, XXIU. 4. XXyi. 29. 2 Chr. XIX. 5 — 11.) c), 
welche «war theils durch WaUcapitulationen (1 Sam. 
X. 25. 2 Sam. V. 3. 1 Kön, XII, 4 ff'. 2 Kön. XI* 17.), 
theils ^ durch die alte Volksfreibeit (1 Sam. XIV. 44 f. 
2 Sam. XX. 15 ff.) und Stammyerfassung (vgl. 1 Chr. 
V. 19 — 23. IV. 41 ff.) eingeschränkt war, abeir ^och 
zaweilen in Zwingherrschaft ausartete (1 S^m. XXU.. 
17 ff. 1 Kön. U. 25. 31. 46. XU. 4.). 

0) Eigenechaf ten , anf welche man bei der Wahl aah, 5 Mot. 

XVII. i5. 1 Sam. X. a5 l XVL 7—12. Ps. XLV.3. Ez.XVI. i3. 
XXVm. 13. Tgl. lUad. m. i66--i7o. 

b) Parallelen s. Iliud. 1. 279. IL 197. Diod. L 90. Hett^i. 
VIJL 118. CurU V. lo. RosenmüUer £. Pf. XLV, 7. 

c) VgL Michaelis M. R. I. J. bj. S. 291 ff. 

TgL über dieaen iui4 die folgendeo \^, H^ilh. S^ehiclard 
ju$ regium Hebraeorwn cutß animadyerM$* 'et hotis J. Benj» 
Carpzop. Ups. 1674. 4. 

Zum Einkommen des Königs gehörten; Geschenke 
(lSam.X.27. XVI. 20. 2 Sam. VUI. 2. 6. 10. 1 Kön. V.l.), 
Beate (2Sam. VIU. 7 t 11.)^ GütereinziehungeB (2 Sam. 



Digitizedby VJjOOQ IC' . 



iSQ Zw^t. I%eil. ErsL Ab$cAn^ Zweit. HmpUU 

XVI. 4. 1 Kön. XXI. 15.), Krongüter (1 Sam. VIH. 14. 
iChr.XXVn. 26 flF. aChr.XXVLlO. vgl. Ez.XLV.7.), 
BegalieH (Am. YIL 1.) , Frohndienste (1 Sam. YIII, 12. 16. 
1 Kön.V. 27. IX. 20.), gewisse Abgaben (1 Sam. Vffl. 
15. a), vgl. lSam.XVn.25. Ez.XLV.8. lKön.X.15.) 
Iin4 in ausserordentlichen Fällen Kopfsteuer (2 Kön* 
Xn* 5. XXffl. 35. vgl. Jes. XXXHI. 18.) b). 

a) Noch mehr gebührt einem indiichen Küuige; Rhode 
über d, relig* Bildung d. Hindu* s II. 577. 

d) Der Handel war wohl auch, betonders bei SalOkno, eine 
QueUo das Eiokomment; a. Chardin IV. 157. 

§• *47. 

Beamte y Diener und LeiSwache des Königs* 

^. Bäthe (D«»2cr^, onfe;) iChr. XXVn.32f. iKon. 
Xn. 1 — 12. Jer. XXVI. lö flF. XXXVI. 12 flF. n. a. St.>, 
unter welchen der i|Von »1 (1 Chr. XXVII. 53.) wohl 
der vornehmste war a); vgl. übrigcfns 2 Sam. VIH. 18. 
mU 1 Chr. XVUL 17. *). 

a) Anders Jahn Arch. IL 3, 269., welcher 1 Makk. X* 65. 
XI, 37. JOiod. XV. 10. Polyb. V. 16. Tergleicht. 

h) Meine Beiträge I. 81 f. und Gpsenius n« ]nb. 

2. Der Canzler (in!)tö 2 Sam. VIII. 16. XX. 24. 
1 K3n. IV. 3. 2 Kön. XViu. 18. 37. J^s. XX3^VL 3.), 
welcher vielleicht die ProtocoUe fiihrte und die Reichs- 
geschichte (o*»»Ä,n ^«lai n1iln!>t nsq Est. VI. 1.) schrieb, 
ähnlich dem Vakia-NuviH am persischen Hofe. 

Chardin V. 258. u« Aaz» Langles. Kämpfer amoenitatt» 
p. 79. Berodoh VI. loo. VII. 90. VIII. 100, Heeren Ideen 
I. ijo t rJPaulsen Heg. d, MorgenU $.67. 8.290 f. Jahn S.266b 

3. Der Oeheimschreibery Staatssecretär, nfio (2 Sam. 
Vm. 17. XX. 25. 2 Kön. XII. 11. XlX. 2. XXH. 3., 
vgl. 1 Kön. IV. 3. Jei*. XXXVI. 12 flF.). 4) Auch die 
Priester werden unter die könig^chen Beamten gezählt 
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(2 Sam< Vm. iV. i KSn. IV. 4.) als gekdicfae Rft4ie ') 
. <kter ak Hofka^Iane. 

*) JahrnS, 267. 

5- Der Feldherr (Hajjn ^b 2Sam,YIILl6. XX. 23. 
1 KöD. TV. 4.). 6. Der Oberste der Leibwache (2 Sam. 
VIII. 18. XX. 23.), auch mit jenem eins (lKön.IV.4.). 

7. Der Frohnmeister (tiBji hv 1«J.h 2 Sam. XX. 24. 
1 Kön. rV. 6. XII. 18. 2 Chr. X. 18.). 8. Der Haut- 
hqfmeiifer (n^an hv itfM Jes. XXXVL 3. XXII. 15.). 

9. Der Kleidermeister (nnnSon bs? n\tVi 2K5n. X. 22.). 

10. Salomo hatte Rentamtleute (o^^.s^^j über zw,ölf Kreise 
(1 Kön. IV. 7flf.), über welche ein Vorsteher gesetzt 
war { 1 Ken. FV. 7 fl*.). Aehnlich die tfo^n ^'ijö 1 Chr. 
XXVn. 31 flf. und die nli«»"»».! nW 1 Kön^ XX.' 15. 

Die Leibwache ('»nSöni '»n/isn 2 Sam. VIII. 18. 
XV. 18. XX. 7. 23. und D^iVH*» nVn 2 Kön. XI. 4. 19.), 
von David gestiftet (vgl. jedoch 1 Sam. XXII. 17.), 
versah zugleich die Dienste von Scharfrichtern (b^nau, 
«^n*).d 1 Sam. XXÜ. 17. 1 Kön. 11. 25. 34. 46. , vgl. 2kön» 
XXV. 8i Dan. 11. 14. 15. 1 Mos. XXXVII. 36.) und 
Staatsboten ('«nSd» D*>x.«i 2 Chr. XXX. 6.). 

Vgl. diiB Wachen des ttirkUchen Serai. Hammer Staats» 
verf^d* osman, Reichs* U. 44 ff. 

Ueber die peraitehen Staataboten, iyYaQot^ s. Cyrop. YIII. 6t 
9. 8, 9« Herod* VIII. 98. Chardin II. 199 aq. Kämpfer 
amoenitatt» p. 196. 208« ai4 aq» Faulsen Reg, d, MorgenU $.69. 
6« 36 L ff« JaÄ» ö. 271. dy^^evHV Malth. V. 4i. 

§. 148. 

Einweihung und Ehrenzeichen des Königs. 

Der neue König wnrde gesalbt (1 Sam. X. 1. XVI. 13. 
1 Kön. 1.39. 2 Kön. XI. 12., daher nitDo 2 Sam. 1. 14.16. 
Pö. IL 2.) unter 2arnfangen des VoUvs (1 Sam. X. 24. 
1 K&i. t 34. 39. 40. 1^ Kön. XL 12.) und andern Fest- 
lichkeiten (1 Sam. XL 15. 1 Kön. L 38 — 40. Die Amts- 
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tra<^t bestand, ausser prächtiger Kleidung (Ez.XXTIIL 
13. Jes. XXXm. 17.) > ™ Diadem, nt? (2^am. L 10. 
2 Kön. XL 12.) a), der Krone (n-jw 2Saiii. XU. 30.) *), 
dejp Armspange (2 Sam. I. 10.) <?), dem Scepter {py^J^ <i)» 
er sass auf dem Throne (m&d 1 Kön. X« 18 ff.) e). 

q) Jahn ir. 3, 325. uod Taf. XL Nr. i« Curt. VL li^ 
pturpurenm diadema dittiDctuni albo. 

h) Jahn S. 236. und Taf. IX« Nr. 4. 8. \ 

r) Morier S. i85. 

d) lliad, I. 345 ff. n. 4o. To4. 199. a65. Feithii mniiqq. 
hdmer, p. 160 sqq. Jahn S. 33o. und Taf. XI. Nr. HL 

e) Jahn S. 227. u. Taf. XL Nr. IIL Niehuhr Reise h 
Taf. 3o. 8. i5o^ 

Die Ehrenbezeugungen gegea den König waren: 
das Niederfallen (1 Sam. XXIV. 9. 1 Kön. L 16.) a), das 
Küssen (1 Sam. X. 1. Ps. II. 12.), der Grnss (1 Kön.L 
3t. Neb. II. 3., Tgl. Dan. II. 4. DI. 9. i), das Stehen 
(1 Sam. XXU. 6 f. 1 Kön. X. 8., vgL 5 Mos. X. 8. 
1 Kön. yni. 14.). Die israelitischen Könige waren für 
ihre Unterthanen leicht sichtbar (vgL dagegen Esth. 
IV. 11.) c). 

a) Morier S. i85. 

b) Aelian* yar, hUU L 33. 

O Herodot, L 99. IIL ^^, Lüdecke turh. Reich. 8. 376« 

§. 149. 

Verfassung in uml nach dem Exile. 

Im Exile behauptete sich wahrscheinlich die tit» 
t^olksverfassung (Ez.XIV. 2. XX. 1. Susan. 6 f. 28 ff.)a). 
Die neue Colonie hatte persische Statthalter (ninfi flagg. 
1. 1. 14. n. 2. 21. NIbIi. V. 14. 18.) und Richter (Esr.VIL 
25.), beide aus ihrer Mitte; nachher stand sie unter 
den Statthaltern Ton Syrien und Phonizien b% 

a) Warde einea n^iSiin U^mH. IL Gedalia in Schal" 
Bcheleth liakkab. leL i5. Buddei H. B. iL 863. J^rid^aun 
Connex. L iiw VgL Ear. L'ö. , 
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t) Ah^dJkm^ ^fr^jy. i3. V^I. 2^ Ehrt^eUiiiig in Bezirke 
U^) 'Nek.m.9v * ' • ' 

Unter ägyptischer und syriseber Hoheit verwalteten 
die Hohenpriester Aas Land a)y> und hi^r erst, so wie 
unter den ha&monäischen Priesterfiirsten , bestand eine 
reine Hieraorehie, welcher dnrdi römische Willkülir ein 
Ende gemacht wnrde i). In dieser Jteit c) wurde wahr- 
scheinlich das Synedrium d% das höchste geistliche und 
weltliche Gericht 9 ^on 71 Beisitzern,. Priestern, Ael- 
testen und Gelehrten (yqa^^nti^tg)^ und einem Präsidenten 
( H^ttfa ) /) gestiftet , welches zuerst Joiepk. Anttqq. 
XrV. 9, 3. vorkommt. 

aj Abgaben, 1 Makk. X, 29* XI. 34* 35» Joseph^ Antiqq, 
XIL 4. 

b) Rdmische Abgaben, Joteph. Antiqq* XIV« 4-^ 4.- J?. 7» 
L 7, 6. JUiSiqq' XYIU, u U Schulz de Juda ÖaL ejusqum 
tecta in B» exercitt. phiU fasc« IL Matth. XXIL 17« Zöllner; 
publicani, aQ%tt^X(ovat y und poititorea, %sX(avai* Jahn II. 2« 
b. 297 f. 

c) A ngeblichtr Ursprung des Sy nedriunit, 4 Mos. XL Ret and. 
aniiqq. 11. 7, 3« 8tldenu9 de eyneduis IL 4, 56a sqq. s dag« 
Clericus. diitserU de LXXIX pirorum .s^nedrip Ja s« conmient* 
in Ubros hUt. F. Tp Amsf. »708. t^L 

(2) KJelneret Synedrimn, n^t9j> l%htnJip, in jeder Stedt tos 
mehr als 120 Einwohnern, und im ^Jerusalem denea - nwei. 
Sanhedr. L 6. Drei. Männer- Geiieht, TwVttf htf pt n*»a , in 
kleineren^ Städten. Sanhedr. L 2* H« R'eland. I. 1/ $• 12. i3« 
SeldenasW» c. 5. p. 647 sqq. Dagegen das Stfllsch'tfeigeii dee 
Josephus^ Ygl. jintiqq» lY. 8, i4l Schulz prolui. de potii^ 
Judaeorum erroribus in descript,tetnpli sec. %. l5« TOrt« AU^. ton 
Reland de epoliii templi hieros»^ Jahn IL 2, 3o6 ff«' 

e) Sanhedt. L 5. YgL Matth. XXL 23. Seldenus IIL 1 sqq« 
io4i sqq. Einschränkung der Gerichtsbarkeit des Synedritims zu 
Christi Zeit, Joh. XVIIL 3i. XIX. 6« u. daz. Krebs observatt, 
Flap4 j^»i 55* ilieros* Sanhedr. loL a4. col. 2* Schabbm foL i5. 
c. 1. J o s e p h» Antiqq. XX. 9, i« Reländ !• L §. g« Conr.^ 
Rieech dis^ert. de poieUate $^neär. magni tempore Christi in^ 
minutom Jes. 16^6. 

/) Üb, dies^ ioimer d<fr ttoh^rieste^ gewesen sey? Bf^iü» 
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gehen diatK de M^^i «fte«» In •• nop^ Teit. ex Talnh iltuttr* 
p. ii84 sqq. Schulz comp* archaeoL hebr, T. 9, 8.: dagegen 
Se^0nu^ ir« iSt 98a a^ Curpzov appamtf antifq. p« 553. 
Yoni {<i*i n^3 dM und Odn •• AWojk/ LL |.5. u. Carpzof^.ll. 
Veff9«aimlaogaort des SyaedrinnM nMJin ndwV> Reland 1. L 
{, 8. iSeldenus U. i5| 946 atiq. Vgl. ^ovA^ nud fiooXiwti^m 
bei JosephuM B. J, V. 4, x TL 6, 3. 

§. 150. 

Bürgerrecht^ Beschneidung» 

EigeAtlioh brachte nnr die Abstammung Ton Abra* 
ham und Jakob das israelitische Bül'gerrecht mit sich, 
welches durch die Beschneidüng bezeichnet wurde 
(1 Mo^. XVn. 9—14- 3 Mos. Xli. 3.). Dieser zur 
theokratischen Reinigkefcs*- Zucht (§. 187 — 1S9.) oder 
Kasteiung a) gehörige Gebrauch war , Symbol der be- 
sondern (priesterlichen) Heiligkeit der Hebräer h) und 
zugleich Einweihung zur Theilnahme am israelitischen 
Gultus (2 Mos. XIL 44. 48.). 

a) Ben f. Conetant de Ja rdligion. L aSy. 

h) Origenea Üb* If. In ^pi<t. ad Rom. IV. 496. «d. Ru, 
jLpftd Aegyptiot «^ -^ — oalla« tut geometriM «tadebat aot 
•iirofeMMiiia«, ^aa« apwt M\m praecipoM dnountnr, imUii« oertt 
mtfloffmm et geMaecMi« ^|iui aahil diTmIttt putaut» aecreu lima- 
bafqr» Bial eircmncUioiie anacepta, Sucerdoa «päd eoa, arqipex 
«Qt quonunlibet aacrontui nuniiter« irel nl Uli appeUant» pro- 
phela oBUÜs CMreameitna e«t. . Literaa quoqae aacerdotalea vete« 
fttm Afl^yptiorum, quas ^iercglyphieaa appeilant, nemo ditcebat» 
«iai cifcwrodiwa. Omnia hierophantea, omuia vatea» omnia coaU» 
nt puiant» infernique mjstea et oonaeiita apnd eoa eaie noB 
credltiir^^ nid drcumdatta. Josephus c. jip. IL i3.: JStu pijr 
ttti^ airov ifito , Twp navttov jilyvnrmv t&vae eiva$ um: ootpara" 
tüvt «tu ^tooeßett vo^hI^bi^ nartutt iv Wftoteyfjee revs leftit* 9vo 
fOQ avTows ipaoiv vno xtaif ßtüuXiwv ei d^xv^ tavra nQottitax^ai^ 
%ijv t§ tmv ^Bfor ^SQan$iayy «ci* V^C ffo^taff jijv inifißXBtap' i$uivot 
to*wv anptVTit «at nsgixsfivavta^y tiai xoiqbkuv 'anBXpvten, ßQiaiier 
9Wf* oi t^tjP oiBe TUiP tilXaiv Alytntuov ovße tts cvp'&vei tote ^toU» 
i(f* 9VV twflok iv top i'aw *Anttop vntQ Alywttuuv fjfkdi Xot^9t¥ 
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9h xovt nfLTQiovf airov vofiovt fllaatpi^fnas iotfptu StUf^p *Anmv j^ 

ml§öiov ywoftevrfi «,t.X. Horappll. Üb. I. J, i4. p. 3i. #d. Pawm 
TOtii Cyuocephalus : yivvatay ts nsg$Tst^ijfitv&i ^ tjv nat ol li^nt 
inivfidtvovot nt(ftT0fjt7]¥* MicFiaeli9 mos. JRecht, IV« iS5f, 33. da 
Vonk specimen rr/f, in vatios auctotes f. 2t5*i dagegen Sc Amidi 
de sacerdot. A^gypt, p. 97. aqq. 

Aegyptifcher ürsprnng der Beschneftdung nach Her od. IT, 36«: 
T« aldota dXlot fiiif ioMji <us iysvöifxo^ nlr^v 6oot dno'rovtojv ifia^ 
^ov. jiljvnxwt $9 nsQitafivovtai, c. io4.; Mowoi nuvtatv a^&qo^' 
ntuv J[oXxo& Miu. AlyvnxMt na$ Al&itmti nsQixa/AVovxat An* ogxv^ 
va mdoia, ^o&vtxßf Ss xtu JSvquh ol fiiv iv xr^ JlaXataxtvjj kos 
ovxOi ofioXoygovot na(^ j£yvjtxuov fiefia^ijxsvat* 2vQt9i Se e/ neg$ 
' BsqftoSovxa kat JlaQ'&svMtv noxetftor xui JÜangwi^es oi rovxoiü^ 
d<ntynxov»9 i^vxse d-xo KoXtup q>aa$ nwnt f*9fia6^60tu' cvxo& 
yoff M» d itegtxafti^ftevot dv&gotnwv fiovvoi Mut ovxe§ Alywtxt^ot 
fpa^vortat nouovxti ftaxa xavxa, Jjoxdifv d§ xo>v Alyvntnuv «im Al^ - 
'd'tcnutp d» itm unnp inoxMgoi naga Xiuif ixBgmv H^tfAOi&w* dgxaior 
^A^.^9 ^* ^OiPixai iov' mt d' iifsfuayofttpot jüyvnxiff il^fut^w^ 
fAiya fto$ »Ol xoSe xtxßtij^iop y$vaxfu* ^tp^Miiv oitoae* xfi *£XXai^ 
intfAigyoYnu^ ovKixi Jllyvnxtovg fUfAioPxa$ uaxa xm ttihia^ dXXt^ 
Tutr iniytpoftsrwv ov itsgixa/iV9va* xa aldota* Vgl. Joseph. Antiqq. 
Till. 10, 5» Diodor, Sic. L 38.: Asyovm ds, »»$ xavs ntgt xoy 
Jaitfii0v oQftfj&evxas oßiotott htst^sv avpotntwu ttf^ dgxfMnmxijv 0X9-^ 
iop xmw n»^* 'JBXiafoi noXswv ^A^99^ xo X9 xmp KioXx/u¥ J^r#ff iy 
%^ Jlopxtfi 'na$ %o xotv ^ItfvSoifov dya fteaop 'A^aßtas ««« 2pQMi 
0imifa$ xtpai ogftij4)-6Vxai nag iavxutv^ Sto *at ntnga xoit ysvs9h 
rovro»c i» naXatov nagadtSoad'at' xo negtxefiifMtv xove ytvvat/iavovt 
natdaSt ii AlyvTixov ßisrsvi^sy/uvov xov vofufiov. Sitrabo 
hb. XVIt« p« 834. Mareham eaum cfiron. tec. V* p. 73 §q» 
Spencer de legg. ritual. p. 55 tqq« Michaelis k. O* S. 36 ff« 
Sauer Beschr, d. gottssdienstl. Verf. d. Hehr. (Leipz. i8o5« 8.) 
I« 37 fft A. Chr. Bor heck Ist die Beschneidung ursprünglich 
hebräisch? und was peranlassh den Abraham zu ihrer Einfuhr 
rung? Diiub.li. Lemgo 1793. 8.x dagegen Herrm. fVits. Aegypt. 
IIL 6, 177 aqq. Salom. JXeyling. ohseri^att, S, II. 6. p.88 tqq. 
Leydecker de'repuhl, Hebraeofum II.4,7osq. Zach G-rapius 
disSß ah cirdsmcisio ab Aegypliis ad Abrahamunk foerit deripata. 
Jea« 1733. B u dde i H. B. P. I. 331 tqq. Carpzov. appar. p. 6o3 tq« 
o. a. dat. aiig«£i Schnittt. F. fV. Sturz circumclsionis ■ a barbaris 
I g9ntibu9 ad Judaeos tran$UUionm psr sc quidem Veo non in* 
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dignam, $ed tarnen non Pfre faetam e»9e. Ger« 1790^ lieber 
1 Mot. XVIJ. 8. meine Krit, d, isn Gesch, , 

Audere. Völker 9 welche die Betchneidung hatten und nochr 
haben» •• Jer. IX« 24 f. u. das« Michaelis obserpatt, in Jerem^ 
^ifcitic. ed. Schleusner und Bauer a«0. 8.38 L — Niebuhr 
Beschr, 1/, Arab^ S« 77« ff^ansleb in Paulu4 Sammh HL 83* 

Medici^iacher N^itzen der Beacbneidung, Herodot.TL 37.: 
ra t9 aidotet KSQtTafAVnptai ^ ua^a^iotijTOt nvsxev* Philo de cir-^ 
cujftcisione» Niebuhr a. O« S. 77. Michaelie tu O. l* i86« 
jS 3i fL Bauer a« O. S. 54 ff. Hohulz dies» de circumcie, JU^ 
daeorum medicwin •• exercitatt» philoh fasc I. IL» deai« ArchäoL 
II. 3, §. 7. 8« 

G.^bräuche/hei der Betdineidnng« Wer sie vollzog?* 1 Mof» 
XVL a3. a Mo». IV. a4. Joseph, Antiqq, XU. 5, 4« Auod. 
Üara fol. 127. c i. Buxtorf sy nag, judJ p,go, Wpmit? aMos« 
IV. a5« Jes. V. a« 3^ Tgl. LXX.» dagegen Geeenius unter ^t'X 
Mi9chn. Schabb, c. XIX« fri» BuxtorfLh p.91 tq/ ny^*l9, 
Elias Sessel« Carpzov» apparat» p. 6o6. Zeit der BeschneiduDg, 
3 Mof« XIL 3. Schabb. XIX, 5. Namengebung Luk. I. 69 ff« 
II. 21. int^adfiot* Lite 9 iu 9 dies, de imo7Mtaf$i^ jud, Jen« 1 665» 
in ^ehlügers SammL xu in Schöbt gen hör. hebr. I« Bauer 

Ausländer waren zum Theil ganz, znm Tiieil mit 
Jlinschränkang vom Bürgerrechte ausgeschlossen (5 Mo«u 
XXni. 4. 8. 9«, vgL 1 Sam. XXL 8« 2 Sam. XL 3. 
XXIY. 16^9 ^^^^ V^rschnjittene und Ha^kindfflr (5Mo8^ 
XXni. 2- 3.). 

Jßichatlis M.B.IL\. 139. S. 433 ff. 



V Zw^te^ CapiteL 

PriTatreeht. ^ 

I« Gewohnheitsrecht der vormosaischen Periode« 

§* 151.. 

Ueberbleihsel desselben. 
Vom Gewohnheitsrechte der yormosaisdben Periode 
finden sich ?nanche Ueberbleibsel theils in der €re-> 
schichte des I. B. Mose (aber nicht alles darin vor-. 
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kommende Rechtliche gehört dahin), theil» in der 
mosaischen Gesetzgebung selbst, z.B. das Recht 'der 
Erstgeburt^ die Leviratsehe, vgl. 5Mos.XXY.10. u.a.ni« 

Michaelis mos. Recht I. 3, lo ff. Iken dlssertU a de in^ 
Ttiitatie et berrnu legis Jtios» ante Moser?, Brem. lySi. 4. B» S* 
Reimari cogitatt, de Ugibus mos, ante Mosen* Hamb« 1741.« ^- 
Velthusen commentt» theok Vol. VI. 



II. Geschriebenes mosaisches Recht 

A. Rechte die Sachenhetreffend. 

%. 152. 

UnverausstrUches Grundeigenthum^ Jubeljahr, 

Die Stamm- und Familien -Erbgüter sollten nur bis 
zum fünfzigsten Jahre a), dem Jubeljahre (b2[1»n nitj, 
Sal*») h)j verkauft werden können, und da wieder an ^ 
die alten Besitzer zuriickfallen (3 Mos. XXV. 13 — 1 6. 23.). 
Auch vor diesem Zeitpuncte hatte das Wiederverkaufe-* 
recht entweder durch den Besitzer selbst öder dessen 
L5ser (ShA) Statt (3 Mos. JtXV. 24—28.). Eben so 
unveräusserlich waren die Häuser auf dem Lande und 
-in den Leyitenstädten (3 Mos. XXV.^29— 34.). Nur in 
Ansehung der Gelübde fand eine Ausnahme Statt 
(3Mos.XXVn. 16—21.). 

a) So zahlen nach 3 Mos. XXV. 10. 11. Josephus Jlniiqq. 
Uli la, 3. Philo de carit, p. 704. de sejptenario p. 1187. Mi* 
chaelis moS, R. II. 74» 38. Andere «ahlen 49 J. 

b) üoher die "Etymologie dieaes \Torti s. Josephus 1. 1« 
^ichaelis ^. 83. 8. 26. Carpzmp, dies* de anno Joheiaeo. 
Lipi. 1730., in •• jfyparatAs p. 44 aqq. 

§. 153. 

Sabhqth" oder Mrlassjahr, 
Jene Einrichtung hing zusammen mit der Feier d^ 
je siebenten Jahres ab Ruhejahref (^\St)^^^ n^«j)> in 
welchem das ganse Land ungebaut bleiben und preuK 
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|;egeben seya sollte (2 Mosu XXIBI. 10 f. 3 Mos^ XXV, 
J — 8.) a> Beide Gesetze scheinen aber vor dem Exile 
gar nicht in Ausübung gekommen zu sf^n (1 Kqh. 
XXI. 2. Jes. V. 8. 2 Cht. XXXVI. 21. 3 Mos. XXVI. 
34.,. vgl. dag. 1 Makk. VI. 49. Joseph. AnUqq. XIV. 
10, (5.) 6). ^ 

a) Ueber den ^on Michaelis Mgenommenen Skonondacbeii 
Zi^eck, commenfat»^ de paradöxa lege mos,, septimo quovis anno 
vmnium agrorurti ferias indicente^ in i, commentait, JBi-dm. 1763. 
Mo$, Reclit IL 5«7^« P* 3^ ^' Die älteren Meinungen s. bei Carpzov^ 
appan p.^^bsq' Vgl. besonders Philo de septenario ^ iiS5 »qt^ 

b) tacit. ÄiV. V. 4.: Septimo die otium pUcuiite ferunt, 
quia if finem laborum tuleiit, dein hlandiente inertia leptimum 
qiioqua annam ignaTlae d«tum. 

§. 154. 

Vererbung des Eigenihums. ^ 
Die Tochter scheinen nur geerbt zu haben, wenn 
keine Söhne da wa/en,^ und dann mit einer gewissen 
Einschränkung in Ansehung des Heirathens (4 Mos. 
XXVn. 8. XXXVI. 1—6.) a): dagegen Hi. XLH. 15. 
Neh. Vn. 62. vgl. 2 Sam. XIX. 37. — 1 Chr. H. 21. 22. 
vgl. 4, Mos. XXXII. 4t Jos. XV. 16 — 20. Rieht. L 
12—15.). *> 

a) Aehulichkeit det atheiiUntiachen Rechtt« Jae. PerilBOt^' 
dissert, de lege poconia^ in f. Septem dissertatt. L. B. i74o, & 
Michaelis BS. Ä. IL 78, 72 f. 

b) Michaelis a. O. 8. 74 ff. 

Der Erstgeborne, d, h. der Ersterzeugte, ehielt 
ein doqppdtes Erbtheil (5 Mos. XXI. 17. vgl. dagegen 
1 Mos. XLVra. 5—7. 1 Chr. V. 2.) *). Ueber Testa- 
mente nichts Gesetzliches ( vgl. 1 Mos. XLVHI. 5. 22. 
2Sam. XVn. 23. 2 Kön. XX.. 2.). Auch nichts über 
das Erben der Söhne der Sklavinnen (vgl. 1 Mos. 
XXV. 6.). 

*) Np*h i^tere Deg<ln#tlg«ng desselben bei den Hlndu^^; •. 
JlLh<^^^ üb' d. iW. Bildung d, Hindu'e. IL 608^ 
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B; B e ch i t der P e r » q m e n. 

§.155. 

VerhSÜniiM der Eltern,, vnd Kinder* 

Der Ydter hatte nnrerle^riidlies Ansehen in der 
FamiMe (2 Mos. XXI. 17. 3 Mos. XX. 9. 5 Mos. XXI. 

lg — 21.), und grosse Gev^alt über seine Kinder, in 
Ansehung ihrer Verheirathnng , sowohl der Söhne 
(1 Mos. XXIV. 2 Mos. XXI. 9. 10. Rieht. XIV. 2—4; 
Tgl. 1 Mos. XXI. 21. XXIV. 50. XXXIV. 13.) *), all 
der Töchter (). 156.), in Ansehung der Gelübde der 
Tochter (4 Mos. XXX. 4—6.), ond ihres Verkaufs am 
Sklavinnen (2 Mos. XXI. 7.). 

*) Aehnlicbkeit • det «theniensitchen Rechts« Petiii legee 
atticae lib. VI. tit. i. $.4. p. 534. Michaelis moi. R IL 83, 99, 
Antehn dea Erstgeborseii. Ebeiidu. II. 84, iö4. 

§. 156. 

Ehe^ Kauf der Frauen, yiehoeilereL 

Die Franen wurden gemeiniglich, wie bei andern 
Völkern a), gekauft (1 Mos. XXIX. 15—29. XXXIV. 
12. 1 Sam. XVIU. 25. Hos. IIL 2. TgL dagegen 1 Mos. 
XXIV. XXXL 15. 16. Jos* XV. 16. Bicht I. 13. 1 Sam. 
XVm. 25.) V). Der feste Kau^reis i^^Tit) scheint der 
der Sklaven gewesen zu seyn (Tgl. Hos. IIL 2. mit 
2 Mos. XXI. ^1. und 5 Mos. XXD. 29. mit 3 Mos. 
XXVn. 8.) c> 

, a) OdysM. XI. 281. lliai. XL 344. Herod. I. 196. Straho 
p. 745. TaciU Germ* c. 18. Arvieux n^rkw» ISachr. III. aoo. 
354. Sitten der Bed. S. 119. Niebuhr Beschr, S. 74. Ein Shii- 
lichet Beispiel, wie 1 Mos. XXIX i5 — 39. bei Burkhardt 

I. 464. 

h) VgL Niehuhr Be$chr. e. O. Heise U. 4to. 0^S9. YJJL 
Si4. Jliäd» IX i47 $q.: — — fyat ^' in$(itHlta 9wfm mXka 
fiaX\ 6üO einutxti in insdatiie ^vycaQi,.- VgL Feithii aiOiqq^ 
heo^ p. 331 t^. 

c) Miohaelie mos. R» IL 85, iQi:£^ 
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Die ¥lelwc(ibem war erlaubt (5 Mos. XXI. 15— 17.), 
aber nicht begünstigt (5 Mos. XYII. 17. 2 Mos. XXI. 10. 
3Mos. XYin. 18. 5 Mos. XXIII. \.) a)^ nnd scheint 
nicht sehr geherrscht zti haben (Spr. XXXL 10 — 3i.)« 
Keinre gesetzlich vorgeschtiebene Form der Trauung; 
aber* doch hatte eine religidse Verpflichtung Statt (Spr. 
n. 17. Ez. XVI. 8. Mrf. n. 14.) b). 

a) Michaelis II* gS, 171 fL Jahn Arch. La, 236 ff» .* 
ly Bei den spatern Judep BchriftllcbeEhecontracte ToKYII. i4v 

Chethuhofh IV« 4« t». öfter. Seldeni uxor hehr, «• de nuptiie ei 

dlifOTiiis (FrcCi ad Od. 1673.) p. g6 tq. 

i 157. 

"Leviratsehe und verbotene Heiratlien^ 
Die Ehe des kinderlos Verstorbenen setzte der 
fainterlassene Bruder (ds^* levir) oder der nächste 
Anverwandte (Sm3i^ fort, und der erste Sohn aus der- 
selben kam auf den Namen des Verstorbenen (5 Mos. 
XXV. 5—10. 1 Mos. XXXVUI. Ruth lU. 9 jK IV. 1 li:). 

Michaelis mos» R» IL 98, 19a ff. erklärt diese Stelle ans der 
Polyandrie und dem Forterben der Weiber iu der Mniigolei nich 
Süssmilch gÖttL Ordni^ng in den Veränd, des Mensch engescld, 

1. 494 f. ttnd Du Halde descript^ de la Qhine IV. 48. Der Grund 
liegt aber wobl in der geoealogitchea Denlcart der Hebräer. Jahn 
Arch. L 2, 260 f. Ueber die Fortdauer dieier Sitte e. Bruce Reise 
im Auszüge* IL 588. Rhode üh, die relig. Bildung der Hinauf s 
IL 6o5., die heih Sage des Zendvolks S. 443. Schillingef 
Missionsber, IV. g6. Volney IL 74. Niebühr Beschr, 8. 69 t 
Rosenmüller MorgenL II. 3i4 f. 

Verboten war ^die Heirath mit einer Cananiterin 

.(2 Mos. XXXrV. 16.), aber nicht überhaupt mit einer 

Heidin (5 Mos. XXI. 10—14.), und in mehreren nahen 

Graden der Blutverwandtschaft (3 Mos. XVIII.), wobei 

^er nicht die strengste Consequenz war. 

Michaelis Abhandle von den Bheges. Moses ^ Gott. ijBS. 

2. ▼erm. Auig. 1768. Mos. Recht IL 101—1^7, ao6 fl^ Ob Ver- 
hätung der Unzucht in den Familien der Gnmd aey? £iier Tici* 
leicht ein geiviiaer Inttinlit. • " ^ 
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* GMcSifd^fQfMnib^ (ier A«gypl«r, PüMr'uid AthüdMiitr; 
•^^^«{•^ ^icv JL.ß^ Hcfp^. m» 3i. C;^rH»h Nep. in CimoHe. 

"■'^'' ■ ■ '' ■* ''■"^' '§. 158. ' •.■ 

Ehe9cheidung. 

f i -Die Ehescheidung, d. h. die idllkfirliehe Endastinlig 
des 'Weibes durch den Mann, setzt das mosidsche Gesets 
als evlaubt Torans , und schränkt sie gär nicht ein, 
sondern nur die Wiederannahme (6 Mos. XXIV« i—- 4.)^ 

ti Stfher dis WoitSsWa*f ttY\» in deraiigtf. St. tuiddaren 
Tertchiedtne AutleguBg durch die Schulen des Villel und SchoM^ 
if^^^JSesiehung aul Matth* V. 3i. 5ft« XJ^. 3— 9.; •• die AusL 
z. d. St. Seldenus i^or hehr. p. p3i aqq. Mic^aslia II, 
lao, 325 ff. 

. . lieber die Leichtigk^t der Ehfschaiduog bei den Onuen s. 
Burkhardt F. 3ag^.9 bei den Hindu'« «• Rhode IL 600. 

- >. •''•§. 159. V'' 

L ei he i g e n sc h afi. 

''■ Die L^beigenschaft war beü den Hebräern von 
Alters her üblich gäwösen, und Moses Gesetze milderten 
sie. Leibeigene erwarb man 1) durch den lürieg (5 Mos. 
XX. 14, XXI. 10. 11. vgl. 4 Mos. XXXI. 11 ff. 35.); 
2) durch Kauf (^od nap» % Mos.XVH. 23. vgl, 2 Mos. 
XXL 21.), und jBWpur; entweder vom Herrn dw Leib- 
i$genen , ' ^der von * den Eltern ( 2 Mos. XXI. 7. ) , odc* 
vöAi Gerichte f2Mos.XXn. 2 f. Neh. V. 5.:2Kön. IV;i: 
leslX; X.)\ oder durch^ Selbstvcrkaüf (3 Mos. X^V. 39^ 
47. )i 3) duifch di|^ EJien der l,eiWge^en (n'iari i^Vj 
t Mos. XVU. 23.). 
' ^ fe Michaelia mo9,'B. H; S. laa « 34il ff. 

.1 . 5. 16(K ^ 

' fiecfa« uJer a« LtAetgenm, ihre Loslasmng. 

' l)ie Sklaven hatten ein EigeptVuwi (3Mos.XXV.49.'); 
Die körperliche Züchtigung dersellatqq.lM>nnte, wenmnir 
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nkht angmblieldlichr toddidi geyn (^BIos^K^S^ 90. 21.), 
kdjTperlidie VerletzWig aber ,braeht<) Hhnen' 'die Freiheit 
( 2 Mos. XXL 26. 27. ). Dutch die Religion war för ihre 
Erholung und Erquickong gesorgt (5 Mos. Y. 14 f. XIT. 
17 f. XVLll.). IHe hebräiscbien a) Knechte wurden 
im siebente^ JMnre äires Dienstes (2 Mos. XXI. 2— 11. 
fiMos. !xy. 12—18.) &) und im Jnbe^ra (3 Mo6. 
XXV. 40 f. 51.) frei, konnten auek gelost werdmi 
(3Maß.XXV.47— 63.> 

• 0) UuiStiiiga Untineheidiuig bei Mioha&li9 mo9, B. IL 
117,364 1: 

i) Abvreiohung beider Getette lii Antehung der SklatiimeB. 
üfit dem leuteren ttimmt Jer. XXXTV. 8 — 1^. 

Wollte der Knecht im siebenten Jahre die Freiheit 
nichts so war eine gerichtliche Feierlichkeit Vorgeschrieben 
(2 Mos. XXI. 6. 5 Mos. XV. 17.) *). Der losgelwsene 
Sktav sollte ausgestattet werden (5 Mos. XV. 13 — 15.). 

* *) Die Peralleleii b^ Ros^nmüUer sihol, ad Esod. L L» 
ah^ m n. MorgenL 11« 69 jBf«, Jupenal I. io3 tfq.t 

Cur timeafli/ dnbüesit« l^cnm dMtaderev ^^«0lTi• 
Naiue ad C^i^^at^aii, i^Uei qupd i^ «ure Jenestrgs . /*: 
Arguerint« licet teee nepm? 

S^thtiL !• b. L Argttil homiaet, qui qnam propter UMdiBOi 
Jibtrtatem merai^seiit «d in )^bfip^n;^nMpi cojrput et tribut veM<i 
eteeiity pertutiis auribms tigna Itbeitniocimi negare ppierant 
P^troUf satjr, c 63. (al. 102.) t- -^ %% circvmcide notf ^ 
Judaei Tideaiuur. et pertunde aure*^ üt imitemur Arabet -^ r* 
•cbeioen mir die folgenden Xenoph* expedit. Cyr. Ilf. I9 ^^'v 
Plutatcfu sympos, IL 1., Cotopic. itiner, FV". 9., B^ag4riu$ 
porta aperta ad ocdufum ethnitismu^I^ u^ Olearius fttu^ 
beschr, V,4i., Rhode üb, die relig. Bildung der Hindu^s IL 5o5« 
nur für den ähnlichen Gebraucjt, einer retigiöiea Weihe xn bew^seo. 

PriTUegitA d^ M l^ebefieU^vtt gebrauchte« ^Havian«« 
(^Moa. X3^. 9 ff- öMof. XXI.. 10 ff,), ähnlich bei den Pe;««*' 
Oh ardin IL 234. Das angebUche Reiäit der Taglöhner' 5 lie>* 
XIX/'i3»- SMoi. Xkm i4 I.- .. -;•- -— '•'' 
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C. PenSnlieie Rechte u. Verbindlichkeiten. 

f. 16I, 

Schuld aachen, 

Zinsen a) für Darlehen (worüber Tg^. 5 Mos XY* 
7 ff.) von Isra^ten zu nehmen, war verboten (2 Mos. 
XXn. 23- aMos. XXV. 37. SMos. XXm. 20.) ä), aber 
nicht von Ansiändern (5 Mos. XXQL 21.). 

a) Ueb«r den Unterschied switchen 1|ld^ tynd n*>^;iO oder 
n'»:i*in» den Michaelia mos. iZ. HL i53. S. jSfL und Rosen» 
müllsr ad Lep^ XXV. 36. madien» e. Ges'enius u. d. letsten W. 

&) Vielleieht nur ein moreliichet Gebot, Tgl.' Pt. XY. 5« 
Es» XVll[.r8. JDsV. "VS. 4i. Apud quoadem isreaio, L, Qeutt- 
ciiim trib. pL tuUtee ad populum, ne loenerari liceret. Vgl. 
Salmas, de modo utiir. c B. p. 99t aq. Michaelis Anticbti 
eammentat* de menie ac ratione legis mos. usuras prokibemte^ im 
siynt. eontmefttait. 11. 9 sqq. Mos. Recht JH. $• 254» i55. S. &i ff. 

Das Recht der Einh*eibung der Schuld durch Pftn- 
dnng (iSpr. XX. 16.) ist durch die Gesetze 5Mos.XX[y. 
10. 11. 2 Mos. XXn. 25. 26. 5 Mos. XXiV. 12. 13. 
5 Mos. XXrV. 6. eingeschränkt; doch hatte auch die 
grösste Stenge in £&itreibung der Schulden Statt 
(3 Mos. XXV. 39.). 

Im Sabbatfajahre , welches zugleich Erloigjahir 
(ntoci^^n n^ttll) war, keine Eintreibung der Schulden 
(5MÖS.XV. 1 — ^^11.) a), im Jubeljahre wahrscheinlich 
novae tabulae ä). 

« a) Der Talmud Schehiith X. x» nimmt Erlait der Schulden 
SUf n^gegen Michaelis IIL $. i58. S. 108 fL 

h) Joseph. Antiqq» IIL 13, u Michaelis e. O. 8* i^4 S» 

§. 162. 

BeschHtUguftff, VeniMreuung und EraaU^ 

Für das getödtete Vieh ;des Andern (3 Mos. XXIV. 
18. 21.), auch wenn es nur durch Unvorsichtigkeit ge- 

L 2 
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Bchehen (2 Mos. XXI. 32. 33.), gebühret Ersatz, mid 8f> 
auch bei andern Beschädigungen (2 Mos. XXII. 5); auch 
der Schade, den Jemandes Vieh stiftet, mnss ersetzt 
werden (2 Mos. XXI. 34. 35. XXII, 5.) *). Auf Verun- 
treuung einer Hinterlage stand doppelter Ersatz (2 Mos. 
XXn. 9. • vgL 3 Mos. V. 21 — 24. ) ; auch in Ansehuiij; 
des Verlornen fand eine Verbindlichkeit Statt (3]M[<4 
V. 22., vgl. 5 Mos. XXn. 1—4. 2 Mos. XXHI. 4 f.^.; 

*) f. Mot. XXIII. 25 f. erlaubt eine gewisM Benntzuiig des 
freii|d«ii Eigenthumi. 

§. 163. 

Vorschrvfien xum Besten der Ajrmm.^ 'Ttemäen'^ Gehveck^, 
liehen j Aken und Whiere. 

Ausser Ermahnungen zur.Naohfiidit iS M09,. XXIV« 
12—15.) und Hülfleistung (5 Mos; XV. 7—11.) die be» 
stimmte Vors^^farift, den Armen und Fremden eine. Nach- 
lese zu lassen (3 Mos. XIX. 9. 10. 5 Mos. XXIV. l^r^jU,^ 
die wohlthätige Einrichtung de$ Sabbathjabres (S^Oüu 
XXV. 5. 6.) und der Zehenten -Mahlzeiten (5 Mos. ^ 
5—12. 17— 19. XIV. 22— 29. XtX 10. 11. XXVI.12:i3.). 
Gegen das Alter wird Hochachtung ^3 Mos. XIX: 32.) *), 
und gegen Gebrechlichkeit Schonung und Aufinerksamkeit 
empfohlen (3 Mos. XIX. 14. 5 Mos. XlXVII. 18.). 

*) He rocU IL 8o, ol vewre^t airatv {rtuv jHyvtvfmv) foi« 

Diese Vorschriften haben aber wohl eben so wen^g 
' den Charakter deß Zwanges, als die die Thiere betref- 
fenden 5 Mos. XXV. 4. XXn. 6. 7. 

Michaelis lex mos. Deut. XXIL 6. 7« ex historia not. et 
moribus Aegyptiorum üluatrata Gott. 1767. , im syht» commentatt* 
n. 89 sqq. Mos. Recht JJI. $. 171. S. iSi ff. Vgl. Heumann 
de legis dipinae paradoxae Deut» XXII. 6. 7. exhibitae sensu et 
scopo» Golf. 1748. 
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, Drittes Capit^L 
Peinliches Recht. 

§. 164. 
G r u n ä a ä t z^e. 
Die Wiedervergeltung war das (philosophisch-richtige) 
Prindp der Bestrafung (2 Mos. XXL 23. 24. 3 Mos. XXIV. 
17. "'19. 20.), daneben wohl auch die Abschreckung (5 Mos. 
XVH. 13. XIX. 20.). Die Zurechnung yiitiL gegen die 
alte Gewohnheit (4 Mos. XVI. 32. 33. Jos. Vn.24. iKön. 
XXI. 13. vgl. 2 Kon. IX. 26.) berichtigt 5Mos.XXrV.16. 
So iwrird die göttliche Zureduiuiig a Mos« XX. 5 L berichtigt 
E&XVnL 

I 
I. ' S ' t r a f e n. 

§. 165. 

' Eintheihmg derselben, 

Dici mosaischen Gesetze kennen: 1) Lebensstrafen, 
2) Leibesstrafen/ 3) Geldstrafen, 4) Kirehenstrafen. 
filefangnissstrafe (vgl. 3 Mos. XXIV. 12. Jer. XXXII. 2. 
XXXin. 1. XXXVI. 3. XXXVII. 15.), Infamie und 
Verbannung oder Excommunication kommen im mosai- 
schen Gesetze nicht vor. ' 

Ueber die Formel n<i»^Z9 M*)nn tt^fiJn nn^:>:31 i Mba. 
XYIL i4. ti.' öfter t. Michaelia mos. £. V. $• aSy. S. i4o ff. 
Jahn Arch&ol. II. 3, 35o. — Eir. VH. 36. X. S. findet tiefa 
GelängniiMtrafe und Yerbeimuiig. Dia «pätera Juden kenneii 
drei Arten Tpn Bann: 1) 14^^, fi) D^.n, 3) Mrat^^ worüber 
Tgl. Buxtorf lex, talnu fahb. n. dd. WW«, Seldenus de 
^nedriie I. 7. p. 72 sqq.» Jahn a* O. S« 35o.ff. Ueber 0*111 
5 Mos. Xm. i5 — 19., welches nicht als eine bfirgerliche Strafe 
angesehen werden kann, sondern eine ErklSmng ausser dem Ge- 
setze ist, •• Michaelia mos» i?» V. $. 346. S. 119. ($• 3io.) 

§. 166. * 

N 

Lebensstrafen, 
Deren waren nur zwei üblich: t) die Strafe des 
Sdiwertes (nicht gerade des Enthauptens ) , 2) der 
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> Steinigung.. Geschärft worden sie diirck Beschimpfiiiigeii 
'nach dem Tode: 1) durch das Verbrennen des Leich- 
nams (3 Mos. XX. 14. XXJ. 9. 1 Mos. XXXVni. 24. 
Jos.yU. 25.), ,2) durch das iKuf hängen (5 Mos. XXL 22. 
Jos. X. 26.), 3) durch das Steinigen desselben (Schand-^ 
häufe) (Jos. VII. 25. VHL 29. 2 Sam. XVffl. 17.). 

Aehnliche Sitte dtt heiitigen Morgenlandts Abdmleurim 
PilgrimS'ReUe in Paulus n. Repertm II, 5i, Michaelis moi^B» 
{. 335* S. 34 £ Jahn ArchäoU U. 3, 551 

Talmtiditche LebtoMtrafen und ihre RangordnoDg Sanhsdn 
Ytl. 1 — 3«, worunter da« Verbrennea mit geachmoLEenem fil^ 
das Enthaupten und daa Erwürgen neu tind. §•%•' f'tfi'i VJ)n V\^tü 

imS ntyp i*no p^nn^i •»'»nw^'iK nx^ V:?ta iniM pj^pttfo vn 

1» Sata iniM ^•»»pttm i^.n i'»p3n3n ni3Cö §. 5« — • ^"»w 

^ ni i*iMi:c S» T^iai n:>*in imS nttrp *imo oom3i.T»n'DiDnH 

Aiiallhdiaeh«. odsir .dodi ungeeelzliclie Lebensttrafen : Dm 
lebendig Verbrennen In einem Ofen (aSam. XlL/5i. Dan. i4,6.)» 
Tgl. Chardin Vt ii8. — Die Löwengrube (Dan. VL), tgl 
Host Nachr. v, Marokos u. FesS^Tj* — Die Dichotomie (i San. 
XV. 33. 3 Sayn. IV. la. Dan. IL 5. Ez. XVI. 4o. XXlH. 46. 47» 
Bfatdi. 3qClV. 5i.). Vgl. Odyss. XXII. 475 sqq.' Her od. III. i3. 
Diod. Sic. L s. XVIL 83. Xenaph. exped. Cyr. L 9t 8. 
Rosenmüller ilforgenL VL i84 fl — Tvfinea^urptos (3 Bfakk« 
VI. 10. 19. 38.30. Hebr.XL35.) Vgl. Hesj^chius a.1fcT. ffet- 
stein SU Hebr.XI« 35. Potter griech, ArchäoL I. 377. — D«« 
Zersägen (3Sam.XII.3i. Hebr. XI. 37.) » yfgX. Jevamoth fbl.49, 
C.3. Sanhedr. foL io3, c.3. Ctssias Pers.Sb* in Wesselings 
berod. p. 833. — Daa lödten in der Asche (3 Maiik. XUL 4.) 
Valer. Max. IX. 3; Septum altia parietibua locum dnere comr 
pleTit, Buppositoque tigoo prominente, benigne cibo ,et potioae 
exeeptot in eo collocabat, e quo aomuo sopiti in iilam im idiossm 
congeriem deddebant. Vgl. Ctesias $.48. p.82x. $.53. p.823.— 
Die römische Kreuaeattrafe , auch Torher bei den ~ Fersen 
{Her od. HL 135. VH. »94. «38. JEar. VI. n. £sth. VIL g.)» 
Karthagimtosem (Polyb. L 86.)', und den spatem Joden 
{Joseph. Jntiqq. XIU. i4, 3. B.V. I. 4, 6.) fibliofa, ein itffffil« 
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t^ppUrtwin (7a«f /. A^, IV. 5* Tgl. Htmkif d0 90^ quod im- 
primis ignaminiouan ßst in supplicio /• C« He^mtl* 1765.) mit 
¥ojr]bergeheiid«r GeisMliiBg. O^er Verbr«cber wurde nackend an 
das Kreus nüt den Händen angenagelt , ^«tind ritt auf. einem in der 
Bütte befeeligtem I^floeke« VgL Ir^BTi. c haer. IL 4a. et ipae ha- 
Intv« cmcit fines et anaunitatat liabet quinque, dnaa in longitn- 
^em, dnu in latitudinem« et onam in inedio» uM rtquieadtt 
qoi claTis configitnr« Justia. diai» c. Tüyph. p. 3t&t «et te h 
€ff ßmnf niffWfA9V9» ({vlev) dt m^^ ««« avro ifiymf iavt^ 1^' 4 
intPff^riu ol gvnvffmpiwu Die Ffiate wurden blota angebunden« 
wenigatent nicbt immer angenagelt; %* Faul um Memorab. IV. 38« 
und Cofomeni. ü. dUN.T. IIL 764 fil G^gen ihn Jahn Archäok 
IL 3, 365 ff. Qle Stelle Plaut. MöUeüar. Act. IL ac t i3.s 
egcdabo ei talentnm, primna qoi in dmcem excniteHt« hed ea 

Jege« m qßgantur bis pedss^ bis brachia^ ist nicht hinreichend» 
imi . daa Annageln der Fttsae ab Regel an bewelaen. VgL fiber 
dieae ^affe Just. Lipsius ds erucs Amat* 1670. 13. Jos» 

'Scaliger ad Museb,'^ nj sq. Salmasii IIL <id Tho^ Bar^ 
tholinum epp, de cruce^ an des letsteni Buche its laters Chrisii 
apsrto. L. B« i646# la. Tho. Bartfiolini ds cmce Christi 
hypQmnsmata IV« Ams. 1670. L. Bat 1696. la., iind andere bei 
Fabrieius %ihlogr» antiqum ed. Schaf sh» p. 765. atfgeL Sdir«; 
s. auch Paulus im Comment. &» Matth. XXVII. 32. Ueber die 
enaländiachen Lebenastralen a« Carpatov. appar^ antt. p.'59i sqq. 

%. 167. 

heih €8 8ir afeiim 

Die gewohnliehe bestand in SeUägen (3 Mos. XIX. 20. 
SMos. XXIL fS. XXY. 22. vgL Spr. X. 13.), und swar 
nicht über vierzig (5 Mos. XXy. 3. vgL 2.Cor. XI. 24.) •). 
Sie waren picht schimpflich (vgL 5 Mosl XXn.lS.19.). 

*)jaaccoth Ml. xo.: nriM "^on 0'»M*1M «»niM ppSo nOD* 

Die Wiedearvergehnng (2 Mos. XXL 23 f. 3 Mo«. 
XXIV. 19. 20. 5 Mos. XIX. 21.)^ ein natürUchei^ nnl 
gemrines Becht a)i i&t nrsprifa^gtich ohne Zweifei getfbft 
worden Sj. ^ 

a) ^uodecim tabb» tab. VIL üb. 9. p. 47. edit Funciit 81 
membrum ruptit« niai cum eo paicitp laliod eatod. Petit i legss 
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Ott, nb. TIL tit. 3. $• 1« p. 632. Mayeük UL io5« äSicha^i9 
mal« /2« T. 34t. 8. 6o {. 

fc) Oat Abfinden mit Geld war kber nicht Terboten, und 
daher Wahracheinlich gewöhnlich; vgl*, 4 Mos. XXXV. 3i. 

§.168. 
Geldstrafen^ 
Die Gddstrafe, t^'^sf, wurde dem Beleidigten becaUt 
(5 Mos. XXn. 19.): über ihre Bestimmtiiig s. 2 Bibm. 
XXI. 22. 5 Mos. XXn. 19. 29. JBeher gehört auch die 
mehr&che Erstattung des Gestohlenen (% Mos. XXL 37. 
XXIL 2. 3.) 9 und die erlaubte Lqskaufiuig von der 
Lebensstrafe (2 Mos. XXL 29.). 

5. 169. 

Kirchenstrafen. 

Wo die gewöhnlichen Strafen nicht Statt hatten, 
imd das Vergehen nicht vor das gerichtliche Forum 
gehörte, traten die Gewissens^trafen der Sund-, und 
Schuldopfer ein ($^. 202.) , die wohl schwerlich . als 
mulcta zu betrachten sind. 

Wie JlficÄae/f5 V. 244, 94 ff. will. ' 

IL V e r b r e c h e 'n • 

«. 170. 

Theoiratische^ , 

Abgotterei war mit Steinigung verpönt (5 Mos. 

XVn. 2—5. Tgl. Xm. 2 — 12.) *); so auch die Gottes- 

läisterung (3 Mos. XXIV. 10—14.)', das falsche Pro- 

phetenthum (5 Mos. XVIIL 20.), die Sabbathschändung 

(fi Mos. XV. 32 — 36.). Andere wissentliche Ueber» 

tretungen des C^imonialgesetzes nut dem Tode (1 MosI 

XVn. 14. 4 Mos. IX. 13.). 

*} Strafe einer ganzen abgöttischen Stadt 5 Mos. Xllf. i3 ff. 
(J. i66. Not) 
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. . E411 eig^d^fIies.JMbößstftt(|v^Jbredieii l^ennt das mo- 
8<^c|i9 €e^t9f nicht (vgl^ ^M^ XXII. 26.) **);/abet 
^o)il jdie Pra:^ (vgl. 2 Sam.; XIX. 92—24., vgl» 1 Köiu 
n.8.9.36— 46.^,;jSam.XXiy.5— 8. 2Saiii.L)i4— 16.). > 
Den Eltern fluchen (2 Mos. XXI. 17. 3 Mos. XX. 9.), 
si^ schlagen (iiMps.^XL 15.), war ein Capitalverbrechen. 
Aach Ungehorsam gegen dieselhen war mit Todesstrafe 
belegt (5 Mos. XXI. 18 — 21.). * 

*) So erkliCren Jedodi tiokenmüUer u. A. dies« Steile. 
Philo'^ mid Jo9äpAu9 Ausie]^img}§t het dems. «• h. !• 

§.172. 
• ' ^Toätschloff vnd L^ibesverletxwig, • i - 

Der vorsetzliche Mord forderte das Blut de« M3r- ' 
ders, ohne Möglichkeit der Loskaufung (1 Mos. IX. 6. 
2 Mos. XXI. 12. 14. 3 Mos. XXiV. 17. 4 Mos. XXXV. 
16 — 21. 31. 5 Mos. XDt. 11 ff.); der unvorsätzliche 
Mörder aber wibrde geschätzt (2 Mos. XXI. 13. 4 Mab. 
XXXV. 11; m 22. 23. 5 Mos. XIX. 4—6. §.177.). 
Auch der Mord^ dessen Thäter unbekannt war, musste 
gesühnt werden (5 Mos. XXI. 1—9.). Gliederverletzung 
forderte Wiei^ervergeltung 2MO0. XXI. 23 — 2J. 3 Mos. 
XXIV. 19. 20; 5 Mos. XIX 21. vgl. XXV. 11 £), an- 
dere Verwundung 'Ersatz. (2 Mos. XXI. 18. 19. 22.)« 
Auch der Todtschlag durch ein Thier wird am Herrn 
desselben und amThiere gestraft (2 Mos. XXL 28^3a)a}. 
Nichts vom Selbstmorde (vgl. 2 Sam. XVU. 23.) h% 

a) PtfaHelen t. bei Michntlis, fommeniaU prior ad ieges 
diinnas de poena homicidii, $. XYL im synf» commentatt» P. I, 
Mos. Recht. VI. 274, 5&. Rosenmüller Schol. ad Exod. XXI. 28. 
Demoethenes oratm in Aristocratem p* 4i4. bei Petit» l<^gg* 
Ott, p. 638.; iav Xi^otf Tj fvW, 17 cidi^QOtf ^ t* tomvtov, iftneacay 
nataijj, «et* rov ' fMv ßaXovta dyvorj r»Q^ avvo Sa elStj itat. ixü ^^ 
TOP <povov eiQYeLOf/tevov i tovrcts ivrav&a iUt/xoi'criM. Vgl« auch 
5 Mos. XXII. 8. 

b) 8. Michaelis VI« 273, 1 ff. . 



Digitized by VjOOQ IC 



m Zweit. TUa. £M,Ahtan. gmm, Baupt$U 

P^erbrifchm 'g^en äas Eigenikiefn, 

Diebstahl wurde nur mit erhöhter WiedererstattiiDg^ 
oder mit Verlust der Freiheit bestraft (2 Mos. XXI. 36. 
XX». 2. 3. Spr. Vi. 30 f., TgL 2 Mos. XXII. f.). 
Menschendiebstahl war Capitalverbrechen (2Mos. XXI. 
16/ 5 Mos. XXIV- 7.> 

Yom Strasteoraub« kommt nichti Vor; •• Michaelis Vf. "^ 
2B6, 8i ff. /• 

f. 174. 

Verbref/hm der UnxueÜ» 
I Auf unnaturliche Laster steht Todesstrafe (3 Mos« 
XX. 13. 1 5. 16.), eben so auf Ehebrudi (3 Mos. XX. 10.)» 
und zwar^ wie es nach Job, VIII. 5. und nach der 
Analogie von 5 Mos. XXII. 20 f. 23—^27. scheint^ die 
Steinigung a). Der Ehebruch mit einer Unfreien ward 
Yiel gelinder gestraft (3 Mos. XIX. 20^22.)* Auf 
Blutschande steht ebenfiiUs Todesstrafe (3 Mos. XX. 11« 
12. 17.) h)m Schwächung einer Jungfrau^ forderte nur 
Ersatz (2 Mos. XXII. 15 f. i Mos. XXIL 28 f.), aber 
einer Verlobten die Steinigung beider Theile (^ Mos. 
XXn. 23—27. ¥gl. Matth. I. 20. Luk. IL 5.). Dieselbe 
Strafe feuid die nicht . als Jungfrau in das Ehebett ge- 
kommene (5 Mos. XXn. 20 t vgL §.261. SteNot. Auch 
der rechtmässige Beischlaf konnte durch Verletzung 
des Beinigkeitsgesetzes zum Verbrechen werden (3 Mos. 
XX 18.). c). 

a) VgL MiehaeliM Y. 96a £ dS« Avsltgg. sv Jbh./VIIL 5.^ 

Anders Miachna Sanhedr.XLi.i — »iK nttfK'S» HariT 

Q^tp^n^n )n iSm. Uaber die Strafe dea Ehebracha bei den Anbem. 
in Haturan s. Burkhardt L 36i. v 

b) Ueber die Drohung 3 Moa. X]!C. ao f., weldie nicht mit 
Jtf icAa 0/1 « geietslich SU nehmen 'i|t. 

c) Aehnlich beim ZendfoUie. Rhode heil Sag^ de« Zendn 
polki Ö. 444. 
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BUtgerlü^m Verkmni$$. 171 

Viertes CapiiteL 
- Gericht« i 

§. 17fr. 

Ort und Zeit des Gerichts^ 

^ei den alten Hebifiem ^v^rde öffentlich im Thore 
(v^.§.i25.) Gericht gebalten (5 Mos. XXI. 19. XXII. 15. 
XXV. 7. Hi. V. 4, XXIX. 7. RnthlV. 1. Spr. XXH. 22. 
XXIV. 7. Zach. VIII. 16.) a). Später aber war dieses, 
wenigstens in Ansehung des Syaedriums, nicht der Fall 
(f. 149.). Die römischen Procnratoren hielten theils in 
ihrem Palastä (AG. XXV. 23.), theils ofentlidi Gerillt 
(Job. XIX. 19. Tgl. dagegen Matdi. XXVIL 11 ft) i> 
Die Gerichtszeit war der Morgen (Jer. XXL 12.) c). 
Nach dem Talmud war am Sabbath und an Festtagen 
kein Gebellt d). 

a) Vgl« Bö st Nachrichten pon Warakkos «tc. 8. iSg. 

b) VgL Joseph, JB,J. 11* 99 3« Krebs (obserw.Flav. |i.i59.) 
AiMiiibine. ' ^ 

c) V^ übnr die Zeit der Haligerichle Scmhedr. W. ü 

d) Bezah <idL Jörn Tob V. s. Seide tu de synedriis .^. 8o5« 
TTat Bochart hieroz. h 568 sq. Tholuk 9. Job. XIIL i. u. A. 
anführen zum Beweise, dass Christut sm Passah- Sabbath habe 
Tei^urtheilt werden können , hält nidit Stich. 

■ * 

i 176. 

üeri cht s Ordnung* 

Der Process war summarisch und mänduck (vgl. 
dagegen Hi« XXXI» 35* ) a); nur dass der riditerliche 
Spruch seheint aufgeschrieben i)eorden zu seyn (Jes.X. 1* 
ffi. XIIL 26.): später wurde noch mehr Gebrauch vom 
Schreiben gemacht £)• 

a) Diodor. Sic» I. 76. Ton den Sgyptisehen Gerichten: 
twv Ss navriov vofMitv iv ß*^Xtoi9 oxf«r yhyi^afAiMVinnf ^ nat xowwif 
ntL^anstfiievmv rots SiKctaraiif i^ot ^v rof fiev natijYOQOv yi^a^fm^ 
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173 Zweü. Theä. Bf^. Ab§dkn. ZwM. BamptiU 

1^ tffi fiXaßifi* TOP inohy^f^pfpScf Xufrvta ra j^ftutrtü^eprm 
ino %m9f arrtdiMwv , avttygatffoi n^t tnaorop^ ak- ein inqaiß¥ % i 

ineita vo/ufAov tjv^ top natijYOQOP dvttygatffiu, $uu naktv fvr oato- 
loyovfAevov aprtd'eivat ' dfitpoTfi^^ ^^wv dvT^Stmuv ta ysy^af^pM^^ 
Stt Toit Sinaara^ ^vtiuVt to, ttjPiKttwa idet vovt (uv TQtmnom 
raff yvwfias iv dX?.fjXbigi7i0g>diPta'9(U, tov ct^XiStkaofT^ 3$ ro bu^ 
9i9y. irfC a'Ar/^«««« nQotri^tp'd.tu t^.h^ifif.tmv dfitpioßtjfnfimttv» 
h) Saßhedr. IV. 5. Joseph. B. J. VI. 6, 3. 

iMan baue Jceine AnWalde (5 Mos. XXY« 1. 1 K3n. 

III. 1^ ISl^/dagegen Hi. XXDC 12. Jes, 1. 17.). In den 
SbeIi0n'Ziyti^IIJ.1.3*.Bs;dX.6. Sporen eines gewissea 
CeridionielB Jbeim Gerillte.. Das gewöhnliche^ Elrfor* 
gd^nngiinihidl war. dag I^ei^fgenverh^r«. Ueber die Yor^ 
bßreitän^ dw Zeugen js. 3 Mos. Y. I4 Spr. XXfX. 24. n), 
tind über ihre Zahl in Criminaisachen s. 4 Mos. XXXY« 
m 5 M06. XVU. :6f. XIX. 15. (vgl. 2 Mos. XXD. 12.), 
Schriftliche Beweismittel gab es wohl selien ( Jer. XXTT. 
9 ft*.). . Beide. Äxten Yon Beweismitteln ersetzte der Eid 
(2 Mos. XXII. 9 f. « Mosm Y.3;l f. 4Mob. Y. 11 ff.)- 
Ueber die Cerimohie des Eides s. 3 Mos. Y. 1. Spr. 
XXIX. 24; 1 Mos.' XXI: 28. 4 Mos. V. 19 ff. Auch das 
Loos gehörte unter die gerichtlichen Entsdbeidungs- 
mittfel (Sjir. XYI. 33, XVIII. 18.) , eine Art Gottesurtheil 
(vgl. 4 Mos. Y. 11 ffi) 6). Bei Criminalgerichten scheint 
das Yolk den thätigsten Antheil , genommen tu. haben 
(1 Kön. XXI. 9 ff. Hist. Sus.). 

a) t. Michaelia moe. R* VI. $» 399. 8» 135. ; TgL Sanh^dtm 

IV. 5., V. 1 sqq. • ^ . 

h) Probebraonea ä«T lädier. Fhitottrnt, viuApoUon, DI, 3. 
- 'i TakmnRtcho Vtrordnimg geigen die Besohlen nigwng der Hel»>- 
gendite Sankedr, ISf.u Keine Folter; vgl. jedoch Joae^ph* dm 
^acgabf J. 8. p. 5o8. P. IL edt HaTerc Antiqq. XVII. 4» 3. 

§. 177. 

Execution, Blutrache, 
Die Execution war gewöhnlich schnell (Jos. YII. 
16. ff. 1 Swu. XXU. 11 ff. 2 Sam, I. 13. ff, lY. 9 ff. 
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Vhirch das'Telk kefest (S Mos: XHL lO. XVn/*;' Jö?. 
Vn. 25. AO. Vn. i7 fr.) H Die yertrech^^-ÄJi^'^ift^ 
worden, nach, dem alten Buchte jaey BlutracKii/ dessen 
Missbrauch das Institut der Freistädte, d. h. der Zu- 
.fiiK;htsöi*tev 4ur idie* miTogfsigAeHen- M^WAy* (iHMosw 
XXI. >1^ 4Mös; XXXV; 9»ff. rt5*M<fe. iXIX. l^iS.J'io) 
verhüten soQfte^ dur^h • dei^ 'itbier^ivändten (^Hj|iJd«li 
Ermordeten gestraft' dy '- Sottist ivcbeno die i^raUinleh 
des ^oniga%4le'^Bcltt»rfrii:;htef' (§, 147.> > uibnu mh 




ArckäoU II. 3, 374; 

.. Fünftes Capi^eJ^^^ 

Iv«' Z e i t e i iK^.t hie i 1 n » g; .-• .,. 

Die Hebräer haften em OToridehjähr Von 3§4 Tragen 
8 Stpnden 9 dessen Mangel^ ,^a4i^cb^.,|i)eric;]t)i^^M^ 
4ass nach: ;ei«ug!^ Jahren ^» wann ..,dia Abweäüchang voi|i 
Sonnenjahre . die* Verbindni^ *er Feste nät ^wi=i ökotao^ . 
naschen Epochen der Eriite und Wefttlese' ^töttfe\ eiti» 
Monat eingeschaltet wurde a]), woduifch IreilicB un- 
gleiche Jahre entstanden 6). . , ,^ , ^ . 

. a) Sanhedn £q1. ti. col. .la« '. SetAtn^ d0>atmd> dtnli; vpt^ . 
Bt^raeou Lond. i644. .^p. 5. p.. 19^ «^q* Waehner antiquitt^^hebr» ; 
iL 94 §qq^J3i4sd4^di<mtiqq, f*iy* <^ o. $. 4«: CaJ^pxmp ^parat» 
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riß tweü. Theo. &^ vlAidki. 2SwHt. BtmpM. 

«nlfff^'p. 956 «q. Mi^haelif mo9. M. lY. ^ i «n* ^ \^^ ß 
VHm Ji«ieii nennen dieees 'il^*»)^» 110. Aber irfge«tiieh üii diatf 
]^|ri|i^^f^ ,nur fttr die Z$il necH dem Esile benrknndeti fFa€lh 
nerlf I. ^..16. au 27 uq. \ , 

. ' - D^i^ Aafrag des Mb^ferli^eB Jahres ivar nacb Je* 
$ep|ius and den Rabldben im' Monat Tisri (vgL 3 Mo«. 
XISOIL 24 f. 4 Mos. SatIX. 1. §. 215.) aj^.und Moa 
der. daa.IieiBgen Jahres im Bilisan (2 Mos» XII* 20» ^^ 
die uneingeschränkte Erklämng Ifles .Qeselzgebers and 
die ge;i^n^che Zählfiiig der Monat^ (?^^ XXD}. 34. 
XXV. 9. 4 Mos. IX. 11. n. öfter, vg^ 3 Mab XXIH, 16. 
KXXI¥.22.) lastien n^mitll|en,^8»}i^ dinr blaken Zeit 
nlÄr'die eine, ges^txlicbe OrdbiJng'g^^ft^'häbe i). 

jij(tmtpv Tovf *MßQiuov9 n^aY^ywv^ ovroe S ovr^ «cu ni^i dnöuwt 
tat US ßo ^Bkov Xiftas ig^X^* int fiewot ys itQaoM xtu wva^ m 

h) Vriemoet obsetpott» mUc (LeoT. i74o,) F. 12, a84 iqq», 
Hist, critique de la rep* des lettret Tom. V. art. 2. p. 72 iq* 
Gerde 9 de festo clangons efusque mysferio» Doitb. ad IVhen* 
1730« 9 auch in s. exercitqiu ^cad. {• 8 tqq. Selbst HabMuen 
behaupten die Neuheit des Jabran&ogs im Tisri, Frie'moet LI. 
p. 391. u. de Voisin in s. lAnni« n»' Prooem, dei pugio fidei 
T« Rh im. Martini p. i5o. Wahrscheinlich ist dieser nene 
Jahresanfang mit der seleud^schtfi Aera eingeführt wordeo, 
Gerdea L U i, i^ — .J^Qg^Uipher Tieifacher Jahresanfang nach 
Rosch, H^ifhana I. 1. Reland 1. L }. i«; dag. Vjiem^et LL 
p.»8i sqc^.'. ; - '* 

Aegypileches Sonn^njätt^ Von''56S Tkgen. JO^erodot. ff. '4.t 

^siT it^>;Tmv. iat^wv ileyov^ *Ay9voi Se rea^Jts ga^ksrsfov '£1^ 

inefjtßaXXovQi , nuv tu^eoku iivensv* j£YvnTtoi Se TQiijnQvti]fU(f9vi > 
dyoPTsi rovt Svotdena fifivuQ^ htayrntn dpa nav hot nsvte ^fiBqe^ 
«m^ xe» d^f/Mu Biöäor^ Sde. L 6o»s Tat fo^ ^fu^at avs 
dy^ifo* «mra üiltivifPf dMa aata «sy ijXttP. t^taMOP^f^Hf^vt p^ 
%^9pt9^u «soff p^vv't^ %9V9e y npsf^at awk xeita^ftm toa Me^ 
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Ursprung d. QßMgijfit I. a^g ff. ^S^J^^lU a*4 ff. 

Nf^L^seliDJäUriger Cyclvt (S*»tno) dernaatrep Jadept^tfA- 
ner p« 38 9q<i»* A^land L 1« ^ i% Bartolocci Bßt'rabb» 
IL 4o4 8qq. • ' ' ' ' '- 

Dresde amuu ßud* antiqiutaie jud. ilhtiBtratuM*^ Iapfi.'a766« & 

.,„:.■ ■. '•:'■.; .iv^H^:/'', '■' ■ 

Die Monate 9 wechs^kweise von 29 (Di^bn) und 
30 Tagen (o*)mS&) a)^ nadi dem, Erscheinen des Neu- 
mondes berechnet &), wurdein vor depi Exile gezählt, 
nicht genannt c), nhd fuhrteil' e^st nach demi^lben 
cbaldäische Namen d). ' . . ^ .'^ 

a) 1 Mo«. Vn. 11« TgLVHI« 3. kommen 3otägige Monats ror, 
4ta6 Schwierigkeit, vrelche bei Carpzov appar, ^ dSjp'hiiroA, 
in K T. L 5u nicht befritdigMid gek^ i^ Aucbitt^ Awiahme 
m/ajid # $• 13. v. A. wiUkfirlieh« 

() JRoicli JSa$€hana c i. s« Ygk i9 e tden u 9 d. X't. % >. 1 3 ^ 
WaehntT |i.5i tq. lieber dek-en B&echnüiig. bei -triSfe^un .Wettelr 
Stldtnus L'L C i3. x4. p. 62 eq^/^^pütere Oifferetti^ d«r Rab*^ 
tNodten und Kariter , Langhausen dissett. ehrdiiöi. dt'^mense ^ 
pet^ mbr. Jen. ifi3. 4.' Macrhh. Safärm l, i$.: Pl^tCii'Mii- 

j^riböe • pontifid minori haec prOTinciä ddegab&tikt^^ hk 

uoMiB lunäe pnmum obaertaret aipedtum , Tisamque iregi-tätrifi«' 
^ulo unntiarety itd^ne aacrificiö a rege et minore pontlfice cele-. 
brato, idem pontifite calata i. e. Tocata in Capitolinm plebe, diet 
Nonarum et Idaum indicebat. Mehreres bei Spencer de legg. 
^Hual. p. Ö07/ ' ! ' 

c) Bocfa kommen folgende Namen im A.T. Vor: :!i*(iW^2Mot. 



XIII. 4., 1t 1 Kön. VI. !•» ^«»2 1 kbn. Vl 58., 0«»:*^ ViV 
1 Köii. VIIL «. ' "^ " 

' d) Ahen^Bera i)i Exod. XII.: ^iwn ^inü ainsi riDbi 

HXön hS p W D'iittfD pi:?^ ok .0 wnp pufS 0D"»k ^»ttfinn 
vnw -inoH nSiöi nntvi Snoi, n^^nst nMia^a p-i M*np»a . 

VgL Car/irOf'X'l» p.358. ' ^ i' 
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Dagegen Michaelis comrrui^t4ft^ ße mensibut Hebraepr. in •• 
commentatt, Brem* 1769. ?• ilß' iqq/'^/aÄ/i Archäol L i, 4g4. aus 
phyiitch - geographischen) htüorücBen «nd' philologischen Gründen« 

""/"'""".■■■ /' f «i»- • ■ ''■'■'"■'"•,• ' 

j ,., Die Wo che^- 

M.inw\*3'j M I, .;» .0/ ;■• i< , > ; ' . n • - :. f Vi! 

,. ;},|^.^|JEipth^ili]ji?^j ^?j Moni^ts in Wochj^n ist Qjne 

alte, nicht bloss den Hebräern eigene .fUnthisilanga^ 

bei diesen aber durch die it^?ier des siebenten Taxres 

Vci^tii^nU:^ .jD;e Tag^ wufde^, Wp^p .gezählt 6), .nic^f^ 

iid0..b^dJ9ii^'Aegyptf)rn^ 4«eniu^ : .... 

a) Dio Ca««. XXXVn.. p. 49. ^.Btcfhi> Ttn Ik d^ h 

Qe§. h ^Qfi^»^,Gablerj ^-^ J^ic^fwrnß l/rgesc^^ J[^.ipj,|F. Töllneji 
theolog^ X(nter9S. I. j;i, ^^7,^ HeUigkei^,^üd.Bfti^ii^«ii^eit der 
Zahl sieben; s* Gell, noct, attic. III. 10, Cicezf^- somn, Scip^ 
0.ffi»i:^<^"W^*rff®PfS'**^^"*J "^^"''^ omnij^ Ifefji np^tia est. 

/W/i^;jj^i^, ^^^'^^ )• ^}%f^k* yd- ^^,H^Lf^]^ ö. 115. ^, , 

b) fi\a aaßßaxmv Matth..kXVlII."i.' 'AG. XXlX. 7. u.9,Wf 
So- noch, gheute. bei jjen. ^^fa^rii. tAn^er^. (^r^p^g 4®r Wochen- 
tage be| den Ae^plera..<r^Di er. 27/-g«£cA.,L^ 9.11, , , . 

. --u ><-.;: -'-.,, • . -i'g.'^lSl. • r-j ;/ ',- c: : 

, . D e r IT a g. , 

Der bürgerliche Tag {vvx^TffiiQQv} qij ymxie vw> 
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Bargerlüfkei VerhäUniu. ' 177 

Sbniienimteif;aiig» bb wieder daMn gerechnet (3 Mos. 
XXIII. 32«) 6). Die Stdiuteneintheiliing kannte man «irst 
nach dem Exiie, wo man den natfirlichen Tag in swolf 
Stunden 9. nadb den verschiedenen Jahreszeiten von ver* 
schiedener Länge, eintheilte (Job. XL 9. A6« 11. 15. 
IIL 1. -— Dan. III. 15. u. a. St. gehören nicht hieher) c). 

a) Maer^h. Sßiium» L 3« bImIi Farro: Hoaüntt, qnl ^x 
«sdiii iiocte ad pioxinwini insdiam nocisni his horii ^iati qiui.^ 
toor ttati tunt, luo dis (ciTÜi) Bali dionntiir« Vgl. CensorinuM 
de dik nutali Ot a3. Plin* hUU N. IL 77. 

b) PartUalaii bat Niehukr Buchr. 6. 108. ' GelL noei. ait. 
m. a. Plin. kiMi^ N. JL jj* Tacit. Gsrm» c XL Caesar 
belL gaU. YL 18. 

c) SpÄren ainar andarn Eintlieiiinig findet man Nah. IX. 3. 
Matth. XX. 1 fi und ywgXBMut Bush equii epi$U X» legaU Türe. 
p. a6. Carpzap. appamt. p. 348 aq. Eine andere einfache 
Tagatelntheilnng der Araber bei Niebuhr «» O. . 

Die Nacht wurde in drei Nachtwachen : 1) vH^ 
nl^ßtt(M (Klagl. n.19.), 2) nais-^Fjnr n-jbtjH (Richt.Vn. 19.), 
3) ^i?>l H (2 Mos. XIV. 24.), zu Christi Zeit aber in 
vier: 1) oxpt, 2) fucowxtiov, 3j aXtKtWfoq>wna, 4) ngan 
eingetheilt. 

Carpzop. L L J>r347. und daaelbst Kimchi und Rasehi» 
Vgl. dagegen Light f 00t. hot. fuhr» ad Matth. XIV. 26. 

'tJeber O'jd'^yn ^t^ (aMoa. XVI. la. XXX. 8.)» besondeta 
in ceriOlonieUer RfiUaidit Wichtig (alCoa. XU. 6. 3 Moa^XXUL 5. 
a Moa. XXIX 39. 4i. 4 Moa. XXVIIL 4.), und die^ Difitrens der 
Habbai^ten und KarSfr imd Samaritanery ob ea nach den Eraterü 
die Zeit Tom Neigen der Sonne bis zu ihrem Untergänge 
(Joseph. B. /• VL 9, 3.)» oder nach den Letatarn die Zeit Yom 
Sonnenunvergange bia sitf DInunening (5 Moa. XVL 6.) tey ^ wel-^ 
chaa Lautere daa Wdwacheinlichere itt, uMichaelie euppUm. 
p. 2963 aq. Geeenius ^^» Bauer goitesd. Verf. IL 219 L 

IL Die Masse der Dinge. 

S. 182. 

LHngenmasse. 
'Die Masse mussten aUerdingjs ein Gegenstand der 
Sorgft för dfe Regierung seyn (vgl. 3 Mos. XIX. 35. 

M 
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178 Z^e^. TheO. Br^, AbichUh Zw^* HampUt. 

zu dei^ihBestimiiHingmd^BorilelMigaiig kaiin xAf^t naeh^ 
geivtesen werden ^}« Dl» Natop Am Gegra«Mm4eii maoiit 
di^ Unterguehungen' daröbei^ ^ seRifiKr Wi^ Benotaung des 
Ta /m «f d' und* J aiephn $ , sehr BckwoDken4. 

*^ Michaelis HypothcM (mos. R. IV. J.aay. 8,368 ff.) nach 
iChr.XXin,29. und dkt ITgypflWiken ElutfkdlHuigi tgt CUmen$ 

Die Längenmmf^ $i^h^m b#i d^n H^i^&^n mßi- 
Btens von menschliehen CSIiedern endehnt zu seyn, nicht 
' bloss die Fingerbreite C»3»« Jet. LH. 2f .>, die Hand- 
breite (n|t3 1 Kon. yiL 26- v^l. Jer. LH. 21.), die 
Spanne (n*;t 2Mos. ]!p^yin. 1|S0 y $op4^rn auch die Elle 
(r?HH 5 Mo», m. i; a),^ «ii^ Ri^ht^m. t6.> ijj, d|^ jedoch 
verschieden geilvesen va seyn- sch^iiBt? (2 C)|iu HL 3») c>« 

o) EoL XL|. d< iit^ idGht dtalUdL gMmg> um Uot g«il«»iicht 

5) J^iiicn Y«f^ui^ dyr «b6oliit|)^ B|8fi|iiiiM9i^, AerteUieii t. bei 
Eisens chrüi dt de, ponßt^ihUfS ei jmensuris veU RomaiuGraec. 
Hebrßeor^ ed. 2 tuet. Argenü lySy. tect, IH. c. 4. p. ii6 t^q. 

c) Der rabbiniichf Untttichied swiachen heiliger und gemei- 
ner Elle («• 0»qseri aniiqq. mensurarum lib, 1« c VI« $« 6, 7. in 
den criticis sacr. T.VT. ed. Frf. p. io45.) isrdnreb £z. XLIILiS« 
XL. 5. und 1 Kön. VIL i5« Tgl. 2 6far« Uli 1^. nkht hegitedet 
genug; s. Bernki Lamy de 'tabemamh ft>ederi9ete*'c\ill» 
p. 96tq. Carpzop &pp€träth p^ß^&^iqt XUXL^i/dtH-^mthükt Joseph. 
Amiqq. m. 6, 5., Tgl. 3 Mot« XXVi 10«, ein llaiaia flhwr dMi 
Gehalt der EUe. , 

Seclis EUea machten eiAo^ j(b#it4<? (n^R E«. XLI. 8.)» 
Von Weitenmasien ist die 3fag-r^t#^an steh mnbestinunt a), 
VjMn niasi (lMos.3CXXV.16.XLVffliT. 2 Kon. V. 19.) 
aber gänzlich md^k^Vit^ ^}« 

a) Rel^ndi Palaesi. H. I| 4oo« Jahn JrchäoU I. a, 4o, 
h) Michaelis Supplem* p. iao6 aqq. GeSenius u. d. W. 
Der 8|ibb^thei?Teg (AG. I. ix womit TgL Joseph. Aaiiqf» 
XX.. 8| Q.)i ein^ anit 9 Mot. )CVi; 29^ deh gri&ndende Satsong 
der Jitdini betriigt aooo9äi|itU. »kiim^ni44s In ailcoikS4k0i^ 
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XlfTiL 4* BtlaWd JPoteif« p. 597* Si§en$ehmidt p^ laow 
Car^^prk p>S69» Skl4€m äß Jun naf* t$ gmt^ e.IX* p.5a7 iq^. 
Fri9chmnth d§ via Mobbmihu 

Im N.T. kommt noch tot du (römUcb«} a»^^««*^ (Mattfi« V.4i«X 
worfibtr Tgl. JSisentchmidi p. 107» , tma das (griecfaiacht) 
#rajbri d«r «cht« ThtÜ «iner tömitohea Mefl«; ia6 Schritt, 
%orQ!b«r Tgl. Piin. hi$i* N. IL 93. BtM^i^teh'midt pi, 111 fqq« 
Reland L 1« p.396. VttncliiadM iil 6m alexuidrioitch« Studium; 
wonAeh Jöitph. LL gMvcfantt fiabtli toOi TVi« Bit€n$chmidt 
f. lai. tuid ficAült ardläfoh p. ili» iröfi«k 

I. 183. 

^ JETo&Itf Masse. 
1 IL JFlütfige Moiie. f. na, das gHhsste Älas^, «aoh 
Joseph* Amtt. Vni^ 2. 9* gldioh 72'Sextarieii (^cdvoi^), 
dLi. einem atdM^heto M^Mtes (J)9h^ IL 6.). 2. pn, ift^ 
Rechne Theil eines ßütih, tiäch Joseph. Antf. III. S, ^. 
gleich zwei attischen Congien (/ocug), d. i. 12 Sextarien. 
3. xhf der zwölfte Theil des Hin 9 nach dei;^ Rabbip^n 
sechs Eierschaalen enthidtend. 

Die Berechüttiigen Eitenä'chmidis 8* 167. 171* 

IL Trockene Masse. 1. Das grösstie Mass^ *)i^h 
oder *)b> gleich zehn Bath, nach JßseipA. AniL Xy.9|,2. 
gleich zehn Medimnen. 2. nfi'»M> gleich dem Bath« also 
gleich dem attischen Medimnus a). 3. ^^rVj ^ö £pha 
(2 Mos. XYL 36.). 4. nito , nach Joseph. Antt. IX. 4, 5. 
1 J italienische Modius ) nach den Rabbinen \ Epha, 
144 Eierschaalen. 5. ^p^ (2 KSn. VI. 25.), nach den 
Rabbinen % Seah, 24 Eiersebaäten b). 

a) Kach den LXX. 0/9« oder ohphtf di i. dät iLqptiiche ülm^ 
TrorUbar t^. Hs tychiUSy Jtablan äky pänthäon. Aeg II. aig i^q. 

^ BiienscKmidt p. 172. 179.1 l(n^ (Ho«. IIL 9.) i«t 
TNdfnuieilfli^ ^ Coir.' 

f 184. 
G evt ic hie. , 

. • t . Das kleinste .€r&Mcht, 7\*^j- war wahmcheinlioh das 
^pcnrcovi Siliqaa der€hie«heii imd Latieiner, die J^bannkh 

M 2 
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|)KQd]bohne a). 20 Gera machen ^nen S^^ (2*M<MU 
XXX. 13.) i)y 3000 Sekel ein Tdent (n^^a 2 Mogi 
XXXYUL 25. 26.) c), 100 Sekel eine Mibe, n^b 
(2 Ctr. IX. 16. vgl 1 Kon. X. 17.) J). 

a) Jahn jfrchäoL I* a, 49 f . Kücli Bi94nsckjmidt jn aSr 
tind 18 tololie Bohntn gkich 87 bU 88 Pariser Gran. It^wk dtm 
Rabbineft ist ttn Gtni gleich 16 Gerttenkörnera^ . Waier dß 
antiquis niumt Hehr, ia.dan CriticU »acris VL p« ioiu Andt» 
Meinung über dietet Gewicht toh Michaeli$ de ^ie^a anfee»^ 
ilium babyU in CommenioF. $oc* reg. äcient, Gott. T, 11. ad 
aruu 1753« {• 3. p. 5o« 

^ b) AUo gleich 96 Per. Gran. Der UnterM^ied Bwisf^ea dem 
heiligen Sekel (1 Mos. XXX. i3.) nnd dem Sekel det K&iigt- 
^wicfau (1 Sam. XIV. 26.), den Villälpandue in JSx* T. III. 
IIb. n. ditp. 4. €.28. p. 397. JfCilh. Schiok^ard dieäert* de 
nwfun, Hebr. S* i3« $• i^. Bisenechmidt p^Sj. leugnen« achiri»! 
. doch allerdings in der Natnr des aSam. «. O. enthalteiien' Datom 
SU liegen; t. /aAn L 2, 5o f. Michaelie de eiclo {.6. p. 6a sqq. 
'Nos. Recht W. J.'i27. S.383. Vgl. auch Chardin voyag.lV. 171J 
Die B^tinmuug ' dis Veriialtniues s. i>ei Michaeli» de, siclo 
p. 108 sq. 

c) Eieenechmidt p.52« Michaelie mos, lU a^O. S»379» 

d) Es. XLV. 13. ist dunkel, TgL daan Roeenmüller, 
Eisenechmidte Inrthum in Ansehung der Bestimmung der 
Mine; Zn Spr* X^ ii; tgL Chardin VL 120. Jahn ArchäoL 
I. a^ 46 f. 

,•5. 185. 

Geld vor dem Exile. 
Vor dem Exife war nngemünztes Silber Tauscb- 
mittel(lMos.XXnL*16. 2 Kon. XIL 5.) a). Ein SÜber- 
Sel^el (=96 Gran Silbers) ist ungefölir ^V der Köllner 
Mark (welche 4400 Pariser Gran beträgt), oder ff des 
ConyehUQns-Goldens h), ode^r ungefähr f Thlr. prenss. 
Cour, c). Erst 1 Chr. XXI. 25. kommt der Goldsekel vor, 
dessen Yerhältniss sich aber nicht bestimmen lässt d). 

a) Vgl. die Erklärung der LXX. u. Vnlg. und Michaelis ' 
Hypothese de siclo J. 3. p. 45. Dsg^g^ii^ Geeeniue iMiter laSf. 
Oh sbSit^ i;iiios..XXXi»L9: Jo» X33V.dft. Hioh XCil. iw 



Digitized 



by Google 



B«rg€rliek€9 VerMümü. . »1 

iMTOx. P.L Hb. IV. c, 43. p.433 »qq. Micha «Um is^Mclo ),^i« 
R* ^9 ^^* Schulten* z. Hiob^XLU. li. Cr6«07«iii5 v, f|^ Wi 
F.aker z* Harmers Beob» II« i8,^ > 

6> Nach J^An a6 Krcvi. 5 Pf. CoBV.>6eld. , , 

c) Eieenechmidt p. 63 sqq.« u. A., auch Josephoe 
(f t6&^oi; 5.) Terwechtelii den Sekel nach dem Exile mit dem 
for denselben. Dagegen Michaelis de sich $.4. ^55 aqq» • 

d) /aAn !• a» 6i t Jotsffhus Antiqq. Ifl« 8, lo. <YgL 
4M<^ Vll, i4.} tergleiohi iim mit dem Darious. 

§. 186. V 

. , . V Geli nach dem ExUe^ » 

Nach dem Exfle bedienten Bich die Hebräer frem- 
(les Geivichtes und Geldes: zuerst des persischen , wo- 
hin der llD-^w, llorj-^,^ (1 Chr. XXIX 7. Esr. IL 69. 
Nch. yil. 10.) oder äagt^xog a) gehört, eine Gojldmünze 
vom Werthe zweier attischer Go^ - Drachmen oder 
eines Gkild -Stators i); sodann des griechischen, wohin 
der atarrj^ oder das TiXQaiQayjiov gehöirt, ap Werth 
4 Drachmen, d. i. 4 X^7 = 348 Pariser Gran^, aber in 
allen Exemj^en leichter, von 309 bis 322^ höchsieni^ 
833 Gran c}. 

a) Ueber die Etymologie Michaeii§ SuppUm^ p.475. Jahti 
Arckäöl. I. 9, 63. Gesenius «.d. W. Die gewölüiliehe fidaeh^ 
bfl fFj^ser I. U p^ x<^^., '.-■ ^: - 

h) Brisson de Pers^ imjh, Hb. H.^ p. 5i6., Meierei doc{j^f^ 
mm* tet. P. I. Vol. IU..p. i5i. Boderk ^ Daricis, Viteb. 1779. 

c) Bisenschmidt p., 42.: dagegen Bt^rthelemy im Jjlnh., 
d. VIL B« der Reise d» jung. Anacharsis^ Jahn Si 5^1» 

Fürst Simon schijag :die eisten Münzen^ !( 1 Makk. 
XY. 6.) tt), Sekel (%t;^ia Matth. XXVI. 15.) vom 
Werthe des Stators &), in den vorhandenen Exemplaren 
aber c) nur 268 Graft, also j^lii. nngefthr jV der Köllner 
Mark mthdtend J). i * ^ > : » 

a) Dagegen' Paulus' Oommenf, sn Mattb^XXII.3o. tU. 348 fi 
2»y Hatth. :^Vif. 94. A7. Jaseph.Jnif.m; 8, a.' da^aMclo«, 
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LXX« ttberMtMa i tfot. XXin. a5. a Jßo: XSJ. Sx 5 Mot. 
XXYh 3» hpp durch iid^äxpt^. Mm ichUeut Merau« auf den 
dopptlten Vferth der alexandrinMchea Drachme, waa aher aehr 
trügen kaoiif aumal weuo die Angabe Tom Werthe dea Sgypti- 
aeben Talente su i5oo attischen Drachmen bei Poliux onomatt, 
Segm. 87. Üb. IX. e» Vf. p. 1067 aq. Tom alexandciniiQben sn 
▼erstehen tat* 

c) Die Aeohtheit declelben iat nach dem swiaidien^ Gerh. Oh 
Tychsen IVnächtheii der jüd* Müruen mit hobr» k. samär.^JBtiiik^ 
stoben Rost» 1779« de num. kehr» diatrihe ib. 1791.) und Franz 
P^^rez Beyer (de num. hebraeo'-äimiar. Valent« 1781, Findk, 
num. hebr.'8amar. ibid. 1790.) geführten Streite entschieden; s. 
Michaelis n* Orient, BiU. IX. l fL Bichhorhe allg. BibL YL 
534 & BtKJihel LI., p« 4^ sq<{. Th. Chr. Tychsen de ntam 
llasmon» paralipom, in comm» soc. Qoit. ad ann^ ^79** 1792. 
VpL Xt. vgl« Bichhorns allg. Bibl VI. 544. 

d) Bisenschmidt p* 54 sqq. Ygh jiriäs Mbntan^^ßpf^on. 
s. ih ^tclb in Crit^. 9atr. Vt. 65^ f^iltalpahd. ik Bz. T. VLL 
Üb. H. ^tb^ 4 c*^&. f. 397. Beih^l t U p. 464. Fröhlich 
tmmßh Syt^ fif^i^^ V^ ^ Ri^eche LeJmam,rei^$i$m' ^ ^V* 
F). ^. ^ 9qf 

JüljMletaEt wn^ ;^$ifi|i|M;^ Münzen in Uiqlaof: 1) J9e- 

gleich **), mit dem Bildnisse der Göttin Rp^ia, xfdftst 
des.römiscb^iV Kajiners (A][»tth. 2P(J0L 19.). 2) Aft, /{<^ 
^f^ (MattbuX^29uXU.16.)t saerst t*^) dioin^V Denar). 
3) Quadrans, xotf^ayr^^^ * (Matth. V.».)) } As. 4) -4i- 
^nrir (Matk. XIL 4i2.)^ $ Qüadtans^ 

^) PI In. hist K Üb. XXt. öi uTt.: Ürachma Attica ^ 

denärii argentel habet |k>Miis; ißf. Siävniohmidt t»^ 59. 

^ IIL K «e t XI i g k le it. 

7J':'' ■• ' v-^.j.w:;;^ • '■■■■■.'■ ■ 

,,;. Tluokrajtischff WichHgieit derselben. 

Die Reinigkeit des Körpers, ii^iMfOirgf^a^e 4i!ir 
teOsch, wiqhtigpjr, ^Jf, M) kältiB^fen, q^epden , ifnÄ "" 
A4<^l*l|Pn»ej wi^. nochJfttzt.M vigljw Vi^i^rn , fe)y^ 
bedeutmmn.a), wiMt'ei» I&uptaMgenQi^k dmi AeAkm^ 
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Aem dadurch rash dM Absöii(Mniiig8syiiftem «mfidti^filist 
wurde h). Die gekelaBcbeii BesämnälDgen, besonders 
in Ansefanng dw ReilligMgsmittet) beruheten auf dem 
theokratiseben Glauben (4 Mos. XIX.). 

' d) Sparte er d« ^^gg» rttutA Hebra^or^ jt ii. p. 187 tq«!. 
Dhttrt. in. lib. UI. e. 1. p. 774 itj^jf. Berodot. fl. 57.: OsoitB-' 
fift 9$ na^&iroat iorttt [j^yvfikiot) ^aXt&rä no'ptatr «V- 
^(fwwvt vöft9tat tMi^8 XQBiuvtau *ik iiXtiew^ n&n^itn^ i^v^ 
9iMffi94tnfTBC ^vu nmwp fffiiifijv* i^t S '^^ i i* pi^allu itttynt, 

lt$tm. Ta ti al9o*a ntgtrufipcvftu ^ nm^ß^MtiiTos Hvtmv* n^forp- 
ftMfvtt ua^ttifo* ilpat 9 avn^tneoTBffüit. Oi S$ l^B^t ^v^ewrat nav 
%• owfia Bia %Qvnit f^/»e^, Iva fitjra ip^tt^^ fii^ra dXXo ftvoagw 

tifi ifiaff 9^9 i*aavij$ V'^jt^^» *^ ^^ inaavijt wttrot. Vgl. meiiae 
hibl, Dogmat»j, 137. ' 

h) Spencer hA t k VII. p. il5 li]q. e. Xt. p. 181 tq«^ . 

(. 188, 
' Spe'lkUg^ietXä. 
Thelk dUifeAsi^ ^rdn^ A^ 4bH iferkon«^^) 
iheSb *Ha<!9rlidhE« Sieheu ISessen bei den Hefortteita den 
^ims gk^MbTmmth lacht n^, ühd die ^sliti^l^et^i^ 
heiligte und Sch{(i%e dieses Reihigk'eitsg^fidil. Die ¥te- 
stinimung der ' reinen und unreinen ^hiere theils nac^ 
Glasseny theils. Aach einselnen Arten s. 3 Mos.> XL 
5 Mos. XIV. 

Ueber dte* SfciHottta EirilMiMiiigte ssUm^ YSttu^, Berth- 
doU IJ. 37; 47. J-oseph* cv j^pion, IL i3. Borphyriue de 
abstinent % IV. 7.. Hottinger hUtdri oitent. I. 7. Sp^encer 
1. 1. Bb. r. c; Vit 1^1« 1^» Jl^ri^iiky ^Ttt^eicK d. X^i^ütze 
Moses mit denen der MindUerf TSrd^t ynm Zirgenbiin 1801. 
6. i84 f. Rhöd^^iOber/d. vwHg. BüAing^mndafa II. SgS. heil 
Sage des Zend¥M$ (k4v%4 *^ ^^riscbitohe MtüiaUgtn fibtr diese 
{üdischen SpdMt«Hnte bÜ M^lut^iroA symp09k IV; 5. p. 669 tq. 

Aus demse&iBtf Iteinigkeitsgefii^ile fliessen die Spei(se- 
Verbote S l^pg. XL 34. 37. 2 Mos. XXIL 30.. ^ Mo«- 
XIV. 21. Das Verbot des Blutessens aber 1 ]||öt.Bßi^4. 
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3Mos.m.l7. YIL26f. XYU. 10 ff. XDL 26* Silos. 

Xn. 16. 23— 24. (vgL Ps.XVI.4.) und gewfawer Fett-' 
stücke steht in Beziehung auf deir Cultus. 

^) Michaeli$ cfit. CoÜeg^üh. d» drei nfithtigsten Psilnun 
pon Christo S* loS iL Mos. Retht IV. 306. S. 3i4 ff. .,: 

Ueber dai GekeU 2 Mos. XXIU. 19. XXXtV. 36. 5 Moi. 
XrV. 31. t wahrscbsiiilich einen alten. Aberglauben enthaltend». f. 
Bq Chart» hiero^^V* I. üb. IL c 53« p. 676 tqq. Spencer II. 9. 
!>• 533 aqq. Michaelis de legibus Mosis Israelit is JPalaestinam 
caram fatti^ris J. lo. in ctmtmentait. sop* reg. Gott» T. IV. Hifos, 
Recht IV, 3o5. S.2p3ff. Von OemSpeisegeMtse 1 Moa. XXXIt. 53. 
findet aich tonst im A. T. keine Spinr^ 

Gesetze gegen musere V^erunreinigung, 
Sehr streng war die Sorgfalt, womit der Ansteckung 
des Aussatzes duröh die Priester vorgebeugt wurde 
(3 Mos. Xlil. XrV. 5 Mos. XXIV. 8. 9.). Die männUche 
Samenergiessung und die Geschlechtsyermischung^ ver- 
unreinigte (3 Mos. XV« 1-^18.) a); so auch der weibr 
liehe Blutfluss (3 Mos. XV. 19— 33. XII.) b). 

a) Herödot, I. 198. von den Babfloniem: 'Öoaaus S' e» 
futfin fvvoint rtj mwov aw^Q fiafivXwptaSf •*- off'&ffov ytrojtsPWt 
Xouvtets o/iupötsgot* iyysof y^ ovSeroi axpovraif n^iv-dv XovoutrTtu» 
Tavta S$ itat *ui^aßi9tk ftoisvoi. Strabo XTI. p. 74$.: naQtinXif' 
aiOfC ya^ , attite^ ^dne ^sutf^v to Xovtgor iv i&s& iaTtp\ eoro» utu 
ino awavaioi. YgLJ^vrphyr. de ahstin. IT. 7. ton den lig7]pd- 
sehen Priestern. 

b) Rhode^haU Säge de» Zend^olks. 8. 444. 46& , > 
Die Berührung einer Leiche und eines Aetses mächte 

ebeiOalls unrein (4 Mos. XIX. 11 ff. 3 Mos Xlf 8. ff.> 

Buripides Iphigen, Tour» r»^ 58o sqq.: 

. *H na& lozstaSt v vsu^v ^»yihZ^^^ePt 
BoifMtp dnsiQye$, ftvoa^ov io$ ^yov/uvii. 
Theophfa9t. thdract^r» mor. XVII.: nsQt detatSm/*» ovra itf*' 
ßijvat p,rtjfMiiwt\ oite iitt "vsm^wp il^Hf^ Wf» iist tspt. Bhode 
relig. Bili^ d. Hindu*eM. dSB. .i : , 
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Alle diegäVerunFeinigaDgen mus9tea tbeik privaünt, 
thfik 5ffentlich getilgt und . gesühnt werden« 

OAju. XXII. 48o fqq* Itiad, VL 267 tq. Feit Mi anti^q. 
hoTtit L 6» p. 57 tqq* H^tiocU egy. %• ^t^Q» 336 tq« Ouiä. Fast* 
IV. 777. Mehreret •, bei Lomeie'r de lustrationihus, 'Pott er 
ßr, ArchäoL L 5a5 ff. Bauer gottesdienstl Verf. I; Sgi Ä, 
Prieetley a. O* S. 2i4 £ Ein dem 4Mof. XIX» TaroirduMeft 
ShoUcbes Heiiii|aiignraMer heben euch die Hiadueiv Pi'i^^il^^ 
S» aig ff. . 

$.190. 

Jt^erhot der Casiration unA der HeterogengOß 
Die Castration von Menschen und Yieh war uaer- 
lanbt (3 Mos. XXII. 24. vgl 5 Mos. XXIlI. 1.), ent- 
weder ans politisch -moralischen a),' oder theokratischeA 
Gründen i), oder aas einer natürlichen Scheu. 
a) J^ichaelis mos. Recht II. 95. S. 173 t 

h) Spencer U' 34. d. 564 iqq. lieber ebgÖttiiche CattratioB 
1. audi jCreuzcr Symbolik II. 4a. n. a. Su 

Theils zu den Bewahrnngsmitteln vor der Abgot- 
(erei a> , theils zum theokratischetn Aberglauben, scliwer- 
üeh aber zUr 3kon«nnsch^ und moralisch ^ politischeil 
Weisheit h) gehören die Vorschriften gegdn die Verbin- 
dung T^rsdiiedenaitiger Dhige (3 Mos* XIX. 19. 5 Mos» 
XXn. 9— il. 5i). 

a) Spencer |I» 30—33. ^ a6S a^q. 5 Mos. XXIL 5, erhStt 
lacht aua M aerob. Saturn al, III./8.: £i (Deo Veneri) aaciifi-. 
dum facere Tiroa cum yette muliebri, mulierea com Tiri, quod 
«idem et maa exittUkiatur et foemiua. TgL Creuzer a.O. 8.34. 
iiosenm. Morgeht.'\l* Nr. 4o4. 8. 3io sq. 

b) M^chaelit mo9. R, IV. ai8. 8. 819 ff.; ^e^K^ Zuiätte 
t* mos, R. bk BertholdiM Journ^ lY« 4, 353. 

Drittes Hanptstück. 
•'K i r c'h I 1 cVe e Verhältnis a. 

Erstes CapiteL 

^ VoimoaaiivliQr Gottoad^nist 

^^ ,. Gottesdienst der Patriarchen» 

.J)ie..Sf^nr£irzä^^ der A^P^^ scheinen e|hei[ die 
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Gebrättclie iÜ'e^ !kflt> fäü lite dcfr VdHr^ Mifi^hren 
(vgl. 1 Mo«. Vm. 2(K m» T. f», *9. IX. 1.). SeÄÄt di* 
Spuren von GötSeendfenist 1 Mos. XXXI. 1^. XXXV. 
^—4i. Jo8.XXiy. ^. a) enffaätt^n nichts Eigentbümlich^k 
Ueb^ den> Ursprung dei* Opfer h) nichts Geschichtliches, 
»dhst. niehts üb^r dea wabrscbeinlicbeti Stufengang in 
Andehnng im Stofieii dersdHben c>. 

a) 1 Mos XXII. ist M,n nnticher, um etwas dsrstif zu bacweb« 

h) Streit Über den fiöttlichen Ursprung derselben« wogegtn 

manche f^lHihe^VStl^ u^d AlAbbiuto Bei Spkfl^ekr db leg^. rit. 

jiwiK IIb* HR DrM^ m «^ i. ä$ te^ißddhm, 4*'ig* p« 7^^ m^ 

^^0fftra^ da 9<Mirißcih p^ 7$^ Bi^o (?rb/iii* 4» p^rit^ 
x«f%t 4^Ar»4VV« 8,0^7^ u. wofiir Jurieu Aift» dtsyultes p.8i sq^ 
Deyling ohservati» Moer^ 11* 4. de sacrißa. Hiibel. ei Com» 
Buddeus Hut. ecclee» V. T« p. ii5« JSrnest^ vihdlct Orbit'/'» divi^ 
opusc» tlieoU p*345 sq^. ti. &. V^L Carpzöv appardf, p<6^*(I* 
J^auer goUesdienstl. Fer/.hZS^ l3ee dfei'ÖpfÄr 'als' V^it^butog»- 
mittel und DankgeschenliLe» / 

c) Gogubt CT/sjt^Äj- i ÖitÄfit* u;i.#, 1 ^. S.A. Schult 

Cf4u*er L i^ys« 

Bie PatäalclMil %Iiättm kstne^^Voiiipel^ Mnderii^i» 
dere heilige Orte (1 Mos. Xu. 7 f. XODU 4« IS, XXL3& 
XXU. l.)a)i keine Pdester <Hrg{/l^fosi>My. 18« 2 Mos. 
in. 1.) &}; wähi'stheinlich sehr einfochb Gebräuche c); 

a) "Wie bei den äUetten YöUeru überhaupt j^ JB^ueeh. praep* 
ev. I. 9. Heilige Hain^, J!ßcit, Germ. ^^t^<^« Plinii hist,N. 
XIL 1« Uralite BSumf , Fausan» Arcad. XX^ Vgi £z. ^^an- 
A<rfiit ad Callim. VeU^feftf Hi>ben u. Beiff^ A^rod«/« I. i9i.. 
8 trab. XV. p, 732. Kleuker AnK z. Zendapest.* II. 5, i3. 
Rhode reh Bild. d..&iüL IL 3i3.; J^eslb/^A. ilfem. III. 8, 10. 
u. das. Schütz u* Schneider; yißh'Cfeuft^r Js^mboUhL i58. 
Potter gr. Arch. L 453 f. Jurieu hist. des cultee p. 761 fqq« 
Geseniue s. Jes. LXVi'^ 

5) Syhee Ferk. lir^cf. VTä^ii^ .«itfMdlr'liy dt Urtprung d. Opfrr; 
a.d. ßngLm. Annuu.Forr, %oa Semler 1778. 8«i84ff. Bauer 
II. 390. Ob die Erstgebornen Priester waren? 2 Mos. XIII. 1. 
4Mos.lIL4i. SepachimXiV.'^:. dnTefoi tu Targ.Hierou 
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KftcAUciei VerJaMni$t. m 

Biermmfm^^maeH^ käbi^ in ^<0u.fap».^..^Bpist.i%^. ad Bvogr. 
Swldäiu dM Mucfitfs. in hanß dafum^dimn. c. V» in Pontificatum 
h «. Buddel MiE. F. T, 1. 3i«. Mauer •• O* 8. 3^1 ff* D*^ 
gegen Vitrinfi^ ohskn^aiti 6. IT. 9k 3^ p. 271 aqq. MythitcK« 
üamUeUnnuig .MelchkeMu hA^CmmuU€.t.aymb^ IV. 373. Vgl. 
^monAtu^irgiU jien. III« 8o^ff|qk. i^xUmsia Heyne* Sx€urs., 
8.4VÖ. Zu %Mlo$k. XXIV. %5. ^ Ap^oiUn. Rh^d. ^gon. 
h 4o6 «qq^t c 

BoviKoloft jilooPtSao dvat ßo$* tov9 #* f^m^ '*• 

> Keppatefoe ha^wv fiwfunf o%Mtfi^ otJ^ i«f ' hmtm. 
XtQV€pa9\99kogpt9a^if9^t^o%mm.: ;' . u. v >. 

Z/ak^ma^h^r Obmi^tti 9acK'^n/'a,^ilb^ fihfembue mcr^tmntibue 
p. JÜe^'iqq.*" • ?-• ■ - V '-^ • ^^;'^* >\-^ r. . . ' . 

c) dorn er jiW,h44Siq, Ä. 4aoiiqq;' Ody«i. ttf. 43« iqq. 
Feithii aniiqq. hom* I. 10. p. 70 «qq. Ett l Itfoi. XV. 9 ff« 
▼gt Jen XXXIV. i8— agk / ' 

; ;■/ ' . ■§• 192. ' ;•■ 

.; .♦ . Heilige Suinn^ BUty^lien^ 

XXXV. U* ^. Im. XXIV. 26, imt Mch^ IX. &). 
Solche S^Jbste^e verehrten awh die Heiden, und die 
8]r^bo}i#(^e V^^mng der Qßtl^x m Statuen tiiflit iä 
ihrem Urspruiig« damit esugattini^n o>. 

wJ Vgl* k^Lp^ M i'aA^iiib)^ ^^ ^..^t p, lop^.JdprliT 
flMig«ii;««WiM^ der Pitnm» mtf Äi*eii,iyUrMf*chei^ *i;er 
(gi^lidAt ßkf «i»Ä glif^JiciMi ÄÜ4*AMMt «IM» 6l«in#ii. »u h^\d^ 
Mp ri'4ir, .ßuM0^ JSU>i^ ^ Mer4 iMÄ«. n. Äfct rf^f.ÄW^ftf»**^ 

XÄiiI«->9»«>'^ - ;-^'- ■ '-''^ 

«JUMer>ifiDti«Xt#l^ wtt» ^ )^av« ntoein^Mtu mff9i>f^ppno0^ nnrn^at^ 
tmSm. J^Acian» ^*«^e/««>r#f «. dov; Bevt9ß>l^re€^^Tj^iw 
pw mikammkH näi eife^^ -. — — wmSeit^ tmt^ :^Si»vs^mfiü^ 
ve^^»r» ««a^^IAm«^« if$g» eeiwv nmMt^vmm ««• «/ )^»»i«r.tiili^ 
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i^i Zweit. TheiL BrU, Älmh». Bräi. UaupM. 

^a(/ aviov ai4(ur, Aruifb ius adv» ^g&nier üb. h p^ i iv ed-'B-igiltt 

^ 'qu«b()o o<nit^^xeram*luliric«iiiin 1 lapidem et ex- olm ^logiiiii« 

s^^rdi'idtnai , tMuqown idetaet '^is- ^irMMor, adoklwir^ «fiabtr «t 

, fti^iiefici« posteban ' nihil y' »üitiebM tf l i ^ Mi ' -■^Oie m^n* AI » Ji 

zu salben u, deren Ursprung» Ext 1793* 8. i3 ff.; t. imd)* JDoKgi 
f ha e i analecti^ ^l epß^mip 4,7. m Ge^^u» JS'jfVQkffittf. «n> T^^ » ^^ 

• Üb.J. £ieg,I<>«ii«ui6..i'6i ...•■- ' 1 t ,\.. M> . ■ . • 

, c) Pau^anixi* m-Aehai^iM 'KXll-i ^Borrpmn^t iyyvtvta 
Tov ayaXfiaroe ter^ety^äpm:. Mm, wg^mufifta i fimlaara i^i&fu»^ 

Ta Se (Tt naXaioTs^a »tu votf nainv *£kXij9i ri/iat &£(Ktv,4tfßt\Pfc^ 
t^fk]iufr ^.tl%fy ÄQyo*^ Moi^, Vg^ PÄocic. XXlVf T^a^ih ^^tor, 
i). ß. :y (dii^ulac^imi JDeae non •effißie |itu^a9a,, cqmimiuf orbif 
latiore iuitio tenuem in ainbitum metae modo ei^iKfletif . VgV 
Lenz die Gott in zu Paphos S. 3« Mehreret Xiti/ Jablo'nshy 
panth. Aegypt, prolegg: §. XXXlV. Creuzer Symh, L 177« 
Yielieicht gehören auch hieher die' keiligen Steine bei Pococke 
fpec* p. ii8. 120« 123« JRtlund'^ teligm muhadun^ p« lao. 

Eliie andere* Art hi^g^ SteiM^' deven Name 
ßäavXta Ülerdiöga/aufa Md& XiK¥IIk 18- !XXXV;14^ 
^ariickzuW^eii' scheint,, dind nielit «owcifl>«ynifboluidier 
Art, als en den nattürHchen Fetischen Zfn- zäden., 

Sahcliuniath, ex Philon, Byhh •p.^useb, praep, ev, 
L 10.: '^BJt$vefj9B <^«df ov^avti ßtutvha Xt&^vs ifiyfvxwt fiyjx^i^ 
0afi6Pot {Bocharts Gei^f^^ S* IL üb* IL c. a. p*'7q7.. Con)ectnf 
über diete Stelle ▼erwerfen mit Recht Bellermann ä.O..S.ioi 
u; J^abdf Arthäol. S. ^6). Damaseiu9 imPh-oti^ BibUotk 
Cod. 34a« p. 1047. ed. ^obott. : oth nara tijv !ßFX«av]r»^ JS^M 
äts o(föi xo rov Atßavov täp ^Amlt/niai^ opeWs^ 9V^t <^^ ^^ 
iköJ^a xmy leyoftepmv ßfutvk^ktp ^' ßturißXatv r iuq^'§9P jut^^ tä^ 
ToXoyw a^ta ykütcmjs daefiovoifi» uieyn dt nai iavvop »tu 99r*lH- 
^m^ vavze^ Itfw^ vwtm^oy ^ctjOkM^ce«. p, .106». ff<|a mihv^ inn^ 
t9V fieuTvXmf^dia vov «e^ mpovfi^fport i(eM #'.ä^ froK 4f i aT tm t 
fr^vffre/fcrai^,.9^a S9 mtVM ^et$ iv x^^o^ ßwfwBtSpftifV^ ^mtv ^^mnmmf 
WS'' ^/m 9' 4^ r^» ^§gastow%*€9P ßiu%vl9v,J^a§ßto»^M M» 
ilKyev MrasA^My avi«t»,^o]ra cUbx^oy $«491^ n^fo^vjmuv umnln* 
Vßfiipuu Mm) iasms ^BfMfrfi iv vv»u ftsaqva^ Qt^io^sif ^«^^üWtapi^ 
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,V ,füh^liehe$ Verhüftfiüt. 1^ 

««^«Sy/aai^ay ayanavso^a* waitiQ i^ oiov* og>aigav Se itvQO^ ytpo- 

eff& ttfv^ otpai^av S^a/btetv rjSij rov itv^ dnwißBwofHVOVy uai xara- 
Xäfi'stv avTTjv aiüav tov' ßaitvXov ^ xai dvaltßßsiv avtav, üai Bu^üh- 
tifi^i'oTÖv '&a9tr dv «/17; fpavm^ 8' ixuvov ttvat tov ysfvetg^v ror 

X^ovxct* aTtayayuv %B oixuSf ri^f mvtf^s 9V9tTOS oin ilmrtm .armSi(»nf 
Swm n<u dtaxoQmVß cuff ^917, Si9j9^9nias' avx ^ Ss nvfftos p £vo8fitas 
tij€ fiaitvlov 9Mf^£itf«, cJ«9f£^ aXlo^ dlXatv* dXV fttv Uuto iccu 
fivxnaj 6 Sa tntjiMvoa ngoe raC XfigOfKuSias. Tavta It^Qijaae^ «a* 

Suty^atpn »cu to ttSof. avtW 0(ptu^a fiw ytnQ tp^a^ dx^tß^ ^tuj^o« 
P8V wv^ vnoXsvxos Sa to %qwiml% om^m/uaHt Sa vyif S^afietQCV xaxa 
ftayi&oi^'dXX* iviota fteiiwv ifivsto.kai iXartütr^ xai noif<fv^aiSifi 
dXhfta* naa yQOfiiftuta dvaSad^ ^fmv «W r^ X*d(ff ytyga/nfifpa^ 
%gmp^mt^ t^ 9CvX/ovnavtf ttyyotßa^wtf xtftaxa^gaovßai^ , xai h rotxff 
Si iynifowmi* St A^idnahScv top iijiövpnvov tif nw&ttVOfieP(if xqtj- 
iffL9V\ xä& tpmPijp; df^st Xmtw o^^iofuittötf ^v i^fi-^evoav 6 JBvoaßtoe^ 
taoaToXoyfjame^ovPTa si^fispu « xavo<pga»v ncXXa xtu ftvgta aA2a.9ra- 
flitiUyivrc^« «f«(>4 T^ fifUfvXtov hntyn* iyittfiiv 4M^^t*9Tepw aha* 
%9:%fitjüfim xpv ßa&TvXQVi 6 ,Sa*XohSßOQOi SatßtfVtov futXXov IXayav. alvm* 
tatff %iV9i Sfu^tüva^ wp xtsfovvtu aixQV%. oiva twp ßXaßagmv^ oira 
rmv iymv ve^vXfßrt^ y ,9v fitv .%o^ .t»p dv^ayfitavwv als tq dvXov al- 
Sof* ovSa fwv na&a^r navtanao^* tuiv Se ßauryXoßv dXXwv dXXt^ 
dptßuaio^aaf 4u$ ixatvoC winf^fiiv Xayaiy ^<<^ KQVPt^^ Juy ^lat^ na* 
^ui dXloiS. Salagrama- Steine d«r Hindu't, ÖinuiNiidcr Wiicbuu*«« 
JR.h0de rel BiUU d^ Sind. IL 5i4 f. JPlin. hist. N,. XXXVU. 
^% rr- *-* Sotaciit ^t alia duo gei^ra fedt ceramiiaey nigraei 
m^Uaquf, «o •iiBÜes •«• «tte tecoril^iis: per illa«, qnee nigrae 
tmit et rotundae, urbef ej^pugiiari et olaetea, eatque betuloa ror 
carii qnae Tevö loagae siat|^ oeranniae* Sonderbare Verfliiechui^ 
mit einem Mythus s Heaych. a. t. ßaurvXou ovtms ixaX^ito 6 
SaS-atS Xi4^ r^JE^er^ a^r* J*ou Priseianua lib» V.t Abadir 
£>ma eet# JDioittir et hoc nomine lapia illei quem Satnrnue diei- 
tur d^Yora/sse pro Jon% quem Graeci ßanvXov TOcant* Wosu 
ygU Bochart L 1. p. 786. Uebrigent vgl. Hoelllng dias. de 
Baetyliis veterunu Gron. lyiS.. F'alconet aur las BetyUa in 
den Jife'/w. Vacadi de insct. Vf. 5i3 «qq. Munter i\:d. v^ Him- 
mel gefallenen • Steine ^ ubera\ p. Marhuaaen i8oö. Fr. pon 
Valbc^g^ii^td. Meteorcultu» der ^Iten^ vorzüglich in Bezug auf 
^/^9«. Heidäb, 1811. ^ 
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190 Zweii. TheiL Eni. Ab$ekm. DHU. BaMpi$U 

» Qoizendienst der hraclUen in.Atgypten und in der Wüste. 

Hierüber fehh es gans an genauen Nachrichten; 
aber in den Stellen Jos. XXIV. 14. Ez.XX.7ff. XXUL3. 
wird den Israeliten in Aegyjpten Götzendienst vorg^ 
werfen, und dafür spricht^ was sie auf dem Zuge 
durch <tie Wüste thaten, Am. V. 2». 26; 2 Mims. XXXIL 1. 
3 Mos. Xyn. 7. a). Der Dienst des Kynii (Saturn 0) 
gehört zum Gestirndienste c), 

a) Sptneer de legg. ritU pw so tqq. leraeÜimt in ji^gypn 
idololatraa. fiäeee. 

h) Arab. q]^, tyr. %^USi. Ti^n JPai(pap dpr LXX. iü 
der koptiache M«iiie des Saturn Mjch Ath^ru Kirak^r ImguA 
Aegypt. restitmi» P*49.y ivogegta Jahlonsky opMse^ IL p*3oi^ 
Zweifel «rhebl, welche Mickaeiis n^pUm. p. ifliaS^T-is.. peölt 
VgL Lud. de Diem ad Act. VII. 4a. N. G. Schröder de ta- 
hernaculo Mom ei etellf^ Dei Meo^>kim» Mi|rb. 1746* / 

c) Ueber deii Sterad iei wt «ad aaaietttlkh dea det 9t»»t» ^ 
Arabien •• Boeoke epec kkh jiräbi p« 6^ 117. 139 0q<f. Uebir 
dto Verehnui^ dea 8iAttni, »,det gto^nn fifiii|seeflltiekea/^ b«i dia 
Babyloaien a. JDiodor Sie. U. So. tgL 9. Oeeetu CeHmUtdi 
a. Jet. U* 343 f. Dunldea VerhiltniM dieses Satuiudleait^ M 
dem deaMdlooh«>Saf«ni. Michaelis KL p. lath« Der f^Stem^ 
bei Arnes iet woM Toa ^oem Bilde air Tertteheay TgL GrotiBS 
ad «Ter. X» 3. Maimonides Moreh Ne^. Ilf. ag. bei Focoeh 
1. L p. i4a. VgL noch zu dieMm Datum l Moa. XXXt 19* 
1 Sani. IV. 4. 2 Sein. Y. M. .Apuiej^ Apöiog. .p. 5o6. W 
Spencer p. 67a. piod-or. XX. a5^ Gezwimgeafe EridS«"'« 
dieeer 8«rile bei OreHus eaeereiUauS, p; 4»7« siff« 

Das goldene Kalb a) stdke lehava ab SJatuikcaft 
dmr >) kl eiMior ägypttwcben ey^ den HdMem auch 
später bekanhten Symbole (1 Kon. J£Bt. 28«), das sogltt 
dem orthodoxen Cultus nicht fremd war (Ez. 1. 10. ^t^ 
X. 14.) d). Der Dienst der Bocke (D'tv't^) ^^ ^^^ 
mendesiscben Nomos in Aegyten eigen e). 

a) Franc. Moncaeius Aaron purgaita. Atral^t* 1^ 
Lipa. 1689. Bochari de vituUs aureis üa hier&t. P. L ^^^ 
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p. 5oa stjq« ^u4d€UM 2iß £b h 4^ «iq* 

&) Zw«y^4ieeg«ii9,vgU JMriemp, S36 iqq* 

<4 Ob vofD Afiif- od«r Mnevit-' DitAft« feergenomiiMD? s. 
Jablonsly panth. jie^pt^ IV» a, i5. »6% .Vgl. iibvigefit Creii- 
Z9r Symb. L 48o £ Wisoliiitt-Sli«f der HiMdia'at Mhaddi reL 
Bild. d. Bind. IL So^. 

di^ta» Sibir J^gnu {. 71 Hot« k 

e) lierodot. II. 46.' Diodor. 1. 88. Jablonsiy panth» 
IL 7. Bochatt hieroz. P. I. IIb. IL c. 63. p. 64 1 sq. Bauer 
gottesdietutU Verf,l» 392 £f. Anders Michaelis eupplem. p.2343. 
Hieron* zu Jes« XHI. und den LXX. 

Zweites CapiteU 

Der im Pentatenoh Vorgeschriebene Gattes di^nut.- 

I. H e i I i g I h 11. #• 

8. 194, 
Stift sKiitte^ 
Die ßtiftshütte, »richtiger das Vergammlungszelt 
(iMö Shm) oder Gesetzes- ZeU (nwn h. nJni>;n 1^«»»), 
war ein trag- und zerleg^[Murep]Moiii«d^ntempel a), dem 
lilQm^deDABdte ähnlich , doph 4mfh, ^ Bri^rgprüst " 
{,VL^ 2 Mos. %SVL 7>) &>,, ctos ihm tl^Ilt ^ ($^ A(|^- 
XS^i^ilA ff.)) dayoa vcarscbieÄw c)^ np* aj|s, esw«^ 
Tkc&diea D«ck«> von Teppiohen (^n» *) l^estMl^nd»} 
der Eingang mit einer kosthaneuL Sleck^: (i|t;t^ jv^erhangei^. 

^ */«^ei^ Te^TCMcsy, Philo de viNi Möiie IIL 66S« VgL 
Am. V. a5 1 u|vi den «^ooit {^^e^/aifev/ dte *Jlfi^vfi(foi oder 
^X^ociT« bei Fhilo in Euteh. praep. «i^. 1. 10, p.35.y Carpjtqi^ 
Apparat, p.489. Osbete - ^Mte: des KalnftielMm, Re^senntüller 
M^rgenL IL 108. Für de« ifgyiiUtck«^ Ursprung dieses Zeltss s. 
Spender lib. IIL diss. i. c. 3» <i« origine tdbemaculi, Bauer 
goftetdienftl^Fer/Scus.Uf 9,jff. Dsfi^n, ^£U i <i « udfff^p/. III. lo, 
templi fahricam, n^e deduci ex jUgypfo^ Buddeu* H.£. I. 3i6. 
pi^ Aegypter, dii^ ei)iten Erbauer Töfi Tempeln» Lud an de dea 
fyr. seci. a. 

^) Ueber du Hols ntttt!! (niinM>se lOtotioa l^)'t •• tiieron. 
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193 Sftteit. Theo. Erst. Ah$ck^ Dritte HaupUt. 

ad Jaich.yi.iS, Theophrast, hUt. pUmt.Vf.S. C^lsii hiembot, 

I. 499. Forskai flor. €irab, p. 77« ia5. Faber ArchäoL 6« 567* 

c) Hölserne Zelte der TarkemanoeB, Burkhardt R, d. 8, 

II. 1006. Zelte der Kakipickett init ei»em HoL^er^^, Zwick 
' Rein nach Sarepta. Leips. 1811« S* 36» 

iJ) Ueber Ufhn^ Boehart hieroM* L 989» BynaeuM i$ cal» 
cei» 1. 3. Oedmann verm. SammL IIL 26. HarSmann £•- 
. hräerin III. aSo. Rosenmüller s. a Mos. XXV* 5«| Welcbe 
Ittr eiae Farbe sttmiiieii} Hase eyll, dissertt. IX. 17« Seb* Rau 
de iie quae ex Arabia in usum tabernacuU fuerint petita. Lipt* 
1755. 4. Fab er JrchäoU S. 109 £f. Gesen. u. d« W.« welche 
ein Seethier daranter Terstehen. 

Es war 30 Ellen lang und 10 breit, und eingetheilt 
\y in das Heilige oder den Vorderraum , 20 Ellen laog 
und 10 breit, 2) das Allerheiligste oder dfu Hintenramn, 
&Svtov iy^. 3 Mos. XVI. 2.), 10 Ellen lang undMO breit, 
durch einen künstlichen Yoriiang (n^Ss) geschieden 
(2 Mos. XXVI. 31 flF.). Das Zelt umgab ein Vorhof 
(iS^^n), 100 Ellen lang und 50 breit, mit Säulen nnd 
Teppichen umgeben, im Eingange ein Vorhang. 

§. 195. 

Geralh der Sflft^hütte. 
L Im Vorhofe stand 1) der Bran^opferaltar, tob 
Holz, hohl, mit Kupfer überzogen, 5 Ellen ins Gevierte, 
3 Ellen hoch (2 Mos. XXVII. 1—18.) a). 2) Ein kupfer- 
nes Waschbecken (nl»!>) für die Priester (2 Mos. XXX. 
17—21. XL. 7. 30—32.) *). 

a) Dessen Gestsüt nedi Michdslisn Knptemee Gfsehirr 
desselben <sMös. XXVIL 3.)s n1*)'>q, D*»»^^, l^p^tto» nU^^.* 
ninno. 

< h) Ueber die Stelle a Mos. XXXVHL 8. i7aner iopu- 
dienBtL Verf, II. 53« Qeddee in Fat er s Comment. Qeeeniui 
u. niM*lO. 

H. Im Heiligen stand 1) gegen Mittemacht der 
Schaubrodtisch, von Holz, übergoldet, 2 Ellen lang nn^ 
1 Elle breit, 1^^ Ellen hoch, mit allerlei Geschirr a) 
(2Mo8.XXV^23— 30.XXXVH.10~16.)- 2) Gegen 
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Kircklieh€$ VerWini^i. 193 

Mittag der sechsaniüge goldene Leuchter (n*il9D 2Mö8.> 
XXV. 31—40.), ebenfalls, mit Zubehör h)/ Z) In der 
Mitte der Bauchaltar (nnbp^ ^VP.» ^^^'^ ^^!^ ^^)y über^o 
goldet,, 1 EUe laoig und breit ,2 Ellen hoch (2 Mos. 
XXX, 1^10.> 

ü) nf*)Vp,« h1»^, ntVjD, r)1*ß?>;* ^^ Bauep h ao6« 

h) D^.njij^o, t^lnnöji 

nL ha AllerheUigsten die Bundes- (d. i« Ciesetzes-) 
Lade (n't'iari iliH. nniM 'h) a), Beh&lter der National- 
gesetze h)j von übergoldetem Holze, 2| Ellen lang, 
2J Ellen breit und hoch, mit einem goldenen Deckel 
(i)*jbD, IXaa^ii^ov)^ worauf zwei Cherubbüder c). Alles 
Gerftdie tragbar. 

a) Ptfallelen anderer heiL Laden (uwTtu fumuuu) bei 
Spencer p. 83i tq« Bauer IL 34 f« Roeenmüller Morgeid. 
IL 96 ff. Ein' der Bimdetlade ähnlichee, tragbares Tanpeldien 
auf einem ^ypüichen Denlunale bei Creuzer La49. Tal.XVir. 
YgL dagegen Buddeus H. E* L 55i., 

' h) Ungewiss itt die Anlbewahrung des Pentatenchs nach 
5 Mos. XXL »6. Tgh das Targwh, b. d. Stelle Genu Bava Bathra 
ffoL i4. cpL 1. Qem, Hieros» Sota f. 22. c 4. Bei and antiqqm 
?• L c 5. {. a6. 

c) Ueber die Cherubs und ihre symbolische Bedeutung s. 
bibL pogm. {. HO. VgL die vielgestaltigen Gdtterbäder der Ae- 
gyptefi PprpJiyr* de abetin. IV. 9. Gregor. Naz» ^rat, 2. 
ia JuUtau Bu^eb. praep* ep» IIL^ 13« bei Spencer p. 868.9 be- 
sonders die Sphinxe, Clemens Alex. Strom. V. 5. p, 664. 
Btrabo XVU. 8o5. Creuzer IL 496 ff. Geflügelte Figuren. 
Ebend; S.>249. Taf. XVIL' Fübel vom Etelikopfe im Allerheilig- 
iMi^, rJifseph» e^'jipion. tU 7. Bbchart hieroz. P« L libw IL 
0.^i8r p. 220 sqq. de üftbnla- capitis asiulni in tem(üo Hieros. cdi- 
locMti. jL <r, fTalch de cuUu aeini prieeU qwmdam Juda^ te» 
jiMf« officio. Schleusing. 1769. 4. YgL auch Bei and antigq. 
P.^i. e. 3. $. 24.' % 

Was sich noch sonit im Allerhtäligsten belbndea haben soll 
(a Mos. XYL 32 ü. 4 Mos. XXXL 26.)» kpmmft sonst nicht Tor, 
Msser Bäbr. IX. 4. 

Auftlihrlich in Beschreibmig der Slifishfitto ist Schacht 
animadt^er984 wl Ikenit anti^. p. slS7^iqq. 

N 
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f 196. . 

Einheit des Heiligthums. •' 
Nach 3 Mos. XVn. 1 — 9. sollte im israelitischen 
Lager allein vor der Stiftshütte) und nach 5 Mos. XIL 
XYI. iin Lande Canaan vor dem einzigen "aüsSs^wüMen* 
den heiligen Orte geopfert und Feste gefeiert wer^n. 
Hiermit ttiinmt 2 Mos. XX. 34. nicht ganz libereio* 

IL P r i e $ t e i: .t. h H. m-. , \ 

, §. 197. 

* PriesUrstamm y Lievüen^ • ^' , . 

Der ganze Stamm Levi war Jehoi^a. heilig, ans 
demselben aber bloss das Haus ^Aaron^ ^uui Pri/Bster- 
thume bestimmt. Die übrigen Leviten, die^ drei JEJäiiser 
Gerson, Kahat und Merari (4 Mos. lU. 17 — ^20.)- wareli 
Tempeldiener und Wächter ti. s. w. (4 Mos; L48^ — 54* 
m. 6— 9. rV. 4 «. XVin. 2—4. 5 Mos. XXXI. 9^M. 
XVIL 18.). Ihre Einweihung s. 4 Mos. VHI. 5—22.; 
ihre Dienstjahre 4 Mos. IV. 3. 23. 30. 47. vgl. dagegen 
Vm. 23—26. a); ihre Kleidung 1 Chr. XV. 27. 2 Chr* 
V. 12.; ihre Einkünfte: der Zehente (3 Mos. XVH. 
30—33. 4Mos. XVnL 21—24.)., \vovon eine Abgabe 
an die Priester (4 Mos. XVUI. 25— 32*), das lägeff^ 
thnm von 48 Städten (4 Mos. XXXV.), wovon aberdtä 
5.B. Mose nichts weiss (XH. 12. XVIIJ. 1— 8.);;aüc]^ 
ist da von einem andern Zehenl;en für Qj^ermahlzeiteiif 
zu welchen die Leviten gezogen werden sollen,, i4ici 
Bede (5 Mos. XIV. 22 flf. XII. 6. 7. 11. 12. 17— lÄ 
(§. 207.) i). • * ' 

a) Die Vereinigung dieses Widerspruchs s. bei M^uer If, f7.% 
VgL auch 1 Chr.XXIIL'3.a4».2 Chr^^^gp^ 17- .^7. ' 

. Aehnlichkeit des %yptischei|.Priest^stan;iiiiet, , t^er^ Eiah 
ktinfte, Lebensart, Verrichtungen nud Classett: A^<iäm^ i <«fa^ 

Herodot. IL 3;. Dio^^^J^ j^. ^(Kfffh^nvdp^iiMnmtmVf^ 
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6—8. Chmens M ex, Strom.Yl. ^.p, 756 $q. JablonßhyFanth.. 
jieg* ^ro\9gg. c. in« p,xc aqqi; de Schmidt dU$erU de eäcer" 
dotibus et sacrificiis uiegypt, Tub, 1766,8. Munter ReU d*BabyU 
& 83, Creuzer Symb. I. a44 f. Bauer a. O. S« 292 iL 

b) Aehnlicht SteUuog der Beneliilönche bü den Hin'du'a, 
Rhode reL Bild, d. Rind, II. 435. 

§• 198. 
Die Priester, 

Die .Leviten aus dem Hause Aaron, verrichtetea 
die gewöhnlichen Priestergeschäfte ^ und waren Richter 
und Ausleger der Gesetze (3 Mos. X. 11. 5 JVIos. XVII. 
8 — 12. XXL 5.). Es wurde von ihnen Fehllosigkeit, 
Reinigkeit, Tadellosigkeit gefordert, 3 Mos. XXI. XXII. 
1—9.) *;: Ihre Einweihung s. 2Mos.XXIX. 3Mos. VIII. 

*) Potter griech^ Arch, I, 294 f. Porphyrius de abstin* 
IV. 6. Gellius ^. i5. Adam, röm» Älterth, h 529. Rhode 
relig, Wd, d. Bind. II. 53i. 

I^re Kleidung bestand ' in folgenden Stücken : 
1) Beinkleider (d^ojsd 2 Mos. XXVIII. 42 f. XXXIX. 
28.) a); 2) Leibrock (nihD), von besonderer Webart 
( va[\ön * 2 Mos. XXVIII. 4. 39.) ft) ; 3) Gürtel ( taaaN ) , 
von farbiger Weberei (2Mos.XXVin. 39.) c); 4) Kopf- 
bund (ny^ao) d)i alles von feinem Linnen ^xd» 1D, y'^ 
(3Mos.VI.'3. 2 Mos. XXXIX. 27. 28. Ez. XLIV. l?.) e). 

a) Joseph, Antiq^q, III. 7, i.: Jia^iufia, $"* iat& nsQt xa al- 
9oia ^ainov ix ßvaaov xXojotijS el^ywfievov, ifißouvovtdjp eis aito 
nt¥ noSofv (utnegst ava^gUtas* dnorsfufirai de vveg ^/mov^ xa& 
ttlevt9j9mv aiQ^Ti^s Xayovosneg& avvTflf dnoaqfiyyerai. Vgl. Braun 
de vestitu eäcerd, IL 1. p. 34^ «qq. 

h) Joseph, 1. 1. §. 3,: *£oti Se towq %o itfdvfia ieo^(^9 V^^^v 
liei^yey^afAftevot tc^ catfiari^ icai r«« %eii^iBai tuqi tois ßgaxpoatp 
wnecipiyfievos* ov htiiatvwxai xata oTTj'&oe^ oliyop trjQ (laexakt^Q ~ 

vnsQ dp» tvjfiß C»*V7jv niQ^ayovTK, Ovro^ 6 %trwv »olnovrai 

fU¥ ov9afiO'&tP* layagov Se ^a^exiov tov ßgoyywttjQa tov avXBt^* 
dgnsSooiP in %tjt ^ai neu vuv naxa ore^ov ntu fieraip^ov ^gnj^ . 
fieroiS dvaiettai vnsQ exatsgav uatanXstda, Vgl. BraUn^lU 3« 

P. 378. •'. «.i . K. I 

N 2 
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4 

c).Jir*epk. n. O. betdirtibt flui so: llXam$m9- fup ik ea 
ts9oaQa$ 9amvl9v9^ /koMtrats d' i^fupktifff mo€t Ußij^tda dmuiv 

VgL i^rav» LL C.3« 

d) Joseph. 1* 1, $• 5«: 'Tnag d» ^ffi ^mfmktfi ffm^ ntlMf 
dtuuvoPf ,av 9üMmvfA9vw ut naaav avrtflf^ dlX* ««* ihyov i%s^ 
ßBßfptota litatfi. — — Tri dff naToanet^ ^otovroQ iariv ak awe^aa^ 
datuiVf iH wpao/AOVOt hrsov TOtvia nenoirjitsiffj 9ra%6tu* na& yrng 
inunrvooofiapav fmureriu itolXaoM. 'Enwra ifivitav dvat&ev avtav 

mu to an imtfi dn^mes uaXvTttawfa, ntu oA^ Se Ttf »(fa/¥t^ VT^^ 
f^vti ininsSov» Braun H. 4« Sicard in Paulus SammL V« 11g. 
Adam röm, AUerth. !• 626 U 534. , ^ 

e) Herodot. L Sy. Lucian. de dea Byr. mcH» 43« ((• 199«) 
Spert^cer Ifh 5« de vesie sacerdotwn linea, YTeitte Kkidiuig der 
Priester in Mekka. Ali Bey IL 346. 

'Ihre Einkünfte bestanden in' Opferdeputaten ,^ Erst- 
lingen u. dgL (3 Mos. VI. 9 f. 19. 22. VE. 6 flF. 14. 34. 
4 Mos. Xyill. 8—20. 26—33. 5 Mos. XVin. 3. 4.) 

Bauer gottesd. Verf.' h 378 ff. Pott er griech. Archm L 5o5* 
Munter Reh d, BahyU S. 85. Vorwurfe, <)aM das Einkommen 
der Prieit^r zn reichlich gewesen sey* ,Ziiienthal gute Sache 
der Offenb. \U §. i5S ff. 

§. 19|9. 
Der Hohepriester. 
Der Hohepriester (Sli5 ]nb), aus der Linie Eleasar a), 
durfte allein das Allerheüigste betreten, befragte Men 
Mund Jehova's (4 Mos. XXVII. 21.) *), und war Ober- 
gerichtsTorsteher (5 Mos. XVII. 8 ffi). Man forderte 
Ton ihm noch grössere Reinig^eit und Tadellosigkeit 
(3 Mos. XXI. 10—14.). Seine Einweihung s. 2 Mos. 
iXIX. 3 Mos. Vm. c). 

. a) Von Eli bis Salomo ans der Linie Ithamar (1 Sam. IL 35 £ 
1 K^n. IL 35.}; s. S^ldenus de success. in poniif.'U a — :^« ^., 
' hy Avaik Nicht - Priester befipagten Gott ( 1 Sa«b 33| z» 4h 
u/ «• 8t) ' 

r) üeber die dabei übliche Salbung und die Jüdische Xrftdi- 
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tfoii danro» «. Seldenu» hh IL g» Wi isii miscdU saer» \ih* O« 
dbi. 2. de sacerdotio AaronU et Christi p« 494 tq« Bauer Ih 
3i5 ff« Schacht animadueree* p« 494 ^q« v 

Seine auszeichnende Kleidung war: 1) ein purpor- 
Uaves Oberkleid (S^Vd 2 Mos. XXYHI. 32-^34.) a)t. 
2) ein Tid&rbiges Schülterkleid (^Ibm), atis anüreiHätf. 
ten bestehend, welche durch zwei Schulterstücke ver- 
bunden und durch den Gürtel (^t^n) zusammengehalten 
wordeii (2 Mos. XXVIII. 6 — 14*7 &); 3) das Brqst- 
9diild,(|i^n), viereckig, ans doppeltem» buntgewirktem 
Zeuge^ mit zwölf Edelsteinen, den DenkbUdern der 
zwülf Stämme, besetzt, ausserden mit den räthseUiaften 
ti«»öni b^iji« versehen (2 Mos. XXVIH. 15— 30.) c); 
4) der Kopfbund (hfida:t3) mit einer Inschrift auf einem 
Goldbleqhe ( v«? . 1^2 Mos- XXVtll. 36 — 39. ) ä). 

d) Joseph. jintiqq,W[» 7,4. Braun de vestit* sacerdi IL 5. 

() Joeeph» 1. 1. }. 5.: 'En^ de rovroie r^trop ivdvstai tov Zc- 
ypft&fcv itpwdtj^y ilXtjviitjj y inatf/i&Si n^0Q60i$tota* yiv^at yag 
fovfoy tov TQünov» 'Ttpuv^Bii mi ßa^09 ^i^x^atov in te %i^(up,wfmv 
ndrtototv na$ XQvaov aviAitenotniXf/tevoVf dnsQtnrvxTov tov otsqvov 
v> f/kiQW uevtaXi/inaifsii %uQUsi, rs ^axT^fievoSf xcct r^f Tsavti oxrjfiatk 
Xttwv eiv€u nsnoitjfievou « 

c) JPhilo'e Meinung: de vita Mosis lib. III. p. 670« t To ta 
lofiow t^rQetyofPov StnXovv xmcsansva^o , waavsi ßaea., ive^ Svo^ 
^Qnpit dyaX/Aatoqto^^ ^ dj^XmOAV ve *a* dXffieAay* VgL Aeliai^ 
vor*, hisU Xnr. 34. : Jma<rTa& ßs to ii^eiov noj^ Alyvittioü h(^% 
i^ooT' ^v 9a Tovtotv d^paiv 6 ngsQßvtawtf not i^tuaSsv dnavTas.^^ . 
&X9 9$ 9UU dyaXfia nsg& tov q^v^sva in amnqistQou Xtd'ov^ nok i%a- 
Wo to ^dyaXfia dXi]^eMk* Diodor. Sic* ,!• jS^i 'EqfOQsi ovtos 
(0 d((%idtnaatrfi wav jÜyvntuov ) ns(^i> tov tQaxijXov i» X'^voijS «eZv- 
esms ^^fievov Coidiov totv noXvteXoiv Xi^iuVy o 7t(fO0jyoQ6vov dX^^ 
^ttav. Angeblicher Bmstschild eiiier Oberprietter- Mumie in der 
Samndtng Behoni's zu London. Gesenius ällg. Bncyclop. Arf.:' 
^ihl Archäoh Efaie hieher bezfigttche Notiz in Rob. Richard^' 
9 an Travels along the Mediterranean. Lond. 1823. I. 289. itt 
nwAwürÄg, Vgl. L 48. LXX. Äyilttiff»^ nai aXifina. Gesenius 
Thesaur. §. y. D*»n'JH. — Spencers (lib. ÜL dits.' 7. de ürim 
«' Thamndm p. 932 sgq.) Mteuiung, dasa e« ein« nüt den Tera- 
phim gewesen, vgl. Ho«. HL 4. Rieht. XVIL 5. Gegen ihn 
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9'räun de veetitu sacerd» IL ao* |>. $97 tqq. fFit 91 as Jiegyptiac» 
o. 10-^13. — Michaelis (s. a Mot.XXVIIL 36^ Mqs. Recht 
VI. §• 5o4. S. 162.) und Jahne iJrchäol. III. 355.) BfeiBung, 
datt et das heil. Loos gewesen, weichet' zuweilen daneben tcheint 
abgewendet worden zn teyn, 1 ^am. X. ao. XIV. 4i. Meinung 
Jonathans Tatg. a Hot« XXVIIL 3o. u. einiger Rabhinen, 
i|att' et das Tttragraminaton JehoTa gewesen tey, neuerUoh an- 
genommen YOn Saalechütt in II gen hist. theoU Ahhandf^ 
III. 3i fi. — Meinung des CorneU a Lapide ad 2 Mot. XXYIII* 
^•y wozu sich R. A^ariae Meor. Enajim. c. 46« neigt,' datt ea 
die Worte D*»n«IM u. 0*»»n selbst geweten. — Meintxng^ ' dös 
foeephue jintigq. tlli^S, 9I: T^ya^ Xt^tov^ ovf iir& ri^ (uf£ei¥ 
ipeifetif %üv a^%teQW ngoemov^ —. ^^ awefieuve Xafänuv^ onore ^etU 
fteevgy^iut 6 ,^60Q^ffa0i9^^ top ke^4^ v^orint ro». Se^^ %tßiv ei/Mvr 
nfito^fjlABvpv^ avytjQ anenijdiaQijt m$u, rq^t .fm^i^aTfu-^tuvoj^iVf^^ 
pv itQOTSQOv ravTTfi vnoQXovOTfi T<j» Xi^ü^.^ — — Jia /«(» TOiv iuy- 
^eita Xid^wv^ ois Tcata arsgvov 6 aQXiSQavt heQQafAfAtvevi tij» ieat^pp 
90^6«, viMTiv fieXXovei npXsfteiv nQoefArjirvev 6 &£os* rtföei^mj ydp 
aittj9t(fantev an avtutv avyTj ^rptui TyQ. argaztas »sM$vijf$eytf9 y w9 
rijt nXij^et navri yvotQ^/AOV elvak ro . naftetvok tov Gsev eis xtjv 
imHOVQtav' o^tv 'EXXf^ss, ot va i^fißtegä' Ti/iOfVTßs Tf^ij^' Sia to 
fiTjdsv avnXeysiv Swaad'ai Tovrott^ rov iooT^vj^ Xoyiov xaXovotv, 
*Enavaate fi^v ovv o rs iaaijvrji »ai 6 aagSow^ rev Xafinetv ixaoh 
9ia%oauM itQOTSQov tj ravtrjv ifis awd'Sipa& xr^ yQttfV^i tov ^aov 
dvaxtgavavTOS int tjj nagaßaoei retv vofuovy det R. Sdiarias 
Meor Enajim c. bo* n. a. Juden, Brauns (1. 1. p. 606 'sqq.), 
Bauers (a. O. 8. 53i ff.), BeUerma>in'^ {Urim und Thummim^ 
d, ältesten Gemmen. Berl. 1834«), T heile's m W inerte krit. 
Jöurn. V. 202 f. , dast es die Edelsteine- selbst geweten , wornacb 
2 Mos. XXVII [. 3o. nur l^ederholung you Vs. 17 ff. wSfre, vgL 
3*Mos. Vni. 8. Vgl. ehrtet. fFichmannehausen dissert. 
nwiu O'tMSö «»iiM ab D-töini D'»1^K distinctum fyerit nee ne? 
Viteb. 1701. Vielleicht ist SlK u. 'n nichts als ISätJö fl Mos* 
XXVm. i5. 3o«, d. i. Gottesurtheil, untrügliche Entscheidung» 
ifi^h« der Hohepriester, .mit dem Chotd^en angethan, gab, und 
wofür sich Uneingeweihete, wozu wahrscheinlich der Ref. aelbtt 
gehör,te, irgend ein Mittel oder Werkzeug, an dem Choschen 
be^ndlich, träumten. Die Terschiedenen Meinungen über diesen 
Gegenstand s.hnBuxtorf /ueU Urim et Thummim in B. exercitattm 
no. IIL u. in Ugolini tkee. Xlf. 375» Braun L K p. 695 aqq» 
Carpzov apparat. p. 75 sqq. fiauer a. O« S. 3a9 ff. Th^iie 
a.,0. S. 198 ff. 
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otfP6^aß^voi..hf(^s (^ vaxiV'&ov ntnoMilfAcvot' nBQtt^x^^ ^ <^fi* 
ißmt x4v9ed9 \' im i0iaTOiX*»y «if/ailxev^evoff, OaXXßt d* in avrt^ 
ftiX^ %^80€'ttj üAiix^^^ ß^avp na^^fMp leyoßigptf dnoiiS/Mfitj-^ 
(umVi-vo^ db u^jiBv 'MJAipfUip •$ nsQi «•/««€ ^ifivv i/anstifwg ixwr- 
tfiß fi(fo$»yo^vov^i,. *- «^ — «- 'j^jf Tfvtov /*ci/ otBffavw iiiin$%aXli£VB^ 
T^l 099^1 *ano%ov ivtoy fi(^ h^ßtSQov xiov nQoraipwv, To ds /*€tcih 
nihf ^ fiep tcpteUs otx ineiqi' Isysad'Oi yag ovvats 6 HaXv^* raXa fjmv 
f'iot^X^vQtoty OS tiQOti YQaiAfAaot tov ^iov t^ n^tijyo^kttp iirt^' 
i^fiil/i$vöt iati* VigU Braun c ai. p. 633. Bauer 8. 338 f. 
Ueber dea Uatertchicd de» Kopf bundaf d«i Hphtnpriettert nach 
dis Habliiiiea •. Baiser ^S. 338. 

Aebblich die iLiutstrachl der Priester zu Hierapolu: Lucian» 
de dea Syr. sect. 42. *Eü^rj9 8^ avtsoi<f& naa$ Xevntj* utu ntXov 
«Ti tji KiqKtXrj ixovQi9 'ji^x^e^^^ ^e dXXot ittaarov irsot in&ytyperon, 
jffp^^fi^c^ i$ fmw9S ovTOS ijpOQBH , «cu rtaQu Xif^^ dvaSssta*» . 
t . •'.'■■.- 

III. Die yerschiedeuen ^tiicke des Gottesdienstes. 

A. Opfer und Guben. 

§.200. 

a) Schlachtopfer, Opferthiere und Gebrauche. 
Rinder, Ziegen und Schafe, auch im Nothfalle 
Tauben, fehllos (3 Mos. XXII. 20—25. vgl. Mal. 1. 8.) a), 
Ton. gewissem^ Alter (aMos.XXII.26— 28. 3 Mos. IX. 3. 
2 Moä. XIL 5.) h) , waren zum Opfer tauglich c). 

a) Homer» Odyss, XI. 5o. Iliad, I. 66. Feithii antiqq, 
hom. Üb. ,1. c. IX. p. 69. Pott er griech. Archäol. I. 5i3. 

V) Odyss. XIX 420. lliad. II. 4o3. VI. gS. X. 392. 

c) Warum keine Flache? Schulz AichaeoU p. 257. Jurieu 
hist. des cultes p. 798. Keine Hühuer« Eshuche de gallis et 
gallinis ad aram Jehovae non factis. 

Der Opfernde, vorher geheiligt (1 Sam. XVI. 5. 
vgl. 2 Mos. XIX. 14. 15.) a), brachte das Opferthier dar 
(a"»lp,n 3 Mos.LS.) mit d^rCerimonie de§ Handauf legen» 
(^ Mos. 1.4. m.,2* IV. 33.) ft), schlachtete es (3 Mos. 
t 5/ vgl. dagegen, 2 Chr. XXIX. 24. Ear. VI. 20.) c); 
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die Priestar fingrai dag Bim auf, «nd sprai^^iei^ es, hA. 
verschiedenen Opfern Terschieden (3 Mos« LS. IS 8. 13* 
IV. 6. 7. 161 17. 25. 30. V. 9.) ä). Der Opferade zog 
das, Thier, weni| es ein Brandopier inw» ab 9. md xer* 
stuckte es (3 Mos. L 6.); von andern Oj^eni sdhdnte 
er die Fettst&cke als O^ert^eil ab < 3 Mos. OL 9 £ 
14 t ly. 8. 35.). Bei einigen Opfern, besondera dön 
Dankopfern, theilsvor, theils nach der Schlachtung^ Wurde, 
der Brauch d^Hebe und Webe (nonn. n^^n) beobachtet 
(3 Mos« YIL 30. 32^ 34. Vm.L27. IX. 21* X. 14.H5.» 
XIV. 12. XXm. 20.) cQ. Die Priester besoi^^ten dfl» 
Verbrennen des got^eweihten Opferfleisches (3 Mos.L 
7—9. m. 5. 11. 16. u. a. St.). 

a) Odys. HL 44o. IV. 769. Biad. I. 3i3^ Porphyr, de t^ 
stinenU IV. 7. Mehreret b«i Bauer gottesd, Ferfi h SgB £ 
Potter tk. Ü. 8. Ö24 ff. 

() Utber die Bedeutung dieses SymtN>b Relan^ antiq^.^ 
P. IIL c 1. S* 16/ Carpzop appar» p. 711. Jahn jirehäoL HI. 
379. ' Bauer I. i33. 

c) lieber die Art des Schlacbtetit nach den lUbbinen Ot^tram 
• de iturificiis h i6, p. i54 sqq. Reland 1. L $• 18. Schlachten 

der Vögel 3 Mos. i5. Auch das Passahlamm schlachtete jeder 
Israelit selbst 2 Mos. XII. 6. Pesachin Y, 5 ^ j. Philo de 
decalogo p. 766.: iv 17 C^^li) ^vovok liapvu ward^fui avtmf 
i»aoTOtf fpovc Uffui avtu»v üvn avafASvortH^ Ui^wnn^ «ev vopie» 
%aQtoafAivov wtjf i^vn nanvL (uav f^egav i^aig$Tav uva na» imfi 
9I9 emrov^yiav '^vQimv* Vgl. aber 3 Chr. XXX. 17. Esr.^VL ao. 

d) Reland 1. L {«aa-^sS. Öutram p. 176 sqq. 

e) Menachoth V. 6. wird^ diese Handlung nait den IT^orten 
beschriel^en : n'»*nm nSx^O H^taül *J"»Slö. Reland 1. L J. i7v 
Carpzop p. 709 sq. Mac r ob, Saturn, III. 3. Exta niminaw 
porrici dicontor, quando diis porriguntur« Michaelis [Supph 
p. 161 5.) Erkläntog. Dagegen Bauer I. iSy. 

5. 201. 
__ a) D a n i o p f e r. 

Das Dankopfer (0^0^, nDi 3 Mos. IDL Vit 11— 36.), 
welches entweder dgentliches Dankopfer (n^ln SMoi*^ 
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VQ^ia.)^ oder CMUbde, oder friimil%T(3M06.^(UU&)^ 
dder "i^otgeschriebenx (rriin ^dW 4 Ä|o8. VI. 44. 3 Mos. 
XXtII.19.) war V konnte nur ih fiSäid- dHjer.EMnneh 
bj^tf hen« wozu im erstem Ifalle . iy)ch ein S^Voraer 
km{d Mos. Vn. 12,). Ein ..Tfefä gehörte ayf^^ 
AiHir *) , ein Theil^dem Priester (.3 M^s. Yg, ^mM^ 
vgl 1 Siitti. n. 13—16.), dra ^SssterTbetf^mitdei^eefv 
sdunaiisst (t^ S Mos. Xn. f^-^18.>. ^^ jn« »ri j 

*) I/jodL I..46o aq. Feithii /9>^*^* äo«». P# t». .^ , 
Hau uBt^ndMidbt «ach ö&ntUdiiB (nia:c '»eVä^ «nd 'piimU. 

-^ 8-m/ ;.\ ^ ■;;;;;:;;, 

/ ß} Süni' wuL Schuldopfer. 
Der Untersdiied des Sund- und SchnUopfors 
(nMbh, ü^u) ist durdb die- Ges^ze gegeben, (über das 
eiste 3 Mos! IV. VL 17 — 23., über das aweite 3 Mos. 

V. vn. 1 — 10. vgL übrigens 4 Pos. VI. 12. mit 14., 
3 Mos. XIV. 12. mit 19.), der Grund desselben aber 
durdbans nicht klar a). Beide sollten Jehova wegea 
nicht bürgerlich strafbarer Vergdiungen und Verunrei- 
nigungen Tersöhnen (§. 169.>, ob aber ak Geschenke, 

oder als. Stellvertreter ist wiederum streitig b). 
I ^ 

, a) Für das Sündopfsr tat «ine aUgemeiiie Regel graben 

3 Moa. rv. a. i5. aa« ay«, woranter aber die einzeliieii FäUa 

3 Moa. XV. i4. 5o, XIL 6. a. 4 Moa. VIL 87. VUL 8. la. 

{JFarnekro» hebr. AUerth» S. i53.) nicht paaaen. Vom Schnld- 

c^rfiar ist gar keine Regel , , aondem n^ einzdne Fälle augegeben, 

3 Moa« V. 1 — 5* i5. 17. (woTOn aber der letztere mit dem dea 

^indopfera susammeniallt, TgL 3 Moa. LV. i. z3. aa. a7.) ai— 25. 

Beäondere Fälle desadHien aind noch t 3 lifo«. XIV. la. a4. 4 Moa. 

VI. ta;^ d Moa« XIX. aew ai« Verachledene Bestimmungen 4ea 
Va^&tukMBi Mi^hatlU \SuppU p«.7|8. Moß» Recht IV. 187. 
S. 46 U Anmerke s. 3 Moa. IV. a. V. 1— 4«), Ton tfarnekros, 
Jahn n. A. angenommene Hypotheae» dagegen Gvsenius uuier 
Q\2^H, Bauer h i48. Die Annahme Relands (P. IIL c. IV. 
{•in.), Schulzens (Archaeoh p. a69.), Bauern (a. O. $. i48 fit.) 
u.*A. ^&id«t aieb-aof Joßeph» Jntiqf. HL 9* 3»; 'O fiev uuta 
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'^ik^y^fffna^KQ^ov ^,vpi^ fi<$v vofiov tovro naXsvovro^, J^hß^lo49 
«^fc^«/7i. p.844.: J^of T»ff db£«« i^nstptvfBvai %ov dno rmv xart^j^oomv^ 
iie^^iw, airotiavTöv Yivi^ä& natijyo^oif i^tdv viro awtidötoi' iksf! 

t^*iU ^ — 4-'— w^^d^ «iw*^ (d; i. umy Vgl. iMtt 

dii|eg«u^iiieiAe cmfiinentah kiemerü Je$ü Okruti estp. p. i4. %^i 
AwSi/&^\^f}föxhi9äm^^h9L.BJß^mw a. US* \iß. 3u4dei H^M. 
I. 176 iqq. Carpzop f^ 7orüqq» Fat^rß {Commettt» IIL ^) 
Vermuthuiig» 

hYCpmment.'de mortis J.Ö*exp, pi i5 $iiq/^ihii' Do fnr^ J, ia6. 

' Die Sündopfef waren 1) grössere, bdar dffestUcbe 
(3Mos. IV. 3— 21.):^ wobei das, Blut ins Heiligthum 
gebracht, und das Thiel* y ausser den Fettstücken, aus- 
serhalb des Lagers vei4i^ni^-wurde<; t). kleinere oder 
PtiHt&pM (3 Mm. I¥. 22^35), :^dfcei das Blut nicht 
ini^'Hefligthttni knp, imd daS/]^ den fester»; sn- 

fiel (3MÖS. VI. i9.)i Jenes war mil einim. BrandopfiBr 
verbunden (3 Mos. XVL 3. 4 Mos« XV. 24» vgL dagegen 
Vs. 27.)* Eigene Cerimonie des Blutü^^engens betnt 
Sündopfer (3 Mo». IV. 5—7. 16— *18* 25. ) und beim 
Schnldopfer ( 3 Mos.- VII. 2. ). Das Sülidcfpfer terun»^ 
reinigte (3 Mos. VI. 20— 23.). Die Opferthiere waren nach 
den^ verschiedenen Fällen verschieden (B Mos.! V. 3. 14» 
23. 28. V. 6. 15. 25. XIV. 21. 22. XII. G — 8. vgl. Liik. 
n. 24. — XV. 29. 4 Mos. VI* 10. 12 -^ 14.)., 

'.' •§. 203..- ■'" ''■■■■ ._ : ' 
y) Braf^äopfer.: \ ' 

Das Brandopfer (nSir, S-^Sd 3 Mos. t VI. 1—^4 
wiürde für das V4)rzü^eh»le g^alteq 0^ £s unterschied 
sieh von den vorigen 1) durcfar- die /bl6ss^ männlicheri 
Opferthiere ( 3 Mos. I. 3. 10. ) ; 2) düi^h das gtrfdii*« 
Verbrennen (vgl. 3 Mos. VII. %)\ 3) diircii d^H Zweck 
einer Versöhnung und Begütig[ung im AllgemeineQ| 
(3 Mos. I. 4.). ,Es wurde j ausser an te^ttagen iiud |l^^ 
FeierÜchkeiten (3 Mos. VIH. 18 ff. IX. %«; 4MoäYJ(U. 
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12. YH. 1{L 2U i}^ 39. 2»^) in äbnUchea f äOe^^ wie 

das Sündr U94 «Sc^^dopfet ^gel^racht )(3 {Mos« V« lOu 

xn.«^ s/.?ay,j23t 3i.,:xy'i ij§^;4.a^os.- vl ii.^.^^. fXy* ' 

24.). ^i]te|i|£ Qfi^deii ko9Dt#i| ^ lirji^|^|ti J^rf^ ; ;,;.,r 

17, :t. Hd^aiombei^ 1 Qstk^fSfßi^.^vt J£ir. VI, n?« Tßt- ^^«^A'a^ 

ni. 6:— 9, 

§•204« ,f^j:.,f. .rcr *.;-:r. . -. 

b) Unblutige Opfor^ .<?*)> Ä^T mß' .^H^ß^I^ 
Das Speisopfer (nna^ 3Mos. 11. VI. 7—16.) be- 
stand in Mehl, Gebackenem' a)\^^gerösteten Körnern mit 
Oel, Weihrauch und S^^^i^;^ bRnl Satierteig und Honige). 
Ein Thefl wüde v^bmnntv i^a^täbrige^if%liört^ den 
Priester»; V ':!'■'• .: ■;::,•"]!''<.. n'-.: .i:.-!vm/ thi/l^v,,;, 

a) Ygl/$. i95. imd m^l^ 1^^ 
gIrUch» Jiri^käoLl^ Sx%^ « ^ ^ -'. ■' . -:. ' r .-■/>L -^v-^J i . 

6) Zweck und Bedeotung dea Salzes (3 Mo». IL.i^O Y* 1^^.^^ 
wicr djtf Opfer S. 91. Bauer .gpttesd^ Verf. h »99 Jf. - YäU di« 
mota«^ salsas ,' ovAa$> oyXoxvras, ^P.lin, H,. 2V. XXXL' 17, *S>i ho U 
ad Iliad. I« 449»; oiXa&y MQip'a^ ßsra d^otyj^fuyfieyai^ di in6%^w 
TO«c U(^QyoviAavoi% ^^moi€ n^ %oo Svea^tu/ Feithii ahtigq, honu 
lib. I. c. VIII. S« 4. p. 56 sq.f Auch die Schlaohtopfer tcheinen 
gesalzt worden zu seyn £z. XLIU. fl4. Mark. IX. 46. Gem. Me^ 
nachoth 21, 3. Reland HL 1. $. 5i. Milh de usu ^alis in 
sacrie Israelit, exc. Francs Tf^ohehius de ealttura ohlatio" 
num etc. Lips. 1727. Carpzcv f. 716 sqq. 

c) Plutarch. Sympos^ IV. 5. p. 67a. ä.^ Maimonides More 
Nepoch, HL 46« Spencer de lege^ rituah p. 545 sqq. Carpzop 
p. 733 sqq. Schutz de sacrißciorum natura etc. $*i5. J^/^^1 p.26o. 

Das Trankopfer (i|05 4Mos. XV. 5 flf. XXVm. 7 tf.) 
aus Wein a) bestehend, wurde um den Altar gegossen, 6). 

a) Die ältere Art Ton Trankopier •. $. 220. 229. 

h) Joeeph, jinti^q. III. 9, 4.: 2nsvBovin neqt vov ß(o/iw 
Toy plvov» Jes. Sir. L. i5«: 'Ei»te§p^ int onopSseöv '^et^a avvov^ 
not hmsMtv l£ etifuttet aTa^hjc^'i^exssv eh ^efieXtä '^M^ittft^^iov. 
Bornen Iliad.. I. 462. XL 775 sq. Feith p. 77. Ovi^. Meia^ 
morph» Vn. 59? sq. Fotter grieoh, ArchäoU L 639» 
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^' BiBidö wäi'en geT^oknlich eine ZngaÜe mm 'Brand- 
und Dankopfi^ (4 Mos. aa. StSt. Tgf • auck'3 Mos« XTV. 
10.21.) ^)^*doeh gab es aneh für sich alldn t>festehende (}, 
und zwar thefls Sffimdiche {s. f.214. 218.'299.), theäg 
Privat -«pe&opfcr (3 Mos. V. fl. 4 Mi«.« V^ 15^ 2(5. 
af Mos. VI: 13.); aui^ w«]^n'^€ven'fi^w91^'äder ter- 
üaga emes Gelübdes gebracht (3 Mos. IL ti^. 7.) d). 

a) n:a»n D» t^ion oooM ninao. 

<9 #iätäMi 'ik Vel ^irk^a P. nt & >. $. 5— nl 

Za Biehrer^ Sp^i^pfacii mnsste )W^ihrmch hin- 
zugethan werden (3Mos.n.l.l5.). Ausserdem 'wiurde vcoi 
eil^e^ ^gepen ko^tfich^n Misqjhong (2 Mos, XXJJt. 34.) *) 
ein besonderes tägliches Rauchopferjdargebtadit (2Mos« 

XXX/T •£)••' • ' ■- '■' • : :■■ / - • 

*) Die €ui«elii€B 'Bettanddieile s. $. ii4. Bauer % 219 £ 
llabbiiiiscfae ^üthaten, Reland L'^, §. 11« C'arpz'ot^ p. 376. 
Allgemeiner und starker Verbranch des Weihrauchs im Alter- 
ihvoüxL Herod. J. i83. 

§.206. 
c) /indere Gaben, a) ErsiUnge und J^rstgehi^ri* 

Von allen Erzengnissen des Landes <i), sowohl in 
natürlicher als künstlicher Gestalt b)j mnsste ein Theil 
d^ JErstl^ige^Dt^^^Dq) Gott darglebracht werden, wurde 
aber nicht geopfert ond gehörte den Priestern (2 Mos. 
XJtin.l9. 3Mos.n.l4. XXin.l7. 4Mos. XVin.11^13. 
5 Mos XVffl. 4. XXVi. 1—11.) c). Die Quantität war 
bei keinerlei Art bestimmt ä). ^ 

a) NiK^h Miccurim I. 3«, (f gl« Gern* Beehorqth» ft>L,55. c. 1.) 
ART f oii< 49a 5 Mos. Vm. 8. b^uumten Frildtten. 

V) Tahnudischer Unterschied swiscfaeo 'Qv^!|i:)* primitiTa, 
nQmtOYiWTi^T^ t und n1ül*lia, primitiaei dna^iu xom yevvfUM" 
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8« $• X. Carpzop p. 6i5 aq« 

c) Die TalmudisclMii Ritut nadi Biccurim Cap« 3. Maimo- 
niäes Ililc. Biccurim IV. 16 tq«^ •• bei Befand L L $«6, Bauer 
I. ti58 f. tarpzop p. 6i6. — Parallele^: Diodor, Sic» L i4. 
F/ira: Am/« no/. XVIII* 2. Spencer p.'jiß, Bauerh 254 f. a6o» 

Alf) S. die rabbiniicheii BeaUmmtuigeii bei Beland 1. L j.4.8« 

So war auch alle Erstgeburt (nnl^:)) heilig (2 Mos. 
Xm. 1. 11 — 15. 4M0S. XVm. 14—18.) a). Die von 
Menschen mnsste, gelost , die Ton reinem Viebe ge- 
opfere &), und die von unreinem Viehe entweder gelost 
oder getodet werden. 

a) Beziehung des Geaeues auf die Urgetehichte» 

b) Davon an haltende Opfermahkeiten 5Moa. XII. 6 f. XIV. 
33« J^^ 19— aS. XXVL 11..« wonuLcb MicKaelis mos. Becht, 
IV. $. 193. S. 100 ff. und Bauer L 389. ISlachlich eine «weite 
Emlings- und Entgebortabgabe annelimen; •• d. folg. $• 

Vgl. Grüner de primitiarum ohUu. et conaecrat. L. B« 1739. 

§.207. 

ß) Zehenien, 

. Von allen Era^eugnissen des Landes und der Heerde ä) 

geh5rte der Zehente den Leviten (3 Mos. XXVn. 30--33. 

4 Mo£|. Xyin. 21 — 24.) , in Folge eines dten Gebrauchs 

(1 Mos. XIV. 20. XXVm. 22.) h). 

a) Nähere Bettinimangen t. Miechn. Maasroth, c. i. Mai- 
Viani des Hilc. MaasrotKJL 6. Carpzop p. 61^9., VgL Matth. 
XXIII. a3. 

h) Parallelen t Plin. hist. N. XEU i4. Xenpph. expedit^ 
Cyri V. 5, i5.t 'lagos 6 t^QOS tifi 'jä^TS/uSos. Tw Be ixovxa neu. 
na(f7tovfnsvov Tii¥ fisp d&€axy¥ uMta^st» ktaatev hev%. Mehreres 
bei Spencer p. 711. Bauer L a66. 

Im 5. B. Mos. dagegen ist von Yerzehrung des 
Zehenten in Opfermahlzeiten die Rede, ( Cap. XDL 6 f. 
11 i XIV. 22 ff.) 9 woraus die Habsucht, d^r sptttern 
Priester einen zwe(iteii Zdbenten (*»\^ *itt;^p).gf^mtchi^ 
hat a>, Im dritten Jahre sollte dieser Zeh^ite &} au 
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Hause ku- dnem Gastntalile verwaiidt ^rd^n (5 Mos. 
XrV. 28 f. XSLVI. 12-), ^3» ^ttf»D von den Rabbinen 
genannt. , 

a) Mischna Maaser Mcheni, I« 7« Joseph, j^ti^» IV. 8, Sm 
VgL Michaelis mos» Recht IV. §. iga. S. gS. Bagegea Fa/er 
Comment» ii* d, Peni, in. 345 ff. 5oo. Meine Krit* d, isr, Gesch. 
8. 53i E 

h) £dp^ .Bernard ad Joseph IV. 8, i'a. J* Conr, Hot- 
tinger de decimis Judaeor, e^ercit* WH» p^ 189 tq«}* Carpzo^ 
p. 621 sq. Bei J^oseph» 1. L und Tob. I. 7. heiist dieser Zehente 
der dritte» ^ ' . ^ 

>- ^^S;ten >f<^1 5 Mos. X3^. i3. Gem. Rieros. Sota foL 17. C.4. 
Carptov p. 6a2. 

B. G € l ü b d Je. 

§. 208. 
. . a) Eigentliche GelUhde. 
Gelübde, bei allen alten, l^ationen gebräuchlich a), 
mussten, einmal ausgesprochen^ gehalten werden (5 Mos. 
XXm. 22 f., Tgl. die Einschränkungen« 4 Mos. XXX. 
3*-— 16.). Alles Gelobte, C^ferdiiere ausgenommen, 
konnte gelöst werden (3 Mos. XX\^. 1—27.) h). 

a) Homer* lliad. VL ?o4 ff. Odyss. in. 383. fgl. Feith 
imtiqq. hom» pf 46. J^iuius XXII. 9. 

b) Mischru Arachim. 

Ueber 5 Mos. XXUI. 19. s. Iken dissert, de mercede me-^ 
retricia et pretio canis ad domurti Jehopae nön adferendo^ in t. 
dissertt, L. B. 1749. T. I. Spencer H. 36. p;564 sqq. Bochart 
hieroz^ P. I« )ib. II. c 56. Dagegen Rosenmüller z. Bochart 
und XQ 5 Mos. XXUI* 19. Gesenius iinter dS^.. 

§. 209. 
b) Ah l o b u,n gen. 
Eine an^dere Art von Gelübden d) verbaäid auf eine 
gewisse Zeit &) zur Enthaltung, besonders Ton starkem 
Getiränke c), Ton aller Verunreinigung und Tom Ab- 
schneiden des Haares, welches nachher Gott geweihet 
wurde d). " ^ ' 



Digitized 



by Google 



KireUiehei VeriWni$$. 7m 

h) Unterschied 'der Ö*»ö*» •»'ItTi und dSl» "»1^3. VgL 
Rieht. XML 5. i Sam« I. ii« Luk. I. i5. MUchna Nasir c i. 
Carpzoif-p. iö6. . ' 

'c) P/tt/arcA. <20 X». ef 0«iV. p. 353.: Olvüp 9a ol jiw ir 

f# ie^Vf m ov ngaofjMov ^ftggat mi^cv, tav tivQiOv k«u fiaoiXsatg 
ii^pogmvT96. cl da aXXo$ xganf%ß$ /ter^ liuy^h* nakiM% da «ocvovf 
dyvaiat ixovoivf iv ah <piXoooipovvrtt %tu fHtv^ayovrai nni d^Saquov- 
reQ ta d'sia diafceXovai.v* Ol da ßßotlait sca* //latgtjTov in$vov, • • . . 
*HQiaPTO da niPaiv ano ^afififjfvt%ov ^ nqotaQov da av% amvov olvor^ 
aida hinavd^ oSs Ou ynX&op S'aoti, dXX cJr alfi^a tmf iroXe/itjaarrtop 
.fnra vatc ^ao^^ iS wp ^loptata nao^rrw «^ v^- }77 itvfsfuyavraav 
uff^aXovs yavaa^ai* Qlßmena Alex^ Strom. III.^33.;. *A^Xaa 
dtak ^govTidas cor» ütu rote Ma/ott , olvsw r< ofiov na& tftxppx^^ 
stau aipgodiaituv dnaxsad'ai. Andere Parallelen: jiugustin. de^ 
moribua Manichaeorum II. 44. Epiphan* Haeres» XLV. i. Ja« 
bl o n s ky •pan1h,jieg,f, i5i, P ri e stley VergUd^Ges. Moaes B^i^o.» 
d) Vgl. Diodor, Sic, I. i8.: — — tov \)aiQtp aviaßiavby rots 
S'aoiS^ S'geyfSiV Ttjv HOfi'tjP fiax^^ ^^ <<* Alyvirso^ avotH»fiy»jt zr^v ,. 
nognap noiead'au d& jH^iofHat* dt ^P &>ltiW¥ > i^axQi tunif pamtaf^ 
Xffövatr 'iviaxpoat %o nag$ njs uofnifS i^ofiipop nag uilyvitttoa^ »ata ' 
rov9 notovfiavovi^tae dnadijfuas^ MXQ* ^9^ M olxov draxofudiit 
MOfiorgwpeiv. Iliad» XXllI. i4i iq.t 

JTrac dnavav^a nvgrfi i^av&tjv dnanaigaxo X^^'^V^t 
Trj¥ ga ^nagx^nj) norafUft tgatpa rijXa&Oiuoav» 
Bauatani^M Amic^ XXXVII. P/nfaroA. ia Th$aeo'^. 3.: 
*Mt<09ji/da iptoi ht tota tov€ ^aßatvavtaf in «ra«^, aX^9r%ai§ 
alCy^ßi^QP^f d^ctgxBa^ai t(j^ &a*^ riif uofiijt^ ^Xd'a f/tav als JaXyovf 
o ^aavs • • .. • iitaigaro da tijS MStpaXi^s va nQOO&tV fiovovs Spen- 
cer lih« IIX. dias. I. c. 6. p. 694 iqq. Bauer L 55 j ff« £in ähn-^ 
BcliM"<3ebratich bei den Hindu'a. Mörder ^zweite Reise ß. 117. ' 

^ N^^ Verlauf der Ablobunggzeit löste sich dcic 

%weJJ>te (vta) durch Opfer (4 Mos. VI. 1—21.) *> 

. U^^f,^ die ^jUtigkeit auch fieser Gelübde s. 4 Mos. 

'xxx- 4 ff: . .; ...:^ . -V' • ... 

,*) Uehemahme der Kosten durch .Andere. Joaepb* Antiqq. 
" 6,''i.'' AG. iXI. 24. '\ '/'/'..a" *' • 

Ueber dl« Aelinlichkeit des. ^asiräats mit ^eifi,,]^n^thuiu« 
•• p aßßMf ii . , dif^erU pifa jfnpnaatica . et . f^a^iraeorum irUer se 
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coUaia. Kilon« 1705. Le^M progr. smper leg^ Mob, de Naeiraeaiu 
Numm VJm prima eäqiu a utif t uss ima vUae ma n a st i c a e improbationem 
Gott. 1789. Bauer bibL Morai des J^T. I. ao6. gaiteed. Ferjme. 
I. 34i £ Berger praJa. BhiU in» A^T.VL i8o> 

§. 210. 

c) Verbßnn.ung$gelüicL 
^ Der Bann (Ol»), ^ieae nnlösbaie Art» Gott etwas 
zu weihen (3 Mos. XXVIL 28 £), kam gewohnlidi im 
Kriege Tor, ondl betraf das Erbeutete nnd die Gefenr 
genen (5 Mos. XX. 16 f.,YIL 26. TgL .5 Mos; tl. 34. 
Jos. VL 17 t VIL 1. 1 Sana. XV. 21.) a> Es war 
aber auch eine hdlige Slrafe (5 Mos^^XIIL 13 — 19.) V) 
nnd eine Art Gelübde (3 Mos. XXVIL 28. £ TgL 4 Moa. 
XVm. 14. Ez. XUV. 29.). 

a) Uober di« Yonfvfirf» Tindals xmä Miargß9» •• Zilien- 
thale gute Sache d. Offenh. IV. }. 63. 

b) LeK HontUy XiVittJ III.65.: Ut, ^ui tribiuiit pMii^ 
«adUibnt^ indicibai, dsosnwit nocaiiMt, •)«• capul JoTi McnuB 

Fainim ad atdtn Ctveiift Libeii libtraequ^ ▼•nnm ibat 



§. 211. 

C. F a i t e n. 

Moses hat nnr ein einziges offendidies^ Fasten 
(«nasn m»n) geboten (3 Mos. XVL 29—31. XXJDL 
27 — 31. §.!J16.); es waren aber späterhin noch mehrere 
gewohnlich 9 ordentliche (Zach. VUL 19.) a) nnd ausser* 
ordentliche (Jo. L 14. IL 12«) H). Von Privatfai^teii 
(i'fn*».! Vn) geschieht in den Gesetzen keine Erwähnung, 
aber wohl sonst häufig (2Sam.XILl6. 1 E!5n.XSL 
27. Ps. XXXV. 13. Esr. X. 6. Neh. L 4*' Dan! X: 2.*S: 
Luk. n. 37. Matth. IX. 14«) c). Festtage warenl^äm 
Fasten ausgeschlossen (Judith \1IL 6.) ä). - -^ • 

ä) Hieros» Taanith f. 64. Reland aniiqq. P.IV. e. 16. $•?•% 
£) VgL Miechn. Taanith. c i.' ' ' ^ '^ 

c) Tdmttditchs Baitpiele ft. bei Atf/and LI. $. 9. 
cO Irrthum Juetine XXXYL S.t Septimuia ^üH 'sk»« 
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gMitii ^batttin «ppdUliim in omne aeVam )ejitiik> MeraiU« 
Dagegen Maimonidea Hilc» cap* ult. plJffVn ni:)»nn^ YJOK 
T\itWh fi«»»nn ttfpiaVl |5nhrAl. Carpxop. apparat. p. Sgo tq. 

. 5. 212. 

Oeoet und Segen* 
.ViHi.dem, hei andern Völkern gewohnUchen a)^ 
Opferg^ebete finden sich wenig Spnren (3Mos«XYI.21*i> 
5 Mos. XXVI. 12. iTgl: 1 Mos. XII. 8- XXVL 26.) c). 
Dagegen ist die Formel des priesterlicheif Segens vor-* 
gesf^hrieben 4 !l\Ios» VI. 22 — 24. ^), worauf das Volk 
mit Amen antwortete (ISeh. VlII. 6^ 1 Chr. XVI. 36. 
vgl. 5 Mos. XXVn. 1 Chr. XIV. 16.) e). 

o) 04y^s, Xty. 4a9. lUad^ I. 4ö6i. Feif^ p. 73. /»/inriia 
hiMt. N. XXVIIL I. 

b) IHeso Formel nach den Aabblatn t. bei Goodwin IIL 8. 
%, 6. p. 6ij^. ed. Hqttingi 

c) Die Gebetsformel beim Handauftegen a. bei Carpzov 
appatttt, p. 711. Oüirnm de eacrif* L i5.'p. i58. 

d) Nähere Beetimmuogen %. Mischna Sota VIT. 3>— f. Jc.\ 
Henu Maener dUterU de tu» hehe^i^^ aacerdot» Jen. 1671. 
re€Uf.'i7ia..4. 

e) Tradition im titierot. Talm. Ta^nith fol. 65. co). 4. , a. ' 
Buxiorf Lex* Talm» p«ii4..irgl. Carpzöv p. 3l5. Rabbioi<che 
Beatfmmdiigen darübeip -i* h^ Vitrin-ga de syHagog^veU lib. UT.^ 
P. IL C iB. p. 1093 tqq. . . .' i: 

^ Von Gebetsstellnngen ^oihmt tdr das ' NiederfaOen 
(njqntt/r^, 115 5 Mos. XXIV. 26. 1 Sam. I. 3. 2 Chr, ^ 
XXIX. 23 — 30.), das .Knieebeqgen od^r ^Jiiß4^|:kjnieeQ , 
(x>l!5, ^la Jes, XLV. 23. 2 Chr, VI. 13. Esr. IX. 5.) a), 
das Stehen (1 Kon. Vffl. 22.) i), ^as Erheben nnd 
Ausbreiten der Hände (1 Kön. VIII. 22. 2 Chr. VI. 13. 
Esr. IX. 5. Ps. LXffl. 5.) c). v 

ö) Rabbiniache Uliterscheidiibg awiacheÄ riMnnnt!;n', n'^fpy^ 
nX>^*l5, rtD'»*!^, 8. Carj^ÄOf' p. 3ft3. Bauer göttesd, VerfJ U^ 
369 U S> dagegen. G^senise u. *i>p .oiifijn:^ /. ,{ ' 

i) JM^imonides S[Uß. ThepfuU V. ?i: . H^H bVsinö J^H*: 

O 
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Beraeh^ih ioL a6. 'CoL i. ^Skm i Mo«. XOL «7. ' Jä^k^mutlLir 
ohserPaiU pbiioL YIIL iio. 

er) AriinHHw» SteDaBgeB tmdam Y9t^mk, Awi^at^ies de 
mundo c VL : UmrrH •l ip^Qmxt ivmruvfttuf tcc fcifcc c/c fir 
ovQww tizms n9t09^utm. Iliad. L $75. XXIV. 3o6 »qq. Optd, 
Fast. IV« 777* Martiah XXL 78« Lakem^icher L L p. iia* 
Reland relig. muhamnu p. 87. Mehrerea bei Matih. Brope* 
ri»9 de Niedek de pcjmlörum wtterfUm at recemii&ntm Wädath- 
nAuM* AflMt 1713. .8. * ; ](; 

No^ ist zn^benierktii 1 KdH. I^VAll. 4a« Ft#X£^. ^ 
Lulu' XVnL a3,» fiber weichet leutere y^Iia'kemacher 1. ^ 
p« 128 «q« Die Kebla der Jufteo komiQt' »ch'os i Kon. TIS. ^ 
5». 35. 38. 44.' Dao. Vf.'i i. tor; t. M<fijion'ides*HM. thepfdiL 
Y. 3. C#r/> z <F r p.3ia. ' i. i ' . .»: 



IV. OtdÄttng Äe« 6-04 te« df etf 8^ ^ »• 

. - ,: 'y / .. . ; . 

Täglicher Gottesdienst. ''' -■ 

Jeden Abend r und Morgen wurde, ein Lamm nebst 
Zugabe al& Brandopfejf {"^^^ •n^ix') geopfert (2 Mos« 
XXEX.38--42* 4Mo».XXVm.^~8.)a> Im Heiligt 
thnme ururde Abends nnd Morgens geräncheirt (2M6^' 
XXX» 7. jS.). pie Lampe brannte die ganze Nacht 
hjwiilimh (3 Mwi. XXVIL 20 f. ^ I^i». XXIV. 3- Vgl. 
2Mo8. XXX. 7. S.).h). ...-••, 

ä) V^, dm 2Vacf. Tamid. , 

5) Ander« Joseph* Jntiqq^ 11 L 8, 3.: — — tovt fU¥ Tf«*c 
(Ivj^ot^) ini Tjj' u^q, IvxPiq feyyeiv idti tig <^h^- umtä ircwiw 
^fdeQ€tv/totft 8e Xomovi ntg^ tijv ieüi04tv ainorrms. ' ' 

§• 214.; 
Der S abihuth. 
Der Sabbath (na^ö), dei*.siMI>ente Wochentag, ein* 
den Hebiräern ganz ^enlhüm^hes.Fest (2 Mp*. XX^* 
13.) a), gebol Ruhe für. Menschen^ und yieh voi^ alliw 
Arbeit (2 Mos. XX, 9 f. XXXI«. 12 --17. XXXIV.21. 
XXX¥^1— 3. vgh 2^Mos. XTI) 22-^30; 45tos.XV. 
32—36.) »). - - 
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m) Seldenus de.fur.0 nah et geni. llV tS^ Sp^neer dk 
J^f^f Bebt. rit. Üb, I. c V. «eet. IX. p* 7o. 7Ö. Gabler CT/u 
geschickte I. 64 & Tacii, Biet. V. 6. Justin* X2Q£VL a* 
Ju{imH. hü CyrilL c, •Wia*. llb..y. p,-*5» MßrtiaL IV* 4* , 

Q KleinlichkeittgeUt der spStern SaUnngen^ Tr. Schahbathi 
bMoiid0f«Cfip*VlI. a.: J^-Tin *inHion D^j^:aw niMVö ma« 
ip*ißm ^niürr vinan n*Mtni wnn •^ovoni nsipni wn'nnrtV 
ntiüm iWjxm ixaaöni n3Ä^»n »lösn n« Tti:jn nainnrtyShi 

MO Ss^ i^nnpn ni'n'^sn *»n.ttr nunnni n'»npm "ntt/ipri i^mn 
iwtonn mbitofi itt*»waDn*i itsnityn *^yi nx» m*i*»an 'a nianV - 
Vi^ pnnöm nntrviM ^«f ^m^n iDnnönn ' ipmont lii» me 

mty'^S nitü*nö M*»xnön W'öaa n^ön.. Cap. xiy. .3. ; pj^ 

ö^Spi *»ö» yvi »n?»w rpttmn San nniaiS dih,^oih i^VDwn 

Haina öhi ns^tii Mirr Sat)» San y onnn n« ina ym\ h% 
KninJ. Cap. XIX. 1.: 'itt/a'^Mt» nDnSö Sd na-tps^ -»^n ^iöh 
iwa-»« -»Httf nS"»»*! nawn n^ nmn n:3'»*< nattf ^^v6' nniWS 

natt;.n hn nnm wi?» nMWX^^. Tr. Bezah V. a. V^l. Macro-^ 
hius Saturn. L 16.: ScaeToU consullui, quid feriii agi liceret, 
retpondit» quod praetermusum nocereU Matth« XII. ao ff. Joh. 
IX. i4 ff. 1 Makk. IL 3i— 38., wozu tgl. Carpzop, apparat. 
p. 393. — yeier des Sabbath« im Kriagea 1 Makk. IL34k Joseph. 
B. J, L 7, 5. di ifi^a sua J. 3a. 

Ausser dem täglichen Opfer wurde noch ein Sabbath- 
Opfer (4 Mos. XXVHI. 9.) gebracht , und die Schaubrodö , 
o^:»an önS, a^roi htomoiy önS l)*ilj 2 Mo6. XL. 4., 
nsivo, onS Neh.X. 34., «^to« rfjg nQod-Bttiwg, n^önn ön^ 
4M<w. IV.V., für die künftige Woche aufgelegt (3 Mos. 
XXIV. 5— 9.) a). Die Stiftung die^s^ Festes gehör« 
Mwöpeitig Mose (Ez. XX. 12. Neh. IX\ 44.) ^, ^nd 
scheint durch den Aufenthalt der Israeliten iÄ Aögypten 
veranlasst zu seyn (5 Mos. V. 14. 1^0 ^^- , is ■ .^ .^ 

a) ZoMatz dmr LXX. «* 3 Mm. XXIV-7;y wie'^inh PÄi7>o/j 
<2« ^i/a Mofis lU. 1^.6691. Ai^biniKflMi BMlitttti«aii|en, a« Msehsm 

2 
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m€nnciufth.\C m. ^. Ijundiu^pd. B^gth. i^ai« 8. m f; 
U^blfMf 3 dissertäU* d^ mmisa et pantbas propoäitionis^ ¥Avf^p^ 
dhi^ Fr» Schlichter .de pauAuM fatie*iäim eärumqme JM^4/«n^ 
liten siiigularia» HaL ijd^»- 4* Richligw «md ^•illfecfaar Joseph, 

'I») Mar9hamj:an^ cham* p. 196;' Sp^nceiTt 1. 1. puT^-Mf^ 
Jo» Henr» üeidegger. hUt. sacr^ patri^ch^?^ U «xecdt. i4* 
■5.55. Seldenus de jur.^naU et gent. Ilf. ij5 — 19. Gqhler a.^^ 
S*58£ Bauer gottesd. Verf. Vi. 174* ff. Dagegen fVitsiu» 
A^gypt. p.1^1. Buddeu» theoU mor. P. II. c. 3. <*ect. 2. $.32 sqtf. 
Sebenatteit diasett. de smbhato" ante* legem' mos. existefife» 
io9 Meyer 4^ temparihus sacris et fatadSebr: C^i änrtf AnM«' 
17^4.) 0. 9* IkeH' dissertt. philolog. IL a6 fij. Vgl.' Sohachl ^ 
animadperss, p. 5j5o sqq. Michaelis mos. JS, IV. $•^964 S. .^|2^ 
fFarnekros Hehr^Mterth^ S. 160. JoÄw ArchaoU Ilt. lÖS.ff."— 
lieber 1 Mot. IL l. Gabler n. Vers. üb. die mos. SchüpfungS' 
geich. '8« 58. Meme Kritik der isr» GeschO ST*^ ft 

c) Gabler n.- Vers. 8.'6e ffl; des ViignBTis cbrSnoTogie de 
P histoire äpintp Iw 678 fq. — SBhf«nr]flrlk.häiigtTlie»eif Fest nrir 
dem Satorndieiitt zutamraeii. : Tacit, hisf^^Y' ^^ Ji*Isaa<; Coro 
%ei Lud., de Vieu, crit. sacr. p* b^^. Naive dft- Saturn *(Hn;iW« 

UebjBr aaßßarov isvTtgon^wtov Luk. XL -i^ S c^lig tif de 
emendat^ temp. VI. Sbj. Paulus m. d. S^t. . Andere £1 Klärungen 
bei Wolf cur» philoU a. L L 

§215. . 

. -IC. .*i .r • 

;, Die Ne.uxn,on(len^^^ ^.'. 

het Neumond, d, h. Am n<yöc Licht \%l 1^9: )i' 
-wurde, wie bei andern alten Yplkern o), mit.religiöseD 
Gebräuchen ^gefeiert (4 Mos. XXYUill — 16. X^ 10, 
vgl. 1 Sam. XX. 5, 2^. Judith \ III. 6.j , besonders .abjer 
4er giebiente im Jahre, Welcher durchs das Posaanen-> 
blasen (daher n:^nn, oir> h) und als Sa^bath ansgezeich- 
»et war (3 Mos. XXIIL 24. 4Mos. X:pX. 1—6.) c> ; 

? ^,lßidor^ Otiggh V. 35» Api>d' vetetfe^ omimtm "f i^n tin^^ 
pnacipia^folebaotiir, sicut et apud H^raeoa* M^crQbinfi ii^ufn^ 
L i5.; a. J, 179. 3tel<^tw Horat. Corm. Uf. 23. DepiostkeneJ 
orat. L in Aristogihrvem : tluts ratg vovpt^vtaii ih tr^y ax^o'TToXtv 
UPaßatP9we9 tdya^a tji yrolst .StS4tfiwniU^i9(äeT0^ Imort^ Tott 
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i 

l*M^fjß^i^fl4f^X'i\)l^, l^ßUKsiuA Qrocc.feriat, ^,:i\i, 211U Mo- 
hammed Ben Isaac io ÜottingexM hißU oritnt, L 8. p*ii§^ 
flfi^etj^ .l^i^VQif^htaeus analeci, sdcr. P. U. Extcun. 87. 
ßffe^ß^^r4^ leg^, rit^ah. p. 8o5. JJaaerJI. 177 ff. 
19h ^y^uMn ühiUicbfu Gebrauch «• )>ei Creuxer SymboLU^dQ^ 
i' J^IH^ Fei^E väietes-'Nenmotidfii al« ^eujahrft itl später, ti 
j. 178. 4te Not. Deu Gruai der mosaifcheu Feier desMlben gibt 
^(•d^B de f^9tiiclan^mis\^:^^^i\%^vx. iler Hauptiaobe riohtSg an: 
Oeiieralmi hujua: (et ti ^w- rattonem -f- -r* atoe dubio, in eo efM 
eeildcaadaBi, qa^liiam,!» die« «rat ttetfsia Tisri aive iUVam s^pti'» 
Vni .^ .4ki-^«|nt Aienai« — qliAai jabbatieua erat et quieti deitiuatuf, 
pdrectiit JivaajM et obll^ctiotte .{>uCt(Mirof B anU Fagiu$ in Letßif^ 
XKIU2^c. In/iioeaeptttuo inense |4urea auut fetti diea» quam 
ib «dl^^alio» JbeB8e,sJio.totu8.propeu«o(iuin meiiaia fettua est, addo- 
qaef rtempuä admoduiu idoneum eat ad eelebraitda feata, quiMpt. 
qndd ,t^ne oemnea frugea t^rae; non tantum irumenta, led et 
pQBMi et Tina et aüa-ffugum genera de agrit coUecta Cuerint« 
Quarö cvn^ Hk^ihtiRi. in hu jus meusia obserratiune aitum sit» vo» 
^ai^' 8pi4tua^ 6. priiuum ejus diem festa, otio , claugore et sacri-- 
&DÜa, i^aigiieni jacere,, ut e^ iaitio n^ei^ia ipse notabilior fieret« 
PJ^Hq, di^eytenario et fesiis p. ii85.: — —- *V« rjyf iffSofiaia 
l^^^atf, Mti^ci nt^vtaf j^^ovovi T^/JU(f(ur na^ fitjvotv nai iviavrutV kß^ 
fofiTj T6 yag nvtaa 'ij/Aiga iifi^«, tO naXovfA^vov ne^ *Mfi^atoif auß-* 
ßmoiy: fii^utr. vt Q\kß9onoi itaie« nav hos hf^tfov ikax* tijr ^$ytQtijr» 

' J §. 216. 

\ ri . i"j)^j, Versöhnungstag» • ■ 

..j,.^ Alljährlich^ am. 10, des siebeaJ:enJVIonats wurde ein 
Fast- und Ruhetag als allgemeiner Buss- und Y^'^söh- 
nungstag (d'»viasn Dl«») a) gefeiert (3 Mos. XVI. XXIIII. 
26—32. 4 Mos. XXIX. 7^—11.) 6); Die besondere Feier 
tit^^ Xßge^rjbegtand 1) in dw Suhnung des Hohen- 
priesi^s. und Jieinec Familie di^rch Blutsprengen und 
Räfiehe^^ j^ All^rheiligsten, 2) in der Entsüpdigung. 
de^ Yölk;» 4¥^p,h .Z:Wfi Ziegenböcke^ wovon der eine zu 
^^9m> dem vorigen ähnlichen SündopCer, der andere 
WA syjoibotiB^lV^n Träger d^ Sünden des Volks 9) 
ivoffi^ I^os, he^timmt d)^ jemer geopfert, und damit 
49§.:I:(eil|g|^i^:^pt^i^9digt9 dieser in die Wüste ge- 
/ trieben wurde /ßj; ^,.^j^^: 
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ä) Bei den Talniidiiteii Mt^^i (t. den miichiiiiehieii Tnet 
Zieles Nament), auch H»^ Htol^, > ^ 

I») üiiToItfcommene Parallelen Hemer, tliad. I. 704 i^r^l^i^^, 
m;^ 7* XXIV. 10. XXVn. 37. (SuppHcatlonei). Ae/^n^if^. 
lauhamm. p. 109 ( Fastmoiiät Ramadali). Mehl* paiHUel bt der 
Fasttag 6aiidra)onoii d«r Hinduer, s» Priewtley Ferf^iia^ da 
Ciu, Mo9e^ 8. 196. 

c) Ea ist BW^fblhafty ob di«tmr weggetriebene JBock dit 
80iidea de« Volke« bloar wegtragen (Süekind^Ut untbr Sut»- 

\ denpergebung j welche däe N. (T. vtrsjmiekt^ jULfhehimgder Str^h- 
fen zu verstehen? in Piattw Magaz» für^hristl. Degm^-u, Mor^ 
IIL 217. m« Comment. de morle J« C «xp. p. ij^ not. 53w), ed«r 
an dessen Stelle btitten sollte {Bä^^^ gottesd, Verf. I. i60. 
Biß/. TheoU dee N. T4 IV. 198.)^ Vgl. übrigMis ^enGebrauth 
5]|f0S4 XIV* 4 ff. and dazu Spencer de legg* rituaL p. 1072 sq. 

d) Das erste Loos war nln-^S, das andere Stm»V (3 Moi, 
XVI. 8.}v Die verschiedenen Meinungen bei C ar p t o v appa^aL 
p. 437 sqq. Spencer^ih. III. dissert. 8. Bochart hieroz; ?,l 
Üb. H. c. 54. Bauer a.O. 8. 161. — Geseniue JST/T Ä 3. Aaft 
erklärt es am besten durch AVer rn neu s, Name eines 66ti^« 
▼Jl. LXX, 3 Mos. XVI. 8.: t^ ditwiofina^t^ (d. i. ceA«£^^«^)) 
V». jo.: f/s T1JV dntmofintjfp^ V^ 16*: */« d^euiv. Aber sehwerlicA 
ist hiernach das Gesetz noch mosaisch. 

e) Spätere ){fdi8che Zusätze im Tr. Joma u. bi Bfäimcnidet 
Jörn Hakkipurim. Vgl. JRc/artcT P.|V. c.6. Carpzov p.454iqq. 
Bauern. 191 ff. Vorbereitungstage^ nai^yn *•»% D^MIIJ D^D% 
Vorbereitung des Hohenpriesters u.,a. m. Heutiges Versöhnusgi- 
opfer der Juden, Buxtorf. Synag. Jud. c. aS. p. 608 iqq* 
Car/^zof' p. 439 sq. 

§. 217. 

Die drei grossen Feste, 
Von der grössten Wichtigkeit ffir das öffentfiche 
Leben der Israeliten waren die drei ;^hrli^h6n ^ossJöB 
Feste (01^5^. vgl 2 Mos. XXH. 14.), das Päsis^j Mog- 
sten und Laubhüttenfest, welche, tlas zweite aasgenom- 
men a), eine Woche lang mit zwdl Sabbathen^), «i"** 
Versammlung aller Israeliten (2 Mos. XlXIII. 14--1?^«)5> 
beim Nationalheiligthume (5 Mos. XVI. 16.) d) g^W««* 
wurden, und VaterlandsH6be, Gemeinrinn ' (Tgl. 1 Kön« 
XII. 26. 270 wnd Verkehr beförderten d). ^ 
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' h) Die übrigen Tage wareii dem Wohlleben und dem Vejrke|ire 
gewidmet; t. Michaelis a. O. S. i44 f. Vgt Straho X« 467.; 
ßjf$y^ ,Bs TOVTf Mat t(ov *Ell*jvmv k«* TWf ßaQfiaQmv ior*, ratete 
u^onoiiag fißra ivfosws koqxaoTMifi TiotsiO'&at^ ras ftsv aw ip^ou- 
o$aofi^^, rat is x^9^9* *^^ ^^^ ("^^ j*eta jtovaixTjty raf 9^ fiti mm" 
rae (A6V fitvarixotSp ras 89 iv cpavt^tjt Hct& rovS'* ^ (pvQiS ovrwt vna^ 
fo^svsi» *Hts ya^ dvsaiS xqv \vovv aftayu dna rotv dvd'QWTnxaip 
CLQxoXrffjLaTmv f tov $a ovrcos vovv tqstih ngoe to ^aiov, JPetiti 
legg. Ait. Tit. I. Hb. XI. s '^Trcevrcw« xmv ^ji'&ipft^ioiv dyovtatv *V- 
*QOfirjViav ^ fAijx ' idi(} . fiTjxs xairf^y fMjSfV dkXij)jtW9 aSiusiv iv xovt<i^ 
reji XQoviit, [Arjde x^yfianCsiv y o, r» dv /itj nsgi ryf io^ijt ^. C/- 
cero de legg, II. 12«: Fcriarum fettorumque dierum ratioT in » 
liberift requietem habet Ihium et jurgiorum, in tervis openim et 
laborum. M aerob, Saturn* I. 16.: Fciriai poUui, qupties iis in- 
dicti^ Goniceptitqiie opui allquod fieret« Praeterea non licebat aa- 
crorum regem et fiamineao'idere feriis opus fieri, Atque ideo per 
praeconeim deuunciabaiit , ne quid tale ageretur; et praepepti ue- 
gligeus nauhabatur. Praeter multam Tero aifiirnaiabatury eum, qtii 
talibut (ftebus imprudeiis aliquid egisset» porco piacfnhun dar« 
debere, prudeoiem expiare non potae, Scaeyola Pontifex affitmabat* 
Umbro negabat, eum poUui, qui opus Tel ad Oeos pertinena aa- 
crorumye canssa fecUaet, Tel aliquid ad urgentem Yitae utilitatem 
retpiciena actitaatet etc. S. fVitsii Aegypt, Üb. II. c. 16. p*i4C|« 
Bomer. Odyss. XXL aöy sqq.: 

JSyQVfia^y ol% ovTots iarat* voesis de xat aitot*^ 
VW fifv yoiQ Mnza SrjfAOV ioQnj roio S'eoto ,* 

dyvij* Tii Se ¥^ ToJ« Tivaivow*; dlXnt itti/io^ , j 
nav&9T\ 
c) yVo die Pilgrime zn Jerusalem herbetgteu? l^ab^t 
JrvhäoL 6. a8i f. j 

d} Michaelis a. O. S. i5o £P» Aehnlich die olympischen 
Spiele der Griechen. Noch ähnlicher die drei grossen Fei|te^ def 
hindtt'k, Rhode tel. JSüd. d. Hindu' s II. a6i. 

/ i8- 218. . 

Das V a s s a h^ * 

Vom 14. a) de^ Monats Nuan bis ziim 21. wurde 

im ]^isÄalrffest(nt3a b)^ naa/a c)), oder der ungesäneften 

Btode^(nl2»n Hin) 2fma Andenken an, den Auszug ans 

Aegypten sieben Tage lang, bis zum 31. Nisan, gefeiert 
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216 Zweit. Th^a. Erst. Ä^fd^ Arm. UmphU 

(2MOS.XU. 1—20. 3 Mos. XXIH. 4— & 4Mos.XXVIIL 
16—25. 5 Mos. XVI. 1— 8.> 

a) Eigentlich Tom i5. nach ilidiich€r Zeitredinimg (5Moi. 
XXnX« 6. TgL Jos€ph» Antiqq* IIL ip» 5.). Dagegen Mattb. 

XX VI. 17. Mark. XIV. 12. Joseph* jintiqq, IL i5, i.: 

fog^ijv ayoiAtv itp ißis(tat otttut ^ tijw totv aCvfiwr X§yofieptpf* 

h) Joseph, jintiqq» IL i4, 6.: Trt^ Uqvtjv naaza uaXovfttt* 
QTjf/^tupst ' de vveQßaaia^ Stor^ Hat htstvipf ione^a o ^soft uvroiv 
vncQßag^ *Aiyv7tTiois ivansan^ips nyf vooov» Vulg» transitut. Vgl. 
Jet. XXXL 5« » da« arab. ^^aO , Jemandem Plaz machen^i u d« 
ffBB u, d. Au«', z. a Mo«. XH. i3. \ 

c) Falsche griechische Etymologie hei Chrysostomus in 
.ep, J. ad Timothy Ilom. F. c 9. l^ertulliaru adp. Judaeos. cio« 
.4U Ende. Dagegen Augustinus ep» LV* 2. 

Die Feier bestand im Gennsse de» angesäuerten 
Brodes, im Opfer eines am Abende a) des 14. Nisaa 
iu schlachtenden V\ und dann in der Familie zu ver- 
tzehrenden Lammes c), in andern Opfern (4Mos.a.0.}s 
und wahrsdieinlich in Ofermahlzeit^n u. dgl. d). 

a) S. über die Zeitbesthnniuag $• 181. 4te Not. 

l) Ob es im Tempel geschlachtet werden musste? Man hat 
%egen Joseph. B, J, VI. 9, 3. ^aran gezweifelt. Casp.So" 
gittar» harmon» pass, J. C. /. 89 sq. Loesner öhserratt* ad 
N. 1\ ex Fhil. AUx. ad Matth. XXFl. 19. p^ ög, Schulz Jrch. 
p. 366 sqq. Vgl. dagegen Gabler im n* theol, Journal 1799« 
S. 48o ff. Bauer gottesd. Verf. JI. ai6 ff. 

c) Bestimmung der Anzahl der essenden Pertonen, a Moi« 
XII. 4. u. daz. Jonathan. Ueber D'i'^Sc^ womit es zn essen war 
(a Mos. XIL 8.), s. Pesach. II. 6. Bochart kieroz. I. 6o3 «fj. 
Anders Sah. Schmidt de Paschate L 78 sqq. Vgl. CarpzoP 
apparat,' p. 4oa sq, 

d) Spätere Observanz der Tier Becher, der Lob«pr6che oad 
des HalleL; s. Pesach. X. Seit. Schmidt 1. L II. aSg s^q- 
Bartolocc, bihl. Rabb. II. 756 sqq. Buxtorf Synag* J^ 
c. 18 p. 4o8 sqq. Vgk M«tUi. XXVL a;. 3o. n. daz. Paulus. 

^ Die Symb(^ des Festes ist gerade im wesent* 
liehen TheUe^ dem Passahopfer (nofl), unklar und' my* 
drisch verhüllt *;, am deutlichsten noch im Gebrauche 
des Ungesäuerten ^o»; on^ 2 Mos, XIL 39.> Uebrk. 
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g^u» WIUNleB^£e £ntliiigs<-A*hreB darg«brtMh* (3 Mos. 
X:xnL 10--- 14.), - 

*) Meina Beiträge I. aga ff. IL 196 f. Baiitfr i^ Q. d« 3o5. 
Vexpiuthuogtii iS^epcers If. 4. p.,394 sqq» 

Zur liohtigerA. Beufth^ilu^g das StreiiM über dfi svoa/n 
.cprctv^aKr«/foi^ faHa.iiiaiidie. Stell«« Matth« XXVI. J17 — ;|o.' Mark« 
XIV. »a—17. LiOi. XII.7— »0. in Verghicb mit Jdb. XHL u 29. 
XVIII« a8. XIX. i4. 3i^ imbefangan ins Auge, ao wird ma« dm 
VViderapruch beider ar angelif ob^r Ralationan wadiur farke^ai^, 
Aoeh zu lösen hoffan: vradar^durcH di« Annahma {Casauboni 
^x^rcitatt* de reh* eecle^, et tacrh, XVJ, 12. p, 464« Marc, Anton 
de JJominJs de republic. eccUszast, P. II. o. 6. num. 275 tq, Ni coL 
T oynard^ barm, evang^ f. 107. Bern, Lam^ härm, epang. 
and de Vancienne Pdque des Juife, k Paria 1693, 8. Deyling 
^ohscrvatt, sacr, I. 6a. p. 273 aqq. Gude demonstratio he^menn^ 
quod Qkristus in coena sua ov«ev^c^a^c^ agnum paschaipm non 
comederit 17$3* 4. Vgl, dagagan Iken diss,^ qua cßntra, Gudiam 
demonstratur f toenam Christi otav^ataifiov vere paschalem füiasa. 
i749* (in a. Disssrtatt, lU la. p« 47a aqq.), data^Jeauanlcbt .d§8 
cigeotUcba jüdischa Paasabi^aihl gafeiart haba (wogageobaapndeca 
X^u|(>. XXU* i^r): -<- DQcb. durch die Annahiua {Grotius -9» 
Matth. XXVI. 18. Hammond u. Clericus 9. Marc X{Vr laj, 
dasa Jesus "das naaxa /u^pTjfiovsvnnov , nicht ^vatfioy gegessen haba 
(wogegen besonders Luk. XXVII. 7 £ i5.) : — noch durch die An« 
nähme (der griechischen Kirche], dass Jesus das Passah eher, ala 
die übrigen Juden, gefeiert habe, entweder Wegen einer gesche- 
henen Veilagung des Passaha {Scaliger de emendat» temporum 
VI* 63 1 %K{, vgU Causaubonus L 1, nnin. i3. i4/ p« 467 sqq.), 
oder, wegen einer yerschiadenen ]Berechni|ng des Neumondes 
{}p-udworth de vera notione coenae domini p. a8. an a. system» 
intellect* ed, Mosheim, Carpzop apparat» p. 43o. u. a. von 
ihm angaf. Schrifut ) , und zwar wegen einer swiachen den Sad- 
ducäem und Phnritäern obwaltenden Diffarena [Iken de tempore 
celehratae q, Servatore ultimae coenae paschalis^ disserit, II. Sqq sqq» 
Ernesti neueste theol, Biblioth* 1 1. 890« Cotta WLVi Gerhard^ 
locm theol, IX* 4o aq. Storr opusc, IlL ai3 sqq* Kuihoel Comm* 
in libr, N. T, hist, a<jl llIatth.XXVL «7-, wogegen JPaulus im, 
Comment, III. S. 543 ff.): -^ noch dliroh die Anndhmei daaa d«r 
Osterlamflutag nnd daa Passahfest der Juck«» um einen ganB«ii 
Tag Tersohiedan gewesen iey {J.Fr.Frisch vollst, hibl* Jbhtsndl. 
pom Osierlamme überhaupt u« d, letzten Osterlammeiage Christi €ils 
.^ssen TcdeHageinsbes^ Leipc» 17^8.^ wogegen Gabler im va« 
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iM8 Zweit. Theil BiNft. Abiekn. DttU. Hanptit. 

thmtVJowtiüA 17^ 7. 8c; Vibet dm Anfang dm^ ^tstkfiufes 
bei den altern Juden S« 457 ^')' — »och durA -aint-soldie ^' 
klüruDg det JohauneUchen Stellen, wodurch die Differenz mit 
d^n drei eisten Evangelisreil gehohen werden soÜ'^ {Sochart 
hieroz. I. 564 tq. Bauer gotfesd, Verf, II, 227 ff, Zahler a. O. 
6.446 fl^'451 ff. Lücke^ Tholuk z. d. 8t.)^ woge^fen sbhon Cifci- 
ivorth LI. ^.sa-e^. Moaheim m den Anin^kk. und Iken 
dfss, VX. L'-mmpe 2« d. St. tind neuerÜeh heionder> T heile in 
Jf^iHere kriu Journ, V. i55 ffl gegr&ndefe Efafwendttngen machen. 
Dask'ChrittikB im P^ssahtage gtfangen genommen und gekreuzigt 
werden konnte, suchen Bochart 1. 0. 'p. 568 tq. Paulus a. O* 
8.55o. Tholuk 1. Joh. XHl- >• G Ulrike in Einers krit. Journ. 
IIL 366. Mu aieigeli. Allein dem 'Steht entgegen: Mischnah Bezah 
V. 1.: ,De quoennqvie teteentur Opere proptef ^^ahbathisinum» 
prot>teir praeceptum die Sabhathi, de eodem etiam tenenttir die 
i^stö. lila atttem sunt de quibua t|](iopter Säbbathhmoni tenentnr. . • • 
Haee' sunt de qtribua tetientur |nropter licentiam; non judicani, • • • 
Non est "dtfierentia inter diem fesliim et'diem Sabbathi, nisi in 
edtthbua tantnm idainonid. ad Sanhedr. IV. i. ep* Surenhue* 
IV. 326.: Die Sabbathi non lic«t quemquam occidere« VgL (Ist er i 
Cotntti^nt* crit, in qua ETatig. Joann. genninnm esse ex eomparatis 
IV Erangg. narratiOnifous de coena ultima et passione- J. C. osten- 
ditnr. Tor. 1823« p« 34. 

i. 219. 
Das Pfingsijf'est, 
Sieben Wochen oder fünfzig Tage nach dem ^«ten 
Passahtage (nat^n h^nöo) a) wurde das Fe^t der Wochen 
(nir^3^?i an), auch das Erntefest (-i^^^pn ^n) und Erst- 
Ung^fest (D*»nnD;in 01*»)^)? bei den Babbineh n'j.^cx; c) 
genannt y mit Darbringung der'Brod- u(id Mehl -Erst- 
linge und andern Opfern 'efaieft Tag lang gelBeieri (2 Mos. 
XXXIII. 16. 3 Mos. XXHI. 15—21. 4 Mos* XXVHI. 
iSr — ^i. 5 Mos. XVI. 9-i-12.> 

a) BiSiomm^ der lUhbailit^ ^_ KiaMEer tind -l^ffmvAt^er, in , An- 
•iMhniig dkaek BereehhuSigtA 3^ r ig l and- dit^r.^d» te^ta Karaeo-- 
,ri#if»;(5.i^ "Rö/anii «il//ff,' l?. IV.-<ekt4, j. ^.^. i^«(^oi/ ep. 

Siomar^ P« 97* Sehnurräf sum. Bfiefwe^ksel iim EifiMorns 
.Bepett. IX* i5. Bei and dÜ9* inisi;. IL 92# ., .^ . ,t 

b) e^^ifn^toyiWffßuuctp hU'Fhil0 de eept^Ü feit, p^iigt. 
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KtVdUickei V€9*ättn4$f. 219 

e) Ja90pk. jimigq, ItL w, &r TSß^^fUß ^ iß9oftm6o€ SüffB- 

*^4ga(f^a. inkXavcm, oiffApuV6$ Se .t99rq Jltv^i^anfTi ir^«i/o«a* wti» 
fie^ d^Tov* U^ber die Bedeutung dietef Worts, daa im A«T* vom 
tieb^nten Tage de« PaM«N und fom. achten des Laubhüttenfestes 
fprkow^l (5 IOjqs. XVI. 8. 3 Mos. :^gL^. 56.) s. Bernard, ad 
Josephe l^ L fk0a^, d4 Mersih fytti ad Deut XVI. 8. in s. 
dissertt. pkUoL tkßol I4. Bt l^^^ pr5oT-64. Michaelis SuppU 

d) Siphra Ibl. 189. ool. 1.: fOH Dn«» Hlflttf n^XV. MgHäekoth 
fol. 65« C0I. 1. Bernardus Kl. Unloas dies feKtÜtäs häee fuit, 
quicquid Tiri doeti in coutrariuA dissertant , donee tectilo, ahero 
poet scriptam Mischnam Jndaeamque derelictam, cömputistarnm 
Rabbanicornm snspicio aut ignorantia biduum adsevbratiet. Falsch 
Bau4r gotteed* Verf, IL :t36. 

, §. 220. 

"Das hauhhüttenfest^ 
Am 15« des 7. Monats begann das achttl^gige Fest 
der Einsammlung' (l'*c;^'l ^1)9 oder das Fest der Hütten 
(n12)on an) a)^ von seiner doppelten Bestimmung, als 
Dankfest der Obst«- und Weinlese, und als Denkfest 
des Wohnens in Hütten auf dem Zuge durch die Wüste l) 
so genannt (2 Mos. XXIII. 16* 3 Mos, XXIII. 34-^43« 
5Mos. XVI. 13 — 15.) 

a) üKTjvpmffia Job« YIL 3* Joseph* jintiqq* XL 5, 5. Bei 
den Talmudisten :;n, alt das grösste Fest, s. Joseph* LI. Philo 
de eepten, p. 1173. 8. $. 31 5« 3te Not. 

b) Vielleiclit ist die erstere älter und ursprünglich mosaisch; 
•• m^ine Beiträge L ^98. 

Der Ritus der Laubhütten (3 Mos. XXIIL 39^43.) a) 
und zahlreiche Opfer (4 Mos. XXIX. 12 — -390 a^bne« 
ten die&fes fröhlichste aller Feste aus b). 

, ä) Vorschriften s. im Tract Succa cap. i. a. . ^ 
b) Spätrere Gishsäuch«: das Tragen des Meerapfek (:iinnM) 
ubA de» Fahnen*:« Weiden- und MyitbenbüsclNls (üSiS) nach 
3 Ml>s. XXUL 4o. $,'Mi9chih Succa cap. IIL Buxttorf Synag. 
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22D Zweit. ThßiL MfßUAiidn. BvHt. HaupM. 

Jüd* c^ sa» ,p. 454 tqq«; iiito; WMiecgIfsteii« $, iSiM»;« IV^ .9 iq. 
Ygl. daz« J>Qchß in •• A«l^..4i«lM9 Ti-a^u^ Tf«}» «d ^^«b« 17»^ 
p» 3168 a^ Äiiccfl X« 1-: ,fl:5»ii«a n*i3 nnöstfynH^ mV«^ *»id Vi 
1*»»*»» nnOÜ nH*l hS. Vgl* Joh. VIL 5^.; di» flhifilittatioii tini 
der FAckeltanz im Weiber rorhofe Succa V. 2-^4, AiehiiUchkeit 
mit den Dionyiiacia der GHecheo« Ptufttrth' SytApot» IT. '5. 
671.: Tfj9 (AByioxrfi ic«* raXennanfl togtijt'Tta^ et^ets i nutgof ifft* 

anrjvam^ Tt na^iaoiv , ex nXrjfAOLtiuv fiaXiara ftai 'Kvttpv Stansiils' 

voTSQov igf*6^>ius iXl^ koi^XTjv ovH dv .^*' t^lviyf^tuwv^ dXhu avjix^ 
BoMXov xaXovfASPOv TsXotmv. 'f OTf de ntu »QaxtjQo^iOf^ut, riC ^^ijft^ 
%at ^v^otpo^ia (vgl. 2M«kk. X. 7, Josep/u Antiqq, XIII. i3»5.) 

Se Oy ti 9(^Qtv^ ol% lofisv tlttos Sa fiau^Mv nra* r« noi^v/^fV»* 
fceu yaQ aaXnty^t iimga^t^ otsneg 'jigysiin TOi£'Jtovvatoit^ dvanctkov-' 
fiBVOi TOP Otov xQütVTtu* Ka$ n^cigiSovTSS fvegbi, ngonaaiv^ ovt 
avT0& uievtras ngoiovo/u^a^vatv.y tlxa naga top ^dvQtav, §1x9 ftalhp 
iraga %ov *Evutv xrjt immXTjoaon yeysvrifisnjt. Vgl« Lakemacher 
ob$erPiitU phild. I* a. p^ 18 sqq. . ■ 

§. 221. 

Symbolische Bedeutung dieses Gottesdienstes, 

Bei Aufsuchung der allerdings vorauszusetzenden 
symbolischen Bedeutung 'dieses Gottesdienstes muss maa 
sich von der Dogmengeschichte der Hebräer und anderer 
verwandter oder gleichstehender Völker leiten lassen. 
Niir solche Ideen können symbolisirt seyn', welche den 
Urhebern der Symbole bekannt w^arien, wpmjit die Ty- 
pologie verworfen wird a). Auch ist nicht Alles syia* 
bolisch: Manches dient bloss zum Gepränge b) und zar 
Unterstützung der Hierarchie, Manches ist vom Efer- 
kommen überliefert, und hat seihe ui^sprüngliche Bfr^ 
dentung verloren. 

a) Die typ'ölo'gifchen Deutüog^A Kiidöt man in den alten 
Arch^logltBeii>, bei Lündius^ Cärpaöu «K A'.; t« kncÜ' Mi- 
chaelis Bntumrf det typischen Q^tUsgela^h^itt.i^^ An^ Oi^ 
1763, ßlajsc he neue 4ufkläruf^ ü. d* T^w. Xjpcilogie^ Jena *|ß$ 
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Jki^^9n Bau.. ßmmiHK Gedanken u. d* Typoi. £fl. ljBii^\Biiuer 

hyVükiihn UeAimagen ^w Je^eäphur jtntiqq. HL %^^. /* Jb* 
V* 5, 4. *öu un^ ^h^ilp's de vUa Mosh IIL p» 667 iq^. cfe j^'fc^^- 

'?'>;??;.?*Sm '■", ^ "..■, . •■ '."-■.- ^ '. ..': -^.3 c,,-,, 

' ■ Drittes Capitel. . 

i J^^^stsn^ .^d^^.Qnp^efkUejwtes na)?])^ ^^^Vtq^^ Jus zni^ ^Bi^ . .: 

-.... n' 5.,.u.^A ö."^..i-i^^5- ^ t'-H^ Uta. - "^' J.;;. ■" 

*',! ., . Ver&öhi^erjLk heilige i)rt^ Üs *i* bavid. < • ' \ : , 
Deys ßosey« ^ mosaig<)hen Stiftshütfe umA helA 
m #&F>€resc)iu;bte;un^chto. /Aasgei^omiiietf Jos. X^II. 1. 
(vgl. aber Cap. XXIV. 1.26.) kommt in der ganmn 
Zeit von Josua bis David kleine sichere Spur von diesem 
Nationalheiligthu^e yof ; unge:wiss ist es, an welchem 
der verschiedenen heitren Orte ( Rieht. XL 11. a) — - 
fticht. XVIII; 3i. iSahi. nr.^.'vgii XIV.S. *)^ Rieht. 
XX.i. XXLl.SiS.c) lSkta:VH.i5. X. 17. vgl.lMakkr 
m. 46. ^ lli(iht;'XX. 1'8. 23.^. 28. XXE 2.d) 1 Sam. 
VII. ife. X. 3; -^ Rieht: Bi. 19. 1 iSam! VH. 16. Xi. 15. 
Xni. 8. 11. XV:'21. 33. 1 Sam. XXI. 1-- 9. XXH. 10 
— 13. 18. 19. O > Sam.^ V.'3.. tgl. XV. 7 flf.)' maA das- 
selbe ^nnehinöii SoU;^ uYid selbst die Erwähhnng der 
Ladö (Riciit. XX. 27 f. 1 Sam. lU. 3. IV. 4. 11. V. 1 — 
Vn. 2. XIV.'l8.) gibt-ke>e Aufklärung. ^ tfebrig^S 
opferte man ah beliebigen Orten (Rieht. II. 5. f Sam. 
VII. 17.), besonders auf Höhen (nl»a 1 Sam.IX.i2./j). 

a) Lakemacher de J'/phHa verha eua Mizpae edis^erente^ 
eheervatt* philoL IX. gg »qq. ' r . . ^ ; ,; 

c) Nach Joseph. Antiqq. V. 2,^9. hat Michaelis «. d. St.' 
u. or. BibL V. 24i ff. darunjer SHq verstehen wollen. So auch 
Vitringa de Synaß<>g, veU lih. L P. Il.'c. 5. p. SlS. Resaer 
Lakemacher \\ 1. p.^ 97 |q; p^^e; iu Ratfnere Beohacht. 
IL 3oo ff./ Vg|.i ÄÄ. ^BhUM^ «. .Örl S» aöu 
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222 Zweä. TheiL Brü. Ahiekm. DrS^HampiH. 

ilJ'Audi dlcib hat maii sn 6iIo omcImb woAmi; •• «cü^flU 
Handb. des A. T. 5. St. z. d, St. Aharhen^lytd Jk<l. XX. i.s 
7i^t\ n^^l rX1^^0 mn &«• YgL Vitringm L L p. 5i9 J<{q. 

e) Maimonides Hilc. Beth habbech» c r. 1}. a«: «»^ hDttf3 

«npö üttf •:3ai ^liV nton nS'»ttf pum ^nn i^fid Comment. 

ad Zevach, c. XIV. J. 7. : niHÖ wbttf • *|1oS nV ü nainc/D 

:31^V IM!). Bi^te, «o ^e Lälemaeher^s {obienräiU pML IX. 4^ 
dtf Doego concluio cofam Jehoiva "pm^i^ $q^y Ai|aahm« itt gans 
wülkurlich. 

, f) Bemerke: Dlöa «»M 1.K611. XIIL 32. a Kon. XVIL ag. 
3a. XXIII. 19.^ nlM^ nl2» tz. XVli6.'i^L &0aeiiiia<imtftr 

Plrf&lbiig dar Eraähliu« Jim XXII. 10 ff;; s^ mtiM Meiträge 

9. aaS. ^ 

f. m. 

Das tteiligthum zu Jeruiatem» 
Naciidom David die, wandernde Lade na«^ Jenisalem 
gebracht und ihr ein 2ek erridi^t hatte (2 Sam. Vi.), 
ward imiuer noch an äaderu Orten angebetet ( 2 Sam. 
XY. 7. 32. XXIV. 18.) , selbst noch unter Salomo (1 Kon. 
IJÜL 2 f.) a). Salomo bajujt nun den Tempel; aber das 
Opfern auf Höhen, nunmehr erst von den Geschicht- 
schreibern gemissbilligt, dauert ungestört fort (1 Kön. 

XIV. 22. £ XV. 14., X5^1I. 44. 2 Kön. XÜ. 4. XIV. 4. 

XV. 4. 34.) bis auf Hiskia (2 Kon. XVIIL 4.), und 
wird erst von Josia, nach Findung des, Gesetzbuches^ 
ausgerottet J). 

d),FaUche Naohricbten der Chronik yon der mos. Stiftthütt« 
zu Gibeon. Meine Beitr* I« iio ff. 

.b) Folgerung darauf gegen die $• igtf. enthaUenen Qeaetze. 
Beifr. I. a85 ff. 

§. 224. 
Der Tempel Salomö's» VorKöfe, 
Den Tempel erbaute . Salomi^ auf drai., ilureh Um« 
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itiatieniiig '©«•eiterte» und geeKu^ten *) Mörii*, Äem 
ostlichen Höfgdi ileS Zion: 

dvaßißaaas ni i^|>a«»<>»oi){r jri^tl« w'^cV'ö^» iqOTfeSovt ^'^OQt>q»j 
WIM •^•vf ^ I*V '?fe >o ^«0» <^^öi»i^ov' iwe^itiÄVÄiiw öt^'^iy 3.: 

dMvBas )üiit9fg4 Bi^(^mhiftkKmimmz9if^i4k€iia^jiiiy^ 

r«A;(oit «/i*7?i»dac , ^ laoTf «ö(W t«*c «ara rigv inifpavsäav .fpv avat jc&t' 
ilsidv bi^oirjöe, Bi T. V.* 5, i. : To Se ' Uqov ISqvco fisv — — «Tr*" 
it^^ov nagteiw^ xdf'dgiai dt'/ioXtt i^^gytu ro ovoiTUtü^ x^aifitiXov 

NdTttynTT* zq^^^ ßfn^^suiß ^f^i»ßß(99, «f 9tj «♦t* voffxvaffp\inrt9B^] 
xo ftOrT aparoküS fteffog ixtetx^oavTog ^ «*r «Vfiö-jji ^a orot^r^ j^wji. 
fiaxk' Hat jfora y£ t« Xotita jitQuj yv/ivoQ 6 vaof jjy. Tois S* f£jy« 
jo^hir^ du "ti xocr Xaov ^p6s)(fuWv^(fs , dviOovfievös 6 loq>69 rji^V' 

nai Ol tegoi ds ^tioavQOi vavxei y. oys dvsnifinlaauv ol naga Tijt 0^ 
itovfisvTjS Sütaftoi nßfiitofisvoi %o^ ^ta^*' xövi ts uvut mQißohtv^ nai 
CO natu} Uqov dfuptdnfitxpto» . , - ^ \ 

. ^Ihtai umgäbe« zwei Vorböfe, ein lät^SMetir- .(**i^n 
n^te-^nji, auch, n^n .Tjjlj a.Chr. IV. A)wUÄd da imiärier> 
( n^c*'3an n 1. Kön^ Yh 36» ,* . auch, der Kiiestenv^tidoLof • 
2 Chr. rV. 9-. genannt a).)» >itOTon diesei; mit eioe^ Mauec 
uhd einem Geländer (iKÖn. Vir 36*) Ä)y jentr mit Px)f t-i 
tiken (vgl ?|OftD 2Kön.XVL:18b) und CeUen (nlÄttiS).c), 
zmschen welchen eherne Tfaore.(2 Chr. IV# 9fc) J;.,'ums. 
schloßen war t> ' 1 . , ' , .1 , 1 i 
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Verschieden cu teyn, s. Hei and antigp L 6« $« ö^. 

1 ^> cU^bjär den Oebmucli der Cellea «» 4 j^hr. JX* a6; 35.^ 
XXUÜU :^. XäVIH. 12. {er. 2üpCy. ä. 4* XX^VI^o«». 

/ä) Joseph, h Lt 3b«t^ ^<r Ig^«^ «%^<m <^if)»J)i»^li7iA^ if» r»' 

' ^ ^) 'Ue>ör Gestall unÄtk^ö^* dieser TorfaB^e e. A. Birt def 

tiin!phl'Sihmim. Beil. 180^. '8. 3g. 4i. \^ ' '' 

.'7 ti^^Tortpfe derP^ i) iör, ^racßrand- 

öpfeirÄWi 20 Ell€Ä.JaBg.pö*hriÄt und. 10 h^<2 Chr* 

p:s!)0)i föfikiinstreltßhcr Arbeit^ söchseöKi^"*), auf ge- 
gossehen ßinäern ruhetiä t^ Chr. iV. 2— S^'l'Kon., VII- 
23— 260 ^ 3) rechts und links vom Te^ipiejl wh»fx ^eroe. 
Beckto. (nnio) zum Waschen des Opferfleisohesj auf 
Gestelb» mit Rädern nAend (1 Kto* VII* 27— 3t. 

(Chniv.6--i4.). \ ";•■; ^' . ; \;^;r/: \;/" ./' 

*) ü'eber dessen Mass (iKöi^. Vlt-23.) u^(^ die 4*rifi liegende 
mathematische Schwierigkeit s. Spinoza iraoU th^h polit. c. 11. 
p. :£3^ Delling ghserpaU». 9^(fr. t* I. 23. p. lai sqcp. Rejrff^eri 
mqfhesi^ MOS, /p. 7 15* ^- . , , . . a .: , ? 

^ P^eij|ic« Gerüst SÄlof»o> (^ Chr. Vt i;i t> ,,, . 

-; x'-'\' ;''"'§• ^2i5. ; \ ' ,/ 

Das Tempelhaus* 
Der Tempel ««Hbst war ein steinernes CiebfindeVön 
60 Ellen Länge, ohne die Halle, 20 Breite und 30 Höhe uh 
vom nach Osten mit einer Halle {^^i^i nQmfdog\ jW Ellen 
lang ttnd 20 breit, nach 2 Chr. IIJ.'4. 420 Ellen hoch h)^ 
im oflFehen Eingänge iswei eherne Säulen, Jachin und 
Boag genannt (1 Köh. yil. 15 — 22.) , und an den Seiten 
und biiiten mit drei Stockwerken (ij*«?;) voh Seiten- 
zimmern (nl^Sisff, 1 Kön. VI. 5* & Ez. XLI.,6 ff.) c), in 
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jti^lSäie von afisM^ zAfei Thtiren itkit Wendehrej;rpeii 
Ahmten ( 1 Kbn. VI. 8. , Ez. XLI. «1 .) , umbaut Wd 
F^W (1 ICöpr li^lii4.J,j mit <^itterii, yerseheu {"»i^^b. 
Df©m:IP'»$.i:att(). i), Mrar^ntVjielleiicJit.Yqrii luber der Halja 
angebracht e), das Dach wahrscheinlich eiu Giebeldachy), 

•"/^^t^^' JoUphl Jnti'qqJmiX. 5,' 2. 60 Ellen hoch, ^ 
h) S. dagegen Hirt S. 34., i;velcher 20 Ellen aQuimmt^ 

9im*Ta'figax^ty ^xe#*i. •i^.iHfi'iiXV w fw- ^orrea ijn^ov iw^m 

fieoSovs avToiS 9i akXijlmv nareaitsvauev» *£xa(not Sa %tuv oixofp 
Tovrmv evQovs fisv h%6V Ttevxa nrixciS^ fi/^ovt Sa^ rove avrovff vy/ovt 
ds slnoau ^Ena^yiöSofifiVto Sa rovtöts avtw&ep cixo* he^oi^ not nakip 
dXXo* %ox alxmf hoi ««* %Oi€fiiT^ot6 Mai t<^ dgi^/ntit. ' 

, d) Verschiedene Erklärungeü, ' ». Reland L 6, lo. Hirt 
8. a8. &tfse7rfii5 u. d. 'WW. ' 

^•' «)'»frf S. 28; Reland \.\. ' 

'. f) Wiäi^Hift 8.3a. ilCön. VI. 10. g^ört aber nicht hieher. 
Spi^^^ gbldepe . ßtängoa :' ^ettel-abkiter ? Micha e li s Göttirig. 

- ^ Ionen war da6 Haiik, ökch dem Vorbilde der Sdft»» 
Irflitej eidgetheilrin das JUeiltge (h:)'^)tihi Aller Aeüig^tei 
oAe^~de\i-AM&rmim (i'»:^!) «)• ienea, 40 Ellen lang^ 
^-brbit und; 30 üocJi',' FÄssboden, Wände und Deck^ 
tiiisttdch- 'get^«^ -tihd vergoldet (1 Kon. VL 1^—18.}, 
Enthielt iÖ goldene* Lfeuchf^ (i Köii. VIL 49. 2 Chr. 
iy.^7.3' J), ei^n^ oder mehrer«? flChw XXVIII. 16- 
2- Chr. fV. 119.) 'Scliäubfd*ätisclie' und den Rauchaltar 
{l Chi*. X^sfm. IslV'öi*^^^ EHeh ins' Gevierte c), 

die 'Wände ebenfalls getäfelt, die offene Thüre mit 
einfetti Vorhange WAafegen (2 Chr. III. 14.), enthielt 
die Gfesetzlide von {s^rei grossen hdkernen übergoldeten 
dierikl^s überdeckt (1 Koni VE 23—28.). 

.^) lieber' diesiei Wort Ijcen dissertti philolog. iheoh F. I. 
3j3. b. ai4. ., ^ ^ . ' - ' ' 

•^ h) 'Öbidl^UeluigteiiÄret wördeA? tl M^ächoth M. coL i. 
Reland fc). 5- 8. ' /« ''«ii- ' <ä , i, 

P 
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c) Uebev den oben fibrig bleftbenden lUuii •• Birtt S.,:^,L 
Veramtbung in BeEiebang auf Bendapid»^ Hypotbete in dem 
berUn. Archiw d$r Zeit Octob. 1787: üehei^ die innere Einrichtung 
der StiJtsMitte. Er combiiiirt a Chr. IIL g. nach den LXX,' 
1 Kön. VI. 31. 3 Chr. HL i5. ^ i Kdn« VHL 10» — a HAk:, h 
iS— 3i* n. 1— 3« w 

Pandlelen in Einrichtung und Bau d«t Tempel« sn Hienipolii. 
Lud an de dea Syr, tect 39. 3o. 3i. 39. Vgl. Jurieu hiet. det 
cultes p. 77^ *m* 

Ein GrnndriM nnd Amicbten de« Salonamttcbea Tempela tind 
ttt finden bei Hirt. Di» Schtiftitdler ttber den Tempei vef- 
leichnei Mensel BibU hUt. Vol L P. IL p. ii3 a^. 

IL P r i e 8 t e r t h u m, 

§• 226. 
Spuren von Priestern bis zu Davids Regierung. 
Nach Jos. XXII. 32. Rieht. XX. 28. finden im die 
erste Spur ^e» gesetemässigwi a) Priesterthums am 
Eüde der Richterperiode zu Silo (lSam.L3. vgl. IL 28 ff.), 
welches aber bald aufgelöst wu^. Nun lauter Unregd- 
mässigkeiten: Eleasior, Hüter 'der Lade (1 Sam. VII.!. 
ygL dagegen iSam. XIV. 3.18.) i); Prij^terTerrichtungen 
Samuels (1 Sam.'VII, 5—10. 15—17. IX. 12 f. X.9. 
XI. 14 f. XVI. 5 ff. vgl. n.ll. 18. 19. ULI. 3.) und 
Sauls (1 Sam. XIII. 9. XIV. 32—35. vgL Vs. 3&); ein 
Priesterthum «u NoV (i Sam; XXL U XXII. 11. 18* 19.) 
und davon eiü F)üehtli|ig bei David, ^ Ordcel ver- 
waltend (1 SM. XXII. ^. XXnL 2; 4. 6. 9. 10. XXX. 
7. 8.). Von Leviten kommt nur Rieht. XVII.- 7. und 
1 Sam. VI. 15« c:) etwas vor, aber nicht da, wo man 
sie erwarten sollte (1 Sam. IV. 4. 11.). . Etwas Abwei- 
chendes in Ansehung d^ Priesterornats, 1 Sam. U. 18. 
28. XXn.kl8. Was von dc^r Befragung des Orakels 
durch das Ephod (1 Sam. XXffl. 6. 9. XXX, 7.) «u 
halten sey, ist zweifelliaft (s. $.228.); auch das heilige 
Lqoä (Jo«. Vn.l4 ff. % Sam. X 20. 21. X1[y. 41.42.) 
ist nichts Gesetzliches. 
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m) Ebm iiimiiimnfiitgw Aklit. XVH» 7. XVUL So. 
b) Mttee Beiträgt h aAo. 
c)£btad. 8.135. 

1-227. 

Daa PrUgterthum in spaierer Zeit» 

Auf der Hoflkte Davids (2Sa]ii,TIIL 17. 18. a) 
und Salomo's (1 Kdn. lY. 4.) befinden sich Priester; 
beide Konige aber handeln als Oberpriester (2 Sam. VL 
1 Kon. yin.). Die l^eviten kommen nicht 2 Sam. VI. b) 
und 1 K5n. VnL, aber 2 Sam. XV. 24. vor. Noch spät 
erscheinen die Priester abhängig von den Königen^ 
welche das oberste Recht in Kirchensachen haJben 
(2 K5n. XIL 5 flf. XYI. 10 ff. XVm. 4 ff. Ps. CX. 4. 
Tgl. dagegen 2 Chr. XXYI. 16 ff.). Jerobeam süßet ein 
nicht levkisches Pdesterthnm (1 Kdn. Xu. 31.) 9 nnd 
die Leviten wanden nach Jada 2 Qir. XL 13. 14.)9 wo 
sie nun als brodlose Frettidlinge wohnen (5 Mos. XIL 
17—19. XIV. 27—29. vgl. aber auch Rieht. XVJL7S.). 

a) Ueber )nb im letztea Vt. «• Gesenius n. d. W. 
h) 'Warum w^ hierbei anf die Nachrichten der Chronik ktint 
Hfii^Lsichl nehmen, •• meine Beiträge L 85 £ 

III. G o t t e 8 d i e B 8 f. 

f. 228. 

Bilderdienst. 

Der Dienst Jehova^s unter Bildern danerte fort 
(Rieht, in. 19^. (?) Vra. 27. a), vgl. Vs. 23., XVn.3.6. 
1 Sam. XXI. 10. 1 Kön. XII. 28 f.) und wahrscheinlich 
war es immer das Stier -Symbol (vgl. Rieht. XVHI. 30. 
mit 1 Kön. XII. 29.). In den Jehovadienst war auch 
die Idololatiie der Teraphim i), welche sonst dem 
häuslichen Gottesdienste anzugehören scheinen (2 Mos« 
XXXL 19—35. iSam. XIX. 13— 170, verflochten 
(»cht. XVa 5. XVffl- 14. Hos. DL 4.), besonders in 

P2 
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Beziehtttig auf dtuai' Orakfel (Eis. 3^1; M. IZdob; K.2. 
Rieht. XVni. 5. i yg\. auch 1 Sam. XSlII. 6. 9f. XXX. 7.). 

a) Ueber ^19M G^^tfiixa« ^\^* ^' <^ Rösenmüllert 
s. Ho«. III. 4. ti* Theile*s in ff^iners IriK Journ* V. i86. 
^•rtchiedene MaianngiBfi. - 

diiqne 'vitae äfflaxit« And. das utufchere syr. «^92 perconuri. 
Andere Hypothese toh Michaelis €omment* äe^ Theraphis in i. 
Cdntmentait, Brem. 1763. p. 5. • FaVelhafte Angabe des Pseudo- 
fonathiin s. I Met. XXXI. 19. 34.-55» vgl. Buxiorflexl tahu 
•«.ii. ▼« Beaeiobaead für ihre Gestalt ist- 1 Sem. XIX» i5« 16. 

- %. 229. . 

. Gebräuche un^ Feste. 

Das Trankopfer 1 Sam. MU. 6/ (vgU 2 Sam. XXflL 
16» §. 220. 4telSot)a); JephthWa Mensobenopfer (Kdit. 
XL 30— -39.) &); das sonderbare Sühnopfer 2 Sam. XXL 
6. 9/ (vgl.^ 4.M0S. XXV. 4.) ; der Jungfrauen- Tanz «u 
Silo (Rieht. XXI. 19—21.); Davids Tan» vor 4er Bun- 
deslade (2 Sam. VI. 14.) c) vgl. 2 Mos. XV. 20. XXXII. 6. 
Ps. CXLIX. 3. CL. 4.) — ^ sind lauter EigenthümlichlcjeitQnt 
dw Vorschriften des Pentateuchs fremd d). 

a) Kichl riehtpg «rtbeilea d«im>«r Jiiaktemfyeher de aquat 
coram Jehova effuea ad 1 Sam. VII. 6. in •. obserpatt* /X 120 tqi^ 
und Jahn Jrchäoi* (II. 325» Ss war das Uteste Trankopfer, 1. 
Goguet Urepr. der Ges. L 77. Pott er griech. Archäol. h biu 

h) Grundlose Zweifel dagegen nach Clericus.u. A. 8.bsi 
Buddeus ff. E. I. 713 sqq. Mythische und etymologische Pa- 
sallde der Iphi^enia in Aulis» s. Lud* Cappellus de voto 
lephthae in den Critt. sacr. ed. Frcf. L 2oSi. Auch 1 Mos. XXIL 
begünstigt die mythische Ansicht. 

c) Parallelen: Opid. Fast. in. 387. Lüdecke Beschr. des 
türh Beichs S. 255 f. 

d) Folgerongen hieraus gegen die Vortchriftem des Pentateuchs« 
Vgl. Sf rö6o XVI. p. 761.: pt Ss StadeiafMvoi x^ovove fisv tivai 
h tött avTott SufAHi^otr SiMUiongtifiwpvHi x<u &eo9sß9iP cus ol^^of 
insf immt iquaroßsifttp itu tijv is^mwi^ co fisp ir^wrerilNi»; 
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^^ti^ff^^f^t^nta t:(^((»^n(ttM ivf^omo^, :Ä^.^r»i^ 9^iim(»^^i 

.*«vA ^ü« ^die^.Fei«r;d«r„jno&ai9chen Feiste scheititJEWar 

>14^^.4X,^&M ««ind iwY^gleiclriiatlChr. yitt.l3v, 

'" zu sprecheii , dagegen aber 2 Kön. SXIII. 22. Neh. 

VIII. 17., vgl. auch l SaHK I. 3. 20 f. ü. 19. Jorobeam 

verlegte das Lauhhütt^nfest einen Atpnat später (1 Kön. 

xn. 33, [ :' ";' \ ' \' '*■ 

Warnn^ nur dieses einzige Feit? •• fl[bir%<^a JUiehaelis y 
Täos. RetM IV^ J. 198* 6, iö5 f. 

V Einc^ wes#iidlelie Versehönerntig ei^dt der goBetz- 
liiässige CuRusin der wahrscheinlich yon David ^estil"- 
teten Tempelniüsik. 
^ Uebertre^ungen der Chronik n Chr. XY. x6 ff» XYL 4 E 

jefcV..lff.- - '"" ■ . ' '-'•- 

a ^j.l ' -IV. O* <>■ t -z e n d i o n « t* , 

' IMeJifatnrciib0 4ejr benachbarte Völker waren iSm 
dta jWinlielien Menachen sn reii^end, 9!» 4<uh» dfe Iftrii^-! 
Uuny^ ttrspniBgUch Qöts^ndieneü^ ^cbt gern ^m gei^ 
«Ügeii^ vJciiQtadiwste hätten ahtrwmg . W^^rden ji^on; 
daJ^^r äiich d^r Göta^eitdieiiat ^rst. sehr «päA;|i|isgfyrollel 
^lecord^ konnte« / ^. w* 

*^ • — ■ '--; §. 231. ^' '; .- r \. ' '^'X 

' * 'Aegypiischer Thierdiensi. \ 

In Äegjrpten kommt die Schlange In verschie^er 
Beziehung äU ' hei|ig vöir, besonders als Äfld der tei- 
lenden, wohithätigen Kraft o). Eine ßölche Schläii^fe' 
verehrten die Israeliten T)is zu 'Hiskia'« Zeit 5(2 Kön. 
XVffl. 4. vgl, 4 Mos- XXI. 4— 9.) b).' 
«' v';<ty Crwdxer Symbohk I. • öö4* G 0^ »n i'as^i, letb VI. 3u 
M^MeliMiopfef , dev Mdan^e ^tfgi^nMibt , aui eine» äg/ffiamhm 
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Dtfüunal ia Riehardsom^s Trop^ L 999« — VtlMMtm 
8clilaiig«ndi«Btf* Munter Selig, d. Karthager S. iiS. a. AdL 
Drache bu BabeL Munt er Relig. d. Babylon. 8« 35. ^ 

l) Vtelleicht iü di«M Brsilüiuig mm eU gyaibollidiir V 
%o( diaiet 8«MMis«ii«iütiis« i&üii A immelit* G«Nil..&l6i. 
pitmar Gesöh^ d» Zar« 8* 65. . . r i< 

f. 232. • -^'^ 

Der ßaalsaienst. 
Dieser Cokas war bei den Heliräem sekr ben- 
Bchend, Man muss aber' mehrere Baals nntersdieideii. 

Mioloch sind idg^ nomina apelL Uraproi^ der wirkJMiea Fom: 
9 ^oca, Röuu XI. 4. LXX Zeph. L 4. Hoi. lÜ i. 

h Der iyriiche Baalj inf Yerbindiwg mit der 
Aitartej (§• 233.) (1 Kön. XVL 31 1 XVIIL 19-, vgL 
Rieht X. 6.) 9 welcher immer unter dem Namen Baal 
schlechthin, Ss^an» za verstehen ist (Rieht. n.l3. ItL7* 
VI 25. 2 Kon." XVn. 16. XXL 3. XXHI. 4 £), war 
eins, oder verwandt mit dem tyrischen Melkarth a) und 
dem babylonischen Beim i), entweder die Sonne, daa 
«rzengende Natar-Prindp c), oder 4er Hanet iupittff 
als beilbringendes Gestirn imd Glnoksgott d), des dk 
Perser imter d^n Namen Teschttr e^, die alten Aisbif 
als den Glänzenden, ds das grosse gnte Glüdt j)^ ^^ 
ehrten. Die ^riechen nennen den tyrischen Gott Hef- 
knies wegen der Aehnlichkeit ^). lieber die Ver^mng 
des Baal kommen .einige Andentangen vor in den 
SteUen iKön. XVIIL 23. Jer. XIX. 5. A) iKön. XVfll. 
26. 28. i Kön. XIX. 18. *). 

a) Hn*lp Hhix fal«jh Ut die Etymologie: MnW '»• M«ltß«5««^ 
If^chiift: •)» Sm nnpVo^ ^^imS, d,i. ^^^PJX n*jß*»'j»\ '^^'^ ■!-' 
in der griechiichea UebeneUmig : ^^^uulth inpiff^^^* '^ ^ 
Transact. LV. Taf. la. Jtf^wi. de l'acad. dee Inacr. XXX- *»7* 
Torremuzza Sicih inscriptiömun nop. eolhci. p. ^» *9^* . 
Munter a. O. 8. 36 i. wiU den Baal nidit mit deaa^Me^^ 
•iMMieni d^ mB aat rS imen darP«i|tes«(BlishiB wiaiea«^^i^'^^^'^ 
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Hs 3aä, qadM. Xf^Lt Bkat Punici pideniut dieere dominum^ ündf 
IB Auf' 8 amen qtuui dominum coeli intefliguntar dieere: Samen 
^mippe apmd eoe coeli appelUmiur. Er beruft sich Toneiiglieh auf 
fto SitUen da« Ganckmäatkon htSmeeb, Praep. eu. L lo. p.34.: 
^emw <«c. 9lf«r) ff^e^ ^w¥ it^fuiev fiore¥ «o^ «mv uv(ftov^ Bttl- 
oaiMpf fMdovrrs«, • «rr* iro^ ^sf^iS» «tii^ioc ov^pov^ Zev9 Se nati^ 
'ElXtfow» p«58«: 3> ^ JnyM^^owxh y$P€ta& MiltnaQ^et ^ o wu 
*H^a»Xii€0 8. dagtgeii Geeem dilg. Encyclop, Art. Bei 8« SgS« 

6) DiodoT. Sic. II. 8.: ^«e«, op nalovoir et BetßvXmvte* 
Bi^tot^. VgL IL 9. Belut- Tempel. HeroJ.h 181 — iS3. Diod. 
II. 9. Straho XVI. 738. £r kommt unter dem Nimen: 1^ Jet. 
LXV. 11. Tor, TgL Geaen» s. d. 8t.; daher der 8tadtname Baal- 
Gttdf Jos. XI. 17. Verehroiig durch Lectittemieii, Jet« LXV. ii. 
Jer. LL 44«;3ar. 6, 5o», Tom Bei und Oraehen Ya. OL Munter 
McL d. Babyl a 63. 

c) Munter Bei d. Karth. 8. L Sei. d. Babyi. 8. 16. Za» 
gleich aber hält er den Baal för eint mit dem Uolocfa« 

4I) GeeeniuM in der Eneydop« 

e) Rhode heiL Sage der Pereer etcw 8» 357. 

f) Pococke epee. hiet. Arab* p, i3o, Fundgruben d. Or. L^ 

g) Die maltetitche Intdurift steNot. Her od, II. 44. Arriam 
Bxped. Alex. II. i6. Cwrt. IV. a. Cic. Not. Deor. HL 16.: 
Quartut (Herculet) Jovit et Atteriae, Latonae aororit, qui Tyrt 
maxime eolitttr» oujut Carthaginem &liam ferunt: quintut in In£ä 
(Babjlonia)y qui Belut dicitnr. Aehnlidikeit der Abl{>ildung* 
Bckhei doctr. num» v^. HL 38o Iqq». 

h) PI in. J^ N. XXXYL 6.$ «d quem (HercnleoO Poeoi 
omnibnt annit humaiiä ta^fieaTernnt victima« 
i)YiU Statine Theb.X. 16^ ßqil.i 

Sic Pbryga terrifida genltrix Idaea eraettnai .- 
E)icil ejL adftie eowimtaqne bnidila tamtk, o. 
, 8dre vetat« t v »u .-.■ ■ \ 

Pt^jopert.Blegg.U.XXSiki ', ..^. ^y ^ 

Cor aliqnit aacria laniat ava braehia oolttie. . ' 
Zmei^tu'de'dea fyr. §. 5o« Laciamtk de fai9.reagJt. %u 
a4f&di^in,Moe4 et Jmr. IV. 3» i.i5. Juri9m^pif^iiMi 'Ümltkl^ 
km Va. >6. mtm>mM eine Art Tani.* >' <* "»^ ' '^ 

^l;> Cicero in Verrem IV« 45.: H^rtJeUi tiebpltim W ap^ 
Agrlgelatinoty aane tanctum apud illot eil* rdligioauttis ibt etV ex 
afrf aimnlferum ipi^n^ Hercuti^ (qfiQiion.lacile qutdqnam dUerim 
me Vidiiae pnktina, uaque eo, )udioet, nt rictum ejua et mentum 
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id Ttntriri, Teniia ttUm>osculari solent. ]fr«iUdi!ist iiiß. J^^iW 
elwat Gewöhnlichet beim Qöutedie^iit^ 

n. n-na Vl^a (Riebt. VHI. 32. IX. 4. 46.)j ra v^ 
gleichen mit dem Ztvg oQxtog, oiet titit Herknies, als 
JDeus fidins. Nach Andern der Gott von der ätadt 
Qeiythos. 

ßteph^ Byz. unter ßeg, B 0c hart Geogr.sacr» p« 77^« 
Creuzer Symb. IL 87. Meinung Jurieu's p. 618 ^qq^ B«cii 
Sanehuniath. bei Euseh» P. E, I. lo. p« 36« A: JEora ^rovronf 
^^M'tfra» Vit EUovy 9aXovfiepof vipiototf «cu 'd"rjX8$a Xeyiftßivif 
B'^ifov^, 

IIL ^4:37. SlKiy (2 Kon. L 2.) vielleicht za T^gkl- 
chen .mit dem Zivg anofiviog und fivtay^og a), öder, nadi 
Jener Stelle, ein heHbringender Herknlea 6). 

a) Paus an. Eliac, ' prior, c XIV. V ^a9»'!^^äicil«« ry ÜÄ«- 

cfev^oyra ovv avvoTy i}^xat in dlXov Stdax^iwm, inoft^nf ^mtm 
f^^}it «yx*^ oilt«»€ aTtor^anifttak ras fiviat ns^av xmt *^X<p8iW» Ät" 
yovxat Sa narcf ravra jna§ ^Hkeio» -^veiv Tq> «7ro/tv«^ //<V^ ■' ^iXd»- 
'^oPtt tT^g ^HXhois *Oiy/imas tat f*vtas. Pfi^if^ H.N. XXIX. ^* 
Kttlliun animal minus docile existimat^r , nuQPTif ▼• . imeUectoi 
{[mu<ca): (jifo mirabifiu» est, OJympiQ sacro üeitamine^ nubef eonmi 
Inunolato tau'i;6 Deo^ quem Myioden ( Myiagron^ Tocant, ^^Jn 
territorium idf'abire« Solin. Pulyhistn c 1.: Hoc saceUum Her- 
«icali in Boario foro est, in quo argumenta et conviTii et majeslatis 
ipsiüi remanent. ICam ditinittos iHo n«^üe tanibi|t ' neqne mniat 
Ingressus est* £tenlm com tiscerationem' sacricolia ' daret , myiar 
grum Deum dicitur impi^cafott datam 'vero in adjta räiqtaitie, 
cujus olfacfcimVclAi|[er^i^r €aji^8,'ld usqne nunc dnrat. Tgl. SaU 
masii exerciiüHi^ Piin,'p. 1% sc|i- 'Die IVsflificRf dfei blemens 
Alex» in Protrept. : *Anofivi^ M &vavatp 'jETlSf^, 1pi^»0* * 
m7fof*vi<ft 'H^anXat^ ist in Ansehnng d^letstern.^^ilach. So^»- 

81 US !• I. p. ^^ u'. ^: ' -^ : ■ . .' 1*4 M. . * ■<' > 

4#Ab^' V«ioii»g ^▼•a iJUichMelis SuppUm p. aoa^« ' CMr dlei*. 
Name ein Schimpfwort sey? ©• /•./'CeMfeflrfd^'^rfgw -^ ff^ 
SM^JH^l^^^ ^t.P*i5«3. Dag^gim.5«^4«A. tk das ^' ß« 






i .9 r(Y^ . -^j^f^ i^j^a . *^jj^ mdaMdÄchei Qött (4 Mo*. XXV. 
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^eiten g«h^;coQd, wie, «^im Wfll^^ij^gejE f^i^^ ^xfk, ffe^', 
rathea «cheint. 

Andere Meinong Seidens l/S*f Tgl CreukerlL ^^ M«i- 
Bttog Toti iktibha^fti Suj>pUrti [i^bo^ ij^, *llflftiiiiif "Mk^lihro^ 

äpparüt. p.^. Vielleicht ist tt^'löS ««ot* 3£Xli gl i 1i«fc. !?&. 7. 
dtmir efti0* -^ttsJoniKienhang des' NämeÄs mit 'deiki ße^^' V^eöt 
(4MOS.XXHL2«.) «. derSt#th'Bet!hteör1[5Slö«.T!t29. XX^IV. 
6. Jos. nl. lioO , Xbläiung Von WäV «ipU^t ■ ^ \ - ^ ^ 






phonicische Göttin j(l Kon. XI. 33.) , welehe die Griechen 
und il5mer mit der Venus 5), Jürio c) und L'uua J^ 

verglichen. 

. • • t ' '" ' ■ ■ 'i ■ 

a) Jenft dar tyr. 2Q}Ain^ und |fA£D| «tfd fMfSi'S^iXM, 
B^mi- Ytihnf (ifg\. Süid. atef Not.)^ dfeset di«; Gltickfich^ tokt 
'itl^M. S; Cesenius ü. d. W^« Vor' ihm wurde letzt^es ge- 
wöhnlich Aach den tXX durch i7ai;> erklärt. YgU indesa Lette 
de idolo jischerd \' iihU Brem. növa CL I. 68. 

h) Cicero nat, JD. m« 33.: Puarta (Venus) Syria Tyrooua 
concepta, quae Astarte Tocatur, ^atia Adonidi nu^tisie proditu^ii 
est. Suidas: *jioTa(^* *Jl<pqQoi%ij*^ i^Sf ano rov datgtiv htotvv^ 
fua». Euseh, Praep. eu» I. 10. p# 38. C; Tii^^Si ^Aaxaqvij^ 0o»- 
Ifinn tipf 'A<pQo8'iTriv tlvai Xayovai, 

c) Augustin. Quaest. in/ud.^yi.ii JmotSaij^ duhitatione 

ab Ulis (Pqeiiis) A^^torte Tocatur* v £t guoniam iitaf l/hpigiia^. (P^oi 

. et Phoenioia) nbn multum inter §& diSe^rm^» mento.aN^{li\i^ hio 

de fijtiis Isr^ hoo 4\cerü »^i^lnrft^qfifffl.S^ a^ei;i^t »t 

' , (Q Lu^imn 4^4ha ^r.,§^ 4.« '£tt^ Sa mm^mUm «|»er Jbi 4mtm nj i 
mp^t »fAv JSUUs^ies «a(ikp«t <^f /Mt(> isvf«i> viU/«ipe», .'AaMä$w^ Jwrt* 

^e i^ Verwandt oder eins init der |linimels]^5nlgin 

lo^öjön nD^eJ 'Jfei Jejr. .^11.^8^^ a), der lEtai^ti^ von 
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Atöfgädir , Deitefo-, 't>^bir il) iii deii ^fflftmiselieil 
Städten 9 diid besonders mit der babylonischen Mylitta e). 

a) A'^dera Letartt n;)M^e> ,y^. Vichaelia ßuppL p. iSii 

itoa/uovou — — — — At^9¥ ht^ rtj ttt^alrj ^pofcc», Ivjp'tc nur- 
XasTtUf &vp9fim d§ •/ fv if^yov ^ owtv^^ti* 'Anm Tovrw ir vfMXt 
9BXa9 noXlov unolmpti^mu ^ ino 9a o/ fhu o njaC «sras, otv^ vm 
^tvoM$ ifaHvnnu 'JSr ij/Hfjf 4c ro f$ap fayyß oQ^atßti* * IdetiP h 

cQ Etnerleiheit die$er Namen* Seiden IL 3. |>»267* AttrgaHi^ 
31 'l'inH. Strabo Geogr, XVI, p. ySö,: ^» Sa rmp ovofiatmf 
furamwoait , «a» fimluna xtuv ßm^ßm^ump ' 9raiUa* * nud'anaQ %w 
Jatgatßtjn- Aßfm^ ißaläoätf ,— , .r- Wr«^7«^ ^ «V *^^«C«'* 
4^^!^ i* awttfv £tijQp^9 imlau Plinisis hitU nai^ V. 33.: Ibi 
autem prodigiota Atargatia, Qraacia auttm Dercetp (Jictai oolitiic 
Sichler die Hperoglyphen u, •• w. S. 74 £. erklärt Adergaiia dufck 
•93 *inM» das grotte Glück. Auch JDerketo wird, anders eckÜMt, 
«• Michaelia or, BihU VI. 97. Faltehe Etymologie tob Dagoa 
'bei Euaeh. JPraep. ev. I.io.p^Ö.: Jayfov^ a% iar^^&twr.ygh p.57.: 
*0 Sa Jaymv, htaiStj al^a a$vov *m* agar^ov^ inlt^ij Zevc a((&rQ*at. 
piodoK. Sic tu 4«: Kaitm rig$f JSv(ftav t^vvv htk noL^'JmudaiVf 
Ncu tavt^ ain dftp^ar Xtfu^ ftafaXtj %a$ ßadata^ 'nltji^ tx&vatf» 
Haff» Sa TovfiTr vnatbx^ ^'/^^^ ^^^ in^av&vSf ^ ivofuiSavai aS 
JSb^» J9^8vav^' '*äi7 r* fiap n^iüitop ixa$ ya^aunotf iro S' dXla 
^atfiä naif l%&vot» — — Jt^ «a» rovi :2v^ovt ftaxf^a vov ¥W Miff" 
X^^ka'tovtov {ctfdv %ka ttfu^v vave l%&vt aota &ao9C. Luc tan» da 
Bta'i^.'i^kit Jaifnaröva^Sa atSot h 0o$¥tit^ i&ipi<rafiiir 9 ^^f» 
{«rar* ^punaaj fiav fwij* t0 M ottoM^'im faij(^% ^m^vt no^h 
If^mai ai^ ^naitmfatm**'^} Sa «ik t^ ifftjitaXaa mat^ufatni ian» 
Ygk ^iatl>MMi^. a»a^Uati^ JPdim p« 4o6, A*.- Crmaue r^IL ^^ 
Heiligkeit der JPiache. - - *' '. 

eyUe^rQdoU hi^ JStrabo XVL 745. Bßr^ Y^v^S. J^^f»^ 
Commentät. de Bäbyloniorüm inatituto relig.^ .ut m^erea ad Zar 
neria Ufnplum pröktafent. f^ömliiAii^ ' iSfot/. jcFl.- » 
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1^ 509. 0« /« VoM9 d^ idMk n* SS* Boi d tribiW 

Sie theilte stets mit Baal^ .Mm sie entweder als 
Mond nnd weiblidie Natnrkfftft n) 9 oder ab'Kkuiet 
Yenasy das Jdeine Glftok i) entspviclit^ die abgöttische 
Verekrang ^r israeliten (Ridht. ü. 13. X. 6. n. m St. m.}. 
Dir Dienst war durch Ueppi^eit ausgezeichnet (2 K5n. 
XXnL 7. 3 Mos. XIX. 29. 5 Mos. XXm. 18 £)• 

a) ^ünigr i|. O. S. 10 ff, 

b) Gesgnins C^mmeni. üb. d. Ju. 8. 33; & 

f. 234. 

Aniere Arten von GesHm" Dienst. 
Der Dienst des Thammus, d. i. Adonis a) (Ez. 
yni. 14.), welcher, zu Byblos einheimisch, in Grie- 
chenland TerWeitet und mit dem Osirisdienste vorwandt 
war , bezieht sich adf den Sonnenlauf nnd das dadurch 
bedingte Wachsen und Vergehen &). 

ü) Uebttr ^»«ii'^wuWr d^MOarsini Faeti att. JL 397 tqq. 
«m 4fr V«rtfshMMÜieit d«r Ftier^eit (sn A$hm Im PrlUiliiige» im 
lAoigwOsads im. Joniui) ffegss d|e EiBtriaiheil bcidfr. Colts s. 
Creuzer IL 93 f. ^ ^ • 

b) M aerob, Saturn. L si.: Phydci t«rrM «operlat hmsl* 
•pbaerium» oajtu parttm inooUmut, Yenetit appdUtioii«|cola«rtiitt; 
inlMriiis Tero hMmitphatriom Uatn» nroterpiaini ToctTvmiat Ergo 
apnd AMyrioa •!▼• Pho^aicsa Ingana indncitur Deat quod 80I 
aaniio greaiu per dnodecim aignomm ofdinem fiergtaa partem 
qnoqiie hemitphaeril infartorli .ingredltar, qttia da dnoboi tignia 
Zodia^ aax anparimra, atx iefariora eattaaetnn at «um aat in ia- 
fotibfibva et idao diaa hraviofea ladt, lugara cffditur D^, tam- 
<|iiam Sole rapta mortia tamporaUt amiiao a Poaerpiaa retento, 
quam anmea terrae inferiorla «circtili et antipodwa dbümua. Rur- 
•omque Adoniii redfttnm Venari credi Tolnat, com aol evictia 
sex tignia InlSarioria ördlnia Inciplt noatri drcnU luatrare hemi- 
tphaerinm cam lüorameBto lominia et dierum. Ab apro antem 
tradwit intereroptum Adenin, hiemia imaginem In hoc* eninudi 
fisgantea, quod aper hiapidös et aaper gaudet lodi hmaidl^ et 
Itttoaia prtdnaqee eontejLtia, proprieqne hiemall fruetn pafeitnr 
«iMde ^Höd VgL Or erntet U. 9? ff. . U^ber den AioirildliBit sn 
Bybloa i^iician. <la iito '«fiu leet 6 aqq« .. il . ^\ 
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' r p4ioiiM 'mtA * Hand veuelMe mun^ nothv «Msei^) 
\1«Hkicht 6hti6 'Bildef^ <Qv nebst 4lett Mri^ii*'€k»»tinieti, 

< bes0äiei9'i£e jEekfate ifefffTttteEkrekes ( r\\hii^ ) 2 Kod. 
XtHHL^ Xntr^U. 16. XXUkrd« 5 Mos. TV.W. ±VIL34n. 

fiov» fai^ 'ßMliov not ^X^ami^. (ßorm ifp SatMrmiv^t* ^ ^ —^ -<^f- 

^p c^ittv iiAipuvia navrea» %a 'elSta* HeXwQ Ss'*%ai 2sXij¥uiti^ 
na/inap ivttgyeet^ nat oq>ea€ navrtf o^mvo^' Konj oip tut*ti 1^ 

uJot?. n^3[ Jer. XLIII. i3. imd n^^w ]^.H 3 Mot/XXVL ii. 
hieher gehöre., Itf^anf^iüelbaft 

b) Ueber die Verbreitung des Geitimdieusles Im MorgenUnde 
s. Gestnius Comment, ü: d. J^s. III, Siy tf. Gebräuche: Iw* 

XIX. i5. Zöph. I. 5., vgl. Straho XVI. 7^,Y 'HiUöf» ci/iäkiw 
•(••. N»ßa'd'4W>&) int tov 9<t>fim€99>liffvqaft$pp4 ßmpk^^ oi^S&i^e^ 
ittvTii» Me^' Vf^if^*' *^ hßarturiSiyrft. Sooneo- Wagen» 2 Kon« 
XXlii. li.'vgl. ^«»c/ai^ei^a JI. ^64. Xenoph. Cyrop. XUl» 
3, 12. Bo Chart hier'dz. P, I. üb, IF. c. 10. de eguis 40H conse- 
eräiii» Zu fo. VIIL 17. ▼gF, Ztndupeä^a' TELl :i(A. 'Ro'aen- 
müUer ^hot a. h. L Margenl. IV. 104^. — SigoMr RStsttai 
HoBdidiMttte Jer.VILia XUV. 17^19. \g}.JCf^4uiS€r IL Mi 
Pott er grieclu Jf^chm L 5i3# 

■ 8. 235. ^ : ' .. ^ ' . • 

l>er M'oln^cksä^ien'^t^ , ' 

Der 'Moloch (iiSb, auch obVö) a) t\ är ein Götze 

der Ammoniter, welchem pianjm TJiale /thophetb^) 

Kiad^ yi^WiBte (2 KöiuJUÜtU. IQ. 2Mfi&.XVUL2t 

XX. 2 ff. ö Mob. XVm.l<). Jer. VII. Mi KIX^ 6.) c>i 

a) Jer. XIX. 5. XXXtl. 35. beim er S>Ü. Vgl CarpzoK 

ß/?para/. p. 48a. , , , , .. . 

h) lieber die Etymologie dieses Namens s. Kimahi z 3KO0, 
XXUI» 10. 11, bei Carpzoy\*X. p,484. ürspruiig' des Namens 

■DSnlJfV"^«'»-' \ \ ." * ; 

.^ ;<;)., ;^w«if«I ,d|pgegea und . andere , Erilarimg der Pbi^si» 
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* S^ ist '^iM jener mit - fihiUieliiBti Opfern verehrte 
j^h'Siiim^scfae a) , puhische' i) , grie'cbisdHe c) italische d)' 
und gallische e) Saturn ^ der Planet gleiches Namens^' 
als ein nnglückbriogende^ Gestirn (vgt §..:193.), nach 
Andern dieTS^nne-/) oder die £ersonificalioft dei Jähre« 
, in seinei^ Eiitiribkelfing ^). ,.. , v ^ 

hius de laude Constant, Xltl«: Kgovtjt fiev yoQ 0oipiM8S %ot&** 
«Mto^tfy irpe €^j>ov''Tß dyampro. 9ttft ftopaysvij xotv tenpmv. Philo 
W ßueebJMs L &o. p*4o.t JiLg^vos '^•^Ptm^ im ol 0iPi«t»9^ *l9g§itfl 

Nv(ifq>tjQy *Jiv0ßQt% XßyQiA6V7iQ ^ vlov i%wv fiovoyevri^ iv ita '^ovro 
l£0v3 ixaXow^TOv, fiovoysvovs ovrws in, Kßi vw nakovfitvov naQgk 
ro*ff ^ivi^im Kiv§vv<uv itt nolefiov psyiattuv .xazsiXrjq>oT(uv tp^ 
XfuQaVf ßaailiKtf xoa/ii^aas axrjiidzi, ro)' vtov ^ ßüfßov %s xataaiisva- 
oti/isvotf ttats'^vas. Vgl, Curtius IV. 3. ^ 

bj Diodor* Sic. XX. i4«: ^Huotvzp 3ß tuu top Kqov9p 
tLVToii ipetvTiowfS'ai f %a&oo9V iv %ot9 t/Angoad'sv jif^oi'Oiff S'vovtee 
iovTff T({t 'd'dtff tmv vUtV rovc Kqaxiorovi., varegov oivovfuvoi Xw&ga 
ffai^as K^§ ^giipavt^Sf hitfAnov mt Zfjv •d'vaiav^ •••••, Tovzotv 
fk Xgißowts iyvoiav , *ai ttivi sitoXsfAiove ngos rois retxsotp OQmvtes 
özgatOTieSsvovTas .•••., ii'axoaioye fity zvdv ini^avtaTartuy nai- 
Sütv ii^oH0ivavziS id'vaav $Ti(ioaia» .••••• *Hv Ss nag ftvrots 
drSgias Kgovov xaXitavQ, ikv€tflnot$^ tat X'*9^^ vnrias SynauXi/nevae^ 
Ott Ttfi 7^y witTt TOP ijti/ri'^^PT/Bt TOtp ntiiSop dno»vX$ead'ai Mai 
nanuP bU %§ x^^fia nlijgei nvgof. Vgl. hiermit di« Betchreibujigea 
in Jalkut Sehimeoni und toh Kirne hi b«i Goodiviju Carp^ 
XQP p. 87. 484. <fieyerAddit.9,^S4deip^^^2^(i. Mikn^ter ReU 
d.Karth^S. 17 ff. 

. cj Euaebi-de laude ConstanU 1. 1.: — — ro 8* avto rovto 
«ttl SP "Podtif ' fifjpös ftetaytitPKüPoi ittru lata/ispöv ap^gamovs iatpat" 
fov. Porphyr» bei JSue'eb. Praep. ev. IV. 16, p. i6ö.: ^E'&vtTO 
70^ ««« ip *Pod€jt fAfjPk fietayaiTPiwPi^j int^ totaftspovy ap^got^og 
T^ Kgopff. 'O Sii &ßinoXv ftgavt^gap i&QS (uisßXri^fj ' kva y^g xotp 
im ^apart^ Bi}fioaii^ MaxaMffi'&spxoiP y /i^xg* Ttup Kgopmp cvpaixop* 
ipotaaijS ia ti^e io'gr^f, ngoayayopxtS top aP&gomop i^ta nvXatp, 
dvTtxg» tov *jigiüToßot}Xjjt i^ovs^ olpcv noTiaaprae iaqfaTVOP» Ibid. 
p. 156.: *l4ng0t ifi «V ffi aifpotywyfj xmv Kgrjriimv ^v«liür 9170», 
^pt« Kavgiytai to TtaXawp 9^ Kgovt^ ^vhp naißat» 
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cum Mdibn« tuit paln. dittrsaä tatrM iMtüateBt, confluxeniMt 
pleriqot Oodonam, et inctrti» ^nibna liMrtreiit locUt •jimiodi 
aodpere rttponium: 



— — — Cumqvt diu humauit cafilÜNis OiMi et TirMnail 
ir|ciimit 8«turmum plaeare se crederent propter oracolniii (ittud); 
Herculem ferunt poitea cum Gerjouu peoore per ItaliMU mV 
tentem luaiitm iUornm potteri«, ut Iknttii Mcrlfidilf ufiraiU 
uniarent eic» 

e) Vicnys» Halie^rn^ ap» Eu99h* 1. L p« i6o.t ^ hj tnm 

ytpwm$f «cu itf mXlotg cid» ^mv n^ *E9n§Qm¥ i^t^mtf ardif^ffftm» 

f) Munter a« O. S. 5 fL Creuzer IL 8. 367 I. 

g) MäcroK Sai. L 8.: ^- — enm temput ewe, a quo ^- 
bnt cnncta gigaantur abtnmanturque et ex eo denoo renaacantior* 
Creuzer IL 439* 

Ueber die soiiat YoriLonuuendeii autUUidifcheii G5tter ^eho s 
iierhur (Jet. XLVL !•)• NergalssMars^ Mima^ JSibchas {Iken 
dUsert, de Nihchae in f« diesen t. L.B« 1749, p. i43 aqq.), Thartok^ 
Jdrammeleeh und jinammelech ( a K5n« XVIL 3o f.) , JUmmon 
(aKöfu V. 18.), Nier^h (Jet. XXXVU. 38.), Merodach (Jen La.) 
a. Ge^en. Comment. m. Jet.IIL342 E 34; ff. s. Jet. XXX VII« 3Ai 
u. im WB* Hie talmud* Meinungen $.h. Carpzop app. p«5i6« 

|. 236. 

Zauberei und Wahrsagtreu 
Wie die Theokrade ihre WeissagaDg und T^ieurgie 
hatte: so hingen mit dem Götzendienste Wahrsagerei 
und Zauberei zusammen, und waren ebenfalls verboten 
(3 Mos. XIX. 26. XX. 27. 5 Mos. XVUI. JO. 11). Ea 
gab dieser Künste manche: aber ausser der Todtenbe- 
schwörung ( 1 Sam. XXVm. Jes. Vm. 19. XIX. 3. 
XXIX. 4.) a) und der Schlangenbeschwörung (Ps.LVin. 
5. Jer. Vin. 17. Pred.X.ll.) Ä), kennen wir keine, al» 
durch das unsichere Hfilfsmittel der Etymologie c). 

a) Die LXX ftbenetsMt nldlH durch fyya^t^ifHf&^S •- ^^ 
eeniue s. Jet. •• 00. 
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Ä) Ni^ithr9j§ueh€Mckr.l»i^. Morier zmtiu lt. 8# »o9. 
Michaelia mo$. Ä. V. ao5 f. Bochart hieroz. P. JL lilkXiL 
u 6. Die Aiulegg. ». Fg. LVUI. 5, 

c) 8. GeeeniuM uoA fFiner nnftr ^W5» WJftfjb tt^njj, pUf, 
n^n. JaAit JrchäoU III. 466 £^ . Carpzou appar» p, 64o aq. 

Viertes CapiteL 
Zustand des Gottesdienstes nach dem Exile. 

L . H e i I' i g t h n m« 
§. 237. . 
Der Tempel Senthqheh. 
Dieser unter widerwärtigen Umständen erbaute ' 
Tempel nUnd dem ersten an Grösse und Pracht weit 
nach (Esr. IH. 12,, vgl. Hagg. H. 1— 9,) 

AÜmSlige Vertchönenuig nnd Bereicherung desselben. Jes, 
Ar. L. i. a Makk. in. a. i Makk. IV. b-j. Joseph. Antiaq. XIL 
?, 7 ff. Xyra. 3, 5. Tacit, hiet. V. 5.; Pessiiuus quisque, spreda 
nHgionibus patrilÄ, tributa et tfipes iUuc cougerebat. unde auctae 
Jodaeorum res. Cicero pro Flacco c. a8. Tempelabgabe eines 
Mf^Xfior («ach a Mos. XXX. i3.y. Joseph. A^q. XVIII. 9, ux 
j- — 6asv Uevdmet, ty tpvou t«^ x^>9*^ W^t^temmn, cs^« 
Wp«r/«^ .t^ '&B^f nkxmßaXlsw, i knaoffoit na^^tap tuvrn mm^en^ 
^WTo, nas tnoom ilX* dva^ifpara. B. J. VI. 6, 6.: 0ooor de 
t^tonav A7W oie»r 'lovdauM insßaU (Tn^), 3^ ^^axuac ina^ ' 
W «UsiPdas mra nar hoi sk ^o Kansr^her wt*r, 4anso noo^ 
vT TaT T ^'^^^^'^ «^ m^^aW. Matth. XVIL oT. 
Vgl, «cAa^aUm s. tr. tabn. de ,modo wtnumque comuetudine, 
•iciummense Adar offerendi, de nummulariorum officio, coUybo 
aeraru sacri reditihus, e.pensis etc. lai. et per^uo\oJZ\ 
^nustr a Jo. Wülfero. Noriinb. 1680. 4. Zorr^ii h^d 
M. Alton. 1734. 8. p. 4ö4 iqq. ^"^ 

Es fehlten wesentUche Stücke des heiligen Ge- 
räthes »). Sonst ist die Einrichtung nicht weiter bekannt, 
lind wahrscheinlich die alte gewesen. 

*) Jomk foI.ai. col. a.-: iMö Mi^^H 1ä Sw^^ J^l*) löM nt 

r.^T^ir''"''' '''"''' '"^^^ '"^ n^.'iHt (Hagg. I. a.) ;,,^:^ 
^^ wptjb p,^H^ w^p» |.:a V.W om^ n«mn iSh «n •^öviäi 
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0'»Ä1h1. VgL ji'Barbanel Comment^ in ffaggj foL 377. coli. 
foU 278« coL 1* Hier, MaccothtohSi. col. 1. Meinnng 
lU^^aria*^ in itfeojr J^Ttb/ßn Ilt. 5i. Cf^emeri antiqq. sacr, 
po#tifo<liu ß 9i|9. Cähpi^o^v/8 appat. p. agg. Vgl. tibrigc» 
Buxtorf hisU €urcae foed, c.ia.33. Jo. Ben, Cürpzov dissert» 
quonam \arca pervenerU: in 9. JPispp» acad» p« 48 sqq. Tradition 
vom rpntt; pM /oma V* 2. Vgl. Ret and antiqq. I, g. J. 28. 

" • i 5. 238. , ^ 

Der Tempel des Herodes» T^orhÖfe* 
Jenen Tempel baute Herodes d. 6r* nach einem 
grossem Massstabe nnd mit grösserer Pracht um« 

Joseph» Anfigq» KV. ii, tJeber die Zeit des 'Battef Joseph. 
L L f. i< 5« 6« XX. 9« 7* Job. I^. so; und dazu F^dulusj^wch 
Carpzov apparat» p. 396 sq. Streit,. ob diejie« der dritte Tempfll 
2u nennen sey, wegen Ha^. II. 9. Car/jzp«' p, agi sq. Zo 
vergleichen sind Über diesen Tempel Joseph ^nfiqq, ^V. ii« 
B* /•▼. 5, Mischn. Tr.^iddoth, ed^ Lempereuf, L^J^. i63o A 
Bfei 5 i«rtf'n All*. P. V. Reland de spoliis tepipH hier 09» wid 
Schul» prolus. dazu. Ligh tfa o t descript io ter^pli hierosoL 1 
Opp0 L 54g sqq. u. d. Abbild« 

Da« Ganze (h^ov) mit seinen Umg^bun^en tod 
einem Umfertgl&'vön 500 Ellen ins Gevierte^ stellte in 
stufentWeiser Erhöhung, das Tempelb^s iifcer alle» 
hinwegragend, einen; majestätischen Anblkk.^ar. Bfff 
äusserste Baum (n«»Än n«, ro n^wr^v le^o^^, to '^(odtv 
Uqov, Vorhcrf der Heiden a)), SOOEUen lang und brei^ 
mit mehreren hy Thöreh, war auf drei Seiten mit dop- 
pelten c), auf der vierten südlichen ab^r mit dreifaphen 
Säulengängen «?), worunter östlich, die Hcdle StatemjÄ*« 
(Joh. X.23.) e), bebaut/): Näher an der nördUchen 
und westlichen Seite diesem Viereck^, lag der Tempd 
mit seinen Töi^höfen g). 

a) S. gegen diese Benennung Reland antiqq. h 8. $.,9« 
*) Kach Middoth I. 3." fünf, nach JosepX Jntiqq* XV* 
11, 5. waren allein Jinf der Westseite yier. VgL Schulz Arch» 
B.209« jpi^ pr0kn.^d$ pwU Judaeor^erroriSui in d^scripti^^f^pU 
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i 3. Thor Sdnttöhaii eint toll 4hr^ tugof A. 6. lÜ. J. i|«cli 
LaheWuichcr tfbserpotu phih Ivi49 «qq. 

c) Joseph* B» /• V* 5f i.t • • • • ^«)rX«M /mi^ 9t nofu nnoiH^ 
ntt/i^iQ 6b avraiC einooA nwti mjx^^ ^^ ^i^ot vtpunipitioav» • • • • JTa« 
itXaxeiai ftev ^Qtw im TQMttuavTa ntjXit^ 

d) Jcseph. Antiqq^ XV« ii, 5«t 7S> 9t tstäi^ov &,vt9v ^- 
%wm^ w^ n(fot fieci^^ßffMv^ slxe fiiv ntu airo nvXai uavm fuwt^f 
m aitov Sb ttjv ßaotktütjv oro««^» TQinXiflf iMra ft^futo^ iittif^ 
909 dno tifi itfui <p9^yy9giM& T17V ^«rf^on • • • • £iofBS J' 4^ 
etro^nr umv' dvrtar^Btf dXXijloit im f*ifitoi ttti^m^ «ttW«Atf4 

ßufVQ§, Tß^ 9*a (U09V %^(^t %au orotuf. Twp.dd^ ol^vo nmfßJi^ 
I9Z0* • • .^ • evQQt • • mSas r^«a«ovr« • • • • vtffo^ Ss noSas ^9^ 
^p^kavra* %rfi St i^ta^c* tv(fOf fisv ^fuoXiOVf vyiof St Srnkmop^y. a 

e) Ja9€ph4 ^n/<f^.XX* 9, 7»: 'ffv St 4 «M»<7«t;./i#f> ^g^flf 
it^i MBtfMPfj St h ^pL^Ypk ßa^tuty TtT^noomv. miXßfV ^«M« qm-t 
%0fn i%ov9af in Xt&wv St rtt^aymvmv «amt^ittvfuno xmt Xtvfiwf 
vaw» ' To fAtv fJktiiMi tMaatov Xi'&ov nt^x^tf ttxtai* t» St vipas i^* 
i^yop 2olofAUivos Tov ß94tiltoi9 n^unov Sttf^afHPfiV to ovfujtav It^fOf» 
Uxiifvpov TOV i6(fov Matth« IV. 5« (?). 

/) Tcmpelmarkt Job« U. i4. Matth* XXI. la. Hierot, Jörn 
Tof to\. 6i. ool. 5. Hier. Chagiga toh 78. coL 1. Light foo^ 
horae hsbr* Paulus Comment» z* Matth. XXL il, 

g) Middoth IL 1« 

Vierzehn Stufen fahrten zu dem, mii einem dr^i 
EUen holien, steinernen Gitter {^'yvs) umgebenen Z^ingJr 
(S^n), einem 10 Elllen breiten ZwischenrftiHne 4t) y iv«D- 
cher die Vorhöfe (to iivriQot Uqov) nmgah d)| woseAA 

das Snan ttf^*?» c> ^ '^ 

a) Joseph» B* J, V. 6, a. : • . .". SQvtpaitt^t fte^kßtpXip^ l^ 
^ivot^ t^imfxvi /tt¥ iymSy. naw.St %a^svvtßi S^tt^yitcfisvtf. *B» avtJ^ 
S* fiQtfj%taa9 ijf ioov Staottifiatoi otijXai^ tp^ d^l a/^^iaf , 1^^ 
stjfiMvovaai voftoVf al /ufr 'EXXt^txoiS, at St PmfAa'ütotS yQa/ifiwu^ 
fttj Sun dXXotfwXov ivtot rot; ä'yUiv na^itvag* ro ytt^ Sevtt^ov U(^f 
uytov inaXtno. K<m ttaüd^ecxätSttta ßisv ßd^fioU^ ^ dvaßi/^ 
iiut TOV ir^oiTOt;. • • • • Mvta St'tov SttmxtQöugat ßik9fiiiD9t% jisi^ 
wi» ktixovt StnstfffAH n^xpv ^ StMa^ nav ioonhSöt^. ' *^^ 

b) Lightfooi l Lt. vj. p0 591 »q» , : .. * ^ \^^^ 

c) MelatidLli.p. ' , ,. , . ,^'V 

Q 
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*^ ' Der ftasisetste Vorhof nach Cfeteti, war der' Vork^ 
der Weiher^ 135 Ellen ins Gevierte, mit Arci Thörim, 
< Vier ZeUeh und Säulengängen ,' mit einet äusseii^eh 40, 
inivendig ^5 Ellen hohen Mauer umgeben, zu' welchem 
fiinf Stufen. führten. 

JoMepJhBi j. V« 5, 2«t *Sr^sv wiliU» nak*v ßfspVBßu&fi04> 
ftUpkaMt uvr^0P hti ta9 nvXtü. . ^. * Vvorfacr betchretht er • den 
^•iberbof to; . .-. Tee^ymvov ^» ft»^ «^ tmpiifte^t^ßipe^ftBwtr 

Il^a9>ai'«ff «tfAtf^rtv^erov vrro roit Xo'f6v. fUbbinisth^ - it^Wf^X 
Üierot. Succa^ ibl. 55. coL 2. 's. Äe/anrfL L J. ii. 'hr folgen- 
Stella i.K: ^i <noa& Ss /istal^o ttuv Ttththf dno Tot> titz&vt^ ii^S&i^ 

9^%09i^ utiowif . ^vfotof Sb Anlui «— .ßocietiiittB das :yuS»^Ktm*m' 
'L^e.X^h i.i dM für die Opferstucke ni^sVtt^ Schekal.'^Lw hält( 
Mi Lrghtfoot 1. 1. p. 697. Paului CommenU HL Zjj. AUela 
'J&äteph. r^et h. a. O., nvie VI. 5,.x, von Schaizkamudeni.- 

1^ <. Von da:sti6g .man auf 15 Stufen i^ den, ^nifSänlen- 
^ngeü und «Zellep eingesohloss^n^h und mit sieberf a) 
Thoren versehenen grossen Vbthöf, welcher 1^7 Ellen 
lang von Qsten nach Westen^, und 135 'Ellen breit von 
JVftfd^Q nachiißü^V den TiQA^lf.uln^b , und in den 
f^oib«^. fki^olir^teo^^ ( östUwh) i(uu4> d^n dei? I^i^gt^ 
(hi^jftstilich )./Äi#getb6ilt \l^ar- Mmt «11 EHe» lang -nftd 
A^,JE^^(br#it^ und yoü dit^eino4ureh ein nied^ces 
Gitter getrennt: in diesem der grosse; «t^inern?. M*ar h) 
«jl^i^t 4ew. Bn4ftgef4«s(B.und andern Goräthen undVor- 
^htttfigAft <;)^c »hinter dem AUerlm)%Kten ein leerer 
^Rmulii von 11 Blten,^ 

,^ a\ miß.^.J.\, Joseph^ J?^.X V*^5, 2,,2ihlt,2(Bh9 ,T|iore, 
49AW ey 4ie dies WeibeiTorhofs.wtrfch,^^!:, • . • /♦ . W T^v^lac, 

«revre to itkifta ra^s ywat^v Idiov noos '^gtjüxuav xojoou^ iStt 
d$vT€gap tlvat nvXrjv* xixfirjio ii a'vrtj X7j9 hofutrfi dvttnQvS, Ktu 
im twp mUfov »X^fAarwv , ß&a fieo7jfd.ßgi¥9j' WA17', kftr jLtid fivguos^ 
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V>i^n$ t9jp ymmi^ituwnv utf^yop' uara yag rat aXlag ovn i^ 
naQak&stv ywatliVy aXÜ ovSs itava xrj^ ag>eTsgä9f vne^ßijva* ro Äa- 
iuilßoflmr' §.5.1-- Totv Sa nvXwv ai ftsp evvsa XQvotft ««« d^yvo^» 

^n^j^t/^a* fA$a Si ^ i^fu'&iv rov vsta xogtv^iov %i»litov^ nokv xti 
TV*17y COC nataffyvQovt tiaj. ns^ix^ot^ vne^yovou» Uuter letstera^' 
ienieht Light f 00 1 p. 693. die ^v(^a m^a^ AQ^IU* 2* Ändert 
ftibbinfiche ÄDgaben s. bei 12e/arac? 9. {. 4. 
" "" ' b) Die Beschreibung 9. hei Josephus B^J. V, 5, 6. Middotk 
BI« 1 ff» Init Tenofaiedener Mauangabe. Vgl. Lightfoot L 1. 
|ifc 63o« J)assopiu9 de altari exteriori tempU» s 

c) S. Schekal VI. 4« Midd, IIJ. 5. Tämid III. 3^5. Ä«- 
land $• IS* 

S» die nebenetehende Steintafel. 

§. 239. 
- Das ^Tempelhaus» ] 

Der Tempel selbst,' von* Weissem Marmor mit^ 
i^eicher Vergoldung, inwendig und auswendig a), war 
IQÖ Ellen lang (top Osten nach W^st^) und eben so 
hQc^.» und vorn eken so breite)^ das eigentliche 
Ublu» aber nur 70 d) oder 60 ^) £llen breit, so dasg 
%«^rh auf beiden Seiten ein Vorspi'ung von 15 oder 
20i;iten war/). 

a) Joseph, B, J, V. 5, 6«: To d* i^atd'^ etvtov nQotumov 
oi^BV olxs eU ^vxtfi^ övte eU 6/i/iat<uv iiin^ijS*^ dnsltne* vrXag* 
yo^ /^vffov OTtßaQaiS xexaXv/ifAsvos navrO'&eVf vno raff n^unas 
dJ^aroXas nvQwdeotavtjv dnsTtaXXev avyyv^ xai tmv ßia^op^atv IBetv 
ffltf oxifUQ (titneg '^Xianait akTiaiv dneoT^etps* Tois yt fArjv %Udq>b» 
nvav/ASVOit ^ivoi^ noQQoi^sv o/iotoi o^ei x^ovos nXt^Qsi xaritptuvero * 

uä& yaQ ma^a iirj hbxqvqwto^ XevxotaTOS tjv. Totv Sä if avti^ 

Xt^o0¥ iviOi fitjnQt navts xat TSQaaffuuovra ntjxiiiv rjaav^ iyfos rtevrs, 
9iQ0iSe^ . • . , 

b}^ Joa.epK Antiqq. XV". ii» 5.; • . • • vw vaov TiyaiqSy fAtf* 
nei, iksv kxarov ovta i^tfi^v^ to Se vxpoi ßlxook ^«^«TTOiff. Diets ver* 
steht Lightfoot p. öyS. blots ▼on der Halle, weil Midd» IV. 6« 
die' Höhe des Tempels zu loo Ellen angegeben wird. 
'' c) Joseph» 1.1. $.4»; ••... scat to jitv »ata n^oiomov 
iifHÜ TS' na* cv^ff «Vöv» avd nrjXiiX sxatov. Middoth IV. 6. 7. ' 



d) Middoth IV. 7. 
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e) Joseph. 1. L s ttm^^mp itt t§oomfan&pfm «^f* 

4tterati(fOC* , ^ j ^ 

/) Joseph* L L: • • • • • iiMt^ooOef yaQ (Uima lop»^ Sjifr 
amri^v sltUMmtfliM ^tßtPo¥. Uiddoth k l*s *|*91^ &VlMA 
oi'^nn p nöM .T^ttfP «foni paxn ;iö höh nittfj^ von i»*«f 
Ssvini D'»5^5on n» dm^iä ottn» nia-iSnn n«»^ M*)jDi nM «im 

SD-^nn »|H i^^fiVö ^n-^i i'^'inHjD -uc •»•^nn nö,*?-»*! n^ n^-tp 

.v^nS» ::n'm vinnp •« 

Folgende Theile sind 2a unterscheiden^. 1) 2woI! 
Stufen a)- führten zur Halle ^ innetlibh ^ EHen hoch, 
50 Ellen breit (von Norden gegep Süden) und 20 Ellen 
lang (von Osten gegen Westen) i), mit einem offenen 
Thore c> 

a) Joeeph* h K: Jitot o yd<K, «enm fimn¥ nufmei% f» 
uytO¥ U^f Msxet ßa^funs ^ dvaßazos. 

5) Joeeph. I* 1.: Tov Sa raov ivtot sie» SiOTsyov^ ftem i 
nQiOTOi outoi ngoeitsttOi nai Sfrivsnss ett ro iipot^ avxuwn0^ 
fitv hik evtvffltovta ni^Xei^i fi^wof$svot Ss ik& ntvttiMVtd% ^ 
^ßaivm in& sinoatv. Mach den Rabbiner aber w«r d» Wlft 
innMlich nnr 11 £U«ii laog, Midi. lY* j^ Reland {. 19« Di 
das SchUchtmesterhati», plDlSnn D'td» ^lof )«d«r Stil« dtr Mit 
, i5 Ellen ^ und die Mauer 5 Ellen betragen haben 40U: lo ^ätlB 
die Halle mnerlieh 60 Ellen Breite gehabt. 

c) Joseph, 1. 1. s 'R n^atTtj Ss airov frvjliy, ^xttp ißisfuir 
Hovra to vxpoi otoa, »a& bv^s iitcoo& %ai, n^vte^ ^v{)ai ovn Hli' 
TOV yag oigavov xo dtpaves nat dSiaxXsMrTov ivstpouvs* ntxevemoßi 
fft fitTUura ^avra^ tuu 81 avttft o, te «t^enrof oiuoi iaw^fV ait^ 
ttetrsqxttvero ^ fisytarOf cor, uat^a nsQk tijv elaot nvltiv itavta lsj»r 
wofuva Xffvotf rots OQwaiv inaittmev*^ Qwiih» der Halle Menach* 
XI. 7- Schakal, ^h 4, 

Eine mit einem Vorhange verhangene Thüre, «her 
welcher ein colossaler goldener Weinstock a), fSfarte 

2) in. das Heilige j welches, 40 Ellen lang, 20 Ireit 
und 60 hoch, den Leuchter, den Schaubrodtisch lUi^ 
den Rauchaltar enthielt b)» £in Vorhang trennte da?on 

3) das Allerheiligstej 20 Ellen Ung, 20 breit «^ 
60 hoch, gänzlich leer c}^ 
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«^ Jo99ph, y» \*i'fi St i$a t9v Mfv nvl^ Msxfv§utT^ fitv» 
vh ifV^$ nttca^ jccu qXof ntffi avtijv %§i%oQ* ilxs Se nat tat j^^voas 

{ygX. uintiqq, XV. ii, 3. Middoth Ilt. 8. Taeit. hiat. V. 5.) 
*OvtQt 9§ "^ x$v rmo» MtByov^ TtitittivorMa xtß ifw&ev i^wm 17 
Miß ^f nm* ^v^at §txt X9^f^f^ ntpt^»i4M€9v%9 nti%mv ra^^nir» 
fj^ ^' iuHfiuSßntt, II(fo da tovroiv lapfuiusf nmanwfagftM^ ntnXot 
^v BcifivXiffVi9f i nottuXrot i^ vetn^v^ov nai fivooov, Montiav re nv^ 
KOQq>v^€t€ ^ ^wfAanffut fi6V ^i^ywrfiev9t * 01^ d^e^ijrov Se xtfi vXrfi 
%rj(v tc^ßüiVf ix^^9 *iXX*'<ufn8^ ilnova T6tv $Xwv nt^tAp 

h) Jpsephuj V h $• 5« Vgl. Il^Ianä de spolÜM etc, * 

c)sfo$0phu9 !• |. . 

4) Der obere Stock des Hauses enthielt mancherlei 
(lemächer a), $) Drei Stockwerke Nebengemächer, wie 
beim ersten Tempel, 60 Ellen hoch b). Das Giebel- 
dach nüt einem Geländer umgeben c) und mit goldenen 
Spitzen Verseben d)^ 

a) Middoth IV. 5. und dam I/Bmpwwr. Reland Antiqq* 
I. la. (. ag« 

* h) Josephe \A*\ llfffi 9i %» nlfv^a ttv nat<» vaov d& dllTj- 
Imv ^<r«r «mo» r^Mrrc)«« nokXü^f not noQ eKo^tgov eis avtavQ ano 
njt iruXift U09Soi* To Sa imfftfaßf f^tgos* Totiravt fuv oi% ir* elxe 
fwg oiifdt«, itoi^l oüw'^ Mai 999vitt6(^y vqitjl9T9(f9P B* ilt* T^aga- 
^mtwta nijXBU, nai hrifTiffov rov natot' cwayatih yaQ ovrm, ngos 

€) Middoth IV* 6. 

d) Joseph. 1, 1« $. 6«: Katß tt^^fft^ Se XfV0<otfC ofielavt 



IL Pviettertliiim» 
8. 240, 

'Zahlreiches Personah ' 
Die Eilftheilnni; der Priester in 24 Classen (mpSnc, 
niiötöö, l(pri(jiBQiai) d)j welche die Chronik (1 ChnXXIV.) , 
dem David zuschreibt, so wie jene zahlreiche Tempel- , 
dienerschaft mit ihrer Eintheilung und mancherlei Ver- 
richtungen (1 Chr. XXUL XXV. XXVI.) b), können 
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wir mit Sicherheit er^ in dieser Periöd^ ann^hmeii, da 
die beglaubigte Geschichte froher keine' Spur Ton einer 
so auihlreicben Priesterschaft zeigt c)/ Doch kann man 
Manches davon, wie die Methinim (Esr. VIIL 20.) » fo^ 
Davidisch gelten lassen d)^ 

ö) Joseph» Antiqq, Wl. i4, 7.: J^nali$ re {JuviS) /uw ira- 
t^^ap 9iaKov6ia^(ti T<y ^ci^ hti ^fie^M oxr«», dno oaßßatov im 

oafißarov, Ka* $u/a9^vsv ov%o9 6 /uQMfi9t d%Qi rrfi ot^fodw 

'ifASQut, Ordnung und Namen der Clawen 1 Chr« XXIV. 7 — 18. 
Claifenhäupter, Ö'»3n*3n '»•\^ 3 Chr. XXXVL i4., oQxuQtti I<h 
9€phus XX. 8, 8. Ä/. IV. 3, 6. Matth. II. 4. XXVX 3. Ver- 
lofung der Geschäfte Joma 11. i. Tamid h %. MelandlLh, 
$$• 3, 6« Tgl, Lnk. I. 9. Angebliche Emeunng der PriestercltsseB, 
Geni Hieros. Taanith fol. 68. coL i. TgL Esr. IL 36. Bautr 
gottesd. Verf. II. 373 £• Sonntag diss» <^e sacerdotnm F, T, 
•phemeriis. Altorff. 1691. 

h) *Isqo9ovXm^ laQoviftahfai, f ^v^cu^*« y(f<iififiatus fsv l8(fm 
Joseph. Mtiqq. XL 5, 1., Tgl. 3 Esr. YIIL 32. Etr. VIL 34. 

c) Joseph, c. Apion. II. 8. Licet enim sint tribus quatiar 
(?) eacerdotnm et hariun tribuam singulae habeant hominum ploi 
quam q^inqne millia« ^ ^ -. VgL ledoQh 1 Sam. XXIL 18. 

ft) Ueber Jos. IX. 37. tgL Ha see Aussichten zu. künft. Ai4'* 
llärungen üb, d. A. T. 8* isa Verachteter Stand <ler NethüMk 
Reland IL 6. $. 9. ' 

Spätere Priesterwfifdea : n»nSl3 mtt;» fnD SotaWSu i. 
TgL 5 Mos. XX. 3 ff. Lakemacher chsi. phiL^ HL ^ de fiä^ 
sacerdote Judaeorum coßtrensif sive belli eat^ea unctOf p« oSS^a^^ 
Schacht ad Iken Antiqq. p.48o.: ^3D (vgl n5lÖ» \!\^ sKö«. 
XXV. i8. Jer. LIL a4. (?)). VgL B^Ju^rf Lex. talni'^. i437* 
Vitringa observatt. SS. VI. 33.; s. attch Joseph, Jntiqq* 
XVIL 6, 4.: ppiSinp oücr MpSDp ode« *»p-»SMnp, caiholicsl 
▼gL Buxtorf p. 3i64. Reland IL 3. J. 4.2 D'«bD'n5DH» vgl. 
Buxtorf^ 137 sq. Funüsehn» Qi^nDO, TgL Reland LL $.6« 

III. Gottesdienst. 
§• 241. 
Gebräuche und feste, 
tn dieser Periode mag zuerst der Buchstabe des 
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GesetE^ voUkomroen erfilUt worden s^q (Neh.VUI. 17.)* 
Zu den altüblichen Festen kamen^ noch hinzu: 1) das 
Fest Purtm a) (^ liaQSöyaUri fjpitffa 2 Makk. XY. 36. 
vgl. Esth« IX« 26«), zum Andenken der Rettung der' 
Jod^n, vonden AnsoUägen Hamim», am 14* und 15. 
Adar b) .gefeiert, hauptsächlich durch Vorlesen der 
M^giftrii £slher c). 

a) U^bet die Etymologie t, Carpzop app, p. 469. Gesen. 
«. d. W. 

h) Doppelte Feier im Schaltjahre, pt9p, Sin:i» t. ^ilh. 
Schickard de festo Purim^ Critt. SS, VI. 483. 490, Not^ /?•. 

c) TrmcU Megüla ep» Surenbus» P. IL Andere^ GebrSodie 
t. m Buxtorf Synag* jud^ c. 29. p« 555. Bartolocci BibL 
robb, I« 695. 

?) Das Fest der Tempelweihe (nson, iYxcuvm Joh» 
X, 22. g^arra Joseph. Antiqq. Xu. 7, 7.) a), zum Aö* 
denken der Begebenheit lMakk.IV,36 flf. von 25. Kislev 
Bn acht Tage lang, hauptsächlich mit Erleuchtung V^j 
gefeiert. 

ü) — -i-" Kai «f htsivov fiSXQi 9tvpo rrjv iogrt^v dyof$9V ««- 
loorre« uitijf ^orra* in rov tto^' iXniSmQ ol/iai tavtijp TJfnv ipavti^ 
nti rrfv ^ovoiäpy xrpf ngotT^yo^iav &b(ibvoi rfj k^iy, Yfahr- 
teheiniioh eine flache Etymologie. Tahnudische Fabel Gern* 
Schahbai f. 21; ca., Tgl. Maimonidea Hilc. Chanucha c 31 
Bai« c> II. 266. 

h) Parallelen HerodoU II. 62. JupenaU Sat* XIL 92^ 
[Spencer legg, riU IV. 6. p. 1120 tqq. Bauer ^« 967« 

3) Das Fest des Holztragens {^vloifOQia) a) am 
3. Flui; wofür das Zeugniss der Babbinen fehlt (vglf 
Neh, X. 35.) *> 

- a) Joseph. B. /. II. 17, 6.: *— tiOP ivXotpogtwv lo^ijt avo^p 

itvgi linsttOy SMß$vsi ym^ 'Aaßsinsv |U* — -^ 

h) Andere Fem 1 Makk. XIII. 5o. Judith XVI. 3i. ( VuJg.) 
i Ahkk. VII. 49. sind problematitch. 
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IV. Syntigogen. 

f. 242. 
Uräprmßg und EmruAim^ der Sptagogtm. 
Sjiiag<>gcB (rrnox) ^s. «ick ir^o^ngs«« «;)• B«t- 
und Erbaviuigsliiawr, iemdlcn mhj einige Z«t Mdi 
dem Exile &), in jedem bedeotenden Orte c), sm Thal 
in mehrfadier Zahl (A6.VL9* tX.2.20. XIIL5.)4 

a) Jup^nah 8ai. HL 396. 
Ede, nbi coasitta«, in qua te qiuiero proMucha? Phil^ Ug* Md 
faf. p* 101 !•: rmr WQOtevfotw (inUUu ^ m* sc^' aMfnr 

A<Mf MfVfMf«r «. T« 2. Ibid.: «ipMMisf , »mc ^17 «^pry^Vcr 
i^Mifi^MM Mu g^ra ^f Ig a^ifr««««, • . • , ffi|p#r r f g t» ^kfof- 
mro* JoMeplu devita sua §.54.: JTct« «riTr humtmaß mt iftff"' 

dnJ^ÄWhM ^«^i«M>r. AG. XYL i5. Streit über die Eincrieibeit 
dnrßjMgogai wid Proeeodieii. Hugo Grotims otf .^ef.XVLi5. 
ibttiu IV. 5. Vitringa ds Synagoga vttere üb. DL Fftai^ 
1696. 4. p. 119 sqq. Carp20P tippar» p. 33o tq» Dagegen /0A1 
i}rmsiu9 ad Ad. XVL i3* Dan, Heinsius exerdiait» «ocr. 
p. 9oS, Bauer gaitetd. Tetf. IL ia3. EotadMideMl ist woU 
Philo de viia MomU IIL 685. t 2^ /«^ ««er« dmiair «f««- 

M€L& omf^oovnjS jmm St^atoavmjf ^ fiotfams rt mu Jgi>tj;raf, «a* 
mv§tina9ifi u^Tij€s Ve Ugat. ad Caj. p. io35.: 21» /ur ym^ n^mmt 
iwiOTttXs [ö ^ßmatocl TOts imw^onott — — — gpm itut(ftKmm9 
€0t€ 'lovSßioa ßorou uc r« ovraymy^m mrrt^to^mA* ft^ p^ ^ 
rtu %avf o v w9o 9 f im ß^eS^ nm& iut(fo§rtm€ hu ovovaou tk htpuar 
¥9o^ms TU T17C §I^ijpij€f Ulm MuottmXeuL omp^oo^mfi jmu Suuueovmfi, 
Die aageUicfaeii Unteriducde a. beorthcilt bei Carpzop L L Zi 
vnteracheideii aind die nit&ino ^ni» TgL Vitringa p. i33 tq(|i 
^) Vitringa p. 4i3 aqq* Die Synagogen kommen nicbt ia 
den B0. d. Makk. (t Makk« HL 45. 46. gehört nicht hieher) ▼«,* 
snem Joseph. XIX. ^, 3. JET. /• IL i4, 4. VIL 3, S. Vgl )edeik 
Neh.VIIL i. XnL 1. AG. XV. ai. Buddei B.B. X.T.Jl^ 
später aeut den Prapröng derselben Bauer IL 1:16* 

c) Wo zehn Müaiige, O^^Sta:^, d* bu aokhe Manmer» die öcb 
dem öffentlichen Dienste widmen konnten, wohnten. MegiUa LS.: 

b^^Sts:! % n:i «nv Ss nSna vp nrn Gemärt Meßßaff^i^ 
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9(4. Jif iDtpSfi 'ti*ia:)i«f ti^Ä^^a p'ffimi m. jr«krÄi»^;^«.^f^^;:i:. 

ni» •»pnjsA l^p.^W!) iWt^OJP ITVb». *al. ^,a^MAf GfoMk 44 
/TtiM ITiurf^,!^. as. stA, 1.^. V^^^^r*^^ l^n^^W^ tHH *«da 

nnwM mVh — — — nnma; — EbcttniUg« 4Li»lage dier 8yAh 
gög«ii. ÜTairnjon, LI. §,ii.t i!inH ö^oia l%M nD5:Jn-no b'»:HfiCfD , 
Hipn ni'^öin vHia '»HOtt;i«»j^btt^ nnaaa m^h. (•vgi'j. igr. 

IfeKotV)/ iAOi XVL i3;: "Sd» r«7« wail«öf W^A'^rota/itfir, Jg/>i- 

(futait »«r.iU Vgl. Rahb, A 9 eher ad Cod* Berachoth^ fohSg^d, 
b. Light/, ad MatthlS^ii^. Opp, \l.;So. Vit rin^a p,2i6sqq. 
d) S* Ute Not, Ueber die Synagogen ik Jerusalem s. Echa 
fäbBäti ^5i u 74, 4. Reland.1. 10. J. 12 iq. üeber die präcln 
tige Synagoge sn Alexandra <• Fitringa ^« a$^*> 

Die innere Einrichtitng i^rselben besteht hent ita 
Tage in Fo)gen|ie«;^ 1) derBöcherschrwücXpiK, nam, 
^:3%7»,^fuqidui^ TeriMll. de cultufem* I. 3.); ^) die 
K(m«el '(hö'»a a), h^y^ti, «♦^atpS«) [je^'J mit dem Pültt 
(HDD, ««»Mia) [pers. ^5^]; 3) die Sitae (ntHtnnp, 
xa^J^) Tgl. Matth. XXUI. & Jak. Ü. 3. ft)* 

d) ßfifia^ Tgl. Jo9&pJu Antiqq. IV« 8, la. 

5) Andeire« OeriiÖie f. h^ Fitringa p. 174— äia. Merk- 
ivfirdige «md '▼idleioht nrtprOn^icfae Einrichtimg der Synagoge 
wAleppo. Düila Falle Aeit« IV. 196. JahnlSLoiAU 

> $.243. 

Gottesdienst der ßynagogen. 
; An SaBWth- Wd Festtagen, auch in der^Wöche, 
vi^rsanunelte sich in den Synagogen das Volk zum Ge* 
bete a) und ^um Vorlesen des Gesetzes, (hwia), der 
P];pph^n (nintDfln) und anderer Bücher des A. T. 
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Vi. 4-^^Xti 1^-11. 4Mot. X:V: 5f.i^ii). I^tifiü^t |f,iö52iqcj. 
^^yörr,^ 9>%Xi)lii^*« (Mjitth;Xxm. 5.),>iitnc^ (^Mbt-XULifi. 

5 ko«# VL^r XS." lÖ.y. SurenhuHmiL Mi$cfm: ßtti^ack t.Z tq. 
^U^9f/ ifynag. jiud» c. 94 pr 17Q «^qr J^denscJk^^:^ Ferfasm 

•li«»**« ^-»D ^^'ima Hvp Miipnitt wd»!> uiincb |W*«n otf 

D^lfS^n I^J^- Megiüä IV. »oi rifi^imga sp, 6S9-aqq, lot5 tcfii» 

' ' c) Vitringa p. 691. ''* '^ 

d) Fi iringa p^ iii^ nqql 

YerrichtiiDg der Beschneidiuig i^ der Synugoge^^MfS uxtorf 
Synag. jud* p* ^Z* J^elan^.4ntiqq^l^ xq^,^ . ^ 

f -■ • ' Beamte unä Diemr ^r SynäßögmS 

^ Der Synagt)geii-Vorsteher^(tit)ain't^Mn, u^y^a^üp/toyo^ 
Ijük^ VHt. ^9. JÜH.'l4.) ti)-MWete mit 4en Aelteirtcti 
(O^ffpfv ^Qi^ifte^t Imk.; Vil. 3, , clpx^t^^'ii^j^iijjnoi Mark» 

oTWTf^) i) ein CollejpMim, . fnit .w^lchepjiy er , über 4ie 
DrdfDHing. und ZwH d^ SyoagQge wachte i?)^ 4if'Sehiil«- 
dUgea bestmftey mid 4lie AmaopjOiege verwaltet» d). Ob«- 
gkieh dl^e Y»rge««tzleki auch lehren mochten, so h^ 
stand doch eine voUkommepe ^ehrfreiheit (Lok. lY» 16. 
AG. Xni. 15.) e\ ' 

. a) Sota,\lh 7. Jarchi ad SgtaX L: 1^3 bV nD35n töM*i 

S'i^ *»ö yiDtt; Sj!^ ttf'jnä'» '•♦'ö HV^^a 'n'^nu* npibn »»*n^l pDnna 

na'^nPI ^^a^. Coi Theodor, jtiu liö /tfJ. ef Coel/c. leg. XIV«: 
fl^rstitionit indignae e$t, ut Archisyhagogi nft Presbyteri Ja- 
^i&eonuiif T«l quos ipsi Apottölot Yocmt etc. Fiirihga p.566 iq^* 
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610 t^mDmtftm^Jk^l&iynmgagut 4h^p0ai.n»t40 Ulttitr^ f!rttitc|» 

im. 4^ . . .., . . . , ...^ 

M ^),ri/yiifga p. 6t3 «qq. , . ^ .^ ^ ;. ^"^ 

«) FUrin^ga p» 7»7 tqq« Stnbas G#la9^» MatUu X* IST« 
XXai. 34. AG. XXIL 19. XXVI. 11.; AuuchliMsuog, Job. IX. 

i2. XVI. 2. . , /. ' ■'• 

d) Vitringa p« 727 tqq« < ' 

«) Vitringa p« 696 tqq. Aach das Vorf^Mn'war llre^ 
P* 979« wie das Uebersetselii ebend/^. loaö. 

. Diener der Synagoge waren ; 1) der Vorbeter 
(■)i^xn ni.^ttf), legatus ecclesiae„ a); 2) der Aufwärter 
()Tn, vntj fijfjg Luk. IV* 20.) b)i die Almösensammler 

a) jRütck BäscJuma IV* g.: (ni5iaa) a^^n "iiaac n«»Sttw jw;i 
H«»xio niax mW ^ZD^H '^H^'^oa S :i^^n id Sd n-imi iw^ 
on^in *••!•» DOin n«. S. Vitringa y^ 891 tqq« p. 905 aqq« 

fc) Sota VIL 7. JarcÄ» a. b. L: nt^JDn tt/O«/ nWiJn ]m 

rttnn nn »»»MnSi «^ssinbi o*»ÄDn^ •»•»bx^ '^^n ^po» n-iitiiw 

Sd^H mm p^nSl. Vitringa p. 893 tqq, 

c) Vitringa p. 811 tqq. Vgl. Z«o Ufa f. AiV* /a<f. |« i4. 

V. P r o 8 e 1 y t e n. 

, §. 245. ...„••■:. 

Arten derselben* ^ i / * 

Znm Chüakter des Jndenthoms geHSrt dats B#(M»0* 

ben, die jüdische Religion zu Terbreited (Matth. XXIIL 

15.) a),' welchem aueh die Heiden entgegenkamen i).'^ 

a) Danz äe cura Judaeor. in conquir, Froselytü, Jen, }6d8* 

hl Meuschen A*. T« ex TalmufU iUu9tr. p. 649. Carpzov ad 

8c^iardi Joe regi'Hebr. p« 3a4. PauJue su Matth. XXUI« i5. 

h) Dio Caee. XXXVII. p.4u C.t ^e^u d$ (^ inml^ots cw 

'jav^oMM') Um htt xobt dlXov9 iv^Qmne^t^ oaa* ir» veifufAm avrwTf 

Mufve^ dXloe^mf ovtH^ iijlovak» Jo^epK B. /.EL. :io, 3.: J[«4 

•mav^»««!^« — — — — *Ed»9ommmv Se %aQ kwtmv ywtutim^ 
dmuüas i/tliiv oXtymp vntjy/uw9 «^ ^lot/dtüttf^ ^(ftioHSi^ Jupenai» 

XIV. 96 ^n* 
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i M Man neimt die Bäceivteii Pr^ißlfHm a) #dec 
Fremdlinge der Gerechtigkeit (pnxn •»•»a), aram ÜIlt«^- 
sehiede von den lAcht zum C^rimotdalgetfetsB^V s^»^«™ 
Hlqsä^ afri dfen »ieben'sdgettännten noächfschen Geboten 6) 
verpflichteten Anbängierh oder Beisassen det Jaden, 
Virelche Fremdlinge de» Theret (^ywn ^^i) genannt 
worden c). , . ; 

«) Suidas: if(»«i;,^X|tra** •* ^ l^yoir flr(>p««M«^*^** *f* 

b) Närolich i, nit rrnaj^ Sx^, «. o^^n n:)ia hif* 5* ^^ 

7, ^nn Ss^ ^^' JJJflVTUOH. Halach. Metachim. IX i. ^elderi 
de jure N, et G. I. lO. p. ii6. Schickard d^ jure reg. Hehr. 
^'V.-7# und dÄ*u <)a^pzov*$ Armu p. 532k Buddeut JL ß. L 

. o) Im N.T, rf^^ Aa IL 5„ sioBfiM AG. X. a. 7m »«^ 
fififASPOk AG» XIII, ÖQ», q>oßovfMvo§ Tov ^sop AG. X. a. Vgl« 
fitrigent^e/rfe» cf« J,' N. ei G. II. i sqq. Sleuogt diss. de 
J^roselytis Jud. Jtm x65l. 4. Carpzoi^ appar. p. Sg «qq. 

." ■ "^ 

. ^ V a46. 

Aufnahme derselben. 
Zur Aufnähme der tröselyten war -nach den Rafc- 
binen a) nothwendig: die Bescheidung (§. 151.) Ä), ein 
Opfer, die Taufe. Letztere ist aber wahrscheinlich ein 
sp<j#f»;Ip?titut c). 

.i/*d^ Vherithmth f, 9. c,t. Jtvoda $ara t 5j. o. 1. Maimonid. 
Hit^ J,6Mure,Bia.XllL u: n^n^S b^^lVVIO^Di &'»na'» HwVtt^^ 

W?) ?iPr» wvi/D rinnS 1=>V~ ^ p-ipt n^otji nSitsa 

, .?i V^ Joseph. ARiiqq. XX* 3, 4.:. •*- — JwafAW^ dm «vroTt 

fifiovp. T« nmw^tm %fttv '/ovi^wo»!'» VgL MiQhßelU ißQ9(* Recht ly, 

H ..|^> Kack 3oht Owen Theologum. IV. 4. {. aa. p. 4a7« 
JlfeH'<Xrifi^ftv^6tt/ animadver^. m libr. N, T. (in Dougtaei 
Jfito^MNT«)^^ 1 PW^ m» ^^ GottUWernsdarf contrQv^ree. 
de baptismo recent. 1708. $• 18 tqq. l>e baptisnd Christiawrum 
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wighm m^ß dMna 171011 (gegtii '/«Mtfi* Ban^)^ Oji^^ ^tmpt 
SäUn€r deJmiiü haptUmi iniiMdiMtu JudM^orum %^i^.Smm 

]i4 47«qq« Mrm^fiSti pindic. arbiir.. 4ii** {• 49«» Op^mr.iWi^ 
^ a55 tqq. PauJut.Comment* I« n'^^ ,& Baußr gPUeid, F^J^ 
IL 393.. p^l TheoK d. N, T. L ayö Ä ^won^m, ii6/<^ XJaa/e, 
eine freimüth. Unters, iSoa. Reiche de baptismatis ot^ine ßtiOt 
181 6.' '£ « opold Johannes d. Täufer iB24« Auäi erftehBpfeädltfii 
'Sthrieck^nbiirger üb, dmk Jlter d. jüd» J^roselytenfäüfe-^Ak 
iSaa. t^t^hioi Melden jus N^ ^t G* U. 2, Ziightfjri>t .hon 
bebr,,S[i M,^h* Ul^ 6« /» ß*^ Qarpzop ad Schickard jifSf^fff 
H^ 328,%qqf .u. 4*» beftpodei« /• ,4* J^ant baptismus proseljfj^priuß 
jud* ia Meuschen iV. T. ex Tahu illusjtr* p«233 •9^..»^ ^f!t^i^ 
bapiismi ifäu Israelit aruni {gegen ff^ernsdor/) ebend. p^aSy tqq« 
7. 2>. Mhhaeli^ z. Mattli. Hl. 6.^ 2%«?dr. tfogmi p.'iS^. 'Ä?^g/«r 
Hb. d^ JoAtirtneStui^e aU peräuxberte Jnu^mL d, fOd* ^Pres^^^iaißt^ 
^l, j^händi.Jl» i5i. \Biseiil4$fchist, Bemerfk^m. <^!fhWf^ 
i8o4. Jahn Jirch, ,UX*^ ;iig.^Küfir^H ad.Mattb<ijIU,,j5...fi^Mw 
Gtuhichts forscht ü» die kirchl/ Gebr, L i4o. jiugusti Denk^ 
wwdighl' lt. 'iJ*E VÖL'aB'iK Verläift€liid itt* ^^ihgui über 
d. AUer der jüd. Pros. Taufe i&i4. Archiv /. d TÄtfoi II. 5. 
S. 729 ff« An dieaea idiUiftli ^ph^an; Jf Fr^ Th. Zimm^r^ 
mann de baptisnd origine eto; 181 5* 

Denn in den altern Schriften wird ihrer nicht er*- 
wähnt a), sondern nur' in der Oemara, deren Zengnisg 
bloss für die Zek, nach der ^ Zerstörung Jerusalems 
spricht h). 

a) Mischn. PesachirßSi^* 9>»h t^^? ,*»npä JSJf^l^ '^••^aWttf "li 

S^pn 1» tt;*niSD nS^nrn |ö tt/inan,' bezieht lich aufl^achui^ 
gen, Itber nicht auf die Protelyten- Taufe. £b6A to^A^h^ä'^. 
Diss, Epictet.' It. 9. : ' Ti oiv JStwixov l6^ei9 üsctwov} %$' e£a9itif^| 
rovf nollevs; c» vitott^ivf] *j[öväaios .s(ov 'MlljiVßfif, oix »(>4if « .H^cMl 
jxaeTOff Xä;'«^«« ^Igp^iof,' ntnQ 2p{^o9s nm 'A^yvnriosf nok ot<^ wf^ 
ittCLfttfows^iiovTa liiufiev^ sie^^afiaP XsyetV oix ioxiv 'jovftuoSf dXX 
inon^ivev€L&' 'Otuv i* ivdXaßy xo Tioi^^of tp xov fisßaßp>8Vov 
mu y(fijfievovy %ois xai iox'ixi^^ovti nai'i^akilttu'*£6vSkiot. Ovt&i 
KCM ^fists ita^aßaTttiotai f loy^ /Aev *Iov8aioi^ iQyt^ Bs'^aXke #if 
«tet^9ta^c«s nQoi %ov X^tyr^ /4ax|wr i'm tov ^i^e^«» rpVTOcff i Xsr 
yofuv^ itp* olt WS aidoTss aixa intti(fot/u0'9* JVgl. ^^ir^ec\e^m7 
ii^rßerj^^f, ,;^0cif. Äw^ Y^^d.^ XftiiKre<a |n ia<^ eo- 
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'«Mt« «xiMM fmiihmmöi iai ttqdb ^»tol nIchtt wg wA i . 
B iB it iiMtacte» «üllichweigMi #• J'^^ii^ Joäepk^ der KinlMiiiifli^ 
^ #ojttteelieii Get€tcbficb«rr ^s Kacht g€BMlst ^oft i^c^n^pribevf 
I^Ur^ir }; 54^ VgL m« comment. de morts J. C. «xpiaf. p.49( 

> '- h) Jevtwidth foL 46. C 1.: *lD1H It^-iSn S S^tD mSi Söttf 41 

Jofuah^ ad Exod. XIL 44. : Circurnddes eum baptizcbU eum^ ül 
iia Boioh spSceret Zeugiüts. 

^ . V Inde^fien war schon in alten Zeiten miit 4e? Pro- 
jjd^n-* Weihe eine Art Tdn Lmtrstion Terbundeoi 
voraus -die Proselyten-^Tanfe , vi^eidit nicht ohirt 
Näöbatimnng der christfichen, entstanilen ist. ' 
^ Bauer «. O. & 39a £ . SchHeckenhMr^^r J^^^ 

-v>.... i:v *^^ Viel*tos-IiaiqpMidk.> r.- - 

Aiurwartiges politisches Verhältniss oder Krieg und Friede» 

•/''■ j r . : EniteÄCjy^teL , ... 

*'.'.;. K.. r ' I e g.#* U" 

§. 247. 

^ Waff ekr' Skhv,itw äffen. 

1) Schilder: nss , der grosisere, schwere (1 Kon. X. 
16. 17. 2 Chr. XIVI 7.), also ähnUch dem^^v^fo^;^, sch- 
♦urn.; Uijf der kleinere, leichte (a. Stt. 2Chr.XVlt i7.), 
»i^. a,..€T7jtti]Sy aoÄif a). Ueber ihre Form kann man 
An* Vermuthungen haben h). Sie bestanden m^«n* 
aus Hdl2 mit Leder überzogen (vgl. 2 Sam. I. 21. J^ 
XXL $.) p), auch aus Erz (vgl. 1 Kön.X. 16 f. XI V. 

u) Hiiiseher diss. de gcutie et cfypeU Hebraearitmi Pf^^ 
ÜYiUh Lips. 171S. J, II. la. 
*' B) Jäc. pah Bo9vtlt diäert. de armi pet* Bebt. Ära^ 
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Ueber die Form der punis^t^n.jimd^v^risjchatt ^^l^i)^9,^ BJas* 

terajöaiflcben.p. 5^5 sq.^ ^s. ^uch oei 7^A72 Ta|. XI. X^imic. 7«^* 

Üeber nS n b*d. Jahn a. O.. ^S. 494. üjetJei* IdW? Gesen^ui i M 

c) Mmds^ ßo6M Hotn^er^ I/^\V« 452. Schild ^^ Ajax. 

i7i. vii. a22 ff. ; ''' ' '^ "' ";"' * ■ ■' ^- •■'' ^^'^ 

'"' d) i//ai JÖC. 270 ff. VgL Pirf Ä «w//. Äom. iV. 7. pl^Gy sq, 
i^pk^i K^hgtwesen d, ^lüchm im, heroischen Zeitiii¥e*iL i^o^ 
ß.i<Qa jff.f dliem^n> 4e§ Schürft <^^A*«*^)j pde» H^^ndh^M 
^fj^uifov i sro^a^ \^ J^ero(f. I.;i7i'. üaber.^ruttkf^hiWej^ 
Ci^llixei^us ,S^^od, hej. Athenaeuf defpnos^ lib. V. ip. ap2,. 

. - ayDt* H^lm. (x^qlp, >b1ö)y 3comiiit /ehertui >^ot 

hin, zur gemeinen Bewaffnung gehört zu habfefip ^Cbiv 
XXVP/M*^ •*}! '^) Dep/Pabzöa« (^i>ifc)^5^wtJr«bet feben- 
Mft dfe •'ailgrf.JSr. zu vergleichen^ «0.. ' *)' ISbhicnen 

b) Riemen (oxevs) des Helmes //. III. 5ji ß^ < r, ^r^^* ^^ :r 

l%rii,,ßyrop. VI.,4, a; Vglt jPe.fY^.p. 46ji sq, Kppke S. 97 f* 

.f !>«''' 248;* '' '^^ '-■;■" .'^I oi ,^. .0 .rt 

Trut^x^a^fen. 

1) Die älteste' W«flfe9^>«lie^Kte^Ks kommt nicht vor 
(Ps,H^?(*..K<ÖS^ ^bear ii^M^<^/die.j^fe«i<^l>v(!i^^^ Ps. 

«Orettl^mmejr (yri?» Spr. XXV. 18.) c). 2) D^t Suk^fe» 
(>VJ.)5 oft zw^iÄohneidig (ft1?»ö'»ßjr W d^r lUnMö.^tt 
guttuen (BkbttJUl. 16.) c?).; a) Der Speer (fk^)., j^^f 
»obwercÄ Bewaftiiuftg: gehörig (1 Sam. XVII. 7, 3 öwf» 
Xiy. ^.), wov9niiuchn'»4r\.v(H*kommt(iehj6.XH*,34,) ^, 
4) Der Wurfspiess (n*»in 1 SMm.XYIH. ll.,..t55>k?ÄSi^|n|» 
XVHL 14., nijtö HahiHL 14., jlio lSftm%XVJI. 7. 

HttO^atu. 2a.).'. . ' ,. . .- • . • \ ..1 11- ,fiiV 



Digitized 



by Google 



25€ SBw«. I%ea. Enli Ahuhm. Viert. 

,d!) t}MM Gegentheil aus dieser Stelle tchlietst Jahhk.0. 8.42o. 
nach Xenoph, Cyrop. IT. 1,2. Tfiebuhr Beschr. lli5b, 'ttS^Ü 
Nr. 9# Merke Übrigen« ^VJi^ ä^a, aJiS. 

tf) Utber die Länge t. Jhhn a. O« S. aii« 

5) Der Bogen (pwifj)* gewöhnlich von Erz (ft. 
XYIUrSS. HiobXX.24.) und daher schwer zu spanpei 
(ifll) »>) die Pfeile zum Theil' vergiftet (Hioh VL 4.) Ä^ 
Huch brennend (Ps. VII. 14.) 0- 6) Die Schilder (x^^i 
* eine phÖhizische Waffe d)^ dem * leichten' TiissVotti 
e^en , so wie die Bogen (Tgl. 1 Chr. VIll 40. ^XH. 2.). 
, u\ Y^ Xenoph. JSxpei^ Cyr, IV. «9 i6j Momer. Od^XSL 

» Uomert^ Od. I. a6i sq, Virgih Am. P&. .77Ä »ll. . 

€)^lA0rnian. MapeelL ref^^gest. X^OII..*.^ VgL .Zii>|i«l 
PoUorcet. IV. 4. HI. 6o5. Zjfdius de r# mi/i/. (^d* fon 2*i^ 
1698.4.) p. 119 sq. Si5. Rosenmuller ad Ps. 1 * L fTolfait. 
pkU^ad ^hä*. VL i6. u. d. dai. anget.SahrÜbl. 1lf«rka füMgui 
•in;» *»Sn» naiöK» -> 

* ' d) Plinius Ä i'^. "VH. 65. Siralo HL 1Ö7. , . 

'^ Oe&er ^en Stoff der Waffei| a. {. 10& VgW noch KSpii 
9uO. S.b6 S. Lydiu9 1« L p. 60 aqq. 



- ■■ ^ 

Meiterti umd Wagen.-^. ': f ■ ' 
•^ PdUUrtina war nieht, wie Aegypten (2M«s.XIV.6£ 
9. 23. S8. XV. 4^ 2 Chr. Xll. 3. Jer. XLVI. 4. 9. ^ 
XXXI. 1. XXXVI. 9. Ez. XVn. 15.), ein Land f» 
Reiterei und Wag«n; j«doch lag es mehr an der V»* 
fasBangl-imd Neigung der Hebräer (t^. 5Mo8.XVlil^X 
dai98l sie früher diese Waffenarten nicht gehraachMn 
(Tgl. Jos. 3a. 4 ff. Rieht. IV. 3. 2 Sam. VID. 4. XV. !• 
I KÖ». V,*. IX. 19. X. 26.). . 

•^ • UeÜer-': die ■ Beschaffenheit und den Gebraa«h din 
Wagen s» Rieht IV. 3. Nah. IL 4. 1 Köa,XXlL»l-^ 
'Wagenkämpfia (?), B^Be»«?^ 2 Mo»f 2WV. 7. . XV- *• 
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(LXX t^iirtfnah &yäßatm r^Kfrarai)^ vgl. 1 Kdii. IX.^22« 
2 Köji. DL 25. n). Bemannte Elephanten hatten di« 
Bttbräer späterhin m {>ekämpfen (1 Makk. VI« 37.) 5> 

a) Geseniu9^ tFirfr tu d* W« Ueber die Wagen zu Cynit 
Zeit e« Xenoph. Cyrop. VL i, 27^30. 3, 7. 8.« bei den tfltea 
QneclieA Feith antu hom. p« 49a sq<|» Köpke Kriegswesen elc 
8» i35 & Lydius p« i3i tciq« Schulte dies» de ewribus bei» 
licis etc« Viteb* lyisi* 4« 

>fi) y^ Michaelis ff. d. 8t n. or. BihU XIL 174 ff. 

Kamel- und Etel-Reitetei det Cyn» (Je*. XXL 7.), TgL 
Rosennu vu Geten. £• d* Su , 

§• 250. 
uiushehing und Einrichtung des Heeres, 
Die heerpflichtige junge Mannschaft (4 Mels. L 20. 
XXVI. 2.) wurde in frühern Zeiten tumultuarisch auf- 
geboten ' (Rieht. VI. 34. yil. 23. 1 Sam. XI. 7,), später 
aber, als stehende Heere gehalten wurden (1 Chr. 
XXVILl— 15. lKön.X.26. 2Chr.XIV.8. XXVI. 11.) a), 
von get¥issen Beamten (5 Mos. XX. 5. 1 Makk. V. 42* 
2 Chr. XXVI. IJ. Jei:, UI. 25. 2 Kon. XXV. 19.) ge^ 
zählt i) und aufgehoben c), auch yielleicht geübt (Jos» 
n. 4, 1 Chr. V. 18., vgl. 2 Sam. XL 14.) d). 

a) Gleichgros^ de Ebraeorum re mUt. diis. Praes^ i.d. 
Dartz.. Jen« 1690. p. 3i %q^. 

h) Warum die Zählung a Sam. XXIV. strafbar war? Mi* 
chaelis mos. Recht III. $. 174. S. äa^ ff. Jahn a. O» S. Sgo fi, 

c) Befreiung vom Kriegidienste 5 Mos. XX. 5 — 8. — Miet)ir 
trappen 3 Sam. X. 6. a Chr. XXV« 6—9. Ihr Sold Vs. 6. ygl. 
Vt i3. E». XXIX. 18—20. 

dy Lydias de re milit^ p. 174 sqq. 

Eine gewisse Abtheilung in kleinere und grossere 
Haufen, mit ihren eigenen Anfuhrern, kannten die He- 
bräer (4 Mos. XXXI. 48. Rieht. XX. 10. 1 Sam. VIII. 12. 
XVm. 13. XXIX. 2. 2 Sam. XVHI. 1. 2 Kon. XI. 4. 
2 Chr. XXV, 5. 1 Makk. lU. 55. a). — l Chr. XXVH. 
1 — 15. 2 Chr. XVU. 14—19. vgl. 5 Mos. XX. 9.) 6), 

R 
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so wie Ae auch Fahnoa <Va:t) nttd FeUiwoheii (rvln) 
hatten (4 Mos. L 52* IL SL 3.) 6)j und^e Absonderaig 
der verschiedeiien Waffm kante« (1 Kon. V. 6. IX. 19. 
X.26. 2Chr.XIV^7- XVILl6f.). 

a) ZwMmumenhtmg mit der 'Oeoeatogie (s Ckt* XXV« 5. 
XXVL la. i3. Aehaliche panitcbe EiiüiehtiiBg, Jahn tuO. S.Sg5/ 
b) cmden aMot.XnL i8.'Jot. L i4, IIL is« besMdmet 7!^ 
leicht eine taktiidie Anordnung, so wie eine andere toldie T0^ 
kemml tlfoe.XIV. i4. Hi. L 17. Ridit. YIL 16. Irrthnm Jahm 
in Antebnsi der o^t[^^ e- O« & 394» 

c) Ueber h^l •• Harmer Beobachte uh. iL Orient L 44a n* 
dai. Faber^ euch Geeenius. Sagen der Rabbinen fiber die 
mosaiscben Fahnen i. bei Carpzov appar. p. 667 aq« Fahaea 
der MalLkabier, ib« p. lo. VgL Lydias p. 83«; d^ ist akhl 
Fahne, s. Jes. V. 26. XIII. x n. a» St. 

RitterordeB Davids 2 Sam. XXUL 8—39. 

f. 251. 

Jdarschy Lagir^ Schlachu 
Das wahrseheiülich unter religiöser Feier (Jo. lY. 9. 
Jer. VL 4. Mich, ffl, 5. Pft. CX. 3. vgL 1 Sam. VH. 9. 10. 
1 Kdn. XXII. 6 ff.) ausgerückte Heer mdsste sich theib 
selbät beköstigen (1 Sam. XVIL 8.), Aeils wurde es 
verpflegt (Rieht. XX. 10. 2 Sam. XVD. 27 ff. 1 Kon. V. 8. 
IX. 19. 2 Chr. XXXIL 28.). Daii mosaische Lager 
(4 Mos. L 52. 11. 2 ff. X. 14 ff.) kann als Ideal der he- 
brfdschen Lagerknnst angesehen werden. Von spätern 
Lagern findet sich eine unsichere Spur 1 Sam. X\^. 20. 
XXVI. 5. a); von deren Bewachung s. Rieht VILl9. 
1 Sam. XIV. 16.1 Makk. XU. 28., vgl. 1 Sam. XXVL 5 ff., 
und Polizei 5 Mos. XXQI. 10 — \\. Signale kannte man 
auch (4 Mos. X. 2 ff. vgL 2 Chr. Xffl. 13. Ä) , Rieht VI. 34. 
^2Sam. n. 28. XVIII. 16.), und das Kriegsgeschrei (Jos. 
VL 5. Rieht Vn. 18. ies. XLII. 13.). 

a) Barm er Beobacht. IL 277. Gesenius anter »l^^^?- 

b) Ueber diekes angeblich auttchlieslUche Priestergescbäft 1^ 
Büeehing dies* de tubis Bebr. argenteis. Praes. C. Iken. Brcm. 
1745« cap« a« p. a6 m^q. 
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Die . SchIadit(NrdiiuQg (hd'jvd 1 S^nu lY. 2. 1& 
^YU. 8.) ist uiut nicht näher bekannt; sie war eip- 
&ch a)y wie die strategischen Künste (Jos. Till. % ff» 

ä) A^Imlich der bomf»iKh«ii« Xöp le Xf^^M^WMis ^te» S* ftii ft 

ft) Ueb^ daa der SthlÄcht Vorhergehinde •. i San. XlV. 57« 

3COILa. XXX.&^ 5Mos.XXs— 4. s Chr. XIIL 4. XX. aö £ 

ZwelkSmpfe i Sam. XVIL Jt IIL aSo ff. HerodoU IX. a6, 

§. 252. ^ ^ 

PesfungskrUg , Fesiwngm^ ' ^ 

Festungen (nlinM f'^'^?) waren 'i^ion sehr'ft^h 
(4 Mos. Xni. 28.) gewöhnlich und sehr Häufig. AuSseÜr 
der natürlichen Lage waren sie fest durch folgende 
Werke: 1) Die Mauer (n» in), oft iiiehrfach, und ge^ 
wohnlich sehr dick a), im Zickzack gebaut &), mit 
Zinnen, Brustwehre (niaa 2 Chr. XXVI. 15. Zeph.Lil6.^ 
MtÖD^ö Jes. LIV. 12. V c) und ThOrmeii ' versehen ä%' 

2) V»n (2 Sam. XX. 15. Jes. XXVI. 1.), pomoerä^ V 
Graben, nebst der'dazu - gehörigen kleineii Mauei' e). 

3) Die Thore, mit Erz beschlagen- tind "mit eisernen 
Riegeln Tißrsehen \ Jes. XLV. 2. ) , ixAt ThürikiBn über- 
baur C2 Sam. XIX. 1. 2 Chr. XXVi; 9.)jy ^''^" "'■'''' 

a) Ueber dieMaoem ton^^kbafibe Her od. I. 98., von Baby* 
Ion der«. 1.178. Straho XIV. p.ySS. Jer.LI, 68. UiiTollkoniiiiene 
homerische Mauern. Kopke Kriegswesen d* Griechen etc. S. 176 fL ^ 

'* h) TuciU Bistür,- y. ti, Yon Jemaalemt «-^i — muri per 
eHem obliqtÜY ant Uu^rsiia ^uafi» "n^ latera <oppi^nai^iua(id 
ictna i^^fcerent. v i [a 

c) FaJfer AraUpl. ^^^S^i^^ ^ie iCi^pfelrUfelbei JC^ilsifjl 
derepiilit, p. 129. - . - . « : ! .1' ' .: . . .5:^. 

d) a Sam. XIll.,54. % Kön. IX. i7r .Waffeir ausser den Städ^ 
ten a Kön. XV IIL s! Ygi^Niebuhr Be'sekr. B.3i3. Fahe/jk^ 

8;"i82ff. ' ' ' '''.'' '/■ ■''\. ■■,'. V ' 

' e) Gesehius u. d. W. Vgl. Vn J. a58. ^*' 

/) Z/iW. in. i43. i45. i54. Fäher,e!.U,KSqi. ".' ' ' 

: Auch hatte man. Caatelle ( V.icht, I?L. 46. 49.,^ SfiW. 

B2 ' 
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V. 7.). Später lernten die Hebräer Festungsgeschüti 
(nioiJ\ön) gebraneben (2 Chr, XXVI. 15.). 

Lyiiua de re miliU p* 127 iqq. l^ast EinleiU in die griech, 

Kriegsalterthümer S* 118 — igS. n. 5t« ü» 6te Kupfert. /utt 

' ^ipsius^ Poliareet, Uh 3» 3. p. 659 *^n« «^^^n Archäeh U. 3, 

^ ff. Uebtr dl« Erfindung dietes GttohfitMi Pliru hiet. Not. 

yiL 5ß. 

4- 258. 

Belagerung. 
Die Hanptoperationen der^lben waren 1) die Er- 
richtung der Circumvallationslinie (ni2«D n3:i, pjn n^^ 
5 Mos. XX. 20. 2 Kön. XXV. !• Ez. IV.'2.) 'zur Siche- 
rung der Belagerung und Einengung der Belagerten a). 
2) Die Aufschüttung des Walles {rMb i|au^ 2Sam. XX. 15. 
2 Kön. XIX. 32. Jer. VI. 6. EzriV.'2.) b), wodui:ch 
man sich der Mauer mit grobem Geschütze und Maaer- 
irechern (ons Ez. IV. 2. XXI. 27., Sap Ez.XXVI.9.) 
näherte > um Bresche (Ez. XXI. 27.) zi| machen c). 

4i) Zip si u 8 PoHorcet. IL 1. p. 5o6 sqq. Nast tu O.S» la? ^ 
^. b) Ziipsiue Dial. 3. p. 5» sqq. Nast S. i5o ff. 

. c^ Lifsiu9 m.,u p. 55o sqq. ^aSt 8* i55 ff. DieWaadil- 
llifirme sind spättr. Lipsiua p. 629 sqq. Nast S« i58 £ 

- ^ -^ . - ^ ■' '5. 254. • 

, rolgen und Feier A^s Siegs. 

,, Verwustang des Landes (Bickt. DL 45. 2 Kön. ffl. 
aS«. vg^. h Mos. XX^ 19.), Vertilgung (Bicht. IX* 4S. 
5 Mos. XX. 13. 16.) und Gefangenfuhrung der Einwohoer 
(5 Mo«. XX, 14.) '<^), «eristöruog ihrer Heiligthfimer 
(2 Sam. V. 21. vgl. 1 Chr. XIV. 11. 2 Chr. XXV. 14. 
Jes.XLVI.l. Hos.X.5. 2Kon.XXV.9flf. lMakk.X.84. 
^Jöieph. Antiqq. XIII. 9, 1.) waren die gewohnlichen 
Folgen des Sieges, und häufig noch grossere Grausam- 
keiten (lüagl. V. 11. Je^. Xra. 16. — Ps. CXXXVfl. 9. 
2 Kon. Vm. 12. XV. 16. Jes. XHI. 16. 18. — sSam. 
VIH. 2. Rieht. VIIL 16. 2 Sam. XH. 31. b) Am. I- '• 
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2 Cfar.^XXT. 12.) c). Den gefangenen Königen ward 
übel loitgespielt (Jos. X. 2*. RichU 1. 6 f. 2Kön. XXV-7.). 
40 Ödy9$. JX. 4o fqq, ^ 

h) J.Am Danz dUspJDa$ndU in Ammonitaa dcpictoM mitigaiä 
cntdelit€M* Jen. 1710, 1 . . 

c) Furallelen bei Nast «* O* S. 196 ß. Jahn IL ^1 ff. 

Man benutzte aber auch den §ieg anf dine klSgcre 
und ruhigere Art (1 Kön. XIV. 26. 2 Kön. XIV. 14. 
XVni. 14. XXra. 33. XilV. 13. ~ 2Sam. Vffl. 6. 14. 
2 Kön. XXIV. 1. — 2 Kön. XV. 29. XVH. 6. XXIV. 
14^flf. XXV. 11 f. Tgl 1 Sam. Xffl, 19.) a), ja sogar nüt 
Grossmuth (1 Kön. XX. 31 ff.). Die gefallenen Feinde 
wurden scbimpflich bebandelt (Jer. XXV. 33. l.Sam. 
XXXI. 8.) i)ß Den Sieg feierte man mit Gesang und 
Tanz (2 Mos. XV. 1. Rieht V. 1^ XI. 34. 1 Sam.XVin. 
6 f.), und verewigte ihn durch die Weihe der eroberten 
Waffen (1 Sam. XXI. 9. XXXI. 10.) c). Die Austhei- 
lung der Beute geschah wahrscheinlich nach den Mu- 
stern 4 Mos. XXXI. 25 ff. 1 Sam. XXX. 20 ff. 

0) Parallelen Herodot, VI. 3. Ctes. Pers. c 9. Sueton. 
Aing* o. 21. Tgl. Heeren Ideen über die Politik etc. L 454 ff. 
Jdorier zweite Reiee 8. 55. * 

1) Pausan» Boeot. c. 3a. Herodot, IX. 77. 78. ' 
c) Kopie Kriegswesen der Griechen etc» S. 234. 

Zweites CapiteL 
Frieae. 

§. 256, 

Friedliche Verhandlungen» 
Allerdings kommen friedliche Verhandlungen zwi- 
schen den Völkern und ihren Fürsten vor (4 Mos. XX. 
14ff. XXI. 21 ff. 2 Sam. V. 11. VUI. 9 f. X. 2 ff. 2K8n. 
V. 15 ff. XX. 2 ff. 2 Kön. XVI. 7. XX. 12. Jes. XVL 
i & X^X. ?. XXXI. 1.); auch vor und wahrend dem 
Kriege: Kriegserklärung (Bicht XI.12ff. 2K8n.XIV.8.), 
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Aaffoderung der s^ belagernden Städte (5Mos.XX.10£), 
Capitulation der belagerten Städte (1 Sam. XI. 1 ff« 
2Kön.XVm.31. XXIV.12. Jer.XXI.9. XXXVIIL17. 
L. 15.) und Fiiedengschlüsse (1 Kon. XX. 31 ff. 2 Kon. 
XVnL 14. XXIV. 1.). Gnindsätze und Formalitäten, die 
dabei Statt hatten , 8. 2 Sam. X. 4 ff. VUL 10. Jei. 
XXX. 6. LVU* 9. ^ Mos. XXL 27- Je«. XXX. !.)• 

Ge9Bniu'9 unter t|tD^. -Köpk€ Kriegsip. d*r Grieei. S. aSa« 
Lydia 9 de t9 milit* p. 2p2 tqq. 



Zweiter Abschnitt. 
Geselliges Verhältni'ss. 

Erstes Hauptstiick. 
, Handel. 

§. 256. 
Caravantn. 

Der Landhandel wird im Morgenlande mittelst der 
Caravanen (pers. \^^}^% ärab. ^^ytPy hebr. nn'iit, ^y^ru 
cwo$ia Lnc. 41. 44.) , d. h. zahlreicher, geordneter, mit 
allem wohlversehener , an gewisse Strassen a) und 
Sammelplätze gebundener Reisegesellschaften mit Last- 
thieren b) getrieben* zu welcher uralten Gewohnheit 
die Landesbeschaffenneit nothiget c). 

a) Doppelte Strafete TOn Paläatina nach Aegypten, die eise 
lingt der Kfitte (Joseph. B, /. IV. ii, 5. Niehuhr Mesckr* 
S. 4i8 f. Wormtet Reüebsschr/ VM. 8.aaa fi. Helfer ich 
8. 366 ff. Della Falle Reiee I. i32 f. Thepenot payogi 
p. 356 sqq.) 9 die andere über den Sinai (s. Breitenbach Beiu 
JV. ii). 9. Volney Meise II. a57.), Tgl. Jahn jirchäoL La« 
S. 36 ff. Doppelte Handelfetraite der Phöüisier ans dei^ Oriente» 
die ein^ aut dem glficklichen Arabien nadi Pe^, die andere 
Tom pertischen Meerbusen ebendahin, und Yon da dufob B»]it- 
itina t^h Tyros (Ez. XXYII. i5— a4.); s. Heeren Ideen etc. 
I. 74o ff. Beilage VI. 986 f. . 
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h^ Inüieil dtr NQii|ad«u lun Cararimeiiluitide) (Es,XXVU.aik 
i Mqs. XXXVIL 23.)« Beeren l, 34* 735. Ma^ euxles Bid. U. 26. 

c) Reisen in der Wö$t0: Wegweiser (4 M«r X. 3i.), Feuer- 
zeichen \Curt^ V. 2. VegeU de re milit, III. $, Rosenmüller 
Schoh ad Exod. XIII. 21. Faber Archäoh S. i44 flf,)» Herbergen 
(1 Äos. XLir. 27. Jer, XLL i-j. Heiod. V. 52.). Vgl. JTflÄ» 
a. O. 8* 1« ft 

i 257. 

Hctnäel der Hebräer vor dem Exile. 

Die mosdiscbe Verfassung war dem auswärtigen 
Handel nicht günstig a). Einigen Passiv -«Handel nilt 
Natur- und Kunsterzeugnissen (Ez. XXVII. 17» Spr. 
XXXI. 24. vgl. 1 Mos. XXXVII. 25.) ausgenommen^ 
lernten die Hebräer den auswärtigen Handel ei^t durch 
Salomo kennen (1 Kon. li. 26 ff. X. 22. 6) 15. 29.), 
konnten ihn aber, haupteächlich wegpn des Verlustes 
der edomitischen Häfen, nicht fortsetzen (1 Kön. XXIL 
49. 2 Kön. VIII. 20. XIV. 23. XVI. 6.) c>. 

a) Michaelis mos. SechU I. J. Sg. S. 2o3 f. 

b) UeberOphIr s. die verschiedenen MeiouDgen geaammelt 
in Belletmanns Handb. der bibU Liter. IV. 4i6 ff., Winer 
Beal-WB. n.d. W. 6. torziigUch ilf «cAae/i^ Spicih lt. i84 «qq. 
Bredoiff bist» Untersuchungen 11.253 &. Vater zu 1 Mos. X. 29, 
Heeren Ideen I. 700 ff» Tychsen de commerciis et navigqfio- 
libus Hehr, ante exilium Babylon» Commentatt» Gotting. XVf. 
(1808.x i64 tqq. Seeizen in. ^Zach's monath Corresp. XIX. 
S. 33i ff. üeber das Mi«iver$tändniii in a Chr. IX. 21. XX. 36 f. 
a. Bredow a. O. S. 293 ff. Tychsen L L p. i59 aqq. -Gesen» 
Gesch. d. hehr. Spr. S..42. . 

c) Tychsen 1. L p. i77 »q. 

§, 258. 
Handel der benachbarten Völker. 
Die Phdnizier, die Nachbarn und Brüder der He- 
bräer, waren im Besitze des Welthandels, dessen einel^ 
Hauptzweig sich über das Mitteljneer a) bis nach Brit- 
tanfiien und Pr^ussen hin erstreckte 5), und der andeje 
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%%k Lande in Verbindung mit dem fernen Osten stimd c). 
Hiernächst konunen die benachbarten arabisclien Stämme 
(tMos.XXXVIU.25. Jes.LX.6.Ez.XXVn. 19— 23^)4) 
und die Äegypter, die ebenfalls mit dem Oriente in- 
Verbindung standen e), am meisten in Beträcht. I 

a) Phönizische Kolonieen. Ucber Tarschitch •• Sochurt 
Geogr. S. P. I. lib. III. o. 7. p. i65 tqq. Michaeli 9 Spicil, I. 
82 fqq. Bredow hist, Unterst. IL i6o & Heeren Ideen \» 
665 fL Dagsgen He ml er Bemerkh ü* Stellen in eL Psalm, u, d. 
Gen. S. 348 f, Meyer über das Tj. Cap. d. PropTu Bz,^ Gott. 
Bibl. IV. 3o5 ff. Paulas Memor. V. 108 ff. Hartmann Auf- 
klärungen üb. Asien L 69. 

yby Umtchiffnog Afnka'f Herodot tY. 43. Heeren Ideen 
L 7o4 ff. Gast. Knös de fide Herodoti^ qua perhibet Phoemces 
Africam navibus circumvectos esse. Gott. i8o5. 4. 

t) KolonieeQ ^er Phönizier im persischen Meerbusen E& 
XXVil. i5. Straho XVI. p. 766.! Hlevaavxi, in$ nUov alXu 
^oo& Tv(^os xät 'A^aSoi eiaiv\ te^a ixovaai roit q>oiviiUHO&s ofifM^ 
na$ tpaot ys ol iv avtent olnovvt£6y vas ofiowfiovt retv ^stnuit^ 
Vfjosv% na$ noXsiS dnöutovi iavTmr* Heeren l» 847 ff, 

d) Von den Nabathäern a. Diodor. Sic. XIX. 94. Hec" 
ren I. 738. 

e) H e e r en Ih Jii f. 

§.259. 
Handel der Judeh nach dem Exile* 

Die Zerstreuung munterte die Juden zum Hander 
auf, zumal wenn sie an ihrem Wohnorte vortheiUiafte 
Gelegenheit hatten , und dieses musste auch in defl 
Handel der palästinensischen Juden mehr Leben brin- 
gen a). Die spätem Fürsten beförderten denselben 
(1 Makk. XIV. h. Joseph. Antiqq. XV. 9, 6.) b). D«r 
Schacbergeist ist erst eine Folge des späteren Drucks c). 

o) F, S, dß Schmidt jdiss. de commerc. et napigat. PtoU' 
maeorum in s. opusc. Carlsr, 1766. p. 3o4. 

b) Halbwahre Stelle des Josephus c. Apion, f. 12* p. ^^'* 
fi(f. Hapere» 

c) Do hm von der bürgert. Verhesser. d. Juden S. 55» 
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Zweites Hauptstück. 
Gaseilige Sitten in der Familie. 

{. 260. 

Gehurt und Kindheit , 
Leichtigkeit der Geburt (2 Mos. L 19.) a), vgl. je- 
doch 1 Mos. XXXVin. 28. 2 Mos. L 16. ^). Anküu- 
digung der Geburt ( Jer. XX. 15.) c). Behi^ndliing des 
Kindes (Ez. XVI, 4. ffiob XXXVIIL 9.); Aufnahme 
desselben (1 Mos. L. 23. XXX. 3.) d). Bedeutsame 
Namengebung (1 Mos. XVI. 11. u. s. w. 2 Mos. XVIII. 3. 4. 
Hiob XLII. 14. 2 Sam. XII. 25.) e). Säugen und Ent^ 
ivöhnen des Kindes (2Maldc.Vn. 27. iMos. XXXV. 8. 
[vgl, 1 Mos. XXIV. 55.] 2 Kön. XI. 2. 2Mos. XXI. 8.)/). 
Gebnrtstagsfest (1 Mos. XL. 20. Hiob L 4. (?) Matth. 
XIV. 6. g). 

a) Briefe der Lady Montague IL Sg. 8. 8. Arvieux 
merhwürd. Nachr» III. 269. Sitten der Bed. Arah. S. 134. 

h) Ueb«r ti^^^N-» t. Michaelis SuppU und Geeenius 
Wort erb. Gebnnahülfe bei den Beduinen » Mayeu» lee Bedouins 
III. 176. 

c) Morier zweite Reise S. m« 

d) Ras in i antiqq. rom, II. 19« Vorliebe ftir die Knaben, 
Bocoche spec. hist, Arab, p. 53.4 sq^ 

e) Doppelte Namen 2 8am. XII. a4 t 1 Sam. XIV. 49. vgl« 
XXXI. 3. a8am. IIL 2. ▼$!. 1 Chr. IIL i. Veräoderung deraell>en 
lücht VL 33. Vn. i. aKön. XXXIU. 34. XXIV. 1.7. Dan. I. 6. 

/) Morier S. ll4. 

g) Herodot I. i35. Cyropaedm I. 5, lo. 

Nach der ersten Hare^iserziehung a) erliielten die 
Knaben Führer (\5DH. naiSaytoyog 2 Chr. XXVII. 32. 
2 KöiK X. 1. 5.) h) und wahrscheinlich auch Lehrer c), 
und standen in strenger Zucht (äjHr. XIX. 18. XXIII. 13.). 
Die Töchter blieben im Harem« 

a) Her od. 1. 136. Strabo p. 753. Niehuhr Beschr.. S.37. 

h) Morier .Sm lx^^ 
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c) U<b«r dea Uuleiiicht •.. 5 Moi. VL 7. ao ff. %h 19. Pi. 
LXXYIII, 5. 6. Spr, L 8. IV. 4. 6. 20. XXIL ^. XXXL 1. 

i. 261* 

Die einige Zeit vorher a) verlobte, oft nie vorher 
gesehene (vgl. $.155.) b) Braut holte der Bräutigam 
mit seinen Freunden (D^y*i2; Rieht. XIY. 11. vloi rov 
w(i(p(avoQ Matdi, IX. 15« a^^^wiv) c) bei Fackelschein 
. unter lautem Jubel (Matth. XXY, 1 ff. 1 Makk. 1X37. 
HL. m. 6—11. Jer, VH. 34. XXV. 10.) heim d). 

a) Nach Chethuhoih V. ä. «ollen zwölf Mouate Tergeh«n 
swiichen dem Anhalten uad der Heimfiibrung. 

h) Shaw Reisen S»2io. Lüdecke Beschr, des türk» Reichs 
8. 343. 

c) /• F. Hir t dies, de paranymphis apud Hebr^ JIbii. 1748. 

^ Niebuhr Reise 1. 186. Tii'f.XXVIir. vgLS.4o2. Jri^ieux 
ni. 266 S. , Sitten cL Beä^^jiraber S« 120 f. A^tnj>hiir^^ii RicJit 
XIV. 10. Tob. VII. , 

Nach dem Hochzeitmahle ward er ins Brautgemach 
geleitet (Tob.VüI.l.) a). Es folgten dann oft mehrere 
festÜphe Tage (1 Mos. XXIX, 27. Bicht XIV. 17. Tob. 
Vin. 19.) b). Die Fruchtbarfceit der Ehe gehörte unter 
die höchsten Wünsche (1 Mos. XXIV. 60. 1 Sam. 1.6.7. 
Ps. CXIII. 9. CXXVlil. 3. 6. Spr. XVH. 6. vgl 1 Mos. 
XXX, 15 f. XVI. 1 f. XXX. 3 ff.) c). 

ä) Hartmann tiehräerin IL 5;i5 fL Zeichen der Jungfrau- 
fChaft (SMoa. XXU. i3 ff.) Niebuhr Besehr. S. 35 — Sy. Ar- 
^ieux III. 257& 260 1 Sitten d. Bed." Jrah, ^. 123. Michaelis 
nufs. Recht II. 92. S. i37 ff. Jahn ArcHäoL If. 3. S. a54. 

b) Burckhardt R. in S* II. 670.' u. Gesenius Anm, 

c) Lady Montague IL 38, S« 8a L 

S. 262. 
Zustand der hebräischen Frauen» 
Im Hirtenleben genossen die Frauen ziemlich viel 
Freiheit (1 Mos, XX. 16. XXIV. 15. XXIX. 9. 2 Mo». 
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U. 1«., vgL dagegen 1 Mos. XXIV, 66, 67.) a> ISAsi* 
geschränkter lebten sie in den Städten im Bbrem £>, 
znmal I^ei stattfindender Yielweib^cd und Ajof^h^t der 
Vetsdinittenen (vgl. Esth. H. 3- 14. IS.) c). Aber die 
heutige morgenländische Strenge scheinen die Hebräer 
nicht gekannt zu haben ; wenigstens gab es Ausnahmen 
( 1 Samr XVm. 6. 2 Makk. IVL 19.). 

a) Niehuhr R$Ue IL 4io. Arvieua VI, 366, Bucking- 
ham JEU d. Mezop. S. 55* 

h) Philo de legibus spccioL p. 8o3« ^ 

c) Bei den Hebräeui kommen D'>Di*lD häufig Tor^ aber nicht 
giMmde al« Haremshirten. Vgl. besonders a Kön, ^SXV. 19. 

Die hebräischen Frauen waren sehr fleissig und 
arbeitsam (Spr. XXXJ. 10 ff. 2 Sam. XIII. 8.), während 
die heutigen Haremsschonen den Ergotzungen und dem 
Mässiggange ergeben sind a): daher auch die Hebräerin- 
nen ziemliche Achtung genossen zu haben scheinen b). 

a) £• Montague III. 42« S. ao. Jahn ArchäoU I. 3, a8i. 
Kammer Staatsperß, d* osm. Reu^ IL 69 L 

h) Sonderbares VerhalUiiss der ägyptischen Weiber Her od. 
II. 35. Diodor» I. 5p Tiefe Herabsetzung der VlTeiber der Uin- 
du's. Rhode relig^ Bild. d. Hindu'e JL 5g6 iL 

§. 263. 
Tod und Begrabniss. 
Die letzte Ehre nach dem Tode lag den Hebräerii 
sehr am Herjsen (Jer. XXII. 18 f. Tob. 1. 17 ff.), daher 
auch Verwandte und Freunde die Leipfa^B zu besorgen 
pflegten ( 1 Mos. XLVI. 4. -- XXVTö. XXXV. 29. 
Am. VI. 10. Rieht. XVI. 31. 1 Kon. XIII. 29 f. 1 Makk. , 
n. 70. Tob. XIV. 11—13. Matdi. XXVIL 57 fi. 3 Mos. 
XXI. 2. 3., vgl. Vs. 11.), ungeachtet der Vorschriften 
4Mos.XIX. 11 ff. Die Zubereitung der Leiche kennen 
vm nur aus der spätem 2eit (AG. IX. 37. Matth. XXVIL . 
59. Job. XL 44. XIX. 39 f.) a). Das Einbalsamiren 
nach ägyptischer Art hatte nur 1 Mos. L. 2. 26. Statt 5). 
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Die Btiflchlemiigiiiig des Begiäbnigseis ist eine spfttere 
Sitte (lMo«.XXni,2--*.XXy. 9.-.ÄG.V.6-ie.)c). 

a) Joßeph, jtUiqq. XV. 3, 4. XVIL 8, 5. 
h) Herod. n. 86—88» Diod. L 91. Dr«l Arttn dttadb«. 
c) OleariuM Rtisö 8« 686, Chqrdin rc^» YJ. 485. Jahn 
ArchäoU L a, 629. 

, Auf einer Bahre (nsc 2Sam. in. 31* LnlcYII. 14.) 
trug man die Leiche zum Grabe a), das, bei den Vor- 
nehmen erbüch (1 Mos. XXIII. 4ff. XLIX. 31. L. 13. 
Rieht Vm. 31. XVI. 31. 2 Sam. H. 32. XVIL 23. 
XIX. 38. XXL 14. 2 Chr. XXI. 20. vgl. dagegen 2 Kon. 
XXin. 6. Jer. XXVI. 23.) i), gewöhnlich im Freien 
(vgl. jedoch 1 Sanu XXV, 1. 2 Kon. X. 35. XXL 18.) 
angelegt war c), und bisweilen mit einem Denkmale 
geziert wnrde (Hiob XXI. 32. d) 1 Mos. XXXV. 20. 
2 Kon. XXni. 16. 1 Makk. XIII. 25 flf. e). Vornehme 
Leichen wurden späterhin verbrannt ( 2 Chr. XVL 14. 
Jer. XXXIV. 5. 2 Chr. XXI 19., vgl. jedoch Am. VI 

iO.)/). 

a) Beilagen der Leichen (Es. XXXTI, a/)« rgL Jühn a.0. 
8.64of. 

b) Versegnng dea Erbbegräbniaaea a Chr. XXL 20. XXIV. fiS. 
XXVIIL 27. Tgl. Diodor. I. 92. .96. 

c) Ueber die dam gewShIten Orte a. t Moa. XXIIL 17. 1 Sam. 
XXXL i3. aKön. XXI. 18. Matth. XXVn. 60. ygl. Job. XIX. 4i. 
Oeatah deraelben Job. XI. 38. XX. 1 ff. Mark. XV. 46. Minkfu 
Bava Batra VI. 8. Nicolai de sepulcris Bebr, L« B. 170$. 4. 
p. 174 aqq. Der. Stein» SVl3 Mi^rk. XVL 3. Awleri dagi^ 
Ta.V.io.» vgL m. Commeni, dazti, Jahn a.O. $«536. Luk«XL44. 
Buckingham R. d. 8. L 387.^ Zu Matth. XXIII. 27. TgL Sehe- 
halim 1. 1. Maa»er ScheniV.i/jahn 8. 638. Nicolai p.239iqq« 
Noch Torhand^ne Grabmäleri a. die Literat, bei Jahn S. 536. 

d) Sitten d. Bed. Arah% S. l5l« Buckingham tu 0. 11. i57« 
Tgl. dagegen $. 166. o. 

e) Nicolai p. 137 9q^. Grabmiler der Propheten (Matili« 
XXin.29.). Aehnliohe heutige morgenliuidiaohe Sitte, Kämpfet 
jdmoen* ^xoU p. 109 — 112. Jahn S. 548. . 

f) Michaelis de combustione et humatione mortuorwn äpvd' 
Hehr, Sjmtagma L p« 225 aqq. 1 Sam. XXXL 12. geliört niclit 
hieher« 
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^Nadi dem Begräbnisse eine Tranermalik^t {Ü-Smt. 
m. 55. Jer. XVI. 4. 7. Hos. IX. 4. Ez. XXTV. 22. «). 
Die Klage um, den. Todten dauerte oft lang^ (1 Mos. 
XXnL 2. I,. 10. 4 Mo«. XX. 29. 6 Mo^. XXXIV. S. 
lSam.XXX|.13.), und war sehr lebhaft. Klag^sänge 
(2Sam.l 17. iäl. 31. iKön.Xm. 3Ö. 2Chr.X:^ 
Jer. XXXIV. 5.' Anu V. 16. ^na ^Jj-ilt Jer. IX. 16^ 
nlia^lpc) mit: Musik (Matth. IX* 23. l.uk. VII. 32., vgL 
Jer.XLVIU. 36.) hy Heftige Gebiehrden derTlrauernden 
(2 Sam. Xnr. 19. Jer. XXXI. 19. Eä.VI. 11. — 2 Sam. 
1. 11. Rieht. XL 35. u. öfter c) — 2 Säm. XIX. 5.) J); 
Vernachlässigung, Casteiung und Verunstaltung des 
Körpers (2Sam.XIVl2. Ps. XXXV. 14. XXXVIH. 7. 
Jer. XIV. 2 e)-. Ez^XXIV. 17. 2 Sam. XV, 30u/). — 
2Saitt. i. 12i Uli 35. -- 1 Siäm. IV. 12. 2 Sm^ S4IL^9. 
Hiob II. 42. §) -^ Jer. XVI. 6. XLL 5. XJLVÄ 6. 
XLVIIL 37 h^)j wogegen aber zum Theil gesetadücb^ 
Verbote (a Mos.: XIX. 28. XXI. 10. 5 Mos. XIV. 1.); 
Trauei^ewand (p^ 1 Mos. XXXVII. 34, 2 Sam, IQ. 31, 
Jer. IV. 8.) »). . . 

a) Mariti Meise 00» Jerus» .durch Syr» 1, 6o. Mome^r» Ji, 
iKXiy. 8o3«. Xäüc^ian* 4^ luoii^ $. 34. . 

b) Chetuhoth IV* 3.: nS nins*» hS SMwiatö «»55;. iVfiM 

Pi^nppi D'iS^Sr» ^itölV Geier de luctu Hebr» V. 19, .JC,ir<:hr 
niann de Juneribue Rom, IL 5. 6, Poit er gr, Archäql, IL 407 ^, 
ßhaw Reisen S.aii. Niebuhr Reise L i86. Mayeux lll. aoi. 
Rosenmüller UdorgenL III. i33 ff, 

c) CurU III. 11, aS. X. 19. Säe ton* in Jul, Caes. i5. in, 
August.bi. Lucian. LI. ^»i^ Kirchmann lib.ILi7..p..3^;^8qq« 
Morier xweite Meise ^. i^^ 

d^ Odyss.Vllh 92« Muripid..OresU 396. Supplick Ys;io. 
J^ Ott er Ä. O. S. 4o3. , , ^ 

e) Kirchmdnn p. 301 sqq. Motter S. 394 £ . > r 

/) Spänhiim in Callim, hymn^ in €er. V, i35. 'Sb^seph^ 
B. J. II. i5, 1. . . V 

g) Ocf. XX;V. 3i6 f. n. I. 657. XXIX. 64. Ovid. Meitmu 
VII. 529, - . • . 

Ä) Od, X?:iV..46. Her od. L 8«. IX. »4. IL 36.^ Ti^ 
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/««JU^cci lifpsurtu* j^yvnrio^ de viß0 t^v§ ^mrm^H dvtt»» t«C 
^fiiX^S «tyfca^a*« fac ta iv %i^ Mfpalji u$t$ ^tfflytPaii^f veatQ ^v^ 
fi,evo*. Curt. X. 5, 17, — - Her od. IV. 71. * Vgl» Spencer äe 
legg.riiuätlL 18 sqcf. Dotter S.SgG £ '4o4 fi Morier 8.189. 

f) Vgl. übtr diesait Paragraph fFarnekrQd hehr» Alterii. 
Cap.55. S. 5Ö7 ft "" ^ : . : . 

Drittelt Rauptetück. 

,. ; , • '€eseliige Sitten aii$«er 4flr Familie. 

Gastfreundschaft» 

Ute erste Tugend menschlidieE Gesittung, vmi den 
alten Völkern a) und den heutigen Arabern, zumal auf 
dem Lande und in der WiU^ &), so eifrig geübt, und 
l^ei dem IVteingel eigentliche Gasthäuser ( vgL jedodh 
Jbsi II. 1« vgl. Joseph. Antiqq.Y.ly 2» «^ d. jüd. An»- 
leg.-liuk. X. 34f.) UQ s^r.nothWehdig, 'war ancfa^diiD 
Hebräern im hohen Grade eigen (1 Mos» XVIU. 3. 
XIX. 2. XXIV. 25. 2 M<Ä. II. m Ridtf. XIX. 16.), m- 
mal da das Gesetz dazu ermahnte (3 Aifes. XIX. 33. 
5 Mos. XrV. 29.). Den Gästen wird nicht nur Bewir- 
thuhg ^üd Bedienung (1 Mos. XV|IL 4. XEX 2. XXTV. 
32. i^im. V. 10. vgl. Job. XIII. 5.) c), sondern auch 
Schutz gewährt (1 Mos. XIX. 6 flf. Rieht, XIX- 23 ff. 
ygl.^egen Rieht. IV. 17 «.) d). 

.': ä) Odjras .Vi. 206 «qq^e *-^ — ^*- ir^pec ym^ Jttß «*W Afuuftfi 
iuvi %e nrwx^ <*«• Vgl« XIV« 5y sgq. Pott er grieeh% jtrch&t^ 
Ii.f 796 ff. v^Aod« reU BUd^ 4. BüuL U. 43^. ^ 

b) Niebuhr Beschr. S. 46 ff. jir^ieux. Nachr. II. 71 t 
582 £ III. i5a ff. Sitten A Bed. u^h.- S. 3o ff. 166 8l>. Biehardr 
^on ül^ Sj^rqchpny Liter, u. Gebr. morgenländ. Völker 8.33^^ 
Barmer Beob* I. 422 f. ^üyeux les Bddouins II. 7 ff. Heroea 
(l«r Qiiltl^keit. H^ji. Schultere Meidanü properb. arab* i34 iqq* 

c) Od. III. 464 sqq. IV. 48 iqq. 252 sq. VL 212 sqq. Yltt 
449 sqq.. X. S58 sqq. XDu 3x7 ^^ ^7 »¥b 
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dj Ih VLiaoS. Vcln^f Reise h 5i4* Sitten d^ Bfd.\Arab. 

S. i6i8l. j 

Aditong m das Sal^, Saldniild (4Moi. XVIII. 19,) fic^ui^ 
Leht. d^ Höchst'^ V. 246. Sitten d. Bed. Arah. S. 43. 170 flf. 
lAayeuxW» 69. Potter II. 729^ 

§. 265. \ ' ' , 'v ''/ ' 

Hpflichheit* » 

iGlei^H dem heutigen Morgenländer a) scheint aucl^ 
der Hebräer starke tind amstsUidliche HoflichkeUsbe? 
s^gfmgen gelidbt zu haben, nämlich Titulaturen (1 Mos. ' 
XVm.3. XIX- 2. XXUI.6. XXIV. lg. XXXm.5.8. 
n. oft.), Verbeugungen u. dgl. (IMos, XXIJI. 7. 2 Mos. 
Xyin. 7. ,2 Sam. IX, 8. — 1 Sam. XXIV. 9, 1 Kon. I. 
16. — 2 Sam. XIX. 19.) Ä), vgl. §. 212., dagegen AG, 
X. 26. Apok. XIX. 10. XXn. 9.), Begrüssungen u. dgl. 
(Ruth. U. 4. PS.CXXIX8. 2 Sam. XX. 9. lMos.XLin. 
27. 2! Mos. XVni. 7. 1 Sam. X. 4. u. oft.) c), Küssen 
(iMos. XXXffl. 4. 2 Mos. IV. 27. XVHI. 7. 2 Sam. 
XX. 9.) c?), ^voraus sich die Stellen 2 Kön. IV. 29.^ 
Luk. X. 4. erklären. 

a) Ifiehuhr Be^hr. S. 49. jirviet^x Hl» ^^ \ 8a t 373. , 

h) Her od. I. i34. Yon den Persern 1 Ot owrvyxapovtte y 
dXXfjXeiai iv t|^*t o^o^ai, tiyde av t*Q Stayvotif^ el o/Afitft üpt ol 
irrvyxarovres. *Awf ya^ xov VQio^ayogevtiv aXX?flov6 rfiiXeovaß> roio» 
aroftoufu 'Hv^ Sa ri ovxeqoQ vnoSseatti^os okiy/ift to^ na^eia^ q>iXeov-'' 
tat* ijv 8s noXX<y tj ovre^os dyewearhQoSy nftoimmaiv n^oixvviep 
te^ ire^ov, Ygh Strato XVI. p. 734. Her od, II. 8cr. von den 
Aegyptern: *jiwi %ov n^ooAyoQtvßip dXXfih>»A ip v^ 0^0*04. «eoe« 
«tf>tffo«9^, ««f-Mnnf p>$%Qt ftBv yovvaxoQ ttjv XMtfM. Harme^ 
Beob. U. 34 ff, IIL 433. Verschiedene Grade dieser Ehrfurohts- 
be2»ei^uug. Jahn ArchäoL I» 2. S. 3i7 f. Absteigen yom Pferde 
1 Mos, XXrV. 64. Ridht. I. i3. 1 SÄm. 3qtV. a3. a Kön. V. ai. 
Niehukr Besehr. S. 44. 

c) VgL d^ arab. (»zXJU: j^bU; nUhukr tu O. 6.48. Rar^ 
mer II. 35. u. da». J'a^tfi'« 

d) Verschiedene Abstofnugen. Niehuhr a. O. S« 5o ff. 
Hartner a, O. 6. So S. 61 fL Jahn a« O. S. 3i6« 
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Zfir Hoffiobkeit der Besuche, gehleren besonders 
Wohlgerüche a) und Geschenke (lKön.X.10.13. iSam. 

IX. 7. 1 K8n. XIV. 3. 2 Kön. V. 5. 15.) b). 

a) Arvieux I. 323. IlL 274. V* 447. NiehuHr a. 0. 8.69. 
L. Monfague 11.33. S. 49.55. Hafmer IL "76 f. 83. IIL179.— 
Dkn. IL 46. gehört nicht hieher. Tgl. indeu Bertholdt dazu« 

b) Mawndrell in Paulus SammL L 67 f. * Harmer IL 
1 S. Prahlerei bei den Geschenken, Vgl Rieht. HL 18. 3 Köo. 
yilL 9« Harm er IL 26 IE. Jahn a» O. S. 3^6 f. YerschmähiiBg 
derselben, Tgl. Mal. L 8. Harm er III. i56 ff, Mitilbraucb der- 
selben Jet. I. 33. V. 33. XXXIII. i5. Es. XXU. 13. Sf>r. XYILoS. 

Oefientliche Ehrenbezeigungen s jeuchzende Znniiai^en böI 
Mutifc u. f. w. (1 Kön. I. 39. 4o. Zach. IX. 9. Pf. CXVIIL 26. 
Matth. XXI. 9.); Belegen nnd Beatreuen des Wegs (2 K5n.lX. i3t 
Hatth. XXL 8.); Erleuchtung (3 Makk. IV. 32). Vgl. Harmer 
IL ^2, jiri^ieux VI. lii. Morier zweite Reise S* ^01« Paul- 
sen Reg* d» MorgenL &• 228 ff. JaAn a. O« 8» 338 fL 

§. 266. . 
Ergötzurpg und Unterhaltung, 
Kaffeehäuser a) und öffentliche Bäder i), die Haupt- 
Unterhaltungen der heutigen Morgenlander , kannten die 
Hebräer nicht, zum wenigsten die erstem nicht. Ihre 
Unterhaltungsplätze waren die Strassen und Thore (Ps. 
LXIX. 13. Klagl. V. 14. 1 Makk. XIV. 9.) c). 

a) Niebuhr Besckr. $. io6 f. , 

b) Arvieux IL 4«. Lüde che Beseht,, d. türh. R. 8.565. 

X. Monfague L a6. S. 96 ff. Jahn 8. 333 fL 

c) iViB^tfÄr a. ü. 8. 38. 

Die Gravität, Ernsthaftigkeit, Wortkai:gheit, An- 
ständigkeit und Ehrbarkeit der heutigen Morgenländer, 
besonders der Araber *J, dürfen wir den Hebräeni 
nicht ohne Wahrscheinlichkeit beilegen (Spr. XTV. 29. 
Xvri. 27. XX. 3. XXn. 10. XXV. S. XXIX. 22. - 
X. 19. XVn. 28., vgl. dagegen KlagL II. J5. 16. Ps- 

xxn. s. Ez. n. 6. XXV. 6.). 

*) Niehuhr a. Q. S. 38 f. Arvieux HL i5g. Sitten ^Bed» 
Arab. 8« 4o tf. BuckingJkam R. d. Mesqp. ^.aS t 
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Dritter Abschnitt. 
Wisnenschaftlich - ästhetisches Verhältniss, 

Erstes Hauptstück. 

Wissenschaft' und Literatur» 

Erstes Cap^tel. 

Wissenschaft» 

I.VordemEzile. 

5- 267. 
Charaiter. 
In der Wissenschaft blieben die Hebräer, nnge- 
achtet ihrer geistigen Religion, stets Kinder, und wir 
treffen sie bei ihnen, wie bei allen alten und jagend- 
licben Völkern, in engster Verbindung mit Poesie imd^ 
Theurgie, noch nicht vom praktischen Leben, und in. 
sich selbst, geschieden, mehr als Sache des Instincts, 
der Begeisterung, denn der Reflexion und Schule» 

Gtist Gottes^ Qusllt dar fromnian Begtistanuig, wie der 
VTiisanschaft und Kunst» 

A» Gelehrte* 

f. 268» 
Propheten. ' 

Die Pflege der Wissenschaft war ungefthr nach 
demselben Verhältnisse, wie die Verwaltung der Theo- 
kiatie (|- 145.), an die Propheten und Priester ver- 
theilt». Erstere, die begeisterten, gpttbegabten a), waren 
1) die Reiniger und Erweiterer der Religions- und 
Sittenlehre ft);. 2) die Staatsweisen c) und 3) die Natur-, 
kundigen oder Wunderthäter (2 Kon. IL 19 ff. III. 16 ff. 
IV. 33 ff. 41. V. 10 ff. VI. 6. XX. 7.). Ihre öffentliche 
Wirksamkeit und ihr Vortrag war durch Religion (vgl» 
2 Kon. IV» 23»), Poesie, Symbolik und Musik (2 Kon» 

S 
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III. 15.) untemtiitzt und gehoben, so wie letztere einen 
vorzfiglichen Tbeil an ihrer Bildung in den Piropheten- 
.scbulen S) gehabt haben mag ( 1 Sam. X. 5 fil XIX. 

18 ff.) e>. 

a) Erklärung der Wörter: K*»ä3, Mai/Ma^nn (vgl. V^^t 
Jer; XXIX. 26. a Kön. IX, ii«), ngofftjtjjt ^ nQOft^TevstVj /«at^tf 
. (toh fiaivofiat), Einlei t. in* A* T. $• aoa. 

h) Bibl, Dogmatih J. 70. laS. 

c) Ah aoIclM auch Yorhertager der Zukunft/ O^^mS, Qith. 
In anderer Beziehung kommt das Weiffagen sehen vor (1 8am. IX«)* 
Vielleicht Ovaren Sie auch die Geschichtschreiber. Auguiti 
Einleite im A* T, §, 87. 

d) Namhafte PropheteMschulen : i8am.X. 5. XIX« 18. 2K5iu 
n, 3. 6. IV. 38. VI. 1., Tgl. aKön. IL aS. iV. aa — a5. Hering 
AbhandL v* d. Schulen d» PPopheten etc. Bresl. 1777« 8« 12 £ 
P'itringa de synagog» vet. p, 552. 

e) Griechische Parallelen", Perizon,*^^ Aelian* K H* 
Vn. i5. Torkel Geschi d, Musik L 238. a4^. 248. 438 ff. Jakohs 
üU d* Erzieh* d, Griechen z, Sittlichkeit, Denkschriften rf. Münch' 
W 4k^d^ i8o8^ S. ai & Andere Unterrichtsgegenstände. Ob da. 
weissagen darunter gehört habe? Hering a. O« S. 23 ff. 

Diese Anstalten, wobei allerdings ein Zusammen- 
leben der Lehrer mit ihren Schülern (D^3i) a) Statt 
hatte (1 Sam. XIX. 18 «. 2 Kön. IV. 38. VI. 1 iF.), 
können weniger mit den Klöstern J), als Tielleicht, 
vorzüglich in ihrem Zwecke, mit der pythagoräischen 
Gesellschaft c) verglichen werden. 

a) A^hnUth filit Magorum. Hyde de rdig. vet. Pers» p. S?'* 

by HieronymuB ep» 4. üd liusticum monarch, c, 7.S Rl*' 
Prophetarum, quos monachos in V. T. legiiuus, aedificabant sibi 
casulas propter ilueuta Jordauis, et turbis urbium relictiSf po* 
lenta et herbit agreitibus TictitabaDt. Vgl. ep. i3. ad Paulinum c.5. 

c) Tennemann Gesch, d, Philos» I. 9a iL Meiners Gesch», 
d, fFissensch, 591 ff. 

Unterhalt der Propheten (a Kön.' IV. 39.4a. Am. VH. i^« 
Matth. IIL 4.), vgl. Vii-ringa 1. 1. p. 353. , dagegen Uering\ 
a^ CX S. 62 ff. Kleidung derselben (a Kön. I. 8. Zabh. XIU-^' 
Uatth. ill. 4.j. Uebir die Tracht der Propheten ia Henks's Mag*- 
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IV. 191 SL Barmer Beohacht. IIL 374 f. AehnKch di^' Bramintn» 
Rhode.rel Bild.. d.^Uind. II. 533. 

Vgl. noch übtr die Propjhctenschaleii Buddei IT. Eceleß^, 

V. T. IL 276 «qq. Stäudlin Gesch. d, Sittenlehre Jesu I. igy. 
Commentt üb, d, Psalm, S.g ff. 

5. 269. 
Priester. 
Obgleich in Gemässheit der Verfassung ^ie aus- 
schliesslichen Inhaber der Wiss^enschafien , gleich den 
übrigen asiatischen Priestern , scheinen sie doch , ausser 
einiger Mathematik, -Astronomie (§. 178.) und Arznei- 
knnde (§. 189.), nichts. mit Erfolg bearbeitet zu haben, 
als die vaterlähdische Gesetzkunde und Geschichte, und 
verloren daher auch ihren beabsichtigten Einfluss auf, 
die Nation. 

Profane Gelehrte, wse Salomo 1 Kön. Y. 9. 

B. W i 9 9 € n t c h aft e n. 

§.270. - 

Theologie und Philosophie, 
Erstere, mit welcher die speculative Philosophie 
zusammenfiel , war noch ganz unentwickelt als Wissen- 
schaft, und in Mythologie, Symbolik und Poesie be-' 
schlössen 0). Die praktische Philosophie war Spruch- 
weisheit J). 

ö) Spuren ron Naph'Jenken 1 Mos. I. P«. XXXVII. LXXtll, 
Hiob. Koheleth. 

b) Parallelen der G riechen , Araber- u a. w. 

S. 271. 
Mathematik und Naturkunde. 
Die Rechenkunst, welche die Hebräer wahrschein- 
lich von den Aegyptern oder Phöniziern erhalten hatten, 
ging wohL nicht über die vier Rechnungsarten hinaus. 
(3 Mos. XXV. 27. 50.) a). In der Geometrie, welche- 

S 2 ^ 
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bei den Aegyptern sehr bliihete £), scheiiien sie auch 
die ersten praktischen Kenntnisse nicht überschatten 
«u haben (Hiob XXXVm. 5. Ez. XL. 3 «.). Von 
der UnVollkommenheit ihrer Astronomie c) xeugt ihr 
Calender. 

a) Goguet Urspr. d, Gesetze ii.t.w. I. ai4 t 

- ' b) HerodoU U. 109* Goguet a. O. S. 0^2 f[» IL 226 £. 
IIL ii3 £ 

c) Sternbildernamen wie ttfV (Hiob IX. g. Niehuhr Besch. 
S. 114.). ttf^JJ (Hiob XXX^II. 31.J, S^-D!) (Hiob IX. 9* 
XXXVIIL 3i. Am. V. 8, chaM. nVaa, syrisch ]Ii:iJ-sJ 

*w^» ^1-^4^) > 11^ tt''"^ (HiobXXVLiS.), nß'O (Hiob IX. 9. 
.XXXVIIL 3i. Am. V. 8.), worüber zu vgl Goguet L 392 £ 
Zach Beitrag zur Orient, Sternkunde in Eichhorne allg, BibL 
VII. 3, 4. Ideler Unters, ü. d. Vrspr, d. Stemnamen — machen 
noch keine Aetronomie. Dagegen die astronomischen Kenntnisse 
der Aegypter {Goguet L 233 f: IL 219 f, HL 88 f. io5.) und 
Babylonier {Goguet I. 23i L HL 84 f.). 

Ob sie Sonnenuhren gekannt haben ( Jes. XXXVDL 
8. 2 K8n. XX. 9 flF.)^ ist zweifelhaft. 

Nach dem Chald« nehmen eine Sonnenuhr an Calmet bihl 
Unters. IV. 325. Carpzop app. p. 353. Goguet UL 85. 
Not. 2o5. Gesenius 2. Jes. a. O. n. A., welche er anfÄhrf, 
Nach LXX, Joseph: Antiqq. X. 11, 1. blosse TreppeDstufen. 
Eine den Schatten zeigende "Treppe nach Hieronym. Martini 
AhhandL p. d. Sonnenuhren d. Alten I777, S.58 f. Her od. IL 109.: 
IIoUv, IAt¥ ya(», srai yvotfiova^ koc* t« StHadena /legea r^t ifASfiffi 
naga BaßvXutvuav ifia^ov ol *ElXijveu Vitruu. IX. g. Erste Ab- 
i2(iige: P/z 71. hist. nat. VIL 60.: Oacdecim tabulis ortus tahtom 
et occaaue nominantur (TgL dagegen Gellii Noct. Att. XVII. 2.): 
post aliquot annof adjectue est meridies, aecensö Consalum id 
pronn^ciante, cum a curla inter rostra et Graecostasin prospexisset 
solem. A columna Maenia ad carcerem indinaco sidere supremam 
pronuntiabat. Arriäm rer. Ind. Lib. p. 34o. ed, Gronov.: 'Ev 
SvTflni %Ti AiyvTtTt^^ insav XQonat aytj ^egeo6 (uQtj o ^Los^ <pgeeg 
•noSedHyfievoP «ar», k«» tovto olokiov iv /liotifAßQiri ipaiptTM, 
Homer. Odysä. XV. 4o2 aq. cf. SchoL min. a. h. L: 'Ev^a tfTjsaf 
slvat vov ijltov oTtijlaiort ^*' o» mjfist^vmtu ra« tov ^Itov «wittf. 
Vgl Martini S#ii6£ : 
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Ihre Arzneikunde a) betraf hftupIsSchlioh Wnnden 
Jed. I. 6* Ez.XXX. 21. 2 Kon. Vm. 290 ^) «nd äussere 
Krankheiten (3 Mos. XIIL XIV.), so wie ihre Arznei« 
mittel meistens äosserliche waren (2 Kön. XX. 7. c) 
Jer.Vni. 22, Mark. VI, 13. J^k^V. 14. d)). Schon war 
die Arzn^iknnst Erw^bzweig (l^Mos. XXl«. !?• Ifuk. 
Vin. 430. 

a) U«ber die ArsneütuBde der Aegypter •• fferocL IT. 84. 
Diodon Sic0 L 82, Tgl. Sprengel Qtsch* d» jfrzneikuHde h 
62 £ Goguei IL 2i5 ff. Aatrologifche Bestehimgr Diltttiky 
AbfühniDgeo {Jierod. If. 77.). 

6) Vgl. Homer. Ilu lY, 219. Ob die Chirurgie Klter iiey» 
alt die Medicin,'f. Sprengel S» 3i £^ 

e) Plinius hist. nat XXIIL 65. Diotcorid, I. i84. Ce/«. 
IL 368. 

d) Joseph, B. J. I. 53,, 5. Lightfoot ad dSatth. VI. 17. 
]U[ark,Vrfi3. Luc. :}f:. 34, ^aif/^« z. Mark. a. O. Bäder 2 Kön. 
V. lo. iMos. XXXVI. 24. Tgl. daz. Hieron* Josephu$ L 1. U* 
Antiqii. XVil. 6, 5. ' 

Vgl. übrigens Lindinger de Hebpaeorufn Pkf. arfe m^ 
4ic0 etc. 1774. 
' Sprengel d$ mpdhp ßhroi^rum» 1789. 

§. 272. 

Historische Wissenschaften. 

Die Geographie .hat, wie die der ältesten Griechen 
und Römer, noch viel Mythisches, und muss darnach 
beb^n4elt werden a). Ob man bei Jos. XVBI. 9. an 
eine Landch^rte zu denken habe, ist zweifelhaft 1>). 
Die jGeschichte war theils Genealogie , wie bei den 
Äi^^b^rif. p).,, tJißilSjS^ge und tbeokratiscber Pragmittis- 
tiAmus* Keine^^wjüirft CbroncApgie (§.14,). 

a) S. Geseniuß Handworterh* S. xxviii. 

h\ Charte des .Sesostr^ß, t. Goguet 11. 227 f.; erste grie^ 
cJ^che itiiii^eharteii 6'/ra5o I. p. 7. r^l. Gogwet UL 121. 
i , ,p\ S*\MichhQrn mfti^umpntfi anti^ui^iniße Jjp^b. ffist. Gotb^ 
LTT^ p« 17;«««^ 
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' ' IL Nach d e m Ef x i 1 e, 

5- 273. _ 

Xj h ar a k t e r ^ 
"^ ' ausländische Bildung, welche von nun an tSngang 

fand, \ibgerechnet^ gipg^n die Juden in den Wissen» 

schaftea eher rück - als vorwärts , indem sie- nach dem 
'Erlescheu der allen r^ligiöseii Begaistemiig. ^^cK, der 

Bu^hsläbliehkeit, Qriibelei und $&odr«rei überliessen. 

' £iihl, Doghifft. i^ -j^ fL . . 

' •'* '^' ■ . 8. 274./ '•■ • . . ■ 

Seelen der Pharisäer und Sadducäcr, 
Dfe Annahme oder Verwerfung -zoroastriseher 
Lehren a), und die Bestimmung d^r ^ositiveii Religions- 
und Gesetzes -Quelle b)p schied die Seelen* der Phari* 
^ säer und Sadducäer c). 

^., . a) Bibl. VögmtU. i 176. 182. 187. Die Jjehee voa d«r ranikfcii- 
lichep Freiheit und dem i>chick«al€! §. 167^ ist nicht »0 beiseiQlui<M>d. 

b) Joseph, jintt, XML 10, 6.: . . .^ 4ßOfH}ü.u ^oXXio^mw naft- 
^ooav Ttijf Sf^/Liijt ol 0aQiaa&o& tu nars^v Biadoxiji ^ dncQ ^v* avä- 
ysy(iantai ey tois M(ova€W6 voftoiS^ nUtv &a towo vavra ro ^oMov- 
nai*uv yfvos ix^odXei<y Xayov iati^va äsiv. ^yetaduiLi vo/iifia ta p" 
YQafifA^ay ta S^ ix Trot^a^attas^rojv nateffiuv /iij rij^ttv, XVIII^ 

liSTiafuv^ (ifttfiXoytiV d^ttr/V dgi^fiovifi» Elias Lepita in Tishi 

Onp^U.* n'lina. Strenge und Öuchstablichkeit der PharUäer 19 
Erklärung und f|altuug de» Geietzet. 'Josephus B, /. lr.vB| i4.: 
*...*... 4>(fQ^odiioi (lev ot Soxüwtii fivta dxgißßtäs ii^i*^*^ 
r« vofjtt/jw. • • • . . Ir-.6> a. : ^ntt^auul 4^f$^mffra 'tv ^lävifaumf^i^ 
uow bvQsßsatt^v Hvai rwv dlkwv^ itai %ovi vofiövi aKQi>ßso%i(^ ^ 
dfpTfY^ta^tu. . Antiqq* XVIL 3, ^»i , , • , , uoQiov %l "/oi/fa^ww 
av-^^iunniv in dxQißatoei, fnya tp^oifovp rov nkr^iov ^ vofiot^» • • ^ ' 
XVlIf, 1, 5'.: T37I' SititiTav' iiivtAiiovQiv\t ovSiv tts to /iOr 
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fo(^$vnv i&eli^9. CatuUtiifthfiAasIegaDg^ Mätth. VI«53.43w. XV. 5. 
^Xm. 16 ff. KleinlichKeitsgeist und Ueberachätzuug des Ceri- 
luouialgesetzet Matth. XXÜL 25« XII, 2 — 7. Luk. VI, 7. Job. 
IX. 16 S. Mark. VII. 1 jBF. Zur Schaa tragen der Frömmig- 
keit Matth. VI. 2. 5. 16. XXIII. 5. Tugeadstolz Lttk. XVIIL 9 iL 
Oegea die angehlidie Vertchiedenheit des Kanon der Saddueirer 
{Tettulh de praescr, haeret, c, 46, Hieronym. ad HfttthV 
XXIf. Serarii trihaeresium II. 21. Bartholoaci hibU fM>» 
' J. 377. b.) haben schon dat nichtige. Drusius de tribus Jad» 
secfis in. 4. Scäliger elench» trikaere^^ N* Serar^^ c. 1^.^ -Ä^- 
Idnd antiqq, IL 9. ^§, lo» Carpzop apparat: p. 208 «q. dann 
JPhuluf Comment» I. 286. Stäudlin Gesch» der Sittenl, Jesa 
I. 421. Güldenapfel Jcsephi ^rch* de Sadduc, cdnotie 9pn-^ 
tentia, Jen. i8o4. 4, 

c) \ Etymologie : Suidas: - ^agiacuoi , ol kQfirjvsvofiBvok a^<a» 
jpkofievot itfXQA xo fie^i^etv 9fat atpo^i^siv iavrovs twp aH(uv dnav^ 
Ta#v. Bpiphan* haeres^ XVI., 1.: 'Elbfavi6 89'0a{}iüaioi%'*9ia'tQ 
a<p<ugiafiHVov9 eivai ttitovs dno vatv aXliuv, ^wr tt^p i'&eXonf^iaco^ , 
'd^^T^axHap na(j avtoit v^vo/nap-evT^v q>agss yag^ utata rijv bß()aiSa 
ig/iyv6V6Tat a(f>u^io/4,ot» 2{..Nathan in u^ruch: tyr^Sttf Hirr tyi"l9 

S^HOa. Elias in Tisbi 8. v. D^tS/llfl: ^J?^*TO 0''tt;i*lflrr Dni 
bt^lMJrt V7W IÖD nm oVnyn* Andere- dagegen Joseph. Go- 
rion. lY. 6.: nnSnn m tl'»iynaon Ü-^Winörr. Andere Ablei- 
taugen s. bei Serarius K 1. II. 1. DrusiUs II. 2. 3. Cdrpf 
zov L 1. p. 173 ÄC|. Vitringa Observätt. sacr, p; 228. Paülu^ 
a ü. S. 288. — Von d^en Sadducäern: Epiphan. liaerea. XIV.: 
'Enovofia^vaiv ovroi iavrovs ^a^SovHOLiovS , Sr^&tv ano ^tn&ioavvrji 
trjs imMXijasüJS og/*wf*€l^, ^sBsx yoig t^fitiVtvetai di%aioowij* 
Vgl. ifi er on. in Ma/iÄ. XXII. Serariu» U 18. B.py.D. 
Schulte conject, hkt, trit.r^adduc. inter Jud, sectae novam-lur' 
tem accendentes, Hai, I779. }. 4 aqq. p. 9 fqq*. vielleicht wäre 
zu Tergleichen J o a e p hi Antiqq. XX* 9, i.« — — 2a8Boma*(av^ 
opJteQ^ sm ns^$ ras »f^ui w/iot naga iKuvta^s tov« jfav&xtovff. Xill« 
10, 6 : — — aAAwr^v«^ «o» q>v9tk nQ99 tßsmXaaeii im9i»ot€ ixov. 
oip ol . ^aQ*Qu$o*. £|na8 andere P^ai US a. Q. $.289. — Ge- 
wöhnliche Ableitung des. Namens und der Sache selbst Toa 
jS^ai/^i^, Schüler ^ei" Jintigonus Socf^äua^ «ach -K« >^a- 
iAan im Co^meni. xj. Firke 4voth. ^ü, 5. {l^ightfopi, Opp* 
h 320.) M ai mo n i de»' MÄ demu. Tract hei Sarenhue. IV« 4ii. 
Vgl, Drii^sjus m» a. Sealiger c, i5. Carpjtop. p. iio4 sq. 
D«g«g«jBL 6' c A « /x e ^. 3«« l6 -^ 24. 
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Letztere bewahrten in gewisser RUdodcbt den 
, alten Hebraismns treuer, erstere aber besassen mehr 
Yolksgunst* 

Josephus jintiqq. XVIIL i» 9. Ton den PhafilXtn: 
• • • • • %pt9 9tifMi$ n^av9€0n9^ tpyimf^vQ*^ scim Jstomi ^«m( <vz«f 

JBl$ to€0rd9 «09911^ avtöH ai ir«iU«c, ifsm^rviffjomp itttsiiSevg» ftt 
in* nmgw MQU9eoroSf h rt %jf ^tatirji sov ßt^v »tu Xoy^tt^ XIU. 
10«' 6.: 4 • • • r»r fitr ^tMovammtf fv€ «vivi^ovc fto'f'ar nu^o^tv»^ 
%o 99 9iifiOt»9iov 9v% knpiMiV9¥ «vT9*ff ixprgmp^ rmr ^9 0a(f$9Mm9 
WQ nXfj^ot ovfi^f$axor i%9rti»v. XVIIL i, 4. Ton den Sadducüeni; 
£ljS iliy^v^ ^' M^a^ ovyos a loyoi itfuuxQ^ rot« /«crfip* '^«^«fWf 
%ot9 dit9»ficta$» .JI(fao99tat %9 an aivanf 9v39¥ tui elii9t¥* iwt9 
7^ in agxat na09l'&ouiif ^ unovQtws /up utu nur* avayna9% nfjoi- 
totgovok y 9VV 9l$ i 4»aeioa4»s ^^«*9 ^« ^0 ^ dlltH iP9itm$ 
ykV9Q^m* ton nlffi90itv* 

Der Natur ihrer Streitfragen zufolge , gehört der 
Ursprung dieser Secten in die Zeit bald nach dein Exile, 
wenn sie auch serst später ihre feste Gestaltung und 
Benennung erhielten* 

Jo9€ph, jintiqq. XIIL 6, Q,: K9kxm (k cor tif9V9¥ wtm 
(lur Zeit Jonathani) x(fst% atf 9ü9t9 xotv *Jov99iKttr ^op. XVII/* 
1« 3«: 'jovSluoa iptXocoq>nu t^m ijaav in %9v ^«rv oQZtMv tttp 
nat^iwv. Vgl. Lakemacher observatt. philoL h i. Schuhe 
1* L S« a5., welche beide diesen Stellen Gewalt anthiMi. Beittf 
Serariu9 L 6. Pai«/tf# *. O. S. 287* 

Schulen der Phariaäer, •• $• i58. Not. Angebliche Secte d«r 
Assidier (o^^'^W^ '^aiSaio$ 1 Makk. IL 4a. VIL i3. » Makk. 
XrV. 6.). Dru9iu9 de. ffäsidaei9^ Grit. sacr. Vt u. in Tri- 
gland. Syntagma^ Scaliger. L L c na« Carpzov p« i65 fg^» 
Michaeli9 su 1 MaU^ IL 42. VIL i5. 

' Secte dee Judo* Gaülmu. Joseph, Aniiqq. XVUI« if &< 
• « • • T« fuiv Xo*na narra ypfft^ ftP 0aQt9€uotv of/tol^yvoi^ ^ 
nivtitat de %9v iXevteqw iQW$ iottv aixoHf /iovop ^ye^iorm not w- 
, 9nattjp xw S'eop vne^Xijfpoat. Bawtmv X9 iä$a9 vitof/t9P9tP ^"t" 
ijXXayfAiiifat iv oXtytif xt^evxat, uei$ tftßyyevotv xtfitatifias jmw fämiff 
intQ xov fiti^eva dv&^itov ' n^cayojfeve^v Saanoxijp* rgh $• s* ^» -^ 
Schulz Ejfercitatt. phih faio« IL p. io5. — Zeloten: Jceep^ 
JB. J. IV. 3, 9. u, ölt. -^ Die Hcrodianer (Matth. XXII- M 
•lud ISlfchlich unter die Secten gefechnet worden. Epipk^^ 
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Curpzo^ p, 245 aq« B» Jt. Schulm p. ii3. 

.TerhfltniM der tpSteni Secten der nabbtniten (D*i2dn> tra- 
ditionarii) und Karätr (D*>M*)p» •cripturarii^, dereti Difiarens bloM 
die Schrift und Tradition betrifft, sn den Fhariiäem und Saddu-« 
^em, 8calig4tr c aa« p« 169« Jau Trigland» diatn de secta 
Karaeorum (nebat Serar.^ Drus. n. Scalig, angef. Schuftea 
in Triam 9criptorum iüu9trium de tribue Jud» eectis ayntagma. 
Delphis. 1703« aTom« 4.); nachher Ton J»Chr. /To 7/ herauigeg . 
mit: Notitiß Karaeorum ex JMardochaei Karaei recentiorie traciatu 
h<uwienda etc« Hamb« 17 14, 4. Schupart de secia Karaeorum» 
Jen« i7Qif J9« IT. 2>9 Schulze L 1. $• 43 aq« 

f. 275. 
E s a e n e r» 
Einen asketischen Orden bildeten die Eaener a), 
ipvelche in der Gegend des todten Meeres in Dörfern 
nnd Städten wohnend i), gesellschaftsweise ein arbeit- 
sames, enthaltsames, gottseliges Leben führten c). 

a) Üeber die Etymologie t« Carpzoy apparat. p» ai6 «q, . 
Zu der Ableitung Tom chald. H^H, sanare^ TgU Joseph» Jß* Ji 
II. 8, 6« : ^navSaiovQt- 8$ wtenutt ir^Qi %» %ortf naXaHar avyyQetft^ 
ßMitta^ fialwta ra n^es dqteluar ^/^f «o« owfAUTOf iHXiygvr^t* 
\ iv^ir niton n(^s ^e^naav ita^otf ^iteit te iXtiiTygio^ um Xt&oty 
I9um^ei eiregswaifTiu, Vgl, auch Not« 4» FaUcbe Ableitung P h i- 
lo'e quod omni» prohu» Über p« 876. ton oo^qU ,Oie bet^e TOm 
•yr. «jOXXm» piue. 

h) Pliniu9 H. Ni Y. 17«: Ab occidente litora Esieni ib- 
ginnt 9 ntqne nocent« Philo LLt Ovre» — iumfAtj^ev oinovat^ t^s 
vole^ htQtnefi9ve$ u»t»X. Joeephuä B, «/• IL 8» 4«: Mm d9 
09» iat&p avTutP noUt^ dXl* h tnwnfi nesf$movct noXXo^* 

c) Gfitergemeinachaft, HaM des Reiohthnini und Luxnt« 
^hilo L !• p* 878. t JIqo9 yn^' to nena ^taoovt ovveMtttr^ uva^ 
neittattu nett TMf ereom^ev aipiwovfi^wott rugf o/to^r/X^tn^* Bit 'iot^ 

r^o^a« ovoentm ninenjfiepmy, — «-i ^1. ieet yag av )i»d^ t/^c^v 
iifYa9afiaPo& Xetßuotv in$ fue^a», tvottn:', o^ tS»a g>vXeittovir^ ^ aXX* 
eh fA900¥ n^eiri&evTes 1». t«X. — *^ elte 'v^oijX^vovtu 9vx «t# «ra^c«- 
iet¥ « de p mv mniv dßiaXovptaif nqei %a9 pmniXßuü in tww uo$votp 
'i%0tf9H h k^ifi^ n^uXt '^ — Joetphu$ !• 1* $. 3.: «-r ^«t^fMi» 
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cxaorov »rj^/cara^v dvafisfwj^f/k^inv fiwv. wotti^ dhlfo^s -anaotv o&- 

oiav tlvah Xti^oiw^jxoi Se ol %iuv motvitiv in^fisXtjTot, — —* 

J, 4,! — Ka» -ton htQOjO'ev t^xovGtv at\i6tiGxai^^ivanintafiai f« 
nag* ditois ofioiws (uonsQ iSia U. r. X. KTj9if£utv ia iv ixtUFty 

, TioXti Tov Tay/iaToe i^ai^tzibt ruiv ^evuiy anobttKVVtai ^ tafuhwit* 
Uffüi^ra U€ti ta iTtvttjScta* j. 3. : ^i^liSa da vnaXafi^at^ovat to iX<uov 
• • • . TO yaQ av^fiHv iv naX(ff rt'&evtai, Isvj^sifio^itif re S^anavrof» 
Tages - OritiHuig , Arbeit üad gemein tchaftllche iftahlseiten. «/(^ 
9eph. L 1. 5» 5«; — n^itv dvaa^HV tov tjX^ov, ovSiv y^tyyorr«» 
xutv ßeßrjXfoVf naxQiovi de tivat eU avtov iv^äs' aisitSQ Ixsuvona 
dvat§iXa$* Sltra ravta n^oü dt inaaxoi tejfvut' heunP vito'fotv 
cn^fkeXt^rotv diaipievra*, uai fACXQ^ nifAntrjs d^as iQyct^aftevM avy- 
Tovats, in6iT9 naXtv eis iv d^^oi^ovrai %iu^ioVy S^aa/isvoi Tt (nit- 
naaiUMk XivoiS^ ovrius- difXovovxa^ ro «w^« xpvxQott v9m$* xm 
f/t§Ta xav^r^ x%v dyveiap elt l^f^p^ ^fV^<* avv$0(t9iv.j ivda fii^Sm 
Tfuv st6(f08ol^i»v inixsx^anxtti na^sXd'eiv* avxot xs xa&a^oi xad'arn^ 
eh dyiov xt xt/itvqs na^ayivovxai xo SbtnviftrjQiov* Ken xa-itioav- 
votv fisd-* f/avxicts^ 6 ficv axonotat iv xa^et na^att^otv d^wtf • 
St fiayatif^ iv dyynov i^ ivoi ide^fiaxos' ineoaxt^ na^x^ijou Bf^ 
Haxsi'XiTtu Ss icQsvs XT^i t()Oipijs — * — ■ d^iaxo7tan^aafA6V99 intvis^ 
xai naXiV, — . — r — 'Ensixa w£ le^as naxa^efisvoi xas io^Tj^tuS^] 
nkXiv in i^ya fi^XQ^ deiXyc xQtnovxai, Js&nvovat Se vnooxQtipanH 
ifioiwt, — — Strenge Unterordnung Joseph, 1. L §,6,i Tutv ftsif 
ovv dXX(uv ovn tax IV o, xi [itj xojp iirifisXr^xoiV Ttgosxa^avxuiV lyi^ 
yoyai. Jvo de xavxa na^' aixoit avxt^ovaia i imxövQia ' ttcu iXsot» 
— — T«C 8e eh xovt ovyyevei« fiexadoaei^ ovx. i^scx^ nöttta^tu 
8iX^ t<uv intxQonotv* §. lo.: Jtjiqiyvxai Be naxa xQovQvxiii dcnrp 
ceuts eis ^i(^at xtaaa^as* nai xoaovxov ot /iexoiyeveaxe^ xmv ft^ 
ye^ette^uivilaxxowtat'^ tnox»' el ifmvatiav.avxwVf inatrovi moXav 
490"^*^ nm&uneQ dXXwpwXuf^ avf*ipv(fevxa6* AttCnahin« JMner Mi^ 
glieder, ihre Prüfung, ihre Ycreidung* Jot^ph. k 1. tu 7.; 2V 
de SyXawx$ ^tipf alQmtt¥ ^mvzmv «vjc ev'&vt y, naffoBos^ aXX* ffi i»i^ 
m^fxnf i^tit ßAev9vxi> tijv avxfpf yn^t^d^evxat d^ßixav^,-^ r— *^eida¥ 
i§, xQvxnf X4ff X99VV ^^*9ttv lyn^xiMS i*if%^n(^noi fiw ifpfi^ ^, 
^W'fjii xflu< ua^tß^Jt^v, %iitv n^ iyv$^u» vSinM'n.fi4:f»^fi^^^* 
ma(f4tXa^ßf*f9xa$ di ^k »«• pvf4ß.K»ifi6i^ oifievi» tt *^ — Bv^ivA- 
Xms heo$ to ^^of Soxi^iiäSetau ^— 1— ^Ü^^ (ja x^t junvt^e difM^»* 

\ t0o^tf o^umfS aixQäS,6fikPvai ^p^^cu^aic* n^ißtxov aioeßsfPHV xo ^uoi^* 

9fo^ietP^ froa», t^aiiwxa ä» Toes. if^^ariHHMv» — -* .^«4 «•' «'^•^ 
d^ff, \IAffiM nrnnoxa ilioßf$imf ti8. tijv «£evaia>^ .^i;^ ifi^Vf^^i '^* 
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MO« ^wtrJQf^miV oftoiws ra ts rijf algsctm uvtutv /^«^A««» ntu r« 
.Tott' iyytkfuv orofULtm* Siltenaucht Joseph. L 1« }«8.; 2bt« ^ 
iflr' ui$ox^oi9 dfAm^rjffA$t€ip dXovtas ii€ßukXovat %ov t^y^atot ««T^il« 
-^ — 5» 9- s Xr«^ ^ Taff ic^0««s dxQ&fiiotarot «• «, il« . — •- — 
Ihre ßetcbäftigung* Pi&i/o 1. 1« p, 876.1 — 0/ /Mf yswnovowtH^ ' 
et S9 T$xitat fieviflvttc^ oaa& ovpe^yttfiSft ti^rjvyf, iavtovt t9 k<u 
irovs nXii0i»S»yt(ts W(ptk9v0tv — — daa tt^s zai dvaykaiMt Xfi*^^ 
^Tov ß»09 iunogiSoVTSs» — — p« 877«: ßskmv, ^ duottittv^ ^ (^t^ 
Shop ,— — "ovd^a noQ avrott evQois ^fiiovgyov — — dXk* ov3§ 
00« xar tt^vtjv avoXio&a $h xaxiav* i/ino^ias yatq ovS* ova^ 
laaai, — — ^Xk Si na^ avroii^ qvS^ (tc iottv* — _— IhM Si|- 
tea» £h«loMgkelt. Joseph. 1. L $• 2«: Ovtoi TaQ (isi¥ ^Bwatiin 
. »antav dnoavQt(fovta& ^ trjv Ss iy»Qarsia/v — — d^eTijp vTtoXofth 
' ßasfovat. Kai yafiov fiev vncQO^put na^* avroiSf rovs d* dXXotQtovs 
naiSnf inXafißarovTSi — , — toiS rjd'eai voit iavrtuv ivrvitova$* top 
fi£V yafitv näi xfjv iS avrov 9kado%i]V oix dpatgevTrsi^ ras S9 rotv 

" yvpaiMotv daeXynai g>vXaaaöfi8P0i, — -— VgU Plinius l.L:' 
Geilt tola et in toto orbe praeter eaetms mii« , aine uUa foemina, 
omni Yenere abdicata. In diem ex aequo conyenarum turba rana» 
«citur, large Crequeutautibtu » quo« irita fettoa nA niorea eomm 
fortunae flnc^ua agitat Ita per aeculoniiu millia (iucredibile dictu) 
geos ae^erua est, in qua nemo nascitur« Joseph. )• K {, i3,: 
^JSoTi ds x€u h^w ^MaatjpuiV tayfim — — Si40to€ — fiy iMta ya^, 
fjMP So^j]. Miyiovp . yag dnoxomstp olo$^a^ tov ßtov /»cf •«, n^ 
d*aSotr/Pj TOV6 ft>9] yufi9t)PTai€* *^ •-* jQiu/*aiavTS9 fiisvTn r^itr«^ 
%as yafiem^\ metdvp flpiff nut^oQ'dtaöAP M nstgap tov dvpao^m& 

\ cixrt^v, Ot<rv*9 dyoprai. Tcut h iynvftoaip alz ii^Xovotv^ inSsiupp^ 
fihj^Qif vo fttj 9i i$9Pijv^ dXX9 T6MiP(0p K9^iViP ytuf^iP* Gotidienat- 
Üch» Uebungen« Sabbathifeiar. F^ilo h \* p*876..* "— — ov iiua 

mftfm^vpTSi» p. 877. : To ^d-MOP «v fiaXa Siu^opovoip^ 

iXtimtuti tgi»fk%V9k r<Hff nat^oi$ Po/Mit — -^ tovzovt. dpadiSoonoP" 
9a9 fifip U0i 7ffifa:'F9P dXXop XQO^ov^ ip ^« tuii iß$opuus f^altara 
.dtm^^ifp%iu%* 'Jm^ yQ V ißdofA^ Pipofi^atai, ita&^ ^y %iup dXXmy , 
M^opra* 4^mt*.'sh li^ovü d^txvgviASPQk tonovSt ol xaXftvtat amt^ 
my^ymit X9,d^ ^Xttuas Jp tm^sjfi^P vno ngtoßv^t^ii Ptm mu&*Sop^ 

^«*. !B*^* o fiup ta^.ßißXov^ dffuyiponntsi, Xaß(up, hs(fQ$ Sc 

wmp liAnHQQ>%miotPt iapt, f/^ ypiu(f*fim nof^eX'&ütP dpaytpatoHs/,» ra yu^^ 
-mXttma Suk oviAfioXmp di(%ßto%gon^f ifjXtuCu noif oAoiS ^ihtooipHttf^ 
iJi^t^ph. \mV ^ ^} Ka$ %fU9 hßäoiiM^kp ^ -*' ovS; OMvos %$ 
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Q601V tla&ovtaf dtffitvuv r^ tafpiar^ tffV^oviJiaPi oWrc^^ -^ f(Jitp -r 

^ f. 4,: — Kat -xots ireQOjO'ev f^xovaiv aiifeticratf^iyanenTaToi m 
nag* dvtois Ofiotmi üjüttsq ISitt U, r. X. — — Ki]!l(iMP^ is iv ^Moty 

^ta^ifca Kai %a innrjSsia» $.^.': Kijlida Se vnaXdji^at^ovai to iXiuov 
• • • . TO yaQ aixf*6tv iv naXa^ n^cvtai, Xsvj(£ifAov4»P rc dtanavroi, 
Tages - OrdmiDg , ' Arbeit üad gemein tchaftliche Mahlseiten. J (h 
9eph. 1» 1. 5» 5.; — Ttfitv avaay^Hv %ov r^X^ov , ovStv fff&kyyoftu 
Twv ßeßijXioVf nargiovs Se rivas als avtov ^vj^<xff' (Jff^«ip txsuvonSi 
dvat6tXa&, Mira ravtk nQot ai inaatoi tej^^v^i' loäatf i;)ro rivy 
hitiieXrjxwv diatpuvrai^ nai fiexgi ni/nnrijs dgas igya^afievoi cvv 
Tovws, insiva naXtv als iv a^goi^ovrai %fugtoVy S^aa/ievoi re ffxt- 
naofiaai XivotS^ ovTms'difXovovraä: ro «utfict xpPXQon v9aai* xm 
fi^ata javTi/v rigv dyvaiap elt IStgy^ oiuT^^a Gvvtaavirj ivda fii^Sttf* 
Tutv eregoSo^uftf ennaj^amai natgsX&eiv* avtoi te xaß'agoi xad'antQ 
iis dytov ti ttfitvoi nagayivovTai ro ShinviftrjQMv, Ktu- »aüioav- 
votv fisd-* fjavxtaSy 6 fisv Qttonotot iv Tce£e« noQati'&tjijtv «^«wf» • 
dg fiayei^ iv dyyatov it ivot iis&fiMJOs' ixaoTi^ n€t^Ti.&ijQu Hf^ 
tfatsvx^Tcu $6 legevs tiiS tgoipf^e — — dgiaronot^aafiavoQ intvii' 
iai naXiv, — . — r — 'Eneita (us ugai xaTw&efisvot %ai ia^Tjftoiy] 
näXiv in igya fiaXQ^ BaiXrjs rgenovrai, Jatnvovat 8e vnoaxQiipanii 
ifioiws, — '• — Strenge Unterordnung Joseph, 1. 1, §. 6.: r«»y /««*'. 
ovv dXXutv ovH iariv o, t* /*^ tojp inifisXr^rojv ngosra^avtcuv i^t^ 
yovai. Jvo de ravta nag* avrois avti^ovoia ^ inikovgta xiu iXiOi» 
-^ — Tai de als tovi ovyyavsis fiavadobaiS ovxi^sati nöteto^iu 
diXa tuiv invtgonüiv* §• lo* : Jirigijvtai Be xara XQovQv- Tili aonrp 
atius als ^tgat taaaagai* xai voaovrov ol (latayavsaTegot tmv ft^ 
yeve^egwvilattovptttt'^ wore^el tfmwjalav .avrmv ^ iHe$vo9§ amoXitv 
49'0'a*^ uet&anep dXXttcpwXiiB avfupv^ewai* Aofnahm« ««uer Mit- 
glieder, ihre Prüfung, ihre Yereidung. Jot^ph, KL ^ 7»t p( 
dt ^t^Xown ^iyv algefm^-^mrmv iwx ev'&vt y. nagodos^ dlX* in ift- 
mvw<>^ i^tit ß4ev9VTi t^airfyv in^tt^evxah d^ßtrav^ .r^ r— *B^a§^f 
iß. Tovz(ff Tiff XQOw ne&gav iyHgpiz,e$ai d*if ^ ^ng^e^a* nw iy^^w 9g 
Ao^T^i xc^ß^ na^agmiegtov vtitv ngos 4yv$*mv vda,ritiM,lit4:fmla/ißpa'9i* 
«va^jl^^/^^flTa* de ,4«(-c«t, ftff/tfii<ufi6k^ ayda^w -r •rr— dvß*v^a)r 
Xü*t haoi %o i^o§ doxtf/^a^etau ^-- *— Mgt9^ d^ t^it jmvj^s, dy/oa^f* 
\ tgwptjtf 6gM09Q avTe^.ofk^vai ffig^tttdetQm ngfftu>v eio^ßsfpeiv to ^s^t 
«mvA va ng9S dvO'getn^vt diatm*» ip^la^eitt -^ — >. vo rn^fpiP o«* 
ntige^eiPr nowt, (^aJUwta d» rots. ugataviHv, «— -^ ,^«a d^ o^^ 
i^fi, '^ffie nwtM i^»ß^iiu¥ el^ xn»^ ii^voik^ t^rih ifi^V^t i f*^* 
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ua§ Mf f^tXif* 'd'avat^v c«f fipmit/wm*. 2Iq»6 towois ofAVvatm ft/^sv* ' 
'$jk%i» ftsta^v$^ut «tfv dQyfMvvitiv ire^f^ ij iit avrgs ^telaßw — -«- 
mtu 9wt7JQti9HV oftoiws xa xa Tjf$ ai^sotots uvzmv fitßk&a^ mu t« 
.TOM' iyytXiüV 090f$mt9u Siltenaucht Joseph. L 1« }• 8.; Tov9 ^ 
in d^toxQtoiS dfittQXJipimaifi dXovtas ixßakkovo* tov x$iy/tatos n^T^L 
"^ •- i» 9- s JliQ* ^ Tai itQta$t8 ditQißtQTaTO§ «. ir, iU . — — — 
Ihre ßetcbiftigung. Philo L J. p, 876.1 — ot fuv yewtovovpTH^ 
ol S9 €$xi*tu fisvifivtts^ oaat owe^y»TtS($ al^jvyf, iavtovt xs KUtr 
voffS nXtjoiaS^VTtts (U(f)tl9v9t¥ <— — OQa nQos xoi dvaykatMi %/ifudi 

~TOw ßtov innoQiiwx%u — — p, 877* : ßskutp, ^ aKOtxtfiv^ i {^i- 
duov — — "QvBtvu noQ avxoi€ tvQOis ^fiiovQyov — — dkX* ovdt 
oaa koT tt^vtjv tvoXia&a $it xaxiav* ifuro^ias ya^ ovS* ova^ 
iaaa$. — — SovXo« Ss na^ avrott ovSs «*V iox^f» — — Ihw Sifr- 
ten» £h«l€Ni]g|L6it. Joseph» 1. L $• 2«: Ovxoi xai (iw ^Bopas^iust 

. Maxiav i«oaxQM(povxM ^ %rjv h% iynQaxeiatv — — d^sxi^ ynoX/OLfär- 

' ßMfovck. Kcu yafiov f/kev vnsQO\pnt na^^ avxoii^ xovs d* dXXoxQtovs 
nai$af inXafißarovxet — . — xois rjd'aa^ rat« iavxiuv ivTvitova$* xov 
fUv yafiov näi vtjv i^ avxov StaSoXijv ovx dvatgevpxsSf Tai S9 Totv 
ywainotv doaXysiai tpvXaooöfisvou — -— Vgl. Flinius l.Lt' 
Geut sola et in toto orbe praeter eaetms vbAml , tine ulla foemin«, 
omni Venere abdicata. In diem ex aequo conyenarum turba rana» 
•citur, large firequeutautibtu » quo« irita fetsos ad niore« eomm 
fortunae fludua agiut Ita per seculornüi millia (iocredibile dictu] 
geos ae^erna est, in qua nemo nascitur* Joseph. L K f, i3.: 
!ßcrr* de xa^ ixiQov *Maatjvuiv xayfia '^. — di$axot — Tiy iMta y«^ 
pov So^» Mty^OTOv .yag diioxon^stv olorra^ xov ßiov /tSQos^ tijp 
duiSoXTjiVj «Oü« fi9i yafiovpxas, *^— . JojufiaCovrs^ fttvxot r^itn^ 
vac yafisnti^^ innSaw fipiff xad'aQStnOiv ils nsi(fav xov dvpao^m& 

^ €iXTuVy avTf»9 iyovTOi* 7*at9 ^ iyxvf*oa*v oi% ofuXovotVf ixästxppm 
fttyQ^t To f^rj ^i iSonp^t dXXa Tcxvmv x§^*^^ yafui^v* Gotidientt- 
Itche UebuMgeii, Sabbathifeiar. F^iilo ]« 1* p.876.: -— — ov iom 

mafa^vovTSi» — p. 877. : To ^d'ixov «v f^aXa Sumovovinv^ 

iXumati %^i»pk%vo^ to^s naTip>o*$ vofMUi — *- rovrow. dvaStSaoxov^ 
9ä8^ fifip xai n^a :j^^ dXXov Xifo^ov^ tv ^ ra«« iß$opuus fiaXioxa 
,dHtff(f09f9iuS» 'Im^ yaQ V ißStt/n^ ViVQfi^oxak, ^a^ ^y xmv dXXitty , 
vdn^&vrat i^mt^/sh U^otti d^ixvmff^evo* xonovs, oi xaXovxa* omfr- 
myvtymi^t xa&' iXttua^ ip ta^siHV vvo n^toßvx^oti v9q$ uad'^^y^ 

»«*. '£^' 6 fHV tai ßißXoo^ «^«/«roioxfi». Xaßotv, ira^oß 89 

wmv iiinHQtmK^otVt och» pm y^MH^a naqsX^urtf dvayttma^si^* Ta yag^ 
mXttmxa d*m Qvf/LßoKmv daxiatoxQoni^ i^Xo)C%k nof^ aikoit ^ih^Q<tq>HTi^ 
iJ^$€^ph. L U i. 9-: Ka$ f«u$ ißhiMW ^ --' ^** W9vos %§ 
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fio^^ iijfitoo9VT99 -~ -. ira# n^^muhnffmvttt t^ ifimu^^ i^ fttf r«c 

fvj^^fimiy' yf^v iip9kti9va$r ah tw fio&^ • * • • natm^ ^ ipnwifi 
•vmß xfii rmr üaffiarinatv Ivfimotr tMU^iwof^ «nolov€o^ä$ /mt ov- 
»^, na^mirtg ftsfHm(Af$tv9i9^ i^ift^r. Ihre strenge Sittlicbkdt 
Jof€ph. I. 1. $• 6.t ^Ogytfi tckfua* dtneuot^ ^vfiov «a^fftriM*, 
moreorf %^09tatn$y H(ftpftß vnovQy^» Kai nap fAMv ro ^j^w «»* 
«wpwi» i9%^}^9Qw o^nrov* To JIb OfAwiiv avro&t ita^'tatattu tut*L 
Vgl. -4w/%. XV. lo, 4. Philo 1. L p. 877,: Üoi^evoniu St 
coutt^a^ dinnoavnjvy 0utoPOfH»v^ nohttfv . ►. . o^ati ««* iwi*«» 

Die mit ihnen verwandten TAerßpeute» a) in Ae^ 
gypten b) hingegen, lebjten von den Wohnungen dw 
Menschen fern und einsamer, sich ^er strengsten Eb^ 
haltsamkeit und Beschaulichkeit befleissigend c), 

«) Philo de vita contemplatk p. 889.: 'H Sä w^o«*^ca*ffW 

y«4> uai '&9^anevTQiä4€ itvfuuf naXotfvtai , %toi ir«/ oaw U* 
tffiKifl^ inayysXXovTM n^sHjoova ttfi lear« noXhii* ^ ftsv ydQ aw^«»« 
'ß'a^WTßvu fiovpv^ in9iV7j B9 uai ipvxas voaoit 9ieHQavfjfifras xtiltinatS 
»a$ SvotatOiQ^ as »awwciy^av ^Sorai n. %. X. *H nag oaov h 9^ 
a9M Ma$ rotP lagutr vofMuv inguSsüttfiap ^9Qanwa$v to oPf « ««* 
. aya^ov 9t(f9tVT0v iau fC,t.X* 

b) Philo L L p. 89a. : UoXXaxov fi9v ovv Ttjß oinovfiatn^t foti 
tov%o f» ysvot. — ^ IlXeovaS9i So tv j^yvTtr^ — — fialioro 
n9Qt f^ *AX§iavdg9iav. Ol do nawaxo^av aguno^^ xa^anßg »f 
noiwgt9f^9 ^9Qim9wmv anoimar otaXXovwtu ngog ^i j[ß»g*oif liiff'fit 
SiioraTov^ oneg miv vnag Xifkifrfi MoQutg xMtf^epov n.T.X. 

c) Antritt dieser Lebensart. Philo t I. p. 891.: Olh ^ 
09gM€eiftr iOVT9e^ oiv9 «I i'&ovty oit9 in nagäuXt^aamt tivotVj ^^^ 

in iQmvcc dgnao&9vtti ovgaviov^^ — - eha ^öXßinc(vot ttt 

üvoioi »^»f 17 'd^atgaatf^f 9it9 nm$ «Aitoic üvyy9v9tkv'^ ^k * 

ftil i/vyy9V9i9 i*W, hat^ts ««» ^Xoa. p. S^r.^^Otttp^v kotttt* 
1WV ov^mVf vn ovdePoi ekri #<ils«Ca^iSf/o« , ftvyowH dfi9%9ma9if*h 
%utmXt.no¥tei adsXfovt tcr^iU Wofanßrcer.und^Wohttiiog. Pi^*^'^ 
L Lt M9toauSovTü$ da dvjt tk'hapttP npXi¥ ^ ^ aXXa Wt^^ 
igo» noi09fTa& rat diargißäi ip uipeotQ 17 ftövdygiotg^ ipiffuaP f^ 

, €99uonopt99 -^ ^ p. 893.1 At de om$a$ tmv owaXifXv^vtvtP' <f<f*^ 
fttp 9it9X9tc not — -r^ eiJrs da iyytfS^ tlsncQui tv w«s dawaßtf — 
M^ oka %o^, 1 'BHa0Ti!f $9 iotiv oixiifMiagoPi gpXsa** 
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JiSiXa vofLOvs tia^ loyta S9oni0&6rra Sia .nQ0f9jr»p k.t.jI. Andäoh- 
tige B<»8ohi'ftigiing« Rhilo 1. L: W«« i»9v düt dUjmop ix9V€A tijp 
t0v ^ei&v fivfjfiijp — ^^ ->^ Stt S» *a&* inctOTf^V ^fA9^av ztat^aM 

^ivw fut^i^ Ti^s küre^ßS ^uotrifM fnfftnetv iot^p avtoif uontiüii* 
ivTvYX^^ff^^^ y^9 TO'^ tSiftotatOiS ygufi^üiv^ ipiXomipövüi Tijv «ra- 
«^M»' tpiXoaotptap^ dkXifyo^ovpret« "^ — — *JSati Se uvtois ua& €t;y- 
y^aiiiAata itaXeuow dpSgwv^ ol ttfi m^sit%m9 dgXVY^^* y^vofHvo^ 
ytoXXt» fivijfieia Tt^t iv to«c dXXfjyo^ovfigvoiS ideas dnsXmov, •*- ^ . 
-— Ov d'swqovijt fjLOVQV^ dXXa na* noiovai ^vfiata mm vftvovi ßU 
•9sfip n,%*X, Enthalttame Lebentart. Philo 1. L p. 894.: *ßy^ 
Mganstav Se^ (uinsQ xiva &8fisXiOP n^onaraßaXofMvo* ti} "^vx^, Tat 
dXXae inoino9ofiova*v dgetat* 2vtinv /tj nvtov ovSett dv avxwp n^-^ 
sreyxatTO ngo ^Xtov Svasatc — — • — c^m* ^i xa» Sta rgiaiP ^fi^Qfup 

vxoft&fAvtj<movva§ tQoq>tj9 * rivst oivws dvsvfpi^aivovrui neu r^t^ 

4patQ*v vno aotpiat iarmfigvoi ^ c^ na* ngoi dmlaoiopa x^ovor 

im-excA^* Gemeinschaftliche Sabbathsfeier, Philo 1. j. p.893. : Tat 

*fuv oiv e| ij/A$Qas X^Q^^ inaaroi fiovvfitPo* ^ tpiXoaotppvat • — — * 

va*s Se ißSofAaiS vvye^x^^^^*' ~^ ' — *^* xce^' ^XmtaP ip^ ttad-^Sovra* 
^^ — p» ^94. : UoifiX'd'otv nQioßvtatot na* rutv SoyfAitraty iftnst^ 
^ataTO^t.SiaXtyera* na&sotan* fiav rcj» ßXeftf£av&f na&saraiati Sa tij 
tfmvy% ftsta Xoyur/jLop nai g>govi206<u€ x. r.A«, na^ ^ovx^av Sa ol 

dXXo* navtas angotavTaim — r *" To Sa no^vov rovto oafivaiov^ 

sh 6 tait eßSofiais awagx^vTf'^i SinXßvf aat* nagißoXos* ftav alt' 
dvS(^oivay 6 Sa ali yvvatnwp*uv ditonfft'&ais* na* yag na* ywainai 
i^ i&ovf avpangoutvTai , top avtop ^t^Xop na* tijp avrrj^ nQoa$Qao&p 

ixovöa* 9t»T.X. TtiP Sa ißSofii/t^ napiBQOP Tipa na* nap^ 

9oqxop pofin^optas elpa* i^aigstov yaQOit r^itatnaaiP^ ip fj fjtsta tijp 

^vxijs intfiaXsiap nai xo ootfia X*':tcupovot, Oitovpra* Sa noXv" 

xaXas olStP , dXXa dgrop BvtsXtj na* oxffoy dXiQ , ov9 ol dß(foSiaita^ 
%o* itagaQTvovaiP vaoiontf^ norop vStoQ PafianaioP avtott iart — — 

%a* io'&tji Sa 6/sot»s avtaXsataTij. Grosse Sabbathsfeier aller 

■iebeti Wochen* Philo ], h p. 899«: Ovto* — d<^(foiCopva* S* 
ima ißSofiaSatp. — -^ ^JEar* Sa ngoao^Tiot f*ayiatrj9 eoQttjtf ^ 

napxfjnöpTat aXaxav. *JEjta*Sap ovp avpaX^wa* Xavxatfio^ 

^fovpxit^ tfouS^o* /iara tfft dpotratat injfAPotrj^ot nQO xfß 

9natanX*aaotQ ctaptai i^ijt nata otoixo» hf noofitf^ na* ras ia 'oufüt 
jca» ;^e»far als ovgapov dvataivapxat — — nffouvxopta* t^ ^s^ 
^f^Vifl yspeo'&a* — — Ttfl^ *iotx*ap, Msra Sa tat avxat o* n(fa^ 
cßtftago* natanltPopTüUf wate §lsngtaaa*p dnoXov^ovptat. -— — ^vp^ ' 
%q%wip%%* Sa na* yvpatnH^ «V nXa*QTtu yagaua*^ na^apo* %ig» 
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im ^«|a«» X^^^ ^ f^ai^v, in tvtupvfia, p. 900.1 ^ — . —« <rr«-* 

ßaSse da^v ghtaufvtQas ikij^ ~ — naitv^ ti^e . iyXioQtov* 

jHix€»avPta$ S9 &v% int i^d^^na^otv -^-^ — iXev&sQ^t S$ vm^Qerovoif 

rac SAanovtHmt XQ^ß^^ imt$Xowm ov ngos ßtav «• t« 1 Olvoi 

iv iKuvai$ rmt ^fsefait ov« ilsHofuitrai ^ dlia dutvyiOTOTOP iSm^ 
-^ — . — ntu T^nsSa «a^o^« rcuf ipai/Mur» — i— — p. 901.: 
Ztjtu v^ n Tüßv eV roit Isgott y^afifidoiPf 1/ na§ vn dlXov ngo» 
Tu-^sp ^r» imXvivat -^ — : Kot ineira (o ngat9^) dvaataQ^ 

ifivov ABai nffaot,tjftsvov etc tov ^eov -^ /*«^' iv mui ol dlXo$ 

nata Ta|a*g navrwp nnta noXXtjV ^av%um ax^ooi^yoiv, nXvff 

onox9 %a duQOTßXsvTta nat itfVfAV^a 4^iv .Ssot* Tora yaf^ ij^xovat 
n«p%B€ — *- p» 902, j Mera Ss t» Stmyop €ijv U(fijv dyavci nav^ 
vp%tSa» — — 'jivtavavTai navxtt ad^Qooi^ ««« — — Svo ytvovxai 

— %OQOt^ o fiev dvSgvtPj d Ss ywamtov. — — £lta ^vut^ 

vfivovs — -- * Tfi f*6V owfjXftvvtH , TT^ 9s dvTiqxuroiS dpfioputis ht^ 
2ttQOvofA9vPtse »a» inoQ%<n>iA8vo^ — — • Elra — -^ dpmfi$ypvpT<Uf 
tuu ytvopTttt X99^^ ^i At*9^^^^ f^/*Vf^ ''^^ naXa& avataptoc nara 

njv igv&^aP ^aXacoav p. goS. : Mi&va^svtiS ovv «x^ 

nif9it4i% %rj(¥ KoXtfP vavtrjv fit&ijp npot Tiyy iv» movreSf inap 

^taoafPTai top 7jXiop • dp&pxopta — — etij/ißQtaP 9ta& dXti^siap 
insvxoptak nav d^vatniav Xvytafu>v* nai, fista ras iixae sh ta iav 
fov fxaovoe asftPsia dpa%(u^övak — — . 

Die Lehren dieser Secte t. bibL Dogm, $. 182. 187. AngeV- 
lidier ZutalüraeDhaDg der' Essener mit A^n' 'Eaativst ^ Priester der 
ephesiscl^en Diana (s. Hesych, u. Zonaras s. h. v.) nach 
Creuzer Symbolik IV", 4ö4 £ Persischer Ursprung derselben? 
Ueber ihren augeblichen Sonnendienst S. Saltnas, Plin, exercilt, 
ad Solin. p* 611 'sq. Ueber die- Ossener des Epiphanias s. 
dens, p.6io sq. Ueber den angeblichen Zusammenhang des Chri- 
•tenthums mit dieser Secte s. bibL Dogmat. %. 212. u. d. dan* 
augef. Schriftst. Ueber den ganzen Paragraph ^rgl. Bellermann 
JJ achrichten aus dem Mterthume* üb, Essäer u. Therapeuten 18 22. 

Zweites Capitel. 

Literatur. 

§. 276. 
Ursprung der hebräischen Schrcibcki^nsi, 
Wenn der Ursprung der ^cbreibeknnst überhaupt 
wegen seines hohen Alter» dunkel bleibt : so ist da« 
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gegen ausgemacht, ^ dass, so ^e die oi^ddeiitalischeii 
Alphabete a), auch die meisten asiatischen aus dem 
phönizischen stammen , oder sich doch darauf zurück* 
fühireo lassen ^). 

a) Heroddt, V. 58. Plin» H. N. VII. 56. Taeit. Annah 
XI. i4. Bo Chart Geogr. sqcr, P. II. lib. I. c. ao. Büttntr 
Vergleichungstafeln der Schriftarten verschiede Völker^ Götting« 
1771. 4« Goguet Ursprung der Gesetze etcr I« i86, 

. b) S. Büttner^» VergleicftangHaf Kopp semitische Paläo'' 
graphie in «• Bildern u, , Schriften jder Forzeit, 18a 1. IL* j. aSg ff. 
Dessen Vermut hangen üb fr die armenische u, indische Schrift 

Ob nun aber *die erste Quelle dieser Schrift bei 
den Phöniziern a), oder, was wahrscheinlicKer ist, bei 
den Babyloniern 6) zu suchen » und jenen bloss die 
Verbreitung derselben beizulegen sey, ist hier ziemlich 
gleichgültig, da die Hebräer sich in jedem Falle nahe 
an der Quelle befandeb. 

€t) P Uni US V. 22.: Ipsa gens Phoenicum in gloria inagoa 
literarum inYemionis. Lucan, Fharsal, III. 220. 

Phoeuices prinii« famae ai credimut, anai 
Mansuram rndibus vocem signare figuria« 

Hypotheae Hugs (die Erfindung der Buchstabenschrift etc. Ulm 
1,801.), daaa diesQ in Aegyptea Ton Phöniziern gemacht aej. 

V) Plinius V\h 56.: Literaa semper arbitror aasyriaa fdiaaer 
Bed alii apitd Aegyptioa a Mercurio, ut GelUua, alii apud Syroa 
repertaa to^unt. Diodoruv Sic» V. a4.: ^vQot fisv sv^stm 
ygafifiatniv uai* na^a Se tovtcov 4H)ivikss fiad-ovree roiff 'EXlTjat 
mt^adtSamaa&y — — — q)aat twf ^otvixac ovx i^ vlqxijq svQstv^ 
4»XAm Tovf rvTTovt reut» yp^ft/iaratP iii$ra'9eiVat /uovov* VgU Bo- 
Chart L L p. 449, Censoris thfol, diatribe an De Rossi specim» 
f^ar. lecit. p. 3u 8qq. Not. Eichhorns GescJu d» Liter. I. i5» 
Kopp, §. 82 ff. Der Ursprung der Schrift in^Aegypten (a. Plin» 
1. 1. Cic, de Nat, X) eor» IIL 23.! Mercuriua — dici|ar — — 
Ai'gyptiift I^ges et liter^t tradidissc: hunc Aegyptli Thoyth appeTlant) 
hAt wohl die wenigate Glaublichkeil. €» Büttner a.O. 8. la. 
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f. 277. 

Prühesie Spuren der Schreibehumi Bei den Hebräern. 
Vor Mose keine Spnr einer schriftlichen Aaüzeich- 
nnng>9 auch nicht in deir verschönernden Sage a): mit 
Mose der Gebrauch der Schrift in Inschriften, nämlich 
auf den Gesetztafeln, und am Schmucke des Hohen^ 
priesters (2 Mos« XXYUI. 9. 36.) und auf dem Berge 
Ebal (5 Mos. XXVm 12 flf^ Jos. VlIL 32.) — welchen 
letztere Denkmal nur verdächtig ist"—: dann werden 
Mosen auch grössere schriftliche Aufzeichnungen znge* 
schrieben (2Mos.XVn.l4. XXIV.4; 4Mos.XXXm.2. 
5 Mos. XXXI. 24. Jos. XVm. 9. XXIV* 26.), was bei 
ihm, der in Aegypten s^e Erziehung genossen hatte, 
nicht unwahrscheinlich ist i). 

a) Mittel, dem Gedichtnifse sn Hülfe sa kommen i Moi« 
XSX. 33. XXXL 46. L. ii. Rieht VL 24^ 2 Sam. L i8. 

b) Vgl. die skeptische Utitenuchniig Toa Vater Comnent. 
üb. d, Pentateuch UI. 622 ff. 

f. 278. 

Ursprüngliche Schriß der Bebräer^ 
Einer jüdischen Ueberlieferung zufolge, sollen sich 
die Hebräer vor dem Exile der von den Samaritanem 
beibehaltenen Schrift bedient haben *^); nach der an*- 
geblichen alten Gestalt des Thfn aber und der makka«- 
bäischen Münzschrift zu urtheilen , kann diess nur so 
viel heissen, dass. die heutige samaritanische Schrift 
der alten hebräischen näher verwandt geblieben, als die 
* Quadratschrift, nicht aber die ursprüngliche selbst sey. 

*) Gern» Sanhedr. L du c. a,: Sh*)töiS n^^no n5n*»D nSnna 
AHM H'^iv ••»•»a oaS ain^^i n^in wnpn iitoSn ^^^y» anaa 
Xw\X ^'^yy'^^ ^^^ hwvo'^ \nS i^-i^a •»Ja'iH pufSi n^inwH 
n^tsiinrr ]h» mc'^Ä jwSi n^-ias^ an^ nnpi^nnS inom wipa 
11^ Si> n-nn n5n'»3 mW •»li Sv *|Mi «»Hni:) Mion äi "iöh 
anon in^ Sv ninwi (nnw). foL fis. ci.: n^nwH i)H*ipa nöS 

niVMD bHM nbVttf« Orig^tu MexapL L 86.: imm ir 
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j^pMVM» {tQ- 99rQaffttfAfart9p)\ UV «ftfl^ «mc pw ^pa#4 ;««|p .«tMft 

' ro m^fm. af$x§ta ifs^^H itstif to ^nuf^ ^t^iwa» &vmfop |f<^» » » l^ f 

C^Üum Mts uSklBfU «oiibai» liegiiql^e, AtctorMn ' p%^. ^tafmäf 
IU$&miaijfmmm*Bt «mtyinatioaäm 'ttBiylii.wib 2<ifolHibel i«ll|t»lln«g 
rat reperisae'» quibus iiiiiicxiiti»iifv...«na^«4 fllndv iili|ii«f iMttpiivi 
ijdsm Sai^aiitanorum ^et H^braepmm cbaracteret fueimt C^oif^fneni.^ 
in izp T&»i"ld an'tiqui« liebraeorum literii, quibiis usqiiV.liQdie ^ 
ntiint^r Saluaiitaiikl^ 'ifxtreiiia iv« litfera cmclt haS^t s^itatii*^ 
dito^lti) fmu Ton £ita^>^eiagl HfM^ «ir««iMMr auf ' #uic «^ataH 
BU^ als JFiüiitiii Ali ^, B^: J^^ 
~ Torkommti, und ein £uiielner achwerlich eine 
durchaeta^n . koppt^ Vi^leicht i«t auch 4^ 
eme Meinung '^r ikabbinent und der H^aia^ i 
bloat die VerwanjlttchaR der Quadraui^briCi in 
Vgl, Michaelis gr. ßibU X3ÜI. 118. ^^cÄÄ 

^i,.j;^. 4t^Ansg;\ ;■ .., ' ? . ; ^',^■:\^'■^ ._. . ,,^ ^\.^^ 
* .^ .Da die Quaxbatsehrift in tiftel^tcsi^^V^l'Wtiiiihs^^aft^^ 
mfe Äe* palmyreiiisbheh steht,' fefeferfe iiber' iiit^ 4^'^ 
aTten arämäischen zunächst asusänii)jieDhänj^a}:{^^^ 
wahrscheinlich,' däss sie sich labg^ j^^ p£^ob d^ffpi £l^Os 
ujiftjfür sqraoia^c^m Eipftasse yie^^|c^ aus der .falmy- 
rftmscixw. sel^itgebUdei? hat; imd.da^sie^ offenbar eineii. 
kfdigrfipfaisdieik i^iaraktier hat: so ist «ie wahrscheinlich 
die Prucht der^iftürch den Eifer delr Indien' für ihrCe^etä? 
iii Äufiiahin^.' gekommenen 'heü. Schreibekunst b). 

.^> a>.£l» die. Veii^leichuiigs* Tafel bei XctppvS. iJiy, und die 
üficlb ihm InselcbliiBte nebenatehende. 

b) Eichhorrl^'Sinli in^ A. T.^^ 6A,letEte Ausg. Kopp 
$. 10 1. setzt den Ursprung der Quadratachrift erst ins 4te JahrlL 
Die Thauache der makkabSischen Mänaen, welche bis gegvi 
unaere ZeitreehnuM^-herahrelchen^ -und den damaligen Gebrauch 
. der althebräischen Schrift beweisen , und die Neuheit der palmy- 
renitchen Schrift, ^pricJit sehr für seine Behauptung. Vgl, 
Whiston tentamSk restaurandi gen, textum V.T. ps ia6. 
Bauer crit 8, F. T. p. laO* Dagegen spricht der Umstand, dasa 
a9lio»)die liXX QuadfaischrUt Yor sich. gehabt haben, und selbst 
dju^Cp<L^Sqm» {Im .Fe«ita|6uchs aus Handschriften mit dieser Schrifit 
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Sb,47.6() luifl J!PoJD;^«vv4L»»ciP;.>v«nchM^M dv Stella d«A 

^Mft«».! qM»d li il iiM^ f in iii^ l^Ä inffabH^ 4pu^^»r«niiitv^ quöd^Wa^ 
lteil|.iaorMl|ir.Joil^oiii,t Yar^ Htb eaod^qttfHiüii 4«m kneüW» 

.wv.i.ij^g» lÄ^inun'^en * der ^ §5tteren ßeliBiirten ^^ /welq]^^ .^? ' 
clfaiy^cW '^a4j^ts4.ri^ ^för 'die .uraj^RBgl^ Miku 

küBBieB ft>^ Ji^ibcii ^jMt «DT -tock gescUcktticfae Merkel 
itt^y^H^Üi^tt'« '**' ■' ' ^' '' "^'"' ' ' "'* ' "' '■ ^ ^* ' ' ■^*' ■'■ ' ' *f^ ^ 

^ Joa» Buxtorf, dt^sertatf, philou thpoJU I^» de hterarum 
neir^ gen» antiquiiate,lioi ^, W'ilTu Sch'idiarä Bechtna^h* 
IStappertistchiih ^, 82, [JRqifirj^ger exefcifatt. aHfimorini^ p, J3 9^t^ 
a^äfhi^Jtbriri'ti^ "äei tingäa priniaet^a." jt ii.^ ip, 5if.' /TÄ/i-/ 
muth ifindiciae S, hehr, Script, p. 35 tq!}. LoiscXer de i^ai&i$r 

Velime leutere anführen. Buxtojfe U.A. Annahme einer dopr- 
pllHeii'dchVift, 0Öier Keiligen (derQ^S.) und gemeinen (derSchrii^^ 
«taiidek%yiÄkkiiWltbIwto Manien). * ^ . ^-;,r 

rcnB» >«M^^r^ ad ' Pifita^tJ^ 4amar,'- II. i, S« 4« p^-^i't^r' J'i^'^r 
^ 5 ^ dfiger di emmiai^ tet^p. p« lB^. . aaS^dvefSi ad, i Ok^hfml 
Euieb,- 1. 62. io3. J4w Vi^tsius duä* dß.^-f^^X in/terpi^^. «4 ag.^^ 
di^ Orac SibylU C i6. £«</• Cäjppellu9 arQonumpunfiU L 6« 
diatribe de perU et €mtiqui9 litt» jSeBr» AmsU ir645.* Jf^altowi^ 
Bs^eggilHi ^, J0^, ^db^öiP9lty de 4titifm^9Br* ^ha^ßcta^ 
ribus Prag. 1783. 8, (Vgl. MicfkaelU dr^ BM, XXIL lat ff.) r 
n,, A« fon Pf elf /er und Qafpuoi^ engeföbrM* • 

, "-/ f. 279. .^':":/* ' - ■ ^ 

l^oca& uiid andtfie Zugaben dir'Sehr^. 

Dass die heutigen Vocale. der' hejbräifichen Schrift 

eine spätere Erfindung sind, lägst ^ick^ ^usg^uacht 

aimehHi^n« • i, v ^^'^ . • ^ 

Das tpfitere Alter der heutigen Vocalzeh^en haben behauptet t 

Fi. Levita praeß III. ad Mdeoreth'- Bammasortih4 ii5^ 
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m Hos* IX«. ^fpr^ i^u^tA&r 4ß i^Hfiß^mi^kor^^fch Jud0B4iru^ 
Jfiißd. C4ippetluß gratmvik pwuM* g>iHf4^^^ I«. ft.^l6a44 J>m^ 
iQr^icaj iacr^ l^ |65^ . Jo9|JKfii;»sj|.,,Mr«'Vi^/«t ^i^ li> la» 
€.5^5, Jrai^^,nPrpks.WfA9»<»^f^Ji*» wMm Pfeiffer 
J4 1. m 8^^ M^d.fiarjmßP |. 1. j^^^^mMig. «hA l)wit jMl« N^WfW- 

\^ $u i^in:m ßcftK* ^•^ fL Eichhorn Eü^uJnik JU 7»X i64.ff. 
2te ^uiig. Ba/ter ,cri>« £. p. i35 tqci» Grfind*: i> die schwaiir 
kendfl ui|d ab wollende Aussprache d^i; Alten, t»eto|idera,der LXX; 
,a. JÜonffaücon quo modo peteres iifterpretes hehraice Ugerint^ 
W Bexipl Orrg.' it^ 394* tqq. Geäeniui Geich. cK' hibn SprahhB 
6^'ifi. ra) Die Vttgewiaaheit de^ St$e^t^fmiis 4b * Atiiehfuijf 
der Atitapmhe nmi^er Wörter Qffmmkni* 'Sfd- Jfiah, j(Ki/6« t Fr« 
eot qiuQd nee tr^atu^mue miorttm^ il^Hebrf^o ,ma lilffraf.avnt 
potiiae *iJi«^ a^iq^e alle Tocali, ^uae ai l^^aiitiir dahgr^ ▼«r!nw 
si^Bificant, ti cK^d^y.peatein. . In Jer$m* IX« 22«: Yerb^ betuv, 
§aod tribua liieria aci;^l]|itiir *)A*if Toc^lea enim in ned^o n^H 
Hab^ftpro conseqjoentiji, et legentjif ajrbttr|i»,. ei le^tiur däbqr aef- 
myOBeqi^aign^ts,^ Mv<'^(«'*« tti(9i|fem« >ai.rfa&«r loqeere. V^ 
jQfU^t.^ in Qene^. ;!PQj^V|. a4^ XX^XYI^L i2.,Comment. in Jßsaf. 
"XS^h i4. Dag^eB^.^Ba^^ «<< <;cb.^I«VJL 93.: ;i)oc loco 
imIdeHi |ru9tr« «ImqliiBtt «doreaae. Jeoab; tuaunitatefn iceptii 

üoeeph 9> oim in Hebraeo muliiMl fi&>er l^tur: ^ ador*- 

;vit lareel ad eapyu leetnU.'' YgU iV'WVi^ilM^ > ^a, Y« 9. Yl. to. 
M^erkfffiidig aiBd,SfeUea«.:^fpU(,:)Qe«Piiifl><* *» Jon. fil.t ßeUe 
^Utifior» cur ita tfimalati^ ail» cijbb Jui Hebri|eQ,ned Uterai^pi nee 
t^fientuwn nee Terb^ #U uUa coinnpi^i^ef.: , //tf4:eniAi dioitur. tt/Sw 
^^a4''aj;:/?(A.,D^2^d,'>M» A^ein^daia faiereut weder, für die bea- 

llgeii Yo^^^^?% {P^ fi» Ty^^*^^ ^^^ ^^ ^^' dtr hehr^ 
;faf(/ein EJi^phkorAA .^^P^rU llf,*,^55^ ff.)« noob für en^erfi 
l^fimpuis sur U pgyellfs de la langue Hfibf, in HisU de Tacadm 
fUß/Jnscript. XXYL -xjg aqq» ygU den Auaaug daVon im ReperU 
1^^276 ff.) der Schiuaa gelte, «eig^n wohl SteUen« wie: Quaesf. 
in Gen. IL 33.: Poteat quippe Uea (n^^^JiMuudujB Taiietetein 
accentue et aasomtio (nt^M) intelligi. JEpist.,i^ ad Bpogrittm 
IL 670. ed* Mart,: I9on refert, utrum Salem ^ an Sidim nomine- 
tnr» com TocaÜbae in medio fhteria perraro ntantnr Hebraei et 
{iio Totufitaie lectoriu» atqoe talHtate- ngloiuini eadem Tetba äi^ 
pereie eonie atqiM accentibm profeiaBtilV^ i^mneenti ad Tit. BLt 
81 forte erraferimoa in ac(»ntut in ejtten^ipne et bretitate ayUabae» 
Tel bretie producente«, td produclja bre? iahtifa , . aolent Jndaei 

f 2 
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2M Zittit. Xleif// DfiH. Ahickn. EfitHaupM. 

iMMi not JiMütftM In MptMtfdniWvet^^fttfliäiia^ 
gutb« profiBreB«^ Y^h Jük^ BirO. hU A. O^i; 544 ft Dfetw 
fti«Mt Erwllmtiag 4«r V^6lül^a^ in ^lAto;^. oft'OeH. XtJC 531, 
%d<Ai SteMe 'ab«r' IMoar ^n dA' pmictU AMaord. buiddd 
5) bleiche Ji«fir«lidBllc'9iaft et v^it -^m'iTillmiid. Büxforf 
9V&«r. p.8o.: Apu^ TaldMlicöi imllil OLprtei pnnHöntm tiientiö 
l^ituV;- MBili ttuüeft ^ktomm mcimoriate afl4ul e6l^ cdtttlheif« 
piraettautiailiiär fa i ^Mp i ftfei H^braei «jiuitr i«H. B^äcAbM f'^6i|^ 

?i»iSh ' ?»»i?tD ni nHlbte/.>5Sö *\2dm pnac^ <^ioiia it' .Ja'io- 
.VoBfi.v d*»ho^ n^'^an W vk^pia '^wn W.^ aw ^ji^ji 

Irtnin no**)Dn:» io»»t) -mV w^noi #«^»»••'7 «»p^ti «nvi« 13:1 k^k , 
1«S lOÄMi *jrA >nafto*»4Si Mattr»V ^p^^4 kVi ' V»Vi ^a:j in>»a 

"iai'»:? in*11H n2D*»^pni. fiiet toll D*»5bO ebeil JO. Wie 0^öl>1l^ 

"Vocale Ibededten; Vgl* T'y chsen 9u O.' 9,^ tio t. tu andcarn 

Stellen de» Talmad itt Streit Aber die' Ai£ifl[irtfche ei^rieliilB^ 

irfSrbr {l^ischn, ÄBoda 9c^a IF. 4- <^i?r; JCUltfiiscAm b.Ui *£ i& 

Sanbedr.'h\* 4." c. 1. 5«/ö lbl.'5. c* 3. Bli4r#ö^>:/2V6. p. 83t% 

Legende Vöh Joab«^ 'd^ «eiMi Lehrer^ 'itegen %liier tbm UXwtkk 

abgegebenen Aunpraiche getSdie» babe {iiaba hWthra •f.'aik '«^ i, 

^£iix>or/p. 87.% 4yBi«*Ajiiiäogie der tamaritiAiiacben, •yiis«li6tt 

^d aräbiacheii Sdtrift. 5) Ihis'kttltae Voo^ tMrMat^tseadeKMi «nd 

-Cbeädb.* 6> Die' kfiuilü^^ Bbaebufrenbeit'dijt ¥oca^tfein« ; dib 

IJ^anken der Zei^ben« «IhMr VeiWandtiHebal^iiiil: den' ^ntt p re ch eaideak 

arabhdBen (•. G^a^iiiiit ¥. O. 'St*ib&>' Endlicb die jädIMte 

Ueber&eferung (Bach' Com lH. 3i. ed.'iritjt^.)'and Sitte (itii^ 

punkdrte SynagogeiÄ^oUfen.) — 'Ujikrillacbe Gegengtttnde der Vd^- 

theidiger der UnpiüoJsHcbJMt der \öt^U{:^Buattorf Tibiftitk 

€. 9/ io. Bmxt'orf fil traetj d» puuct. ttoigink Bas. i646. IMe^ 

'Jnticritlca 9, vind* periu hdhr, adi^. Lud: Cäpptlhmu Bat* i6Sa^ 

*fFa9muth inndic. p. ii4 sqq.- Lo^ichtr d9 cqusi9 ling. hebp\ 

IL 3. ^ 8 aqq. Fjfeiffer critic. 9acr. p. 8^3 «qq. CarpMö^ 

triK #«cr. p. a43 eqq. u. A* * ^ 

f 

Dasselbe gilt von den diakritischen Zeichen a) imd 
Acceniten h). Das Daseyn der heutigen YocalisatioB ist 
für das il. Jahrh. bewiesen p), nnd.ihr Ursprung mag 
einige Jahrhundc^rte früher fallen. 

o) Hieronymut de nomm. helr, ad litt» S: Unaf qnae 4f* 
cünr Samseh et riropliflttir ligitnr, qoati per f aoftnm iit^iutt 
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'Witt^ekt^ undiUUetaitbr. : MS 



inttrtftrapht ttlrtui Zadß^^im. di loci» Aeir. ad lüh R. CmmmiHU 
od Jesi lL.60.ad Dan. Xh 45. Ygh Bi^hhorn JSmLh i%&^ ^ 

" * ir) Ebfena; $. ^5. ' 

Für diejenigen, welche sich nicht ib den Geist 
^er semitischen Sprachen su Versetzen ivissen, ist eine 
Schrift ohne Yocale nicht, denkbar a). . Daher haben 
' Manche die Buchstaben "» 1 m für die nrsprünglichen 
Vecale gehalten' 5); allein der Gebraueh derstltien als 
Lesemutter ist gerade nur der spätem ' Zeit e^Mj 
McSir ^^WahrscheinlioUceit hat die Annahme älterer 
Hülfsmittel deir Aussprache, eines puncti diaciiüüL odeir 
weniger einfacher Yocalzeicheh c).' 

* a) Berdet GHfist d.^hebr0 JPoei. L iSJ Kopp §« 27. J^icA- 
horHEinLhi»^.'^teAuMg. 

b) Cape IL arcan» !• x8. ig. Tgh Vogel ad Cäppelh eriU 
sact, lf'S5* Br, ff^alion Proleg. HL 49» Paulus Memor. 
VI/X39' R^zel hebt, SpraehL S* lai» Bellermann Barhdb^ 
I« 88. (Gegen dea' Beireit «ue Hieronymus u Mliohaelis^ 
^hrm.' 8okr. If; 107.). NeäeiÜch Kopp und Biehhorn. 

c\ Für gewisse Aussprache-Eichen ist Dvipuie a.O. 8.287; 
Bepert.tL. V. ß. 28S; ^Itlr' drei Y4>eaipunoie jilb. Sohultene 
^ititwt.'hng. i&e&rw ip; 48. 62^ s^« »Michaelis Conünenim^ de^ 
Sfyr.' poeaUbua ' in' s; Cofrtmmtt. Bf eob 1 763* pw s 7 1 . eq^» Bic %-. 
hörn BinU L (• ^^ Trehdele^nkurg. einige aus.. dem Hehr*] 
. selbst hergenommene Gründe für das. Daseyn dreier Vocalzeichen 
im Bepert.'S:Srai.'jZfL 

Die ursprüngliche Schrift der Hebräer wurde, 
wahrscheinlich schon von der * Rechten zur I^inken 
geschrieben <Jr) und mit mehr oder wenigfer Vurnach- 
^lässigung der Wortabtheilung ä> 

a) HerodoU II. 36.: i^ 
ifnpfi^iUt ^BUojvh per am ra 
%tpf %9i(^^ jÜyvmtoh ßsj ino 
SÜihreibart ßovotQWfti^o» ist spät 
> . b) Ahweidiungen der alte 
B%ohhomn h {«.io5* Kennj 
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flH Zweit. TkM DMt Abi^lüi. Bni.\niwpi$t. 



Mtm^iBichh^m L $.73« alt« Antg.) •• tei<^^nwo^ #iM/; p« 9§5 tqq* 
Jakm jArclUbk U i. a 477, \Einlmt. ins ji. T. m^O: & 354^ 
Kopp ^« 77, ff; Eichhorn I» 73. Q. A^fg^' FlMÜNiohittAMn bat 
Xop/i $• 63. Mlhoa in einw paLnjreiiUch«! Intchrllll nad»- 

gefifitteii* 

i • ■ , •, ■ • • V - ■ ' ■ ' 

f. 280. 

Schreihmaierialien* 

. Xiaiige ZeU, besonder«. za öffentliches Dedonileni, 
bediente man eieh fester Miosen (2 Mos. XXXi« 18- a) 
Hieb XIX. 24. 1 >fiikk. VIIL 22. XIV. 27. *) Ek. 
XXXYIL 16.,) O und daza schwerer GMA (Hiob 
XDL 24. Jer. XVn. 1.). 

a) Plinius B. N. VII. 56.1 — Epfgenet apnd Babylonioa 
720 anQorqjn obtenrationes siderum coetilib^s laier culis intcriplltf 
docet. Niebuhr BeUe II. 291. 3oo. 36i« 

*) ff^ehrs' pon dem Pßpfere w« rfen Schreihmauen^ deren 
man sichtfor Erfindung de» Papiers bedUnte» Hanii. 1779« 8* i? & 
Heiioda 4^« anf Elai» Pauean^ IX. 3ft. ^*nu H^olf ProUi^g. 
p. Lx. Plinius jOIL ti.s — , publica niQ«ttfBeiiu> plvaM^ 
▼olomiaibu«. > . 

c) S6li»M GaMtM. Diogjen. Xatf#f. L 45. w^uiL Gai^ 
Noch Atu IL la. Lagci 4iiodsciia ta^mlanuiu Xabulaa vm*^ 
Pliniua 1. J.fi* pogiUaritim navai 4uiaae atiam aftte^ Tr«)|aiia teni» 
poira inYSoiaua apndiHomarwn (IL VI. 169.). 

Schriftstellerei wurde erst möglich durch leichtere 
Materiaie, wie Baumblätter a), Baumrinde &), Thier- 
häute,c^, Leinwand J), Papyrus O* 

a). jptin. L 1.: in paliiijGinuii ipliU prino aciiptitatani. Son- 
nerat ReUe n. Oetind. u. China S. loi. 0^ekrs S. 38 ff. 

b) P/ira« 1. L: — dainde qaahuidam arboruin Ubria. fFehn 

c) Herodsu V. 58.: JÖu Tot /Tv^X^ Stfp^päs. iMäM* 
ano rov naXcuov ot ^lotvet oti kote iv o^avi ßtßXmt Jx?****^* 
Si(p&e^tja& alytr^ %e sciu oUfjot* iti de not ro nett i/n nolto* ^^ 
jßa^ßeiQatv it tsutvtat Sttp&efat ypo^povst. Plinius I. Lt — Mox 
aasittUiloBa dir^ bibHothecaa regom Ptoltmati si Euiiiitti»i fop- 
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didit repertnA* s... 

d)Plin.^ 1. l«; — mox et prifata (^onumbijkU U^tels to^ 
ianÜBibiit ) confici coepta. Ueb^ den rtchtigen Verttand dieier 
Stelle uWolf Kl. ^. lxi. Gegen «ine höchst falsche 'Deutung 
Eichhorns {Einleite $.63« S; i44* a* A«, surückgenommen ia 
dev B* A.) s« Vater ConuhenU 111.^3^ ffi Liy. IV. 20: • • . ./ 
▼eteref annalet • • ^ # • lintüos. , 

e) P/iB. L L: — haue (papjrum) Alexan^^i M«gi4 |ioforia 
repertam« auctoi' est M. Yarro, condita in Aegypto Alexandria* 
Antea non fttisse^ diartarvm osim. S« dag#g«ti /^o<f / < li* 1* 
ji. Lix ^c{. Y^L tibrig«if Pliniiis 1. i. c. 11, isu un^ daijn' 
Guil.andinm Comment* in 5 jP/'a* cap» de p^p^rQ,^ fi^y.lufi 
Distertat. sur ie Papyrus* ßJem, de J* .jfcßd* JR(^_m des Jnscr, 
XXVI. 267. Montfaucon sur la plante appeUee Papyrus, 
Ebendai. VI. 592, fTehrs S. b^S. ' 

Welches; Ton den direi l^zten- Afotetialie« ^di« 
Heli^räer -VorEi^lich im. GehraHiche gebabt,^ lästt 4^h 
nicht gewiss biesdmmen *). -Mehr wissen wir von den 
übrigen zum Schreiben geRßrigen Dingen (Jer. XX JCVL 

Ez. li. 3.). ..' /'v ;.- '' . ■. ,.^..- -. ' 

*) Für 'niietbSute •• liaimonides Hilc^th'ThephUlhnXi. 
JSe^scheieth Hakiafralah foi 99. fu r« Vgl. ff" ehr ß ß. g^; t. 
auch Joseph US j^ntigq» XU. a, xo. Tntct* ßopherim 1. 1^ 



' Zweites Hauptstäck. ' • * 

S ch ö.^ e K ün st e. 

§, 281. 

Dichtkunst» 

Von den beiden Hauptarten hebräischer Dichtnng^ 
der lyrischeti nnd epischen, ist die erstere allein in 
einem gewissen Grade, auch im Rhythmus, ausgebildet, 
und umfasst mehrere Zweige ^ auch die didaktische 
* Dichtung u^d Rednerkunst, indem bei dem Uebriier 
Booh Alles unte^ der HerrschaiGt der Pban|:asie und 
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^ ZweU. TMi. Bfüi. Aiiek». ^weU. Hampi$i. 

Ml eicffifils^ ttteht; DHr Voriiemdieilde ClMi^akftelr Ut 

^religiös. 

,Ueber' den Rhythmas der hebfSSscfaen Dichtknotl t. mefneii 

Comment. über die Psglmen^ EinUiU - 

,, , ' I, 282. 

Musik. Instrumente. • 

I. Saiternnstnunente. 1) i1 J^ {x^d-aqa^ itvrvQa LXX), 
DjEividB Instrument (1 Saia.XVLl6.23.)9 iyahrscheinli<^ 
. ^r Cidier oder Giiitarre ähnlieh a). 2) S:3^. (vaßXa, 
vaßXiov, nahlium) b\^ vielleicht dei* Harfe ähnlicher c). 
3) HMb (Dam in. 5. 7. ?0. 15. aa^ißv^)^ ein dreieckiges 
harfenähidichos Instrument dy» ' 

a) Joseph. Antiqq* VII. is, 5.: 'jpr fis¥ uinfQSk i&tut xo^^tus 
iftffifte^^ cvirrero* ftk^ytr^^t* Thebdoret Qudeat. S4t <uf 3, Reg. 
Di^egtti 1 Sam. XVI. 33. XVUI. lo. XIX, o* Suidas m>pvQm 
"* T— — > uKOstov iMßsi» xa Psvpit. Vgl« Pf ei ff sr übsr die Musik 
der Hebräer, Edang. 1779. S. aj^SL £iii6 wahricheinlich Sh»- 
liciie Abbildong •• bei Niebuhr Meise I. 177* Tat 36. B; An- 
dere Meinung in Schilte Haggibborim e.5. (in Ugölini TAesaur, 
T. XXXII.» Tgl. Forhel Gesch. d. Musik. J. i^u). 

h) Athenaeus deipnos. IV« 175.S ^tSsnkat vstßla* Vrid. 
^\i. IIL 327. 

c) Joseph. 1« L; 'J7 ^e vaßXa^ 9ai3kxa q>^oyyovt i%ovoa^ TOit 
duMtvlott ugoverai. Dagegen Pt. XXXIIL 3« CXUV. 9. — 
Jaf^n ArchäoU L 1. S. 497. Pfeiffer i. O. S. 23. rergleichea 
es mit dem Inttrumente bei Niebuhr Reise I, 179. Taf. 36. H» 
Mieronymus Ep, ad Dardan, (Opp* ed. Marticnu IL 544. Y« 
^9^*) §>bt dem Nablium eine forma qaadrata* Anders Isidor. 
Origg» IIL 30. ¥0111 Psalteriumt Est simiiitndo citharae barbaricae 
in modom-^/ litierae; sed psalterii et cliharae haee est differentia, 
q^od psalterium lignum illud concaTum, onde sonus redditur,' 
•ap«rias liebet, -et deoranmi ftrimUiir «Hiordkie, »t.deeaiper sönant^ 
citluura autem contra conoatitatem ligni Inferi^s habet. Psaiterio 
autem Hebraei decachordo nsi sunt. Meinung in Schilte Hag" 
' gibharim c. 5. 

d) Suidae: JS» ogyuvü fisvama XQiywva. Athenaeus XIV* • 
633»: — -i- oliMpd'oyysv slrot fiotfoutov oQyuvov njp oäfißvktiv — 
— * — tngmXQQ^^f ovtt, IV. 175«: Kus Te t^wytopsl^ 9$ nmUtsfUif^ 
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iUffmfftf *4»ß^'*^'^ ^S^f^'-ti^^nß* 9tjom^¥ä^ tSpimmtosf mtUAr 
f^iiv Ji/v^i9'^it w/^imfif. ¥gl^ Xnr. 65j. . ' \ 

IL Blasinstrumente, il) si\if (1 Mos. IVl 21. HioS 
^^m. 12^ JCXX> 3ir P«. CL. (i^^kein Saiteiiinstrülnent, 
iinakrsoheinlich: die Sackpfeife,* sq .viej als,'2) n^^to^ 
^^9ffi(ß^9m^ hBi.lS^mpfem) a), weh An4ern.die Paii- 
flqle ^)v?iovi^ aU 3^ MrjtRntt(% (D.an*in, S. 7^ 10. |$. 
T*S0d.- &v^fy^).v). 4) >Sij 5{ f Köm Itj40. Jeg; V. 12U 

' xsx 19. i^u. aauvm ae, lxx Äi;^^)i. Pfeif«, mt^ 

^wahrscheinlich von yerschiedei^er Att <f>, .5) x^j^ qd^ 

.4r*^i;ii^):, WA»>'^«^«f#^/)r intyKriege und auph son§<; 
j(2 Sam. YI. 15.) gdbräuchUch. . 6)^ «1*Ty^({:, ^Tr^mpelf^ 
i/ifJMr ^), bewHrife«» »u]^ be%eii/fie^rÄ^ (4 Ä|os. 

X. 10.> ^ ,;/..; 

ti. d.W»,* -^«ö^'Ü^ii^HI; 7i,^ 'in;JOSj Cap; Hir 5# lo« k5» 4i# 

Igdech. . Y^tf iUa;^*- ■' ■■ , '' ■ . ' ^-.^^ • - '.^ .- 

b) Jahna. O. S. 455. Pfeif/er^ O. S. 48. . 

d) jithenaetis IV. 176. Pollnx IV* 9* Vgl. JPfei/f^r 
8. 43 1 JPollux p» 395.: 0/ 3^0i ß'^aav r» »a« cvvoA^ior iimyi^ 
.^oMOvou Athenaeus IV. i74. : JV)'/^a«>'o«<ri ol ^oivukü — — 

fMüioc. ' Tovr^ie ^ nkioltiuQti XQwrttu.hf ro4«, -^^vo^c« ^~ *\ — 
'Ovo/täioirra& 9i ot uvXoh yi'yygo^ vno xutv ^oivtHotVy ano rmvntQk 

Vgl. $. a63. Ute Not. -^ Doppelflöte, ^ l^iehu^r a.O. S..i8o. 
Tafi ftß. M. ^4nD Mt liicht Flötei wie Pf^iff^t 8.46. wül. 

«) d. h. die. alexendriiiiache f a. Jahn^^^\hqki ; 

/) HietonymuM in Hos. V. 8.: Buecana yä^loralU est» et 
OPVDH reQtuTYo e£|citar, iiii4e et proprie hebcaiee 8ophar, grae<^ 
m^m%$V9f appeUator. lieber die Verbia^uiig mit t|\gc ( Joa. VL 5. 
.2 Mot< XIX. i3.} a. Cftf#«/iiK« u. d« W., andera Jahn 8. 5o4. 

ff) Joseph, jfntigq. III. 12, 6.: Mi/ßtos (uvixu ntjxvaiov^ 
iliytj^ Xetnov* ctivij d Jint avQiyi avAov ßQaxv notxvrega, nag^ 
X^voa Sß 8tgo9 a^ovy hn ttff ^ato/tar^f n(f09 intSopjv nvwftarot^, 
Mit nmdatßfu %tus 0uXfuylS$ naga nXi/intis tiilUin^* Bü^ing de tubis 
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lieh annak Syr. T^XVIIL No. ii^. .i/;«^!» Tab» V..Jte^ V, s-Sfl^ 
acbiedene Art su blatea 4 >Iot* Xi 3 — lo, 

Tämbou[rin, Hanäj^aiike a), Instr^eBt'dc^'miiBefiHMii 

VI. 6. 1 Ghn XnL 8^) 5>, Bi^keuti CWla^pietteÄ^ ^^ä- 
^to c). 3) D«i5«(ljMai <2ISmh.VI. 5.>)) Fti#g-v»Wi*. 
4) &itt(^^d (i jS^n* XYUIJe^yy iirahrstheittlichTrüuigd, 
dem vorigtti äluilkA» 

a) liido r ii t Origg,' U, all. i Tympatifim eil ptXXfs f^üö^ 
rlam ligno ex imm j|niite exUniium, ;0it «ftüntpiln iiiedU^ik*ä)AI- 
Htudinem ciibri; Kf^huhr Mme h irStl ' 

«) ^llbartt Zidi: XIV. !ip. gAdit «ioM lrf(^ YgU M*» 

Si 5o8. • ' * - . , • \ 

^e kleiaer«, wdcli^ PfeifferxtnäMahm in 9M^ "»^aS^. «»4 
nvnn 'x P». CL. 5. ^Dden, Vgl. JoMephus Jnti^y iL. i%f5.i 
KvfißaXa t« -iji: 4c3laM» ««*. >«ey«Ja xah^». - 

Andere in PM]iiiett<ib«rtehrilteB VorJ^moMfilde. InKrtimeiit- 



/ .-^V -§. 283. ■■'' ■ '- ^ 
Ausbildung und BeschaffenkeU ikr MräUck^n Musik. 

David seheint durch seine Qledichte nni 4uf<?K 
Einfuhrang d^ Musik im Cuku^ und bei Hofe (2 Sern. 
XIX. 35. Pred. iL 8.) rar Ausbildung derselben vi^ 
beigetragen cu^^-biKbeii. Y(m ihr^ wahren Besehafi'en- 
heit wisisieik wir geschieh tlich niehts; wir können nur 
von der Art der Instrumente und des Rhythmus, ven 
der Verbindung mit Gesarig und Tfenz, und von-'dÄ 
Beschaffenheit der alten griechischen und der hcfötSgcm 
morgenländischen Musik a) auf eihe grosse Einfachheit, 
besonders auf den , Mangel der l^armonie , iiiij Wahr- 
scheinlichkeit schliessea i> . v ^ 
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^ ^) Kein« .Noten. Da^tgoi Sthilin -Haf^iiDk u. p^}xy»; im 
Ugol Thwuir. VgU P<>rifetf| #. U S^f;(^^ fl^> ^ntof^ Ver^ 
'Much^ die Melodie und ffannßnie.^dfT. f'^^. A^^* Ge^ä^ge imd 
Tomtücke zu entziffern in Paulus Bpperf» U i£o. , JJ. ^. III. i S, 
Vgl meinen Comment. über die Ps/Bihieit. t. ii S. * Yielteft^ 
hatten die Hebräer nicht einmal wahren Gesang. Forkel a. O* 
8« i6i* Vgl. Isidou de ojfficiie eecUe* I. 5.: Primitut Ecdetiam 
Ita pakllere ioUtam, m modico flexa Tocis Ptalmot modularetur» 
ita ut ptallana pronuncianti ^icinior «met, quam canenti. Die' 
SchiÜbteller über die hehrSitche MuiUl •. bei Forkel 6. 173 fL 

f. 284. 

T a n 'X. 

Der Tanz , noch nicht zum Dienste der WoDust 
herabgewürdigt a)y sondern der Religion nnd dem 
Patriotismus geweiht (Rieht. XXI. 19 ft; 2 Sam. VI. 5. 
1 Sam. Xyni. 6.), wurde auch von Männern nicht 
verschmäht i). Die Be^fchaffenheit desselbep können 
wir einigermassen aus dem heutigen griechischen und 
morgenländischen abnehmen , welcher in halbkreis - 
oder kreisförmigen Bewegungen (Vin») mit 'regellos 
rhythmischen Schritten und Geberden besteht c). > 

a) Nieh^hr Reite L l83 t L. J^ontngue II. 53. S. 54. 
t) Niebuhr Beechr^ ifon Arab* S. 37. 
X c) Niehuhr Reise I. i84, Z. Montague IL 3o. S. 29. 
' Haeeelqmiet S« 3o. jirpieux III. 271. Irwin Reise S« 273. 
Mayeux les BedominS III. |2. 

. VgL.dtf choreis pet% Hehräeorwn dissert»^ praes» &. Zelt-^ 
nerOf auct. VaU Roesler. Ahorf 1726. 4." 

§* 285. ' 

Boit* und bildende Künste, 

Die Baukunst hatte , nadi dem salomonischen 
Tempel zu nrtheilen, ägyptisch -phönizisohen Ursprung 
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^ Zuf. Theil Dritte Mich^r^lm* BpM. n. n. w. 

tmd €h&Baktet.'> 'Die Bttdtao^et, iwnh Am : numaSsclie 
Gesetz keineswegs'' ganz ansgeMblossen > durch deik 
«teto hcrrscbeniien GdtztadiMue aber -weit mehr ge- 
fSrdeit,' mrd- ^6ta&IlEr den Mgyj^seh - symbolischen 
Cbarakter behauptet haben.* Vöh Ütalerei wenig Spuren 

/ / . • '■*')•, •.• • • I. - ;i *t .•• ::i ^d . ■ • ' *'i , 
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."" :.• n j .»; .^ 4 » -•; ••')r - 
.•"!•*« ,i, - - r ; - — . 

B e rj €^ t ig 1^ n^fi ^.9^. ^ 

.Ti* .«, .*' .1 .•: / .<ljit .1 ,ii ./ >» — — ., 

- 16 — 29 lüge hinzu: 5 

- 37 — 17 V. p.* htf^^^^^ 
.44 — 11. Rigetoeiiii 

- 50 — 3 V. n. k c. 4p. 

-62 — 11 V. ö,*l. iinnier mekr« \, r 

- 72 — 11 V. o. L^Birkai a» pirkat^/ '' ^ 
_ 77 — 4 y. n. L und auf den feebii^en. 

- ,79 — 22 V. o. 1. lUpert. XIF. ^ ' ' • ' «^^ ^ • ' ,• ^ 

- 80 — 4L Ps. xvm. »t vin* - ^ .J - ~: - 

^ — r-LJ. 6 t'Ahdillatffs ^ AbMtaHf^ • »^ > t , ' --. 

- 101 — 16'T. iLt 'S»T. •• '• •' '- • •*••' ^ •^' •^' '^ ''"^ - -^'^^ " 
9 V. n. setze nach praeVälet..:^Tfi^ '^ " ' W "'- " 

, 110 — 13 - -* 1. niao. ,•;,>..:. VI,.;. j ' .1 .; .. .^ ].■.: 

- 113 — 19 V. o. 1. oTTof St. oww. ^. .,^ ^ j , , ^^. ,^^ 

- 114 — 18 - - Liatamansi st-^^faif^pti^nsi.* '^ ,'/^ 

- 125 — 5 V. u. 1. JSd<ua/A st ^*Aoa^i^^,! i o ' - " ~ 

- 130 — 17 V. o. L C^t3'»Tg- ./ " y *| ';, '/, >j ..; ^ 

- 133 — 3 T. u, 1. Arvieux III. 2i?»i^ ^ ^^^ ^ ,; ' 
,^ l9ß - ^7. V. >,> r^iirj. .. » /[ .1 ., 
4^Vr.'IetEte'2l L fl©!^,'... , .. v. .: . ,i. '.i{;r/L t 

- 137 Zw .7 V^»i'U TerengÄbiB..> , ' 4 ;-, 
.u.'l44 -^ . 8-.T»,u.->2^ Ä* .1^ '. .. ■ »■ -. ;'. \uu .; i 

- - 145 — 18 y. o« L ^Pi>. »• ' " u;.. j 

l — 4 V. n. L «5. rf. Pent. IIL &37«i ' i 

- 149 — 15 V^ o. L 1 KÖÄi Hl« 16 ff^ , ;' > n 

- 156 — 16 - - I.-n^. -V ^ 
« 160 — 18 - - 1. 1 Mö«.'XXXVin; 9. 

' » 19 - .« I. Sitte St. Stelle. . 

-162-^ 9 T*-!!« 1. wie 8t mir*' 

- ^ 7 - -1.1. 7. . 
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8. 164 Z. 9 T« o. L 5 Mo§. XXHI. 25 C 

- 16S — 14 T. u. L nn-n^ai. 
— 10 - - L ö-jrr. 

- 166 — 14 V. ol L ^ ih^H it*'n5f> SXK. 
— 20 L Dan. HI. 6. 

- 167 — 9 L i^axop st« iSßyi^» 

^ ^ — 2 V. u. L tab. yn. L 9. p. 47«' ' ^ 

- 170 — 6 - - stelle cHd böfnräifeh^ '^ ^ITWte «mt roraa 

- 171 — 12 V. o. L Joiu XIX. 13. \ ' ^ . ' 

- 174 -T 2 T. u. setze näcli y^iop einen fimic^'^' 

- 175 - streiche den ^unpt weg* | ' " * 

- 163 — ' 11 y. o. setze nsLcti' veanXvrd ein.£onm^u ' 
. 189 — 20 - - 3etze nach £basß$oc einen Ponct. 

- — — 7 ¥• u. L Joye'st. JöyL " 

>- 191-15 . ->..«^fl- ,;. ., ..,, ., 

- 193 — 9 V. o. L nWi-j* . ;,,.,/;. ,[ , 

. — -•20 L5 Mos. :S^XI..,26,;n // , c 

4 T. n. lAMm^XYU., 25., «^ vl Mos. XXXLJ26» - 

• 196 — 20 T. o. L 4 Mof. XVni. 8;^^. 26—32. , ,, 

- 197 — 21 - . 1. i^i^ft^, * 

• ... -^ 8 T. Hb L nach dli^suiv:, Y^JL|46b nnd streiche e§ 

Z. 4 weg. .*-... 

- 201 — 2 - - 1. Schulzens. ' ' " " ' - '^ 

- 203 — 22 T. o. L ^vso^tii. '" i o / -. i - 

- 208 — 13 v: üü.^ h'^ai^h. ' ^ '■ '^';/ ^^ - ' "** - ' - 

- 209 — 8 V. o. L 391.' ' " " ' "'^ " ' ' 
. ^^ — 10 V. u. L XXDC 28-.30r; ^ ^ ' ' 

. 210 — 19 V. o. L nSiV.' ' '- '^^ ''^ -i :i- " ■ - • > 

- 211 — 14 ▼• iu L IX. 14* Feiär iie$ Sahbaths M Kriege 

1 Makk. n. 34. Josepk^m. A f 7y 3. de^Vitt 
sua $• 32. TgLi^a«/>JB.o«' a^porak. p. 3S8.\ 

J— — ^ 9 T« n. L nach i^o* hwuH^: ^ Mos« XXV. 80. diuuu 

2 Mos. XL. 23. "^.'* ,» . ., ; ; 

- 214 — 23 streiche n'Dcih« ,1 . ./ .. 

. 215 — 6 setze nach jwy ebi Colon» i .>./.., t , 

-^7 setzei nach ^or«^«^ ein Colp;^»> . . ^ 

letzte Z. I. 21. /. , .. -.•.*. • / ' .v, 

- 219 Z. 11 T. n. 1. Jin. , ^ 

- 223 — 7 V. o. L nrer^^. ■ : \ 

- 225 — 8 - ^ L li» St. ^11. 
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225 Z, 22 r. 0. L hy^n. 

233 — 10 :- . 1. Jos. in. 10. 



236 


— 


3 . 


- 1. den St. die. 




237, 


— 


13 . 


- L vüTs^op sU v^eifwv» 


, 


— i 


-^ 


17 V. 


XL L hi(*90M^ 
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— ^^ 


19 - 


- L ntadwv* 
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7 - 


- h ktTfi. 


X 


239 


— 


20 T. 


0. L tn? • • ro t«. 




242 


— 


16 - 


- setze nach «ioa»r ein Colon. 


... 


— 


17 - 


' L das man für. 




245 


.— 


10 - 


- 'streiche das Komma nach 


ÜQaniV. 


246 


— 


17'-. 


- 1. liQoxpakTau 




252 


— 


10 V* 


ü. 1. nS^ca 8t. nS^ra. 


\ 


253 


-^ 


17 V. 


o. 1. Eisenlohr sU JEiseni 


lohe» 


254 


— 


11 - 


- 1, eum et» , 




257 


— : 


16 t, 


n. 1. Jes st Jos. 




265 


— 


13 V. 


0. 1. IMos. XXIV. 59. 




267 


— 


12 - 


- 1. Harentshüter. 




269 


— 


3 V. 


u. 1. 11. XVIII. 23 ff. OTid. 


Metam. Vlll. 528 L 


279 


; 


9 V. 


o. streiche nach Richtige 


den Pnnct. 


282 


— 


4 V. 


n. setze nach ^^umdett ein 


Komma. 


— 


— 


1 - 


- !• «W 




283 


— 


7 T. 


o. U af$aQtijiia^oi¥. 




.» 




6 V. 


n. 1. nalovvtn&. 




285 




10 - 


- L alle st. aller. 
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286 




10 T. 0. L ^61. 
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